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Soeben gelangte zur Ausgabe:

Libersichkskakte des
westlichen Kriegsschauplahes

mit den Daten der Hauptereignisfe
im Maßstabe 1:600000, groß 92x77 cm

mit Der Oiebenkarte

Die Kämpfe um Verdun
herausgegeben vom Verlage der

Schlefisctjsen Zeitung
Preis 1 Mark «

nach auswärts 1,10 Mark bei Voreinfendrrng
des Vetrages oder 1,30 Mark gegen Nachnah1ne,
auf Leinwand mit Stäben 3McIrk, nach auswärts 3,50 Smart.

Diese Ireucste in zehnfarbigem Steindruck hergestellte Kriegs-
karte der Schlesischen Zeitung gibt unter Weglassung alles
Nebensächlichen eine klare« Tlbersicht des gesamten westlichen
Kriegsfchauplatzes in farbiger Darstellung des Geländes, der
Wälder, FJöhen, Flüsse, Vefestigungen usw. nach Art der be-
reits erschienenen, mit großem Veifall aufgenommenen Karte
»die Kämpfe um Verdun«, die der neuen Karte als Neben«
karte beigegeben ist. Die Daten der Hauptereigniffe des
Krieges sind bei den betreffenden Orten vermerkt Die Fronts
linie ist nach den letzten Veröffentlichnngen der obersten
Heeresleitung eingezeichnet. Wegen der großen leicht leser-
lichen Schrift ist die Karte als Wandkarte besonders geeignet.

Die Karte ist erhältlich in allen Vuchhandlungety
im Depeschenfaal und in den Geschäftsstellen der

Schlescschen Zeitung sowie in der

Verlagsbuchhandlung Wilh. Gotte. Korn
in Vreslau 1.
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Yevdllgernngopolitik
Das schwerwiegendste Problem unserer nationalen Zukunft·

die Bevölkerungsfrasgcz hat ihren Mittelpunkt in der von
Julius Wolf gegründeten Degutsschsen Gefellschaft für Be-
völkorungspolitik gefunden, di-e am 18. Oktober in Berlin» ihre
erste Versammlung hielt und soeben ihren Bericht darüber er«
ftattet hat. Die Reden, Die dort von verschiedenen unser-er
leiten-den und einflußreichen Männer gehalten find, ganz bis.-
fonber? Da? einleitende Referat« von Wolf selbst, geben ein Bild
von den mannigfachen, religiösen, wirtschaftlichen, sozialen
ethisch-en Gesichtspunkten, unter denen die Frage zu� betrachten
ist, und zugleich von der großen, viellrxischt der größten Gefahr,
die unserer Zukunft droht. Jn der Sitzung des Abgeordneten-
hausses vom 25. Februar 1916 kamen diese Dinge ebenfalls zur
Sprache und fanden in einer ausgezeichneten Rede des Geh.
Obermedizinalrat Dr. Krohne eine helle Beleuchtung, so daß die
Verbreitung auch dieser Rede weithin zu wünschen wäre.
Krohne legt einen Hauptnachdruck auf den Willem �auf die
Weltanschauung die sich leid-er in weiten Kreisen geltend ge-
macht hat, die ihren Ausdruck darin findet, daß einmal die Be-
griffe von Ehe und Kindersegen ein-e bedenkliche Umwertung
erfahren haben und zweitens, daß die Anschauung fiel! geltend
tauche, daß Kinder-fegen nur eine Last sei, die allerlei unerfreu-
liche Verantwortung mit {ich brächte, unD daß diese Llnfchiauctirrxz
in der Frauenwelt Boden gewonnen habe und e? Frauen gebe,
die am liebsten wenig Oder gar keine Kind-er haben wollen, die
Da? Höchste, wa? e? für ein Weib geben sollte, die Wiuttcrschafd
in den Staub ziehen, und die höchste sittliche Bestimmung Der
Ehe, Forstpsflarrzung rinsscsres Geschlechts, Aufzucljit von tüchtigen,
braven Kindern verkennen. Kwohne hat diese Worte unter leb-
hofter Zustimmung des Hauses gesprochen und damit gewiß den
hauptsächlichsten Punkt, die Vergnügungssrtchf und den
bösen Willen, gekennzeichnet. Gehseimrat Würzsburger hat in
seinem ausgezeichneten Vortrage vor unserer Vaterländischen
Gesellsclzaft am 10. v. Mts. dem Pesfimisisus zwar keinen Raum
geliehen, immerhin ist aber auch er D-em Wunsche nach geeigneten
Tlliaßnahn en zur Viermehsrung unserer Volkszahsl nicht fern-
geblieben. «

Es wird angesichts« De? Ernftes der ganzen Sach-
lage doch« auch einmal nötig fein, die Frage umzukehren
und sich zu vergegenwärtigem was tut Staat und
Gesrllsschafi. um kinderreiche Familien z-u schützen, und darauf

�lautet Die Antwort: nichts oder so gut wie nichts! Man kann
auf Die Steuererleichterung hinweisen, die kinderreichen
�Familien mit einem gewissen Einkommen gewährt· werde, aber
Steuern bilden keinen großen Bruchteil des jährlichen. Ein»
ko.s:«-mens, und der kleine Abzug sagt nichts« Jm übrigen ver«

H« »-4,»-.. « .- ».

halten sich aber Staat und Gesellschaft so, daß alle Vorteile auf
seiten der kinderlosen unD finDerarmen Familien liegen» alle
Nachteile aus seiten derer, die dem Staate ihre Kinder erziehen
unt-er Hergabe aller ihrer Mittel, oft ihrer Bscs:hag1lichkeit, unD VOU
der Gcesellschaft dafür oft mit leise fpöttischen Blicken angesehen
werden. �

Die Woshnrrngsfrage bedeutet nicht aIIe?� {ie bedeutet aber
viel. Sie ist nicht gleichgültig für die unteren und wichtig für die
oberen Stände. Der kleine Mann auf dem Lande kann feine fünf
Ksircder um seine Hütte springen lassen und erfährt keinen harten
Zuruf von Wirt oder äviietcrn, die die ,,ungezogenen Vorigen«
schelten; in der Großstadt ist er mit seinen fünf zukünftigen
Feldgrauen allen im Wege und findet schließlich· kaum noch eine
Wohnung, denn der Wirt« liebt ,,piinktlick! zahlen"d-e, stille Mieter«
 wa? ihm von feinem Standpunkt niemand verdrsacken fann!,

« und wenn er auch freundlich zu Kind-ern ist, so kommen die
anderen I!iieter, die mit Kündigung drohen. Es geht auch den
besseren Familien so, und jeder, der in« der Großstadt wohnt,
kennt den Kampf der Wirte mit Kindern, wenn die armen
Burschen nur ein lautes Wörtchen in Hof oder Garten rufen
oder über die Rabatten springen. Schon in der Schule werden
sie bermahnt, asusf der Straße recht «anftändig«  d. h. ruhig und
still, wie alte Geheimräte!, nach Hause zu gehen; in den Schul-
höfcn miissen sie zuweilen wie gefesselt-e Tiere im Kreise gehen,
und wenn sie auf der Promenade Reisen treiben oder Schnees
hülle werfen, begegnen fise dem strafenden Blick und der Drohung
des sjiiters aller öffentlichen Ordnung. Goethe that schon in
{einen Gesprächen mit Eckermarrn sehr versstsändsnisvoll darüber
geredet. «�

Angehörige Der oberen Stände kommen mit fünf Zfiuunsern
aus, wenn sie keine Kinder· haben; reichen aber nicht, wenn
Söhne und Töchter heranwachsen, die eigene Schlaf- und
Aobeitszimrner verlangen. Der Staat verteilt seineWohnungsgeld
zuschüfse mit gleicher Hand, gibt Verheirateten wie linder-
hetrateten und Kind-erlösen die gleiche Summe, für Den einen
zu niedrig, für den anderen im Verhältnis zu hoch. Er gibt
auch� an alle Die gleichen Gehälter, obwohl die, welche ihm ihre
Kinder rechtsschaffen erziskkheru ihm doch größere Dienste er:
weifen, al? die, die nur ihr Amt verwalten. Jm Abgeordneten·
wie im Herrewhause ist bei Der letzten Novelle �914! der Wunsch
asusckessprochen worden, daß Gehaltsregulrerrrngen in Zukunft
unter anderen als rein: mechanischen und bureaukratifchen Ge-
ficbtspsunkten stattfinden möchten. Jn dem Herrenhause wurde
bei Der Beratung über Die Besoldungsordnung �6. Juni 1914!
von dem Referenten empfohlen, in Zukunft darauf Bedacht zu
nehmen, daß statt regelmäßiger, alle Angehörigen einer Stufe
gleichmäßig bedenkender Gehaltsverbesferung die Kindisrzsahl in?
Aug-e gefaßt werden möge« unD in dem Reliktengeseß ein un-
gefährer Anhalt gefunden werden könnte, wie diese Kinderzulage

.zu denken und auszubauen sei.
Über die Wohnungsfrage find Bände geschrieben worden,

geschehen ist wenig. {alle Bestrebungen, die eine Besserung ver-
sprechen, �{inD mit Freuden willkommen zu heißen, werden aber
schwerlich zum Ziel führen, wenn nicht das« System Der Vorortz
bahnen gleichmäßiger ausgebaut, der Großstädter mehr verländ-
licht wird und zu einem eigenen, wenn noch so bescheidenen
Heim kommen kann. Der Wunsch De? Auswärtswohnens scheitert

Der Stadt verbleiben und dem Stadtsäckel damit ein Vorteil ge�
währt werden foll, der freilich die soziale Seite der Frage um so
schwerer belastet; er scheitert oft auch an der Engherzigkeit
mancher Vorgesetzter, wielchse nur ungern sehen, daß Re-
gterungsbcamste und Richter sich außer De? Llmtswohnfitzes an-
siedeln. Über die unbedingte Forderung, daß jeder Beamte
im Dienst pünktlich zur Stelle zu {ein hat, follte nur au?-
n ah m sw e i{ e hinausgegangen und Richtern wie Oicg:erungs-
bcamten unD Lrhrern die volle Freiheit De? Wohnsitzes aus all-
gemeinen Gründen gewährt werden.

Sehr bedenklich erscheint Die Zusammendrängung unserer
Jugend, sei e? durch die Kasernen {ei �e? Durch die Hochschulen.
in Den G5roßftiidtcn, den Schoßkindern der modernen, oft künft-
[ich geförderten Entwickelung. Schlimm-er fast noch als Die Ge-
schlechtskrankhieitery zu denen dise Großftädte nach Krohne Da?

»Hauptmaterial liefern, sind die im Verkehr mit leicht zugäng-
{lichcn Verhältnissen erworbenen Erfahrungen, von denen viele
aprcicljslder Gebrauch zu Ursachen wissen, abgesehen von den geistigen
Einwirkungen, die von manchen Bühnen, Kabaratts auf
Jugend und Gexscljnrack einwirken unD keineswegs immer ideale
Worte und reine Empfindungen erzeugen.

Die oberen Stände find das Vorbi-ld der unteren. Was
dort gedacht unD getan wird, setzt sich nach unten for: tu �hielt:
auschauung und Gepflogenheit Mit der geringen Kinderzahl
trifft sie nicht alleiu, aber mit anderen, die Schuld. »Die Wahr«
heit geht über die anderen Rücksichten«, äußert sich in jener
Versammlung der Reichstagsabgeordnete D. Nonne-ann- »und
wir müssen es arcssprechem daß am niedrigsten an Kindern, so-
weirwir sehen können, alle die stehen, die mit dem Zioilver-
forgungsschein versehen sind, daß sehr niedrig stehen auch die
höheren Beamten» daß außerordentlich niedrig stehen die Volks-ghrtlfliehrey die sich längst nicht mehr reproduzieren au? eigener

ra to«

Es ist zu hoffen, daß der Krieg un? zsu einer Vercinfacljung
der Sitten führt, und wenn Da? gefchii-he, {o wäre immerhin ein
Gewinn zu verzeichnen, der au? {einen Trümmern

___oft an Den Konsum-neu, weil Da? in der Stadt erworbene Geldf

erwächst. ·

Jeder mit den Verhältnissen Vertrautie weiß, daß in den höheren
Beamtenkreifen ein Streben nach Rspkäsetlttkttivtl Eingkkehrt war,
Da? mit den anvtlichen Notwimdigkeitetr De? Rsegierungsrats,
Richter-s, Professor-Z, Oberlehrsers in kuinem Zusammenhange
stand und beftenfalls nur a-l? ein Wunsch, sich gesellig zur: Geltung
zu bringen, angesehen werden kann. Es wäre zu wünschen, das;
der »ftandesge·1näfz«en« oder richtiger Zwangs-weisen Gefelligkekt
durch die Einfachheit, zu der wir jetzt genötigt find, für immer
ein Ende gemacht wird, und jeder Beamte nach Be-
lieben verkehren kann, mit wem er will, nicht mit wem er �man�.
Dieser gesselligem mir scheint überflüfsigen und von edleren Ge-
nüssen oft crbhaltsendeu Lebenshaltung kann und konnte der
Staat durch eine entsprechende Erhöhung der Einkünfte natürlich
nicht entgegenfommen; die Folge war, daß sich nur wohlhabenDe
Eleiuiende darin wohlfühlen konnt-en und die, welche nicht wohl-
Ihabend waren, in anderer Weise sich beschränken mußten. Es
ist klar, wie. Wenn der junge Herr X. sieht, daß Frau  immer
reich und schick gekbeidet mit toohlgepiflegten Händen in« Gesell-
schaft erscheint, dort erzählt, wie {ie ihren Einzigen schon nach
Rom geführt hat, um ihm {eine Herrlichkeiten zu zeigen, während
die recht mäßig gekleidete Frau Z. mit ihrem Häuschen von
kleinen Trabanten dia Sommersferien in Der Nähe von Kottbus
oder Obernigk zugebracht hat, so malt er sich seine eigne Zukunft
au? und beschließt, lieber nach dem Beispiel der Frau Y. al?
der Frau Z. {eine Gattin zu beraten. So trägt im Strsrtdsel der
Gefelligkeit manche Beobachtung verhängnisvolle Frucht. Gelb-iß
darf man die religiösen und sittlichen Einwirkungen der Kirch-se
wie De? Herzens nicht unterschätzem aber sie scheitern an Den
Hsenununsgem die ihnen von sozialer und wirtschaftlicher Seite
entgegenstehen. Wenn das Wohnen in Vororten in liberalerer
Weise gestattet wird, verliert sich die ztvangsweiie Geselligkeit
ganz von« ssekbst Der eine kann in seinem Heim seinen Kindern
leben, der andere Feste geben, ganz nach Belieben und ohne den
anderen zu stören und Vergleiche zwischen Den Teilnchmern her�
vorzursufen

Man hat e? seinerzeit als eine Kulturtat gepriesen, daß für
die mittleren Beamten an verschiedenen Stellen der öffentlichen
Verwaltung Da? Primawerzeugnis verlangt und damit eine
Hebung� ihrer äßilbmicg bewirkt wurde. Jn Der Wirklichkeit war«
diese Kulturtat nichts anderes als ein Seh-lag gegen die kinders
reichen Familien, welche gemötigt wurden, für ihre Söhne ein
Jahr lang länger z:u sorgen, fi-e später ans Ziel Kommen zu
sehen und Damit Die Sorgen eine? Haus- und Familienvaters
noch �ernft-er zu nehmen. Nebenhoer hatte Da? D&#39;en Nachteil,
daß viele, die erst das Primanerzeugnis sich erworben oder er-
sesfen hatten, nun auch gleich länger die Schulbank drückten, um,
befähigt oder nicht, ihren Eltern zu weiterer Last, nach be-
standsesuem Asbiturium den Weg zu den höchsten Ehren sich zu
öffnen. Bei Der Gelegenheit darf noch einer anderen Maß·
nahme gedacht werden, die ebenfalls- sich al? eine Maßnahme
ziuungunsten kinderreichser Famsilien darstellt: e? war früher
löbliche und sehr verständige Praxis, einem Vater, der feinen
dritten Sohn auf ein Gymnafium schickte, für diesen dritten
Sohn das Schulgeld zu erlassen; die-se Anordnung, welche mitt-
Irren wie gebildeteren Ständen zugute kam und manche
Sorge mindert-e, besteht heute nicht mehr oDer wohl nur in
beschränktem Umfanges.

Mit Recht ijt von fast allen Rednem jener Viersautrrrlung
die große Gefahr hervorgehoben worden, in Die wir Durch Die all-
mählich a nehnwenDe oder zu langissamie Vermehrung unserer
Bevölkerunigszahl dem öftlickyen Nachbar gegenüber geraten.
Es handelt sich, wie Bsosllf sagt, darum, nicht? unversucht zu
lassen, um dieses Herabgleiten auf der schiefen Ebene zu. ver-
langsamen, derartig zu berlangfamen, daß Die für Da? Vater�
land daraus erwsachsende Gefahr heraibgsesetzt erscheint. »Die-sent
Zweck sollen die vorstehenden Bemerkungen bescheiden {ich aus «
schließen. Sie entsprechen zum Teil den Äußerungen, welche ich
bei der Beratung De? Etats De? Ministeriums des Jnneren in
Der Fmanzkomunfsion des Herrenhauses getan habe. e

Dr. Alfred Hille-brandt, M. d. H.

Ctriccheiilaucd nnd Ricmiiziiciu
· §§ Aus Wien, 13. Mai, wird der »Tägl. Rundsch.« gemeldet:

Die»-,K«an1«bana« in Sosfia erhielt �au? angeblich unbedingt zu-
verlafsiger Quelle Die Nachricht, der italienische Gesandte in Lltheu
habe sein-er Regierung Mitteilung über den Abschluß eines
neuen griechischirumänifchen Vertrages gemacht.
Den Hauptpunkt diesfcs Vertrages bilde Die Erklärung beider«
Staaten, daß sie ihre Neutralität um jeden Preis
a u f r e cht erhalte n w o l l-e n unD trotz fchwerster Vergewals
tigungen diesen. Standpunkt vertreten werden. Ferner werden
sie jedem italienischen Anspruch mit größtem
N a cl! d r u cf e n t g e g e n t r e te n. Die ,,Kamb-ana« benrerkt
dazu: Wenn die Nachricht von diesem Vertrage n i cht unzu-
trefsend ist, wäre es interessant, zu erfahren, woher Der italienische
Gesandte diese Kvnntnis hat.

Die »Dubautiwsiliigclcgciihcit.
·WTV- Hatt-I» 13. Mai. Der Chef der TorpedmArtillcrise in

Amsterdam und der Leutnant zur See Eanters, die sich wegen der
»Ein-bauttia«-Unterfuch-ung in Berlin aufgehalten haben; {inD nach
dem �bang zurück-gekehrt und vom Mariineministeu vom Minister
des Äußeren usnd vom Chef des Msarinestabes «empfangen warben.
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sehr beträchtlich.

tiicistocttdutig in der tiitskifcheti Armee.
pi. Dis ,,Arniee-Verordiinugsblatt« enthält u.

folgende Verfügung des siriegstninifters:
,,Gesuche von Heeresangeljörigen um Verwendung in der

türtifchen Armee dürfen nur auf dem Dienstweg eingereicht
werden.

Die Wcitergabe erfolgt:
1! bei Gesucljen von Offizierem Sanitätss und

Veteriniiroffizieren an Seine Majeftät den Kaiser und
König auf dem für die Gesuchs- und Vorfehlagslisten vorge-
schriebenen Wege, ·

2! bei Gesucheii aller übrigen Personen an die Armee-Ab-
teilung des Kriegsministeriiiins

Den Vorgesetzten «wird zur Pflicht gemacht, nur in jeder Weise
zu empfehlende Offiziere usw. in Vorschlag zu bringen. Auf die
Gesuche zu 1 wird nach Allerhöchfter Bestimmung entschieden,
während auf die Vorlagen zu 2 nur ein Bescheid im Falle der
Koinmaiidieriing ergeht. Einer anderen Verwendung der �Bewerber,
sei es durch Entfendnng in das Feld oder durch Abkoinmandierutig
usw» steht nichts entgegen.

Dieser Erlaß bezweckt nur die dienstliche Regelung der Be-
werbungen, keineswegs soll er Hoffnungen erwecken oder gar An-
regungen zu neuen Bewerbiingen geben. Die bisl!er vorgelegten
Gesinde, auch die an die Militärmisfion in Fionftantinopel ge-
richteten, finden hierdurch ihre Erledigung«

Dctitfchc in Spanien.
§§ Aus Madrid, 13. Mai, berichtet die ,,Voss. Ztg.«:

Der Gouverneur und der Befehlshaber der deut-
schen Streitkräfte in Kameruu werden nicht in ein
Juternieriitigslciger gebracht, sondern ihren Wohnsitz, in
Picidrid nehmen. Die übrigen rund 900 Kaineruner
und 500 Zivilisten sind in Saragosfa, Eliamtilonm Alcala
nnd Llranjiiez untergebracht Aus Portugal sind 1500 Deut-
sehe nach Spanien herübergekonitnetn 5000 Kanieriinneger
sind unterwegs nach Fernando Po, wo sie in den Pflan-
zungen lohnende Beschäftigung finden dürften.

Die lidnidse bei Beiden in der französischen Kammer.
§§ Aus Genf, 13. Mai, erfährt die ,,Deiitsche Kriegszeitung«:

Briand und Kriegsminifter Roques vervollständigen gegenwärtig
iui Heeresausschiisse der französischen Kammer die Beant-
wortung einer Anzahl von dringenden Fragen in bezug
auf die jüngsten Vorgänge an der Front, insbesondere iiber
die tieferen Ursachen der Entfernung des Generals Langle
de Cary von der Oberleitung der Kämpfe bei Verdun fo:
wie über die Tragweite der neuerdings unter dem Einfluß
des Vize-Generaiisfimus Eaftelnau vollzogenen Personalvers

0.

änberungen. Briand und Roques erklären fiel! mit Joffre und-
Caftelnaii solidarisch. Jn der Sktziing vom 13. Mai wurde betont,
das Hauptquartier halte an der Niethode gelegentlicher lokaler
Uuternehniiingeii mit relativ geringem Einflug von Kräften fest.
Die Radikaleu waren damit nicht einverstanden. Für den Nach-
folger Petaiiis, Nivelle, wird infolgedessen in einer niinisterielleii
Note Vertrauen verlangt.

Von der Pariser toictlcltnltiiclten Kometen.
§§ Aus Genf, 12. Mai, wird der »Deutschen Tages-Ztg.«

berichtet: Der ,,Petit Parisien« lüftet den Schleier der jüngszen
wirtschaftlichen Konserenz, über die bisher tiefstes Geheimnis
herrschte. Die Hauptfrage stellte der belgische Delegierte
Eugen Baue, weil die belgische Regierung schon jetzt Garantien
verlangte; sie will den Voykott seitens der Mittelmächte ver-
meiden, da der internationale Durchgangsverkehr ja die Hain-t-
wohlsahrtsqiielle Belgiens darstellt. Er hob hervor, leider«habe
Rotterdam die Rolle Aiitwerpens an fiel! gerissen, die Holländer
wollten nun die günstige Situation auch für später bewahren. Die
Konferenz gab deshalb der Regierung in LeHavre völlige Be-
ruhigung.  Wie sie das in glaubhafter Weise vermocht hat, ist
leider nicht gesagt.! Die zweite Haiipifrage betraf den
niedrigen italienischen Wechfelkurs Der frühere italienische
Finanzminister und Slliiuisterpräfident Luzzatti erklärte, Jtalien
verweigere für die Zukunft die Abgabe von Riesenfummen an
England und verlange Schaffung eines ,,Clearinghoiise des Vier-
verbandes«, das die Kursdifserenz ersetzen solle. Endlich verlangte
Luzatti die Besehlagnahine aller Privatscl!iffe, sowie die Übernahme
der Beförderung der Giiter durch die Regierung. Dieser Vorschlag
fand indessen keine Einigung, weil man ihn fiir zu schwierig

betrachtete. 
Aus Frankreich.

WTB. Berti, 12. Wien. in Lhon
Toulon, daß sein schweres Schadenfener «
dustriellen Werke« in St. Tropez ausbrach. Das Feuer griff
auf eine Schiffswerft über, wo drei Biotorscliiffe verbrannten.
Personen kamen nicht zu Schadenspdagegeii ist der Saehfchciden

WTB. Born, IS, Mai. Laut � Echo de Paris« traf im Lager
Maillh ber vom Ziareti mit einer Sondertuission lscauftragte
General Fürst Orbiliaiii ein.

Aus Paris wird dem ,,Pester Llol!d« zufolge gemeldet: Das
Ilmtsblatt veröffentlicht einen Erlaß, durch den Les-on Bourgeois
mit der vorläufigen Führung der Geschäfte des Justizministers
Viviani betraut worden ist, der mit dem Slliitnitionsininifter
Thomas in Ritßland weilt.

 bin tictitralcs sit-teil übers die Stärke der
Zeutralmiikhte

111p. Der bekaihite schwedifche Kriegsberichterstatter Hauptmann
Graf Llrchibald Douglas seh-reibt in «Stockholnis Dagblad« über
feine Eindrücke, die er auf einer Reise durch Deutschland und Öfter:
reicl!-Ungarn empfangen hat, die folgenden benierkcnsstverten
Zeilen: Wenn man schon darüber staunt, wiie viele beurlaubte
Soldaten in den Straßen Berlins anzutreffen find, so kann man
naehgeradö feine Verwunderung nicht nnteudrii.ckeii, wenn man
sieht, wie überall, sowohl in Deutschland, wie in Osterrseickn die von
der Front nach dem Innern des Landes vserkehrendeii Rüge von
Ilrlaubern buchstäblich überfüllt sind. Man gewinnt unwillkürlich
den Eindruck, daß auf diese Weise ganze Armeen ständig
dienftfrei find, trotzdem die Trupvenvserbiinde an den Fronten
nicht im geringsten vermindert werden und die Kasern en u n-
unterbrochen von Soldaten gefüllt sind, welche den
Ersatzformsationen angehören oder zu solchen ausgebildet werden.
Die Hoffnung der Ententeländ«er asuf eine schnelle. bevorstehende
Erschöpfung des Soldatenmaterials der Zentralmächte kann daher
nur vergeblich und grundlos genannt werden. G!

Bulgaricti und die Zctitraliitiichta
§§hb. Sofia, 13. Mai. Wie das Amtsblatt mitteilt, ist zwischen

der bulgarischen Regierung und den Zentralmächten ein Abkommen
zum freien Transitverkehr aller Waren durch Bulgarien nunmehr
zustande gekommen.

iueldet
in . einein

,,«Progräs« ans
m:

l

ll

« Rufsifchc Hoffnungen.
§§ Aus Kopenhagem 13. Mai, berichtet der ,,Tag«: Nach

einein Pariser Telegramm bringen alle französischen sblätter
Artikel über einen rusfischen schnelletiVoriiiarsch gegen Bagdad.
Der ,,Matin« schreibt: Unsere Alliierten sind weniger als fünfzig
Meilen von Bagdad entfernt. Gorringes Truppen find vollständig
intakt. Bald verschwinden die iiberschivemnitingem und die Zeit,
wo die Sommerwärine eintritt, ist günstig für eine gemeinsame
Anstrengung, um des garen Fahnen an der Seite der Farben des
englischen Königs und des indischen Kaisers auf Bagdads
Tlliinaretts zu hisfen � wenn es Russen und Engländern nicht so
geht, wie General Townshend �� Red.

Aus Russland.
Aus Butarest wird dem ,,Pester Llohd« gemeldet: Durch

öffentlichen Anschlag tourde in Besfarabien bekanntgegebetn daß
die Einrückiing der Achtzehnjährigem die Mitte Mai er-
folgen follte, auf ein späteres noch zu bestiniuiendes Datum ver-
schoben worden ist. Es berlantet, daß Mangel an Ansriistung
diese Verschiebung veranlaßte.

Die ,,Basler Nachrichten« iiielden aus Petersburg: Die Er�
nennung eines Generalstabschefs fiir die Marine beini Haupt-
quartier des Zaren in Person des Geuerals Konzenowski wird,
laut Meldung des ,,Rußkoje Slowo«, dahin gedeutet, daß die
russische Ostfeeflotte bald altiv austreten werde.

§§hb. Aus Stockholm, 13. Mai, berichtet die ,,Berl. Morgen-
poft«: Kammerherr Bilbassotrn der leitende Direktor des unter
dem Vorfitz der ältesten Tochter des garen wirkenden sogenannten·
Tatiana-Komitees, hat ungeheure Unterschleife begangen
und ist nach erfolgter Haiissucljung verhaftet worden. Das mit
Niillioneii von Rnbeln arbeitende TatiatiaaKomitee ist berüchtigt
durch die Art und Weise, wie seine Organe sreiwillige Gaben ein-
sammeln, die angeblich zur Unterftütziiiig von Berwundetem Flücht-
lingen usw. bestimmt waren.

Das deutfche Eigentum in Eicglatitn
§§ Eine offizielle englische Statistik bezisfert, wie dein .,Berl.

Tagebl.« aus Amsterdam, 12. Mai, berichtet wird, den»Wert des
deutschen Eigentums im Vereinigten Königreich auf 134 Millionen
Pfund Sterling, den englischen Gegenwert in Deutfchlcind auf
90 Millionen Pfund Sterling. Die Statistik führt u. a. einen
einzelnen deutschen Besitz. iui Werte von 22 Millioiien Mark in
England auf, der unter Staatsaufsicht steht.

Euglifcher Druck auf Lureirilsiirgn
§§ Aus Luxeiiiburg, 13. Mai, berichtet der ,,Tcig«: General-

direktor Wetter stellte in der Kammer fest, daß England sich
der Verproviantierung Luxemburcjs widersetzt. Deutsch-
land, welches das Land besetzt halte, solle das tun. Darauf habe
er, Wetter. geantwortet: Für die friedliche Besetzliiig Luxeinbiirgs
sei dieser Grund nicht zutreffend. Auch habe Deutschland in
Luxenibtirg nie requiriert. Nichtsdestoweniger sei Deutschland
Luxeitibiirg bei der Verproviciiitieriiiig behilflich. -Das Land habe
die diplomatischen Beziehungen im Rahmen beschriiiikter Verkehrs-
inöglichkeiteii aufrecht erhalten und wünsche nichts sehnlicher, als
feine Unabhängigkeit nach dem Kriege beizubehalten.

Eugtischc Furcht vor entnehme Teilnahme
am Kriege.

§§ Aus Kopenhagem 13. Mai, berichtet der ,,Tag«: Nach
einem Londoner Telegramm rechnet man in England scharf
mit der Möglichkeit, daß Schweden am Krieg teilnimmt.
Jn mehreren Fällen wurden Llohds 20 Proz. für die Übernahme
von Versicherungen gegen Verluste geboten. die durch Schweben?»
Einbeziehung in den Krieg entstehen könnten. Für ähnliche Ver-
sicherungen im Hinblick auf Norwegen war eine Prämie von
5 Proz. angesetzt.

Das englische Dienstpslicljtgefktz und die Arbeiter.
WTB s. London, 12. Plan. Attitliclj Wind« igsoiiieild-et: Der

Präsident der Lokalvertvalliiiig Long, mit Bonar Law und dem
Präsidenten des Unterrichtsamtes Arthiir .LJender«-son, empfingen
heute vorniittag eine Abordnung des ExekutiwAusschiisses des
Bergsarbeiterverbandes die wegen des Wehrpflicht-
gesetz-es vorfprach. Slltchrere Fragen,  bie mit ldsesm Gesetz-
lientlvurf im Zusammenhang stehen, wurden gründlich erörtert,
insbesondere die Frage des Arbeitszwanges in der Jnsdiustria

Irlaud
WTB. Auisterdansu 13. Mai. Der Dubliner Berichterstatter

der ,,Times« meldet, daß Preniierniinister Asquith die Zahl der
Zivilpersonem die dem irifchen Ausstand zuni Opfer gefallen
find, offenbar unterschätzt Jhre Zahl fcheine im ganzen 216 zu
betragen. Die geforderte Schadenbergiitungsfnmme belief
sich gestern bereits auf 1400 000 Pfund.

Llelernoe medlzinlldtec dritte! one! Delaware.
WTB. London, 18. Mai.  Reuter.! Ein Vertreter der

»Associated Preis« hatte iui Lluswärtigen Amt eine Unteredung
mit Sir Maurice de Bunscn über die Lieferung von medizinischen
Artikeln nach Deutschland. Bunsen sagte, die britifche Regierung
sei bereit, zuzugestehen, daß niedizinische Artikel an das amerika-
nische Rote Kreuz in den Ländern der Mittelniächte gesandt
werden, wenn sie entsprechende Znsicherungen über deren Ver-
wendung erhalte.� Die Regierung könne aber nicht gestatten, daß
medizinische Artikel vom Feinde selbst eingeführt werden«. Die
Erlaubnis zu einer solchen Einfnhr würde den Feind in den
Stand setzen, seine Vorräte an Artikelm wie Gummi, ausschließlich
für siriegsztoeeke zu verwenden.

Wnrenatcstaufch zwischen ballern! und England.
§§ Lliis Rotterdann 18. Mai, berichtet der ,,Tag«: Reuter

meldet aus London: Auf dem Fleischmarkt in Smithfield, der
ganz London und Umgegend mit Fleisch versorgt. verlautete
gestern, daß die holländische Regierung mit der englifchen Re-
gierung über die Aiisfuhr von Fleisch von Holland nach England
verl!andele. Holland erbat von England im Tausch dafür eine er-
leicl!terte Getreideeinfuhr unter der Biirgscl!aft, daß nichts von
dem eingeführten Getreide an kriegführende Länder gehen soll.

tbicutcrcieti iudisiher �trennten.
WTB Zürich, 13. Mai. Wie den ,,Neuen Zürcher Nachrichten«

ans Berseba gemeldet wird, haben bei den letzten stampfen am
Suezkanal die indischen Soldaten in vielen Fällen den Ge-
horsam verweigert. Es sei zu Lllieutereien und Kämpfen
zwischen auftralischen Offizieren und indischen Truppen
gekommen, wobei es mehrere Tote und Verwundete gegeben habe.

l
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s Ein lichter« Augenblick.
Mailand, 13. Mai. {in einem redaktionellen Artikel

«Friesdensgeriichte« schreibt der ,,S-ecolo«: Man darf jisbrigens
nicht glauben, daß die in der europäischen Presse künstlich ver-
breiteten Friedensgeriichte einer tiefgehenden Strömung der Er-
schlsasfung und des Pdißtrriueiis entsprechen, die fich in dem deut-
schen Bolke gebildet haben sollen. Ein wenig Duinult vor Ber-
liner Schlächtereien darf nicht als Anzeichen eines Aufruhrs hin-
geftellt wenden. Das deutsche Volk leidet zwar unter ben Be-
schwerden der ziemlich crust-en wirtschaftlichen Lage weiß aber.
daß seine Heere als Herren der Lage auf Feindesllddeii stehen.
Es isst stolz, zahlreiche Schlacht-en sgsewonneii zu haben, und swird in
feiner Besgeifterung für den niilitärifcheii Widerstand nicht leicht

achlassen

Die Kotitrolle der neutralen Poftfeiidiiscgein
WTB Berti, 13. Mai. Die »Basler Nachrichten«  �eben einen

Artikel der Zeitung �Le Jqurnal� wieber, ber fiel! mit der Koutrolle
der nentralen Poftsendungen in Frankreich befaßt, und bemerken
dazu: Wie das xccdgeiiössisclse Postdepartciueiit in feinem letzt-
jährigen Geschäfisbericht ausfühfte, widerspricht die Kontrolle
und Besehlagnahine neutraler Poftsendungen durch die Llliilitärs
behörden kriegführeiider Staaten der in dein Weltpoftvertrag
grundsätzlich gewährleisteten Freiheit der Transite. Auch bedeuten
sie eine so· schwere Schädigung der neutraleii Handelsititercfsein
daß wir in der Schweiz allen Anlaß haben, gegen das Vorgehen
Frankreichs und Englands zu protestieren.

Die Kämpfe im Kaukasus.
§§ Die rusfischeu Aussichten iui Kaukasus werden nach einem

Bericht der �Sinne? aus Petersburg in der rusfischen Hauptstadt
folgendermaßen beurteilt: Auf dem rechten Flügel und im Zentrum
hat jede Aktion aufgehört, und es herrscht völlige Ruhe. Auf deni
linken Fliigelrichten sich die ruffischenOperationen gegeu Diarbekn
Sie treffen hier jedoch auf kräftige türkische Verftärkungen Die
türkiscl!e Armee ist init Flngmaschinetn Autos und schwerer Artillerie
reichlich versorgt. .

Sorge fiir die Ernährung des Voller in Holland.
§§ Die holländifche Regierung wird, wie den: ,,Berl. Tagebl.«

f aus dein Haag. 18. Mai, mitgeteilt wird, 20 Millionen Gulden
für die Ernährung der minderbemittelten·Volksklassen
von den Generalstaaten fordern. Die Forderung wird damit be-
gründet, daß Holland wahrscheinlich noch ein drittes kritisches
Jahr werde durchmachen niüssen, selbst, wenn die Verhältnisse sich
nicht noch ernster gestalteten und das Land in den Krieg hinein-
gezogen würde. Es handle fich nämlich darum, daß angesichts des
Zllckaiigels auf allen Gebieten ein erheblicher Teil der landwirt-
schaftlichen Produktion gegen mäßige Preise für die Ernährung
des Volkes zur Verfügung geftellt werden müsse. Dies müßte aber
in der Weise geschehen, daß die Produzenten nicht das Jnteresse
au ber Erzeugung ihrer Produkte verlören. Zeitweilig sei die
Produktion zurückgeblieben. Die Verhältnisse hätten fiel! allerdings
ein wenig gebessert, aber nur bei den kleinen landwirtfchaftlichen
Betrieben. Dann sei die Gefahr entstanden, daß mehr ausgeführt
werde, als mit den Interessen Hollands vereinbar sei. Das zu be-
kämpfen, sei schon nicht leicht; nun aber trete eine noch ernstere
Periode ein. Es handele sich darum. nicht nur die Bedürfnisse der
Verbrauch-er sicherzustellem sondern im Vordergrunde stehe die
Frage« einer ausreichenden Erzeugung im Jnlande selbst.  Di"e
holländische Regierung fürchtet offenbar,� daß die englische Re-
gierung ihr "« n Brotkorb noch höher hänge, d. h. die Einfnhr noch
mehr ersch ren würde, wenn sie nicht bedingungslos auf alle
Forderungen des Beschützers der Unabhängigkeit und Selbständig-
keit der kleinen Staaten einginge.! Es werden dann die Schwierig-
keiten der landwirtschaftlichen Produktion im einzelnen dargelegt
und den Gemeinden die Verpflichtung zugesprochen, die vorhandenen

Die hojlliindifchc Regierung

§§ Die hollätidifcl!e Regierung hat, wie der ,,Nieuwe Rötter-
dauische Courant« mitteilt, an die deutsche Regierung die Bitte
gerichtet, sie möchte die wahrscheinlich infolge ihrer Stellungnahme
gegen die Pläne des Generalgouverneurs v. Biffing insachen der
vlaniischen Universität Gent gefangen nach Deutschland abgeführten
Professoren Pirenne und Fredericq freilassen und ihnen die
tlliöglichkeit geben, in einem nentralen Lande ihre wissen-
schaftliche Arbeit fortzusetzen. Auch die in Gent verbliebenen
Professoren dieser Universität haben ein Schreiben an den General-
gouverneur gerichtet und ihn gebeten, die Freilasfung ihrer beiden
Kollegeii herbeizuführen. Sie weisen in ihrer  Eingabe barauf hin,
daß Pirenne und Fredericq nicht bloß allgemein in der wissen-
schaftlicl!en Welt hochangesehen seien, sondern daß beide auch Mit·
glieder deutscher wissenschaftlicher Körverschaften sind. So ist
Pirenne, der seine Geschichte Belgiens gleichzeitig in deutscher unb
französischer Sprache, in deutscher sogar etwas eher, erscheinen ließ,
korrespondierendes illcitglied der Akademien von Tlliünchem Göttingen
unb Wien sowie Ehrendoktor von Leipzig nnd Tübingem Fredericq
von Marburg. Auf die Bitte der holländischeti Regierung an die
deutsche war dem holiändischen genannten Blatt zufolge wenigstens
bis vor-wenigen Tagen noch kein Bescheid erfolgt.

Berichte unserer Feinde.
_ WTB. London, 1-2. Mai. Amtlichser Bericht. Nach heftiger

Beschießung gelang esHdem Feinde gestern abend 500 Yards unserer
vordersten Schützengräben _n o r b ö ft l i cl! v o n V e r m e l l e s zu

nehmen. Wir eroberten m der Nacht durch einen Gegensangriff
einen Teil zurück. »Heute kam es« in dieser Gegend zu keinem
weiteren· J1·ifant.er-»i-egsefecht, doch »herrfchite beträchtliche Tätigkeit
der Artillerie. Wir beschaffen die fcindliche Stellung gegenüber
Cuiu ch h. Sonst nur geringe Tätigkeit der beiden Artilletiem

  WTB Petersbtircn den 13. Mai. �amtlicher Bericht vom
12. Mai» Westfronn Ain 1_0. Mai abends griffen bie Deutschen
nach heftigem Artilleriefeuer in bem Unterab chnitt in der Gegend

-von Jakobstadt nördlich des Bal!nl!ofes Sel tirg an. Sie hatten
keinen Erfolg und nahmen in der Nacht zum 11. Mai nach heftiger
Beschießuii m der genannten Ge end ihreAngriffstätigkeit wieder
ans. Am E� nsgang des durch fein liebe Artillerie zerstörten Dorfes
Epuktn P; Kilometer südöstlich Augustinhoß dauert der Kampf an.
Siidweftlichdes »Meddiini-Sees griffen die Deutschen gleichfallsan; aber ohne jeden Erfolg. An Fnelzrereti anderen A scl!nitten
der Ge end von Jakobftadt und Duna urg lebhafte Täti eit der
feindli !in Artillerie. Nördlicl! Zirin, nordöstlicli des Bamhofes
Baranoivitschß _32 Siilometer, beschoß deutsche Artillerie die Gegend
Meierei Osta!china-�D o·rf Bojarh nördlich Zirin, 5 und 3
Kilometer. Unsere Artillerie zerstreute an mehreren Orten feind-licl!e Arbeiter, welche mit der Befestigung der Stellungen beschäftigt
waren. Jn der· Ge end östlich Kolki bei Nowo-Alec ieniec
wieseili wir feindli !e Llnnciherungsversuche an unsere Gräben
zürne. » _ � _ _

Kaukasusfroiitt Jn der Gegend von A chkala gingen unsere
Truppen ein wenig nach.Westen vor. Jn der ichtung auf Ba dad
in Atesopotainien schlugen wir. einen tiirkjfchen Angriffsversu zu-
rück, in der Gegend der Stadt Kraft Schirm erbeuteten wir vom
Rinde· eine Kgiione österreichischen Modells sowie Artillerie- und

l unitionsvorratr. -

Vorräte richtig zu verteilen, allerdings unter« Mithilfe des Staates 

zugunsten iuteruiertcr belgifchcr Professoren.



Salandisas Ehre und Gciiiissein
b. Der italienische Niinisstserpräsident Salandra hat durch

eine iii Brescia gehalten«e Rede ganz Italien zum Zeugen seiner
iZeeleiiiiot gemacht. Dieses Verfahren ist nur scheinbar nn-
gewdhnliclx Denn der Iahrestag des italieni-schen Bundes-
briisches naht heran. Italien aber ist trotzdem» der  Streichung
sein-es Ziel-es, die österreichiisckyungarischen Heere zu schlagen und
ans Ssüdtirob dem Küsstenlandez Triest, �Dalmatien unb Albanien
ein großes Adriareich zu errichten, noch ebenso fern, wie vor
Jahresfrist, und die Stimmung des italienischen Volkes ent-
spricht dem Fehlschlagen aller großen Hoffnungen. Schon häufen
sich die Kundgebungeii gegen den Krieg in Mailand, in Llpulien
und in Neapel, schon kommen Fälle der Meuterei von Truppem
sogar an der Front vor, schon zeigt sichs der Kriegsgegner Giolitti
wieder in Rom. Da ist es kein Wunder, wenn Salandra seinen
Landsleuten zsuriift, daß Italien siegen müsse, weil es sein« Dasein
ciufs Spiel gesetzt habe, und wenn er die »schrecklichsten Ängste«
derer eingiest-eh·t, die nur aus Rücksicht auf die Kriegsstiiiiniiiiig
der Piazza den Krieg beschlossen haben. Iii seiner Bedräiignis
hat sich Salandra ein eigenartiges Mittel zur Erzwingiing des
Sie-ges verschafft: er siesht das italienische Gewissen immer
sicherer darin geworden, daß Itaskien seine Ehre wahrtel
Womit aber hat Italien das getan? »Wir durften nicht,« er«
klärt Salaudra ,,bei denjenigen Völkern ver-harren, denen eine
neue Geftksichte aiufgezwiingen wird, sondern nrußteii zii denen
gären, die« die Geschicht-e machen«

Das überlaufen zu den vermeintlichen Siegern hat Italien
aber nicht vor der schlinunen Erfahrung bis-wahrt, daß jene
xeIiegekC Von der. Jllillcliiiäclsteii gcichlagcn und tvieder ge«
schlagen, auf Kosten Italiens in der Tat »Geschichte machen"
möchten. So fragt angesichts der Erklärung Ascsuiths daß
Großbritaiinien und Rußland sich iiber Persien und Kleiiiasien
geeinigt hätten, das ,,Giornale d�Italia·« entrüstet, was denn
für Italien übrig bleibe, das sich nicht· mit der Adria und einer
Erweiterung seiner Landesgrenze bescheiden könne. Llls ob
die »»·Sieger« daran däcl!ten, Italien die Adria au überlassen!
Eltachdeni der serbisclye Ministerpräsideiit Paschitsch im Peters-
bursger Klub fiir slatvische Wohltätigkeit unter der Zustimmung
Der ruffifchcn Presse Triest und sein Gebiet fiir Serbieu be-
ansprucht hat, sollten die Italiener endlich wissen, was betreffs
ihrer Adriaträunie in Petersbnrg die Glocke geschlagen hat.
Und wenn im ,,Secolo« von einem italienischen Fachmann die
wirtschaftliche Einskreisuiig Deutschlands nach dem Kriege des-
halb verworfen wird, weil sie die Verarmung Italiens zum
Nutzen Englands bedeute, so ändert diese Einsicht nichts an
dem Vorsatz der »Sieger«, auf den Trümmern Italiens Wirt-
schaftsgsesschiclite zu machen. »
· Salandra freilich schätzt: es als Wahrung der Landes-ehre

ein, das; Italien unter Bsuiidesbruch zu solchen �Siegen? über-
lief, und seine Gewissenserforsclsiiiig sbestärkt ihn in «dies»er
Uberzeugiiiisg Der auserlsesene Hüter von Ehre und Gewissen
hat durch seine Entdeckung und ihre Bekanntgabe das einjährige
Iubikcisuni des italienischen Krieges gegen Osterreickylliigarn
luürdig gefeiert.

i

Wie Italien Tripolis verlor.
k. Wir erhalten von imsevein Mitarbeiter in Lugano nach·

stehenden Bericht über die Lag» der Italien-er in Tripolis, über
die der Deputierte Grassi der Kammer in vertraulicher Sitzung
sfllsickfschluß gab. Grassi stützte seinen Bericht auf folgende Tat-
a sen:

_ Die Kolouie Tripolis verhielt sich bei« Beginn des Welt-
Hicgcsszauffallend ruhig, während früher« die. Kämpfe gegen die
Senussi und Kabylen seit Besitzergreifiiiig Trirolitaiiiiziis durch die
Italiener an »der Tagesordnung waren. So konnte ein großer
Teil der italienischen Truppeiu die im Innern des Landes ziir
Aufrcchterhaltungder Ordnung verteilt waren, zurückgezogew
und teilweise wieder na:cl! Italien crbtransvortiert werden.
Größeve Garnisonen, wie Mareb, Karbts und Sundi niurden auf-
gehoben un-d nur kleinere Koninvandos stehen gelassen. Die Be-
völkerung zeigte iuit einem Schlage guten Willen. Um die den
Türken noch immer treu ergebcnen Kabhlenstäiiinie in ihrem guten
Lierlialteii zu feftigen, .li«eßen einige Diftriktskouiniissare �-�
mehrere tatsächlich »auch in gutem Glauben �-� verbreiten, Italien
werde sich als guten Freund des Deutschen Kaisers, dessen Name
bei den Völkern des Orients?» eine ungeheure Wirkung ausübt,
zeigen, und gegen England und Frankreich in Den Krieg ein-
greifen. Die Folge �hiervon war, daß große Scharen von Arabcrm
Kabhlen und Senussen sich den Distriktkoiiiiiiissareii zu niilitärischen
Dienstleistungen auboten nnd wie durch iuagische  bemalt ange-
zogen Damen von Ägypten, Tsunis, Al-gier, ja sogar einige
marokkciiiisclie Stämme sind nionatelciiig durch die Wiiste geritten,
um nach Tkipolitanien zu gelangen und gegen England und
Frankreich zu kämpfen. Sokamen 60- bis 70 000 niohcinimedciiiische
Krieger ins Land, die, da sie gut "bewasfiiet. waren, eine achtungso
gebietende Macht darftiellten Sie alle warteten auf den
Krieg gegen England und L·l"gt!pteii, auf das Signal,
in Lighpten und Tunis einzubrechen. Doch das Signal wurde nicht
gegeben und die Krieger fingen an, unruhig zu werden. Schließ-
lich verbreitete {ich unter den Kriegern, rasch wie ein Sauffeucr,
die Nachricht, Italien werde den Deutschen Kaiser im Stiche
lassen. Die Scheichs gingen zu den Distriktkoniinissaren und ver-
langten Auskunft. Die Kommissare gaben keine Auskunft oder
sagten den Scheichs die über den wahren Stand �Der Dingein
Europa ausgezeichnet unterrichtet waren, die Unwahrheit. In
einzelnen Lagerii kam es zu kleinen Ilnruhen die schnell, wenn
auch mit harter Faust, unterdrückt wurden. Nun creignetc {ich
etwas Seltsames Kein Telegraph verband die« Senusseiikrieger
und ihre Freunde mit Deutschland und doch stand Die ganze
niohaniiiicdcinisclse Fsricgsinacht Ende Niai vorigen Jahres, wenige
Tage nach Italiens Kriegserklärunif gegen Ostcrrciclt ans, und
stürzte sich, tvic eine fürchterliche Lateine aus die italienischen
Truppciu Mit beisspicllofcr Wut vernichtetcn sie Regiuieutcr und
Divisionen der italienischen Besatziingscirnice wurden von den
Kriegern in rasendem Ansturm in wenigen Wochen aufgerieben.
Bis auf einen schmalen Kiistenstreifen ist T r i v o l i t a n i c n v o l l-
ständig im Besitz der Aufriilirer und es ist nur noch
eine Frage der Zeit, dann wird auch der letzte.italieuischeStütz-
Punkt, Die jetzt gut befestigte Stadt Trivolis, übergeben
werden müssen. Der jetzige Krieg hat Italien nichts gegeben, aber
seinen wertvollsten Kolonialbesitz vernichtet, der
Dein Lande zwei Milliarden Francs Krickgskosten veiixsrsacht und
nahezu 100000 Menschen gekostet hat« Es!

Die Stminniiig in Frankreich.
 Nach Paris-er Blätterkih

js. Der Ruf nach einer Vcrjünguiig des .Offizier-
korp s war namentlich von den Senatoreii Huiubert und Bereiiger
in ihren Blättern ausgestoßen worden. Zu Beginn der ,,großen
Sc"hl«acht« wurde alle Schuld an den �anfänglichen Schlappeii« dem
Greifsentum der in Verdsuu befchIen-Den Gcuerale zugefchriebeiu
General Humbert mußte weichen.- Der jugendliche Petaiu
wurde sein Nachfolger. Es fehlte nicht viel, so wäre in ihm ein
zweiter Bonaparte entdeckt worden. Selbst der sonst in der Be-
urteilung kritischer Sagen sehr ziirückhaltende alte Elesmcnceaii
stimmt-e in den Ruf ein: ,,Die Jugend und das Genie muß uns
rettenl« In tszunrberts ,,Iournial« war es besonders der Universi-
tätsprofessor Auliard, der sich neuerdings -in Rufen nach dem Retter
Frankreichs stark hcrvortut, und der iuindestens einmal in der
Woche die Notwendigkeit betont: Chacun Er sa place! Jeder muß
den ihm gebührend-en Platz» erhalten. Wie hat man Petaiii ge-
feiert! Jsm «Jouriisal« vom 4. Mai lesen wir noch von ihm:
,,Dieser einzigartisge Held ist Frankreich zur rechten Stunde iu
D-er höchsten Gefahr als Geschenk des Hisniniels gegeben« worden,
{in ihm verkörpert sich Der lebendige Siegeswille der Nation. Er
kann und er wir-d den Feind werfsen.« Der »Mit-tin« vom 26. April
ist in der Lobhiidelei Pcåtains niiht weniger überschwänglich ge-
wesen: �Sein Führertalent ist uns Die {icherftc Bürgschaft dsaß
Frankreich sdiiirch seine glorreiche Armee gerettet toird.« Im
«Figaro« sucht der sattsani bekannte ,,Polybe« tIoscf Rcinach! nach-
zuwesiseiy daß Petaiii wesensverwandtie Ziisge mit dem ersten
Napoleon aufzuwesisen hätte. »Ja der Raschheit seiner Ent-
schlüsssc«, so heißt cs dort in einer Betrachtung vom 24. April,
,,hat unser jugendlich-er Führer etwas vom Geiste Bonapartes an
sich. Er genießt wie sein großes Vorbild das bedingungslose
Vertrauen seines Heeres und auch die älteren Offiziere blicken zu
ihm auf,� Elemenceaii hatte Petiain zu Ehren alle Reden, die in
der siiirnimer zugunsten seiner schnelleii Verjüiigiing der Kräfte
unter den Heercsführern gehalten wurden, in den prägnautesten
Stellen im Wortlaut wiedergegeben, obwohl er in {einem fchmalen
Blättchen mit einem großen Plsatziiicingeil zu kämpfen hat. Und
nun ist das Unerwartetcz Unerhörte eingetreten: auch Ptktain
ivurde -von Der Regierung für zu alt befunden und durch einen
jüngeren General ersetzt. Man braucht nicht gespannt zu sein, wie
die Presse diesen Wechsel aufnehmen iwird. Sie wird verbrennen,

Twsas {ic gestern angcbetethat, und die-selben Hhniiieru die sie dem
Abgegangenen gewidmet hatte, fiir den neueii General "hervorholcn.

Seit Ostern wetteiserte Die gesamte Pariser Presse in der Ber-
sicherung: die Schlacht von V erdu u ist erledigt. Natür-
lich hatte sie Deutschland verloren. Man konnte sich gar nicht
lassen vor Freude, wurde übermütig, und der ,,Matiii« fragte am
27. Llpril: Wie wird das deutsche Volk nur das alles zussamuieii
ertragen wollen, Den schweren Mißerfolg von Bord-un, Dcn Abbruch
der Beziehungen mit Llinersikir und die gräßliichcii Hungersnöte?
Inzwischen waren einige Nkeldiitigeii über Gscnf und Kopenhageii
ron der bekannten Art über große Rcsvolteii in Berlin unb
L c i pz ig nach Paris gekommen. Der Temps« widmet in {einer
Ausgabe vom 5. Mai Dicfem ,,Erei-gnis&#39; eine ganze Spalte freud-
voller Betrachtungen: »Der erste Mai und die Krisis in
Deutschland« Liesbknccht foll unter freiem Hinimel un-
mittelbar vor seiner Verhaftung große Reden an das Volk in dein-
se1ben Tone gehalten haben, den er im Reichstag-e angeschlagen
hatte. Das Blatt läßt die Festnahme des Lairdesverräters noch
am 5. Mai» am Potsdciimer Platz erfolgen. Am 6. Mai aber wird
der »Aufruhr« schon unter die Linden verlegt. Dort ist es vor-
nehmlich de: Pariser Platz auf dem die Maffca nach Brot und
Frieden geschrien haben sollen. Wie anders aber geht es in Paris
zu? ruft der »Umps« aus. Dort herrscht größte: Frieden, Freude
uerdZuversichi. Nur das Wetter war acht Tage lang schlecht ge·
wesen, aber �n der lebten Aprilwoche hatte auch de: Himmel ein
Einsehen Izu-d schickte den fröstelnden Paris-ern Die wärmcnde
Frit"hlingsfonne, so daß der ,,Temps« wixder seine geräumigen
Spalten {einem Schilderer des Pariser Frühlingstreibens öffnen
kann. Er ist iisberglücklickx vermelden zu können: «,,Unsere Ver-
bündcten, die R ufsen, sind hier, wir haben sie mit eigenen
Augen in Paris gesehen. Sldur aniüsseii wir uns beklagen, daß wir
sie« nicht genügend sehen konnten. Wie müssen iwir Die Can-
ucbierc Gsaiiptstraße von Marfeille! immer noch beneiden, die das
Vorrecht gehabt hat, die Russen zu feiern. �Dafür aber konnten
»wir die GoldstreanpGardseii und die-italienischen Earsabsinieri ihre
Weisen vortragen hören« Der ,-Temps« ist ganz hingerissen von
der englisch-en und italienischen Blechimiisik und erklärt: »Die,
Essarisscr lieb·en nicht nur Die Militiirsiiiiisilb sondern auch die
TlJiilitärniusikerI »» .
» Paris schwamm also bis zum 6. Mai in Wonnen: der Früh-

ling, Der ,,Sieg« von Berdun Die Revolution in Deutschland, die
sainieriszkaiiifche Note, die italienischen und englischen Biiisikaiiten

Niir eins machte an jenem Tage den Zeitungen große Sorgen:
-die Papie-rnot. Die fvanszösischen Provinz-Blätter waren bei
der Regierung um eine sweitere Einschränkung des den Pariser
Blättern zugeibilligtsen Papierverbrauchs eingekommeiu weil sie
sonst gar nicht mehr erscheinen könnten. Danach scheint man die
hauptstädtsifche Presse zuuniguusten der Provinzzeitungen zu bevor-
zusgen Der ,,Te-mps« fragt, was nun aus Clutensbergs Kunst in
Frankreich �werben solle, und erinnert sich bei dieser Gelegenheit,
daß Gutenberg ein �-� Boche gewesen ist. Die Sorge ist groß, daß
man nunmehr den »Sicg« in Frankreich nicht nach Gtcbiihr wird
feiern können.  GK.!

Das Hilfsnierk Der �Eetttf�j�ilttctif�ltcl�.
» Der Krieg und »die: Anteilnahme an der alten Heimat hat

die Deutschen in Amerika zusammengefüshrt auf deni Boden einer
großzsügigen Vaterlandshilfe

An erster Stelle ist der Deutsch-Anierikanisclse NationaLBiind
zu nennen, dem es, dank si»ner» iiber die ganzen Verseinigten
Staaten ausgedehnten » Orga isationen, gelungen ist, das be-
deutendste Ergebnis» bei dem» großen Samxnelwerk zii erzielen.
Iialsezii zweiunddreivicrtcl Millionen Mark 1inD__von der Bundes-
leitung bereits» durch �Die Vermittelung der Kaiierliiheii Botschaft
Und der Delegierten Des�: Deutschen Roten Kreuzes den verschiedenen
Wohlfahrtsztvecken in» Deutschland, Osterxeiclklliigarii und Den
ihnen vcrbunbctcn Landern zugeführt. Hunderte von deutschen
Vereinigungen und» �ogen handelten ebenso opfersreudia Von der
sljan -e_[ herab verkiindcten deutsche Prediger Die Notwendigkeit und
die ssflicht eines 1edcii, zii helfen. Zahllose einzelne Freunde der
deutschen Sache sandten und senden ihr Scherflein. Nähstiiben fiir
das Deutsche Rote Kreuz taten {ich auf, in denen cinfig gearbeitet
ward. »aber zweitausend Kisten Verbandstoffe und Hospitcilartikcl
Haben im Vaterlande Kunde: »von der Liebe iriid Treue ameri-
kanischer Frauen zur alten Heimat» gegeben.
» Von Dcn Spezialgebieten die sich in den Bercinixiten Staaten

einer» besonders tatkräftigen Uuterstiihiing erfreuen, ohne daß sie
unmittelbar einen Zweig der-erweiterten Fürsorge des Roten
Kreuzes bilden, seien die Ostpreußenhilfc genannt, die
durch»d-ie Übernahme der Kriegspateiisckscift fiir Stadt iind Kreis
Ragiiit durch die DeutsclpAiiierikaner ein wahrhaft großes Werk
geleistet hat, und die Kriegsgefangsenen-Fiiriarge, ein
Verband, der �-� unter Der Agide der Delegierten des Deictsclseii
Roten Kreuzes stehend �- es sich zur Aufgabe gemacht at, die
Mchreckliche Not der in sibirisclxcii Gcfsangeuenlagcrn Unterge rachtcn

iirch Die Vermittelung Der Hilssaktioii Tientfiii zu lindern. Auf

diese Weise ist cs schneller« möglich, Dcn von der Welt fast iibge-
schiiitteiieii Kriegsgefaiigeiieii Hilfe zu verschaffen, all?» es von
Deutschland aus iiber Schweden geschehen kann. Andere Ver-
einigungen vcrfiichcii, Durch Sendung ou Niilcli Deutschlands
Mütterii die Beschaffung der Nahrung iir Die stindleiii zii er-
leichtern. Wieder andere wollen Arzte senden oszder sie iiesdciikcii
der Kolonicilkriegen die fern Der Heiniat Dcn Zusamnienlgriicls Der
Hoffnungen ihrer langjährigen Poiiierarbeit erleiden rannten.

Die vereinten Airstrengungen sind nicht vergeblich gewesen. -
Etwa drei Millionen Dollar sind durch die Vermittlung der
Kaiserliclieii Botschaft von den Delegierten des Deutschen Roten
Kreuzes den verschiedenen Zwecken der Krkegskpdhksqhrt dem
alten Vaterlande zugefushrt worden. Sichserlich ist ein gleich
großer Gesaintbsetrag Durch Die Hände anderer Organisationen
als Beweis der offenen Bekennuiig zum alten Vaterlande nach �
Deutschland hinlibergisflossen

Mariiiclnstkreiizer 1111D Wasscrsliigzeiigc.
nmk. Auf allen Fronteii des Weltkriegcs hat im Laufe Der

letzten Wochen der Krieg in den Lüften erheblich an Yliisdchiiiiiig
und Bedeutung gewonnen. Fast kein Tag vergeht, ohne einen
Luitkcinipf Mit welcher Heftigkeit und Erbitterung die Luft-
gefechte mit dieser modernsten Waffe geführt toerben,__gcl!t_nacl!
einer von unserer obersten Heeresleitung soeben verosfciitliclstcii
Slliitteiliinxf hervor, in der bekannt gegeben wird, daß im Monat
April allein an der Westfront nicht weniger als 58 Flugzeiige ver-
nichtet oder abgeschossen worden sind, und zwar 22 auf unserer
und 86 auf gegnerischer Seite. Eine besoiidcrs lebhafte Tätigkeit
haben in den jüngsten Tagen unsere Ellkariiieliiftkreiiier und
Wasserslugzeiige entwickelt. Es ergaben sich hierbei einige Gefechts-
bildet, die des regcii Interesses nicht entbehren. Ziun ersten Mal
wurde iiii amtlichen deutschen Bericht· geiiielbct, »daß ein 1l-Boot
ein englische-s Flugzeiig abgeschossen habe.� Dieser Vorgang steht
bisher einzig dar. Man hatte wohl früher schon gehört, daß ein
Zeppelin oder ein Wasserflugzeug �Bomben auf ein U-Boot warf,
daß aber ein Taucliboot {eine kleinen Geschütze gegen ein Flugzeiig
richtet und einen Treffer erzielt, dürfte zu Den vielen neuen Er-
scheinungcn zählen, an denen dieser Krieg so reich ist. Nicht
weniger Interesse bietet die vom Admiralstab veröffentlichte Mel-
dung, daß der in Der Nacht voni 2. zuin 3. Mai von unseren
Jarineluftschiffeii � nach englischen Angaben waren es vier oder
fünf � gegen die Ostküste Englcinds und Schottlands untcrnomiuene
Llngriff sich aiich mit Erfolg gegen einige englische Kriegssrhisfe im
Firtls of«Forth gerichtet habe. Einzelheiten iiber den Verlauf
dieses spannenden Kampfes sind bisher noch nicht veröffentlicht
worden. Zum zweiten Mal sind hier englische Kriegsschiffe aiis
der Liift mit Erfolg angegriffen worden. Der erste derartige Lin-
griff erfolgte am 1. Februar D. I. Damals entdeckte auf der Rück-
fahrt aus Mittelengland einer unserer Liiftkieuzcr in der Humbew
niündung den modernen englischen Schnellkreiizer ,,Carolina« und
brachte ihn durch einige Bombenwürfe zum Sjiikem Die englische
Admiralität stellte zwar nach dem Muster von ,,Audacious« und
»Tigcr« auch diesen Verlust in Abrede, fand aber damit wenig
Glauben, da die deutsche SVieldiing auf einwandfreie Beobachtungen
sich stiitzen konnte. Gleichzeitig mit dem Angriff des Zeppelins
geschwaders auf die englischen Kriegssclsisfe unternahm ein deutsches
Fliigzeuggcschtvadcr einen Vorstoß auf den Meerbusen von Riga
und bombardierte dort das russisclse Litiiensclnsf ,,Slawa« und ein
Unterseeboot Etwa um die gleiche Zeit bewarfen österreichisch-
ungarifche Flug-Zeuge an der Po-Mi"mdung italienische Torpedw
boote, Die {ich mit österreichifchmngarischen im Gefecht befanden»
wirksam mit Bomben.

pas Eifer-ne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Leutnant Lothar Eier!!

zweiter« Sohn des Kantors Wilhelm Blech zu Ober Glaucha Kreis
Trebnitz

I

Griiphisclie Ansstellmigr
Als Ergänzung unserer Übersicht iiber die grapliischeii Aus-

stelluugeii in Breslau sei auf die soeben eröffnete Separataus-
stellung des Leipziger Radierers Alois Kolb bei ich. ßlichtenberg,
Iunkerustrasze aufmerkfaiii gemacht. ,

Alois Kolb, Professor an der Leipziger Akademie Der gra-
phischeii Siiinfte, ehört zu unseren ersten deutschen Gratihikern
Seine Eigenart it gekennzeichnet durch eine Montimentalität der
Formengebiing und Leidenschafilichkeit des künstlerischen Ausdrucks.
Ein glänzender Zeichner von Hause aus, vermag er dem Fornialen
in fast erschöpfeiider Weise Rechnung zu tragen; diese Befähigung
führt ihn bisweilen zu Härten. In älteren Arbeiten schien {ich ein
gewisser Manierismus einschleichen zu tvollen. Dieser Gefahr hat
der Fkiinstler zu begegnen gewußt. Die gegenwärtige Ausstellung
gibt einen Begriff von der erstaunlichen Produktionskraft Kolbsj
Schon das riesenhafte Maß seiner Platten, die zuweilen die
Länge von zwei Metern erreichen, verlangt eine ungeheure physische
Leistung, »und in dieser Hinsicht können nur noch Schmutzer und
Wolfsfeld mit ihm konkurriercn Ausgestellt sind gegen I20 Blatt;
mit Tlliisiialsiiie tvciiiger Handzeiclsniingen sind es durchweg Radie-
rungcn. Die Sicherheit feiner Hand» tritt auch in den Studien
klar zuta e; es» sind unter ihnen einige, die als Vorarbeiten zu
den Plat en dienten. Ein Soldat mit dem Gewehr im Anschlag
bekundet, daß der Künstler zurzeit selbst im Felde steht.

Das Arbeitsgebiet Kolbs ist außerordentlich umfangreich.- Nur
die Landschaft tritt beiihm fast ganz in den Hintergriind sie He-
gleitet zumeist nur die figurenreichen stompositionen Die größte
derselbensind die ,,Flieger«. Er knüpft hier an die Dädalus- und
Ikarus-Sage �an und baut das Thema in eigener Weise weiter
aus. » Man steht Jünglinge mit mächtigen Schwingen» versehen,
wie sie Fliigversuche unternehmen. Die-heut längst erfullte Sehn-
iuchtdes Menschen, frei Durch Die Lust schweben zu kennen, wird
in dieseni»Riesenblatte trefflich "verfinnbilblicht. Ähnlicbe breite
und malerische Wirkungen erzielen Die Allegorie auf die» Kraft, in
der eine ungeheure Leidenschaftlichkeit pulsiert, ferner die Ringen
der Abschied, der Fahnrich. Auch dem Problem der Tanzdars
stellung weiß Kolb neue Fassungen zu verleihen. In den nieisten
Werken macht sich eine gewisse Herbheit geltend, diedurcliaus
deutschem Wesen entspricht, selbst» bei Dem Tlema ,,an die Schön-
l!eit«, das vor ihm schon Max Klinger in vo cnDetcr Klarheit be-
handelt hat. �Der Darstellung des nackten Menschen ist Kolbs
gaigzeGKraft gewidmetstund läeHn  hat gr Fiel des Schönenun ro ugigen e ei e . e en vir em umor ge-hulbigt, aßlfenfalls »Hu Blättern wie»Kii»«cl·1weil! und Zzlliodr. Als
Jlluitrator zeigt sich der Kunstler »in feinen acht Radieriiiigeii
zu» Tlltichael »Kohlhaas.» Viel Treffliches find-et man unter Den
kleinen �Jlrbciten, so bei Dcn ex libris und Einladung-Harten, denen

krliiinellscraldischgtFaskin »  geglenchvesuiagbzindtz fiehgkdaiiklich in-1a reic! aus:- u a en er e!. i1 iva an er a er im ver-gangenen Jahre» geschaffen. « ,
· In den Porträts in eine gewisse Trockeiiheit bemerkbar. Einige

wirken iiiehrwie Ste»iiizeicl!nungeii, denn als Radicriiiigeru so das
Knabeubilvnis, Bubi genannt, und die Großmamm ebenso die
Webcrm Besser getan das Porträt Pollaks. Auch in farbigen
Radierizngen hat {ich Ko b crfo greich versucht. Das Technische in
{einer Siunft steht auf außerordentlicher Höhe iind hierin dürfte er
wenige seinesgleichen haben, Die große Ernsthaftigkcit, die seinem
Schaffen innewohut und welches aiif solider Grundlage sich auf-
baute. sichert ihm einen Platz» neben« unseren besten Schtvarz-tvciß-
Fi�-iiiistlcr"ii. Dr. E. Loesch nimm.
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Nr. 337. Zweiter Bogen.

Liebesgabem ·
Meile-ever. Seiten-u, eine Sendung frische: Rosen» zur Vertei-

lung in Lazarettem Jungfrauen-Verein Marthsstlfk  Paksk
Socken. Elvira Knopp I Soldatenpaket F· P« 500 ZWEITEN-
Frl. Bönisch 2 Soldatenpaketchem Klasse 2 und 3 6011111161767?�
Schule Tabak für Soldaten.  Baue Biicher für Lazakekkes VIHVVW
fchule 2 gestrickte wolleiie Decken. H. H» Panthenaslz 1 PDstVCkEI
Liebesgaben. Frl. Blakmanm Frankenthal bei Militfckh 1 Post-
paket Liebesgaben

Geldspenden zur Anschafsung von Liebesgabein
a5. Gabenliste. Christiiekkwissekischaftiiche Vereinigung 18,75 M.

Graf Paul Yorck von Wartenberg, Kleinöls. für Flieget 20 M.
Frau Hildebrand 20 27.72. Frau Hildebrand für äläersiefiexie 20 M�
Ertrag einer Spielkasse f.Flieger 6 27.72. Kaufmann» Helklklch Dybn
Reichenbacln 10 M. Arthur Schiff für Bücher ins Feld 1·0 M.
Zusammen 104,75 M. Hierzu die am 7. Mai veroffentlichten
106 964,43 M» mithin im ganzen 107 069,18 M.

� Rotes Kreuz. .
118. Gabenliste. H. C. Grüttner 10 M. Steuersekn Loebne

Krappitz,«1,80 M. Dr. Ernst Schweitzer 20 M. Ungenannt 10 M.
Sau-Rat Dr. Herrmann 20 M. Utff. Etzler von Ungenannt 21.60 M.
E. u. A. W. Mai- u. Juniraten 20 M. Geheiinrat Griitzner 20 M.
Herbert Laufer 50 M, Ertrag eines Kurrendegesanges der Schul-
kinder der Gemeinde Grögersdorf durch Lehrer Krumpa 82,85 M.
Off.-Stellv. August Schulz, Kriegsbesatzung «Metz, L? M; O· 10 M·
Realschullehrer Wilhelm, Mairate 5 M. Dr. Kieseritzty 1»5 M.
W. H. 10 M. Frau Hauptmann Schütte 25 M. Sau-Rat Dr. Siebel·t,
Bad Flinsberg Mairate 10 M. Zusammen 852,75 M. Hierzu die
am -7. Mai veröffentlichten 295922,15 M., mithin im ganzen
29627430 M. »

Nation aler Frauendiensn
115. Gjabenlifte. Cäamsfliat Dr. Herrmann 20 M. Frau E. A.

30 M. O. 10. Frau Schütte 25 M. Prof-Dr. Mann von Hauptmann
Sp. 10 M. Bernhardingemeinde: Erlös für altes Papier» 25 M.
Mairaten: S. u. J. Niepold 100 M. Frau Geh-Rat Grunhagen
einschl. Juni 12 M. Frau Hauptmann Engler 20 M. Geh.-Rat
Cramer 10 M. Sau-Rat Cramer 20 M. Major Koehler 20 M.
Frau Professor Speck einschl. Juni 10  Pastoo prim. Spaeth
10,2772. Frau Hiltrop 10 M. E. u. A. W. einschi. Juni 20 M. »Frau
AnnaWendcY April. Mai und Juni 30 M. Realschullehrer Wilhelm
5M. Geschwister Rauer 2 M. Geh-Rat Lucas einschl. April 20
Frau Marie Llliühmler 50 M. Zusammen 459,00  spHierzu die
axn 7. Mai verösfentlichten 14010925 M» mithin TM SUUZSU
146 568,25 M.

Kommission »Schweiaeiide Not« des Natioualen
Franendieiistes

43. Gabenliste. Apotheker  Jüttner 100 M. Frl. Helene
Koehlen Mai-Rate 10 M. Geh-Rat Grützner _20_ M. Geh-Rat
Lucas 10 M. Frau Hildebrand 20 M. R. Rudzinitz  M. Frau
Marie Mühmler 50M. Zusammen 230.M. Hierzu die am 7. Mai
veröfsentlichten 21467.20 M» mithin im ganzen 21697.20 M.

riegspcuen   « cilesisaje Bein. Breslatu Sonntag, 14. Mai 1916.

Nationalftiftiing fiir die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenem

60. Gabenliste. Major Koehley Mairate 20 M. Sau-Rat
Dr. Herrmann 20 M. Hauptmann Bornmiiller 20"M. Zahnstation
des Gr. Hauptquartiers Gefr. Marks 20 M. Zusammen 80 M.
Hierzu die am 7. Mai veröffentlichten 26 851,52 M.. mithin im
ganzen 26 931,52 M.

Für unsere Mariae.
64. Gabenlist e. Sau-Rat Dr. Herrniann 10 M. Sau-Rat

i Dr. Herrniann f. U-Boote 10 M. Geh-Rat Grützner 10 M. Kauf-
mann Heinrich Dyhr- Reichenbach i. Schles., f. lJ-Boote 10 M. Zu-
samnieii 40.M. Hierzu die am 7. Mai veröffentlichten 10 210,98 27.72.,
mithin im ganzen 10250.98 27.72, ««

Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bis-
her eingegangenen Kriegsspenden 805 885,29 M.

Puder nnd Reisen.
 �Sanft Peter-Ording·«.] Alljährlich wenn der Frühling wieder«kehrt, ersshcint auch als einer feiner getreztesten Boten der vom Ver«

lage E. . Christians heraus egebene »Führe: durch das Nordscebad
St.»Peter-Ording«. Die given eltbgder Belgieiis sind teilweise
zerstört. jene auf den Nordseeinselii großtenteils aus militärtsclten
Gründen besetzt, ·also chwer zugänglich» gemaclt. Dies ist bei dem
lieblichen, in ruhiger eltabge chiedenheit ain ordseestrande liegen-
den «,.St. Peter-Ording« nicht er Fall, und so darf nian woll mit
Bestimmtheit annehmen, daß «St. Peter-Ording« gerade in iesem
Jahre zu· jener· Geltung bei»de-ni» Publikum» kommen dürfte, die es
wegen seiner stillen Naturschonheiten und seiner billigen Aufenthalts-
kosten vollauf verdient.
__ Jsohannisbadl Dienstag, den 16. Mai l. J» wird unter dem
üblichen Gegceange die Kur-bezw. Badesaisoii eröffnet. Gleichzeitig
findet auch s Fest der diesiiihrxgeii Quellenweihe statt, aus welchem
Anlaß um 11 Uhr vormittags ein feierlicher Gottesd�ieiist abgehalten
wird. Nach deiii Hochaint Quellenweiha Aii diesem Fefttage wird
der allbekannte und schon im Voriahre sich hier rühmlichst bewährte
Musikdirektor Herr· Fritz MullewPrem aus der von hervor«
rasenden Konservatoristen gebildeten Kurkapelle das erste Konzert
ge en. ,
· [Kolberg.]. Der Magistrat der Stadt Kolberg, dem die Bade-

dxrektion des Ostse-e- Sol- ujnd Moorbirdes Kolbera unterstellt ist,
gibt amtlich bekannt. daß fur Die Verpflegung der Kurgäste, die
as hiesige Bad besuchen, die notige Vorsorge getroffen ist. Hier-

durch werden zahlreiche Anfragen an die Baidedirektion und den
Verkehrs-Verein  Dem Sinne beantwortet, das; bei der Versor-
giing derKurgaste an· Nahrungsmittieln kein Mangel eintreten
werde. Die Haioptkurzesit mit Kurmiisik iind Kiirtheater reicht vom
�.15. Juni bis zum 15, September. Jn dieser Zeit allein wird
Kurtaxeerhobeiu Jn der Vor- unD Nachkurzein also bis zum
15. Juni undnach »dem 15. September wird feine Aufenthaltstaxe
genommen. Auch sinsd dann die Wohnungen weseiitlich billiger.
Lluf Anfragen wird der Führer» bezw. der Wohnungsnachlveis aus
ge1andt. Sesesteg und Strand sind in diesem Jahre der unbe-
schränkten Beniitzung freigegeben.

[Bad Rcichenhall  Oberbai!ern!.] Jn Bad Reicheiihall hat sich
seit längerer Zeit ein städtischer Lebensiiiittelversorgungsausschuß ge-
bildet, welcher mit Rücksicht auf die heuer zahlreich zu erwartenden
Kurgäste umfangreiche Abschlüsse über Lebensmittelzufuhren aller Art
abgeschlossen hat, sodaß für die Kurgäste in ausreichender Weise ge-
sorgt ist. Milch- und Butterkarten sind hier nicht eingeführt, da die
erforderlichen Mengen im Wege des freien Verkehrs bezogen werden.

, « . _" -«»«·-·..«-« IYCF -·

Berliner Brief. 
is. Drei.

Der erste Sonntag im Mai hat für Berlin die still-
schweigende Verpflichtung, warm _unD fonnig zu sein, _er
darf die ungezählten Tausende nicht enttauschen,» die sich
schon Tage vorher darauf freuen, Den geliebten Zoo im ersten
vollen Frühlingsschmuck zu sehen. Die er erste billige Sonntag
im Mai-ist Volkstag im ausgesprochensten Sinne; denn sur
kinderreiche Familiewmit schmalen Borsen sind die Tage,
für die der gewöhnliche Eintrittspreis gilt, als Besuchs-
tage kaum zu rechnen. Jm diesem Jahr nun war» strahlendes
Wetter und so war der Ziidrang zu den drei Portalen,
Dein gegenüber der Station, dem Elefantentor am Kur-
fürstendamm und besonders dem an der Lichtensteinbrückch
durch das die Besucher aus dem Norden den Eintritt nehmen,
schon in den frühen Vormittags-stunden außerordentlich
lebhaft. Wer inden Nachmittagsstunden erschien, fand
den großen Park in allen feinen Teilen so· dicht besetzt, als
ob es keinen Krieg in der Welt gäbe, und die Umrahmungen
der Käfige vongeiner kompakten Menschenmenge umlagert.
Eine besondere Anziehung bildet der neu aufgefuhrte Adler-
horst, eine sehr geschickt zusammengestellte Gruppe von
gelben Sandsteinfelsen, die an die Formatioiien des Gebiets
der Bastei an der Elbe wohnen. Jn dem weiten Raum vor
dem großen Restaurant gab es keinen unbesetzten Platz und
dicht gefüllt war das Halbrund vor dem Miischelorchestey
in dem die jetzt einzige Musikkapelle spielt. Die ZWEITC,YTU-
sikkapelle hat, die Verwaltung aus zwingenden pekuniaren
Gründen fortfallen lassen» Musikdirektor Pozywarsku der
nicht im Felde steht, schwingt feinen bewahrten Taktstoeih
Die Leistungen des Chors des Augusta-Regiments, das in
der blauen Uniform wie ein Friedensbild anmutet, gaben
den Konzerten der früheren Jahre nichts nach, wie denn
überhaupt die Musikchors der Berliner Ersatztruppenteile
sehr Anerkenneiisivertes leisten. Man spürt es, das; die A11- i
stellungeu in diesen Kapellen für eine recht erhebliche An-
zahl wirklich guter musikalischer Kräfte, denen der Krieg
die Existenz untergraben hatte, eine hochwillkommene Ver-
sorgung während Der schweren, entbehrungsreichen Zeit
bilden. Für die materielle Verpflegung des kleinen Mannes
ist an den �billigen Sonntagen« die» reizend gelegene
»Waldfchiiiike« der »von Tausenden mit besonderer Vor-
liebe aufgesiichte 9Jiittelpiinkt. Der Platz unter den pracht-
vollen vielhundertjährigen Bäumen, »die die Fachwerkgallerien
der Waldschänke überschatten, wimmelt »von Menschen.

Die Kiriegspreis e machen sich zwar auch hier recht fühlbar
geltend, Denn die Beschaffung »der Lebensmittel sur den
Bedarf solcher Ausnahmetage bietet unter den augenblick-
lichen schwierigen Verhältnissen fiir den Wirt außergewohn-
licl!e Schwierigkeiten. Gerade dort» wurde der Ausfall
der sonst so beliebten Heffterschen Bruhwürstchen von Tau-
senden trauernd empfunden» Der Mangel an Schweine-
fleisch hat ihrem Vertrieb» ein Iahes Ende bereitet. Jm
großen Restaurant füllen sich an diesen billigen Sonntagen
die Terrasseii und diegroßen innern Raume erst m den spaten
Llbendstiindem Zwischen ihnen und den Rennplatzen be-

go ch ce s i e n.
II» Breslai«i, 13. Mai.

Eine neue Kriegskarte der Schlesiskheii Zeitung.
«« Zu den beliebten Kriegskarten der Schbesischen Zeitung

ist eine neue, die vom weftlichen Krsiegsschauplatz
getreten. Jn der Größe von 93 zu 77 Zentimeter und im Maß-
stabe von »1:60 ! O00 gehalten, ift sie ein bisher in feiner An�
schaulichkeit von keiner Karte erreichtes oder übertroffenses
Ubersichtsblatt des ausgsedehnten Kanipfgebietes von der flun-
drischen Küiste bis zur Schweizer Grenze. Außer der Kaiiipfs
frank, die durch ein-e rote Linie bezeichnet ist, umfaßt sie nach
Osten ganz Belgien, Liixembiirg, die Rheinlande bis zum Rhein
und Elsaß-Lothrin-gen, nach Westen Fcankreich bis Paris und
Rouen und im Norden den Kanal und die Südsostküsste von Eng»
lanD. Das durch Zehnfarbendruck eirreichte scharfe Hervortreten
der Flußtäley der Gobirgszüge und der Ebenen mit den Wald·
gebieten läßt die Karte auch für den Geschichtsunterrickn in den
Schulen als sehr geeignet urfcheinen, um so mehr als im
Jnteresse der größeren Übersichtlichkeit alle?» åftsebensächliche
fortgelassen ist und dadurch für die Orts- und Flußnamen eine
große, auch aus weiterer Entfernung noch gut lesbare Schrift
gewählt werden konnte. Ein� weiterer Vorzug dtur Karte ist
die Einzeichnung der wichtigsten Höhenzahslen und der Vermerk
der Daten der bsedeutenderen Schlachten und Gefechte

Als Nebenkarte ist in neuer Bearbeitung, ebenfalls im
Zehnfarbendruch die K arte v o n V erd u n aufgsenoniirfem die
sich bei unseren Lesern und darüber hinaus eines außerordent-
lichen Bseifalls erfreut. Auch in dieser Spezsiaslkartes ist die
Fronstlinie nach den leßten amtlichen Melduiogen eingezeichnet
Die Karte gelangt mit dem heutigen Tage bei den Gesschäftss
stsellen der Schlefischen Zeitung und bei allen Buchshiclslldrllllgcll
zur Ausgabe« Jhr Preis beträgt nur 1 Mark, nach ausiwärts
gegen Vosreinsendung des Betrages 1,10 Mark oder gegen
Nachnashsnoe 1,30 Mark. Die Karte wird entweder iii Uni-
schlag oder als Wandkarte in Rolleiiform auf Wsuiiscli auch auf
Leinwand ausgezogen mit StäVben für 3,50Mark einschließlich
Verpackung und Porto geliefert.

Die Todeserklärung Kriegsoerschollener und die
Lebensversicherung.

Von Dr. jur. K rü g er, zweitem Direktor der Schslesischen
Provinzial-Liebensvorsicherunsgsanstalt.

Die Bekanntmiachung des Bundsesratses über die Todes-
erklärung Kriegverscljollsener vom 18. April 1916 wird die Auf-
merksamkeit besonders der Angehörigen von Kriegsverfcholleiien
eregt halben, welche die Aiuszahlung einer Lebsensversicheris i
erwarten, Die der Verschollene auf sein Leben unter Einschliiß der
Krieg-gefeh- edeesckiioiieii hart-Kund n: die sie vie-nach ssoeer

stehen Wechselbezieh ngen. Diesmal war es Hoppegartem
das seine en Rennen abhielt. Nach der Rückkehr von dort
ist es belie ter Brauch, den Abend im Zoo zuzubringem
Am Sonntag leuchteten in den späten Abendstunden die
bekannten roten Scheinlampem die das Charakteristische
der Tische der ,,Weinabteilung« des Restaurants sind, viel-
leicht in noch größerer Zahl, als in friedlichen Tagen. Zeichen
der Zeit. Es gab unter den Rennbahnbesuchern eine große
Anzahl von Ellieuschem die bei der herrschenden Fleisch-
knappheit auf den häuslichen Sonntagsbraten hatten Ver-
zicht leisten müssen und die nun hier Ersatz suchten und auch
fanden.

Wie im Zoologischen Garten hatte das herrliche
Frühlingswetter deni gesamten Berliner Straßenbilde das
Gepräge besonderer Lebhaftigkeit gegeben. Unter ihrem
Zeichen stand die Ankunft der bulgarischen Gäste, die in
den Nachmittagsftunden aus Dresden hier eintrafen und
vom Publikum mit besonderer Herzlichkeit empfangen

· wurden. Die relativ kurze Strecke zwischen dem Anhalter
Bahnhof und dem Kaiserhof, wo die Herren der Abordnung
Quartier nahmen, war von einem dicl!tgedrängten Men-
schenspalier gesäumt. Reicher Flaggenschmuch in dem die
bulgarischen Farben« zahlreich vertreten waren, zierte die
Hausfrontem Nur in langsamem Tempo verniochten die
acht Automobile, die in geschlossenem Zuge von der Station
abfuhren, ihren Weg fortzusetzen. Schon in der Budapester
Straße erklangen brausende Hochrufe, Damen wehten mit
den Tüchern, Blumensträuße wurden in die Wagen ge-
worfen. Es war ehrliche, warmherzige Begeisterung die
aus der Haltung der ållienschenmenge sprach. Den Höhe-
punkt der Begrüßung der Vertreter unserer heldenhaften
Bundesgenossen bildeten die Zurufe der dichtgescharten
Menschenmenge, die den Potsdamer Platz anfüllte. Über-
rascht und sichtlich ergriffen von der spontanen Huldigiing
hatten sich die Abgeordneten von ihren Sitzen erhoben und
die Häupter entblößt. Dichte Menscheumasseii erwarteten
sie vor dem Portal des Kaiserhofs, auf dem nach der An-
kiinft die bulgarische Nationalflagge gehißt wurde. Das
Programm, nach welchem den biilgarischen Volksvertretern

wurde, so weit sich dies bei der kurzen Dauer des Befuchs
ermöglichen ließ, war wohldurchdacht zusammengestellt.
Die Sympathien für unsere Bundes- und Kampfgenossen
sprach sich bei dem Empfang aus, den die deutsch-bulgarische
Gesellschaft, an deren Spitze Herzog Ernst Günther von
Holst ein steht, am Abend der Ankunft im Kaiserhofe veran-
staltete. Hieran schloß sich die feierliche Begrüßung, die die

hauses für ihre Gäste veranstaltete. Eine Umfahrt durch die
schönsten Teile der Stadt und zu ihren hauptsächlichsteii
Vaudenkiiiälerin vermittelte die Bekanntschaft mit der Phy-
siognomie der Residenz. Es galt nun den Charakter der Ar-
beitsstadt Berlin in ihren hauptsächlichsten Zügen vor-
zuführen. Man wählte, als eine dem mächtigen Binnen-
handel -Berlins bestimmte Anlage, die in der Vollendung
begriffene mächtige Gebäudegruppe des iieuen Westhafens.

fAls große, moderne, städtische Verkehrsanlage wurden die

»

die Kenntnis der Berliner Verhältnisse zugänglich gemacht.

Gemeinde Berlin in den Repräsentationsräumen des Rat-«

Arbeiten der Nord-Süd-Untergrundbahn befichtigt, Die an
der Weidendammer Brücke im Gange sind. Es folgte der
Besuch der großzügigen hygienischen Musteranstalt deutscher
Krankenhäusey des Virchotosskrankenhauses Die Besich-
tigung der städtischen Arbeitsstätten schloß ab mit dem Be-
such der monumentalen Hindenburgbrücke und endlich
des poetischen Märchenbrunnens mit seinem Hintergrund,
dem Volkspark des Friedrichshains, der durch den Kontrast,
in dem er zu den ihn umgebenden Jndustrie- und Fabrik-
vierteln steht, nie seine Wirkung auf den fremden Be-
schauer verfehlt. Auch die Musik kam zu ihrem Recht. Die
Herren der Sobranje wohnten im Königlichen Opernhause
einer Ausführung der Aida bei. Sie waren ferner noch
Gäste der im Vorjahr gegründeten Deutschen Gesellschafi.
Die Abordnung hat mit den denkbarst günstigsten Eindrücken
das arbeitende Berlin der Kriegszeit verlassen.

Nach einer in einfachen Formen gehaltenen Er-
öffnungsfeier, die - am Donnerstag nachmittag stattfand,
ist von Freitag ab die Große Berliner Kunst-
ausst ellung für 1916 Dem Publikum zugänglich.
Man hat sich 0ntschlossen,· nach der Pause des Jahres
1915, in dem die Räume der Akademie am Pariser
Platz als Ausstellungssäle dienten, dieses Mal wieder das
alte Heim in der Landesausstellungshalle zu beziehen. Wes-
halb man von der Praxis des vorigen Jahres abgewichen ist,
bei der allerdings die Kunstwerke in zwei Abteilungen vor-
geführt wurden, dafür aber in würdiger, vornehmer Um-
gebung hingen, entzieht sich meiner Kenntnis. Es ist� sehr
wahrscheinlich, daß die in der zweiten Abteilung erscheinenden
Künstler fich gegen die der Abteilung I benachteiligt er-
schienen sind. Vielleicht auch spricht die Raumfrage insofern
mit, als in diesem Jahr durch Einfügung der bulgarischen
und österreichischmiigarischen Kriegsbilderausstellung die den
Gemälden deutscher Künstler angegliedert wurden, die
große Zahl der Kunstwerke in der Akademie selbst bei Teilung
in zwei Hälften nicht hätte untergebracht werden können.
Die Ausstellung weist immerhin fast 1700 Kunstwerke auf.
Für die eingesendeten Kunstwerke aber sind die riesigen
Räume des Gebäudes viel zu groß, so daß nahezu dieHälfte
derselben nicht benutzt werden kann. Nominell sind sie ge-
schlossen. Jn Wirklichkeit ist dies nicht der Fall. Man kommt
fehr häufig in die Lage, durch eine geöffnete Tür zu sehen,
hinter der ein kahler unendlicher Raum sich auftut, der aus-
sieht, als ob er für den Abbruch vorgesehen sei. Auch die
Umgebung des Gebäudes macht den Eindruck des Un-
fertigen. Die Durchgänge nach dem wirklichen Ausstellungs-
park sind gesperrt. Dieser dient Lazarettzweckem Von
Restaurationsräiimlichkeiten war wenigstens bis heut noch
nichts zu bemerken. Jii dem zur Verfügung des Publikums
stehenden Teil des Paris« sind einige wenige Bänke vor-
handen, die unter freiem Himmel stehen. Bei schlechtem
Wetter ist man allein auf den Aufenthalt in den Aus-
stellungssälen angewiesens Das alles mag vorläufigen Cha-
rakter haben. Vielleicht, daß im Laufe der Zeit die Ver«
hältnisse sich ändern, so wie sie fegt sind, kann man der Aus-
stellung einen zahlreichen Besuch nicht porausfagem
Der Berliner ist zu sehr daran gewöhnt, mit der Jdee des



des Gebäudes die biilgarifche

aus eigenen Mitteln Die Priiniien zahlen. Bisher töar ihre
Rechtslage gegenüber dem Lebensversicheriingsiinternehmen, mit
welchem die Lebensversicherung abgeschlossen war, recht usu-
günstig, denn das Bürgerlsiche Gesetzbuch ließ in § 15 für Kriegs-
verschollene die Todeserklärung erst dann zu, wenn seit dem
Friedensfchluß drei Jahre verflossen waren. Also erst
nach Ablauf dreier Jahre nach Absschluß des heute immer noch
so fern erscheinenden Friedens-hätte ein gerichtliches Aiifgebotss
verfahren eingeleitet werden können. Zwar würde das die
Todeserkläruiig aussprechendiz Urteil den Zeitpunkt des vermut-
lichen Todes je nach Lage des Falles erheblich zurückdatieren
können. Dies ist jedoch siir die ersehnte Lluszaililiing der Ver-
sicherungssuinnise ohne Bedeutung. Sie kann erft erfolgen, wenn
das Todeserkläruiigssiirtvil die Rechtskraft erlangt hat. Da nun
nach § 19 des Bürgerlichen Gesetzbuches bis zur Todeserklärung
die Vermutung gilt, daß der Verschollene noch lebt, so müssen
die Prämien biszur Todeserkläriing gezahlt werden, und es
ist ein schwach-er Trost, zuiiiial in ten-eren Zeiten, daß ihre Rück�
erftattiing mindestens ziigi Teil zu erwarten ist. Dabei ist nicht
zu vergessen, daß die Dreijährige Frist des § 15 des Bürgerlichen
Gesetzbuch-es schon« eine Asusnahmebeftiniinung zu Gunsten
Kriegsverschollener darftellt, denn bei gewöhnlicher Veitfcholleni
hscsit niuß eine zehnjährige Frist abgewartet werden.

Der Bundesrat hat nun aber auch die dreijährige Frist noch
verkürzt uud zwar {hat er fiie auf ein Jahr herabgesfetzr
Der« Beginn der Frist ist, und dies ist eine sehr wichtige Neu-
erui1g, nicht mehr vom Eintritt des Friedens abhängig, sondern
von dein Eingange der letzteuNachricht vom Leben
des Kriegsverfchsolleiiein Da der gegenwärtige Krieg bereits
länger als ein Jahr dauert, wird in vielen Fällen die Todesx
erkläruiig schon jetzt ziilöffig sein. Als Nachricht vom Leben des
Kriegsverscholleiien wird nicht nur eine von ihm fellbft ausge-
gangeiie Nachricht, sondern« jedes Lebenszeichen, z. B. die Mit«
teiliingeii eines iKainserakden oder Vorgesetzten angesehen werden
müssen. Diese bedeutende Abkürzung der Frist für die Todes-
erkliiriiiig kouiiiit nicht nur den Angehörigen solcher Versschollener
zugute, die Angehörige der sbewaffneteii Macht des Deutschen
Reiclscs oder einer verbündeten oder biefreundeten Macht find,
sondern auch solcher, die iiicht zur bewaffneten Macht gehören,
wenn sie sich bei ihr aushalten oder ishr gefolgt sind, oder wenn
sie in die Gewalt des Feindes geraten sind. Man kann hier z. B.
an Kriegsbsericliterstatter und an Zivklgsefangene denken. Auch
nach dem neuen Verfahren� wird der verinutliche Todestag in
dcsin gerichtlichen Urteil-e, welches die Todeserklärunig ausspricht,
festgesetzt. Eisgselien die Ermittelungen einen VOTOUDEVCU Tttg
nicht, so ist im Gegensätze zii früher nicht etwa der Zeitpunkt
des Fisiedeiisschliisses �- dies ist jetzt gar nicht möglich �- sondern
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der Zeitpunkt anzunehmen, in dem der A n t r a g auf T o d e s� «
erklärung zulässig geworden ist. Oft wird allerdings
der Verszschollsaiie seit einem beftimten Krisegsereisgnis  Gefecht,
Sprengung, Schiffsunsfall usw! vermißt fein. Dann ist der
Zeitpunkt dieses Ereigniffes als Zeitpunkt des Todes anzu-
nehmen, es sei denn, daß die Erniitteliingen die Annahme recht-·
fertigen, der Verschollenv habe das Ereignis überlebt. Die
Lebsensversicherungsfumine gilt nun zweissellos nach
Eintritt der Rcckitskraft der Todesierkläruug als seit dem v er«
."·"�t:-�«t«s«�1·«-  »« «« .. .

mutliikhen Todestkage fällig mit&#39;m sofort auszu-
zahlen. Es empfiehlt fich, dem Verficherungsiinternehiiren eine
beglaiibigte Abschrift des gerichtlichen Urteils nebst den übrigen
Steubefallunterlageii vorzulegen. Eine andere Frage ist die,
ob das Versicherungsiunternehmen zur Zahlung von Verzu g s-
zi nsen seit dem im Urteil festgesetzten Todestage verpflichtet
ist. Diese Frage ist zu verneinen. Verzugszinsen hat nur
derjenige zu zahlen, der die Erfiilliing einer Zahlungsvers
pflichtnnig schuldhaft verzögert. Dies ist hier offenkundig nicht
der Fall, denn das Lebensversicherimgsunteriiehmen hat die
verspätete Auszahsliing der Vserficherungssumme nicht verfchuldet
Die Angehörigen des Verscholleneii werden es beklagen, daß
siie um die Nisöglichkeit der verzinslichen Anlegung in der Zeit
vom vermutlichen Todestage bis zur Auszahliung gekommen
sind. Andererseits darf man nicht annehmen, daß die Ver-
sicheruiigssunteruehiiien ihrerseits aus der verspäteten Aus·
zahlung große Zinsgewinne gezogen hätten. Soweit nämlich
die Prämie zur Bestreitung ihrer Verwaltungskosten » und als
Rifikoprämieii verwendet werden, haben sie Zinsen überhaupt
nicht bezogen. Nur die Pisämienreseiive hat ihnen auf kurzc
Zeit eine Verzinsung gebracht, die aber an fich gering ist und
den  Empfängern der Versicherungssumine größtentuils zugute
kommt. Außer der Auszahliing der Verficherungsssumme selsbft
ist fiir die Angehörigen der Verfchollenen die Frage der Prä-
mienzahliiiig von Wichtigkeit. Wie schon erwähnt, nisuß die
Prämie, so lange das Weiterleben des Verscholleneii nach dem
Gesetz vermutet wird, bezahlt werden. Durch die Abkürzung
der Frist für die Zuläffigkeit der Todeserklärung auf ein Jahr
nach dem Eintreffen des lebten Lebenszeichens wird diese Härte
bereits wesentlich gemildert. Für die Zeit über den Schluß des
am vermutlichen Todestage laufenden Versicherungsjahres hin�
aus ist die Prämie zsiivielgezahth und muß bei Asuszahliing der
Verficherungssiinniise zuriickerftattet werden. War die Prämie
von dem Versicherungsunternehnien gsesftnndet, so darf sie nur
für die Zeit bis zum Schluß des am vermutlichen Todestage
laufen-den Verfichierungsjahres von der Versicherungssiimnise ge·
kiirzt werden. ,

Wie steht es nun, wenn die Prämie im Rückstande geblieben ist
und nicht gastunidet ist? Bekanntlich ist die Nichtzahlung einer
Lebensssverficherungsprämie sür den Bestand einer Lebensver-
ficheriing in gewöhnlichen Zeiten von einschneidender Wirkung.
Das Verficheriingsunternehiiien kann sich des von ihm übernom-
menen Risikos ganz oder teilweise entledigen, wenn es keine Prä-
mien erhält. Bei den eigentlichen Lebensvcsirsicheriingen  mit ärzts
lich-er Untersuchung! wird dies erreicht, indem dem säuniigeii
Prämienzahler in einem eingeschriebenen Briefe eine Nachfrist
von inindusteiis zwei Wochen gesetzt und er auf die Rechtsfolgen
des Llblaiifses dieser Nachfrift im Nichitzalhliisiigsfcillse hingewiesen
wird. Kann ein Lebensverficherungsunternehnien auch einem
Kriegsverschollienen gegenüber so verfahren? Zunächst steht fest,
daß seine solche Nachfristfetzung gänzlich wirkungslos bleibt, wenn
es sich herausftellt, daß die Nachfrift erst nach idem im Todes-
erklärsungsiurteil festgesetzten vermutlichen Todestags: abgelaufen
ist. Denn dann gilt der Tod eben als zu einer Zeit eingetreten,
in« der die Versicherung fich noch in voller Höhe in Kraft be�
fand. Wenn die Nachfrift aber vor dem vermutlichen Todes-

Besiichs der Kunftaiisftelliing zugleich die an den Befuch
des Konzerts im Ausstellungspark zu verbinden. Er rechnet
auf die Möglichkeit des Besuches des Reftaurants oder des
Cafes oder der Bierabteilung. Für beides aber fehlt vorläufig,
wie schon gesagt, jede Andeutung. Für den alleinigen Besuch
der Kunstwerke aber liegt das Ausstellungsgebäude viel zu
weit von der Stadt entfernt. Bis heut fehlte auch die Ver-
bindiing des Ausftellungsgeländes mit der Station Lehrter
Bahnhof, die früher den Weg zur Ausftellung, wenn man
von Westen kam, erheblich kürzte.
h Soviel vom äußeren Charakter der Ausftellung Es ist
ein 8Triegsbild, was sich einem bietet, und es liegt wohl
die stillschweigende Voraussetzung zugrunde, das; der Kriegs-
zeitjhiilber auf Rücksichten gerechnet werden darf, zu der
fich die Befucher in friedlichen Verhältnissen nicht herbeilassen
würden. Man betritt Durch Die Empfangshalle den Saal l,
der früher als Ehreiisaal bezeichnet war und jetzt eine 32 Num-
mern unifasseiide Anzahl älterer, durchweg bekannter Bild-
snisfe enthält; die Piitte nimmt die sehr gute. Kolosfalbüfte
unseres« kaiferlichcii Herrn von Max Berner ein. Wir
sehen das bekannte letzte Bild Kaiser Wilhelm  I. von Lenbach·,
und das Aiigelische Bild von Kaiser Friedrich 1lI. Lenbach
ist außerdem noch neunmal vertreten mit Bildern von Bis--
niarck, R. von» Delbrück, Helmholtz, 2!Jkoltke, Mommfem
�Berner von Siemens, von Gottfried Seinper und feinem

Brüder Begas, A. von Meiner, Kraus mit einem Selbst-
bildnis, Hans Looschen, Tefchendorf, Ernst Heiifeler und
Karl Breitbach. Saal 2 enthält wie gewöhnlich die Plastiken.
Es find ihrer wenige �7 Nummern! in diesem Jahr; be-
merkenswert eine Luther-Statue von Hester»-Charlott·en-
burg, eine Salonie von Nikolaus Friedrich. Eine kräftige,
schöne Kampfgruppe voii»Möller-Dresden. Ein schönes
Werk ist ein sich» selbst verbindender Verwundeter von Emil
Eimer. Schön im Ausdruck des sinnenden, gequälten Ge-
sichts eine Marmorfigur von Ludwig Vordermayer-Ehar-
Iottenburg. Vortrefflich eine Rehgruppe von Johann Robert
Korn. Der Saal enthält diesmal wesentlich mehr Gemälde
als gewöhnlich, die wenigen Skiilptiiren füllen ihn nicht.
Zu bemerken ein vorzügliches Küsten ck von Böhme: ein
Motiv aus Bornholm. Rkiille"r-S nseld stellt· ein »sehr
flott gemaltes Bild �Sommer� aus, das prächtige jlräyt-
Wirkungen zeigt, eine Miitter mit Kindern am Tifche sitzend.

De1i Beschauer halten zunächst in dem Vordertrakt
und österreichifch-

uiigarifche Kriegsbilderaiisstellung fest. »Die pul-
garifche zeigt außer vortrefflichen Zeichnungen eine Anzahl
Bildnisse der bulgarischen Heerfiihrey u. a. von Ewstawieii
den General Bojadjin, den Führer der erstenbulgarischen
Armee, das Bild Wafows, des, ältesten bulgarifchen Volks-
dichters. Professor Piichailow, Hofmaler des Königs Fer-
dinand, stellt die Söhne des Königs aus; der Maler selbst
ist in Berlin anwesend und wohnte·der Eröffnung bei.
Hervorrageiid und fesseliid find Bilder von Jaroslau
Besen aus dem Privatbesitz des Königs. Packend und von
unglaublicher Natürlichkeit eine ,,Attacke«. Vorzüglich in
Aufbau und Tiefe eine Gruppe bulgarifcher Offiziere, in
eren Mitte dder König steht. Der Künstler nennt es eng,

·Selbstporträt. Vertreten find als Maler u. a. noch beides
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·Wi·irdigiing wiederholter Besuche.

i

cilisaiioin Eenbiirtig en beidu adern Bilder n ie
Seite zu stellen eine Biwatfzene, die Pferdegruppe ist
meisterhast gemalt.

Die österreichische Abteilung enthält gleichfalls? eine
Anzahl Bildnisse und Zeichnungen in Kohle, Röte! und
Stift. Zu nennen von Omecz Wams: General Dank! mit
seinem Stabe, General von Böhm-Ermolli. Schattenstein
bringt Bildnisse der Generale Boroeviz und von Hom-
Vadacz, das Bild des Kaisers Franz Josef als Zeichnung.

Der Gefamteiiidriick der Großen Ausftellung: vieles
Gute, das das Mittelmaß nicht überschreitet, aber wenig
Hervorrageudes Jedenfalls bedarf es zu eingehender

Fr. W. v. H.

»Um coresscblus3.«
steh� am Rand des Meeres der Ewigkeit

Und ich� die Schiff-e in die Nacht verschwinden.
Bestellt hab� ich mein Haus, ich bin bereit . . .«

So beginnt Adolf Eh, der nun zweiundfiebzigjährige han-
noverfche Dichter, in seinem neuesten Gedsichtbande ,,V o r To r c s-
fch.luß««! einen Sang »Ist dieNachtC der mit feiner Gefühls-
tiefe unD schlichten Schönheit des Ausdrucks wunderbar ergreifend
wirkt. Aber nicht etwa das ganze Buch ist auf diesen dunklen Ton
gefti-m-nit. »Trotz, seiner Gefaßtheit auf Die Nacht blickt der Dichter
noch ebenso klaren Aug-es wie früher in den,Tag, voll Mitgefühls
mit allein Leid, der Freude voll an allem Großen und Schönen,
gleichviel, ob es fich glänzend vor aller Welt oder irgendwo in
Liruilichikeit und Enge offenbart. Und wieder spürt man überall
Den echten Herzcnstom der von jeher dem Verfasser der Gcdichtbäiikse
»Aus allerlei Schubladen«, »Von kleinen und großen Menschen«
unid besonders der bereits in zweiter Auflage erschienen-en »Gedichte
eines Großvaters« die Liebe der Les-er und fchließlich eine ansehn-
liche Gemeinde gewann. Jn dem vorliegenden Buche singt der
Dichter zunächst von feiner Heim-at und feinem Heim, bald ernst
und bald lau«nig. Aber so anfprechend das alles wirkt, empfindet
man es nur als Lluftakst zum zweit-en Abschnitt: »Ich und die
iUieinen", Der einige Der schönsten Sichtungen enthält, Die überhaupt
je dem Andenken einer Mutter und einer Gattin gewidmet worden
sind. Da findet man kein-e Spur von Pathos oder Sentimentalitäk
es ist ein Erzählen von der lieben Tot-en und ein Bekennen des
Dichters, wie er zu ihnen stand uiid wie er an fise zurückdenkh
durchtränkt von so. echter und-tiefer Empfindung, daß man ihm
nach dieser Aussprache seines innerften Selbst ism Geiste still die
Hand drückt. Eine Abteilung »Die and-eren und ich« bringt. kleine
Bilder aus dem Leben, zumeist aus dem Leben der Armen, für das
er ein liebendes Verstehen hat und das i-hm manchen Zug von leid-
voller Tragik und echtem Heroismus offenbart. So erzählt er u. a.
von einer alten Geinüfefram die täglich ihren von einem abge-
triebenen alten Pferdcheii gezogenen Karten auch vor feinem Hause
halten ließ. Einmal bleibt sie längere Zeit aus, dann kommt sie
endlich wieder, gebückt und keuchend ihren Griinkarren selbst
ziehend. Jhr Mann war gefallen, und dann war das iPserd ein-
gegangen, das ihr ·beim Erwerbe für fich und die Kind-er geholfen
hatte. »Und der Dichter kann fich das weitere denken:

»Die Frau beweiinte eines mit deui andern,
Das treue Tier un-d ihren braven Mann -_-
»Dann kroch sie in die Sielen und zog an."

«! Bei-Im, A. Hosmann u.  Somit. 149 S. Geh. 3 Mk.
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slich, daß einmal in einem

 �tage abgelaufen war, so ist der Verfall der Versicherung aiuih nicht
in jedem Falle ohne weiteres eingetreten. Die Wirkungen
d es A bl aufs d e r N ach f-r i it treten nämlich nur dann ein,
wenn der Prämienzahler fich im Ver z u g e befindet. »Im Vers»
zuge sein heißt, die Präniienzahlung schuldhasft ver·
zogern. Ob dies bei einem Kriegsverschollsenen der Fall ist,
wird man nur nach Lage der Sache entscheiden können. Jin
allgemeinen wird man geneigt fein, diese Frage zu verneinen,
vor allem, weil eine solche Lösung als die allein gerechte er-
scheint. Trotzdem sind sehr wohl Fälle denkbar, in denen trotz
der Kriegsverfchollenheit eine {chulDhafte Verzögerung inzder
Erfüllung der Prämienzahliiiigsverpflichdiing vorliegen kann,
z. B. wenn der Vsorfchollene eine andere Person mit Vollmacht
und Auftrag versehen ihatte usnd diese oder ein für den Ver-
fchollsenen bestellter Llbiwefienheitspflegser die Prämienzahlsiing
schiuldhaft unter-läßt.

Zu beachten hierbei ist, daß ein Verzug der Ausge-
hörigen, welche die Prämie aus freien Stücken für den
Verfchollenen zu zahlen bemüht sind, keinerlei Folgen für den
Bestand der Leleiisverficlieruiig hat. Die Nachfristsetziing darf
cmchnicht an die Angehörigen gerichtet fein, sondern stets an den
Verficherungsnehnier selbst. Dies wird in den meisten Fällen
die versicherte Person, also der Kriegsverfchollene sein. Es be·
darf nach den Verficherungsbedingungen iiiseist nicht der Ver·
fendung das Itachfxiftschresisbens an die -�� in diesem Falle unbe-
kannte s�� gegenwärtige Adresse, sondern es genügt die Ab-
fendung an Die Dem Verficherungsunternehnien zuletzt bekannt
gegebene Wohnung. ·Jft eine andere Person, z. B. der Vater
des Kriegsvevschollenen Verficherungsnehineiz so steht einer Nach�
friftsetzung init voller Wirkung nichts im Wege, abgesehen davon,
daß etwa auch Der Vater Kriegsteilnehmer und gar atuch ver�
fcholleii ist. Gesetzt den Fall, zwischen den, Hinterbliebenen
des Kriegsvesssscliollenen und den Bersicherusngsunternselhmen ist
Streit darüber entstanden, ob die Verficherungsfiimme voll aus-
zuzahlen ist; das Versicheriiiigsuntsernehmen behauptet »und be�
weist, daß der kriegsverscholleiie Versichurungsnehiner fich im
Verzug-e mit der Prämienzahslsiing befunden habe, und daß in»
folgeDeffen Die Wirkungen der form� und first-gerecht geliebten
Nachfriist eingetreten seien, so» daß die Zahlung der vollen Ver-
sicherungssuinniie zu Recht verweigert werde. Auch in einem
solchen Falle dürfen die Hinterbliebenen noch hoffen, daß ihr
Anspruch asuif die volle Verficherungsfunime erhalten bleibt. Nach
der Bundesratsbekaiintmachung vom 18. Augsusft 1914 kann das
Prozeißgericht auf Antrag des Schiiltdsners «� hier der Erben
des Kriegsversschollenen �� im Urteil anordnen, daß die Rechts-
folgen der Nachfriftsetzkiing als nicht eingetreten gelten. «Vor-
aussetzung ist nur, daß die Verpflichtung zur Prämienzahliisng
vor dem 31. Juli 1914 entstanden ist, d. h. die Versicherung
muß vor diesem Tage abgeschlossen worden fein. Macht das
Gericht von dieser Befunis Gebrauch dann würd-e zugunsten
sdser Hinterbliebenen entschieden uiud das Versicherung-situier-
nehmen zrur vollen Zahlung verurteilt werden müssen. ·

Es gibt also Mittel und Wege, die Angehörigen von Kriegs-
verfchollenen in �fachen Der auf Deren Leben abgefchloffenen Ver·
sichseriimgen vor Schaden am bewahren. Jmmerhi-n ist es mög-

Falle ein Verzug vorliegt und das
i i

Aber auch Lustiges entdeckt er auf feinen «W«egien, wie den
jKüiistberftolz des alten Straßenkehrsers der, als der Dichter bei
{ihm stehen bleibt und seine sorgfältige Arbeit lobt, Verdrießlich auf
einen anderen zeigt, den er gerade ern-lernt:

»Herr, sehen Sie da meinen jungen Adanni
Er fegt ja auch sein Teil, so gut er kann;
Doch ift�s �ne Hund-efchsande, dies Gekleckel
Er kann nicht rsum·an einer Straßenecka «
Es fehlt ihm noch im Handgelenk der Schwung . . ."

Den Abschnitt beschließen zwei �Dichtungen »Paulus« und
,«Ehristus«, Bekundungen eines lebendigen im Herzensgruude
wurzielnden Ehristentums In einer weiteren Gedsichtgruppe bietet
der Verfasser allerlei Humoristifches und zuletzt folgen Kriegs-
g ed-i chte aus den Jahren 1914 und 1915. Auch hier ist alles echt
und eigen. Den Dichter quält es, daß er seiner Jahre wegen nicht

·me-hr mit hinaus konnte. in Not und Gefahr:
»Wach ich auf in dunkler Nacht,
Drückr es mich wie bös Gewissen.
Seh Euch draußen auf der Wachh
Seh Euch in der Winterschlacht
Und til-h&#39; selbst auf weichen Affen . . .«

so beginnt ein Gedicht »Der Alte«. Unid mit jugendlichem Feuer
singt er feine Begeisterung hinaus, feiert unsere Sanieren, mahnt
zur Dankbarkeit gegen die lebenden Opfer des Krieges und richtet
zornige Satireii gegen die Lügner uud Heuchler jenseits des Kanals
Für die kommenden Zeiten aber fegt er {eine Hoffnungen auf
Deutschlands Mütter unid Deutschlands Jugend. Jn einem Zu-
kunftsbislsd ,,Nach dem Kriege« läßt er eine Gruppe Jungen auf dem
Schitlhofe mit dem Lehrer vom Kriege Plaudern. Der Lehrer er-
zählt von seiner eigenen Verwundung bei einem Sturmangrifß
Die Jungen berichten einander von ihren Vätern: einer ruht in
Frankreich, einer in Polen, einer auf dem Meeresgrunde, einer geht
blind umher mit dein Kreuz am Waffeiirocka

»Die Jungen standen ernst und still.
Was waren Ajax und Achillss
Sie reichten fich zum Schwur die"Rechte,
Daß jeder einst wie Vater f-echte.«

Eine dauernde Stätte im Gedächtnis aller Volksgenosfen aber
verdient insbesondere das Schlußgesdicht «Vordem und heute": ein
kraftvolIes Bekenntnis des deutschen Geistes, der vordem in »der Jrre
ging und sich in diesem Kriege auf fich selbst besann. Es klingt aus
in dem Wkahnsworh « «

»Fromm. aufrecht, tapfer, wahr, Unechiem feind,
Das Tiefste fuchend in der eigenen Erde-«
So laßt uns streben, treu und fest vereint,

Alle Leser dies-es Dichters wenden in dem Wunsch-e einig {ein
{eine Stiinnic »Vor Toresschluß« noch wieder und aus dem n e u e n
Deutschland heraus? zu hören. , n.

Neue Bücher und Broschürem
Die Fcldbitclien Verlag von E. Fleifchel u. Co» Berlin. Folgende

Bdch liegeii vor: Der Flurschütz von Lllfred Bock. �- Dcr Gucktastcm
von Georg Hermanik Die Stimme Allons, von« tiudolf
Linda u. � Hauptinann Hanitiegkl von Helene von M nhlau. �-�
Kinder »der  Eifel, von Elara V ie-big. �- �ist. gbD. je 1 Mk. ·

»Fuidfcho. Jin Kampf um eine stolze Stadt, Von R.·Giesel,
Miffionan Buchhdlg der Berliner Aiissionsgescllschafh Berlin NO. 43.
Pr». _1 » Die lebendige Darftellun der echwierigkeiteii »der
Zskisfioiisarbeit in einer chinesischen Sta t, ihre eiidlichen erfreulichen
Teilerfolgex ein Blick in »die mögliche weitere Entwickelung -� all dies
auf der Grundlage ersonliclieii �Erleben? geschildert, durch gut ge-
wahlte Bilder beranchaulicht, durfte bei manchem Leser die Teil-
nahine an der Oiiffionsarbeit vertiefen.

Daß deutsch sein höchste Ehr� der Menschen werde«



 «Bericht Die Reihtsfolgen 8er Nakhfrisksehung äufzubkcben siTf nicht
vuranlaßt fühlt. Deshalb ist, ganz abgesehen davon, daß wohl
kein deutsches Lesbensversicheriiingsunternehmen es an dem
nötigen Entgegenkommen fehlen lassen wird, so bald ihm die
Verhältnisse bekannt sind, doch allen Angehörigen VOU Vsksichekten
Kriegsverschollenen die Weiterzalhlsiing der Prämie zU empfehlen,
Inindestens aber deren Stundung zsu beantragen. Die Weiter-
zahlting empfiehlt sich vor alleni im Hinblick auf jede Uvch i0
schwache Hoffnung auf die Rückkehr des Verschollienenx denn
dann ist ja die Prämie tatsächlich zsu zahlen, und das Nachzahleu
fällt meist sehr schwer. Nisaniand dürfte aber eine Lebensver-
sicherung nötiger haben, als der wahrscheinlich anseiner Ge-
sundheit sehr geschwächte Heimgekehrte Der Vollständigkeit
halber sei erwähnt, daß bei der Volksversichersung nach des! svs
genannten Llllgdmseitien Versicherungsbedingsungen die Ver·
sicherungsnehnier usngünstiger sich stehen, als bei der Lebens-
versicherung, insofern der gsänzliche oder teilweise Verfall hier
von selbst eintritt, wenn eine Prämie im Rückstande bleibt, nicht
erst, wenn eine Nachlfristsetzsiiiig niittels eingeschriebenen Briefes
stattgefundemhat und ein Verzug vorliegt. Für die Volks-
versicherung empfiehlt sich Daher die psünktliche Prämienzalhlung
auf jeden Fall; andererseits werden die Versicherungsunters
nehnmiigeii gerade hier größtes Entgagsenkomtnen zeigen müssen,
da es sich bei den Volksversichesrcren um die wirtschaftlich
schwiicliicreii »Boslksteile handelt.

Zur Kartoffelversorgung.
is  Bei der Kartoffelversorgung der Städte und der

Sltieiterverteiliing der Kartoffeln an die Einwohner durch
Kartoffelmarken ist eine Tagesmenge von 5/6 Pfund
sür die Person zugrunde gelegt worden. Für Angehörige
der schtoerarbeiteiiden und ärmeren Kreise wird diese Zu-
teilung zu knapp fein, während es andererseits zweifellos
viele Familien gibt, die weniger Kartoffeln brauchen. Des-«
halb wird erwartet, daß in recht zahlreichen Fällen von
den slartoffelmarkeii ein so geringer Gebrauch gemacht wird,
daß möglichst vielKartoffeln für die ärmere Bevölkerung
zur Verfügung bleiben, um sie Durch Gewährung von Zu-
satzmarken den stärkeren Verbrauchern zuteilen zu können.
Wesentlich ist auch, daß ein Teil der Bevölkerung sich so aus-
reichend mit Kartoffeln versorgt hat, daß er nur wenig
oder garnicht von den Kartoffelinarken Gebrauch machen
wird. Schließlich kommt. hinzu, daß unter den besser ge-
stellten Familien vielfach schon verhältnismäßig früh zum
Genuß von neuen Kartoffeln übergegangen wird, zu einer
Zeit, wo ihr Preis sie der Allgemeinheit als Haupt-
uahriiiigsitiittel noch nicht zugängig macht. Alle diese Um-
stände berechtigen zu der Qliinahnie daß für weite Kreise
der ärmeren Bevölkerung bei der Kartoffelverteiliirisgeine
größere Tagesmenge verfügbar bleiben wird.

Bei der Breslauer Regelung der Kartoffelversorgung �
finb diese Gesichtspunkte, wenn man auch mit ihnen rechnet,
nicht berücksichtigt worden. Jn der Stadt Kassel zum Bei-
spiel, deren Vorgehen als inustergültig vom Minister zur
Tltachahniiing empfohlen wurde, hat für die Feststellung
des wirklichen Bedarfs von vornherein eine Erhebung in
der Weise stattgefunden, daß jene Verhältnisse Berück-
sichtigung fanden. Die städtische Verwaltung ließ von den
Haushaltungen Bestellscheine ausfüllem auf denen vermerkt
war, daß es im Interesse der geringer bemittelten Be-
völkerung dringend erwünscht sei, daß die Besteller die
volle Menge nicht entnehmen. Dies gelte namentlich
auch für Haushalte die schon vor dem 15. August frische
Kartoffeln zu beziehen pflegen. Für jeden Haushalt wurde
nun auf Grund der Personenzahl und einer Tagesmenge
von M; Pfund auf den Kopf das bis zum 15. Augustzm
stehende Quantum berechnet und davon der vorhandene
Vorrat abgezogen. Darunter war für die Besteller eine
Zeile frei gelassen für die Angabe der Menge, auf welche
sie ihre Bestellung ermäßigen wollen. Die Zusammen-
stellung der Bestellscheine zeigte dann das Überraschende
Ergebnis, daß nicht viel mehr als ein Drittel des
zu erwartcnden Gesamtbedarfs angemeldet worden
ist. Die Minderanmeldung wird seitens des Magistrats
daraus zurückgeführh daß bei der Bestandserhebung seiner-
zeit zu geringe Mengen angegeben worden sind, daß man
sich nachträglich noch mit« Kartoffeln versorgt hat, daß mit
der Beschaffung von «Frühkartoffeln gerechnet wird oder
daß schließlich weniger als M; Pfund täglich auf den Kopf
des betreffenden Haushalts gebraucht wird. .

Offenbar liegen in anderen größeren Städten die Ver-
hältnisse ähnlich. Darum wird auch dort, wo die Erhebung
diese Verhältnisse nicht berücksichtigta die Kartoffelversorgung
die Zuteilung einer reichlicheren Menge für die ärmere
Bevölkerung ermöglichen.

Hebung der Viehzucht.
Die Ergebnisse der in der Schlesischen Zeitung »mehr-

fach erwähnten Umfrage der ,,Allgemeinen Fleischerze1tutig«
faßt die schlesische Landwirtschaftskammer in folgenden
Leitsätzen zusammen, denen sie sich durchaus anschließt:

I! Deutschland wird im kommenden Wirtschaftsjahre mit
Fleisch, Slliilch und Fett um so leichter auskoninien und damit auch
die Viehzucht um so mehr fördern, je mehr in den nächsten
Monaten bis zur neuen Ernte Der Fleischverbrauch von. allen
Seiten eingeschränkt wird.

2! Zur Erreichung dieses Zieles empfiehlt sich, in den nächsten
Monaten die reichlich vorhandenen Konserven zu verbrauchen
und das lebende Vieh möglichst zu schonen. »

3! Es muß vermieden werden, noch nicht fchlachkkstfes
Viel! abzuschlachteiu da die« in Aussicht stehende Futiterernte eine
gute Zunahme gewährleistet.

4! Der Hauptwert ist auf die Mast von Schweinen zu legen,
und zwar auf die Erzengungvon Fett. · Daher ist der Schlacht-
preis für schwere Fettschweine wesentlich höher zu bemessen, als
für leichte Fleischfchtveimk Die jetzige fchematifche, allein auf dem
Gewicht beruhende Feststellung von Höchstpreiseu für Rindvieh ist
so al1zuiinderii, daß die Fleischqiialität gebührend berücksichtigt
wird. �lliii zur Produktion möglichst schwerer Tiere anzureizem ist
die jetzt mit 11 Zentner beginnenbe Preisskala mindestens bis auf
15 Zentner heraufz»iisetzen. »

5! Höchstpreise für Ferkel würden die Bestrebung, die
Schweineziicht zu heben, sofort wieder unterbinben.

O! Sie Aufhebung des Verfügungsrechtes des Eigentümers
über das Vieh  Enteignung!, vor allen·Dingen das Verbieten
ber Hausschlaclttung in der jetzigen Weise sind nicht geeignet,
die Bereitwilligkeit zur Viehzucht und -Mast zu heben, sondern sie
nur zu beseitigen. «

i i

» zur Ableistunig der Lehrprobezeit zugelassen-en Anstalten gefunden

l

wes en iiber die Frage stattgefunden, wie die krieasbeschsädigten

den kaufmännischen Beruf vorzubereiten sind. Es wurde für not-· geosdciöx gehalten, für dies-e Zwecke besondere Erleichterungen zum
e u

Dabei sind in der Regel jüngere kriegsbeschädigte Offiziere auf den

derartiger lmirstis sist bereits für die Stadt Brausnfchweig  �Beginn

Hilfsbutid
Straße

auf

�n Die Admelkwirtschaften sind �tr die nächsten drei Jahre i
zu verbieten. .

8! Durch Abänderung der bezüglichen Vorschriften in den
Städten muß es der klein- und mittelbürgerlichen Bevölkerung
möglich gemacht werden, bis zum Eintritt normaler Schweine-
fleischversorgung Schweine selbst zu halten und zu mästen.

50 Jahre Frankenstein« Diakonissenanstalt
R. Frankenstein, 12. Mai. Am 7. Mai fand eine Gedenkfeier

zur Erinnerung an das 50jährige Bestehen Der hiesigen
Diakonissenanstalt unter zahlreicher Beteiligung statt. Am
Abend vorher wurde auf dem Friedhofe der verstorbenen Wohl-
täter der Anstalt und ihres Gründers gedacht. Den Frühgottes-
dienst am Festtage hielt Pastor Metzleiz die Festpredigt beim
Hauptgottesdienst Pastor Hoppe-Nowawes, während General-
superintendent D. Nottebol!m dem Hause Gottes reichstön Segen
in einer herzlich-en Ansprache wünschte, der Anstaltsvorsteher Pastor
Liz. Petran hielt die ßitnrgie. Beim Nachmittagsgottesdienste
wurde die Liturgie vom Stadtpfarrer Pastor Besig abgehalten,
worauf Pastor ·Liz. Petran in seinem Festbericht über die Grün«
dung und Enttvickeliing der hiesigen evangelischen Anstalten sprach.
Bei der Beglückwünschung durch Behörden und Abordnungen
wurden auch verschiedene größere Spenden überreicht, so von der
Stadt Frankenstein 1.000 Mark und von der evangelischen Ge-
meinde 400 Mark, Fräulein von» Kramsta sandte 10000 Mark. An
der Feier nahmen auch Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
und das Prinzenpaar Friedrich Wilhelm von Preußen
teil. Dem denkwürdigen Jubiläiim sind zwei Festschriften ge-
widmet: �Sie evangelische Diakonissenanstalt zu Frankenstein
in Schlesien« und ,,Erinnernngsblätter aus den ersten Jahrzehnten
der Geschichte des Diakonissenmutterhanses« zusammengestellt von
Liz. Ernst Petran.

Ausbildung kriegsverlelzker Osfiziere
pi. Vor kurzem hat in Berlin, wie die »Lliistellunasnachrichten«

berichten» eine Besprechung von Vertretern des H il f s bund e s
für kriegsverletzte Offiziere und. des Deutschen
Verbianides kaufmännische Bildungs-ür das

Offiziere die in das Erwerbs-lieben eintreten wollen, am besten für

»der Handelshochschiilen und Handelsschulen zu schaffen.

ordnungsmäßigen Weg der Ausbildung zu verworfen und ihnen
nur» gewisse ,Erleichtersungen zu gewähren. Für verheiratete
Offizieire unsd solcle in vorgefchritteiieiii Lebensalter wird eine ab-
gsektirzte theorctis e usnd praktische Ausbildung für möglich und
nötig gehalten. Solche Kurfe niit einer theoretischen Aus-
bildungszeit von 6 Monaten und» einer praktischen von 8 Monaten
sind für einig-e Slliittelstädfe in denen die Handelskammern die er-
orderlichse Fürsorge übernehmen werden, vorgesehen. Ein erster

Anfang Oktober! gesichert. Anmclldiingen nehmen der Deutsche
für kriegsverletztie Offiziera Berlin, Französische

29, und die Haiidelskanimer für das Herzogtiini Braun-
schweig in Braunschweig entgegen «

Einzelsachausbildnng landwirtschaftlicher
r Haushallungslehrerinnen

· Dter Landwiirtschaftsniinister hat seine bei Beginn des
Krieges gemachten Zusgestärisdnsisspaufgehoben, nach denen den ans
grhendeaLehreoinnen der landwirtjchaftlichen Haushaltungskiinde
eine Tätigkeit i&#39;m Jnteresse der fur den Krieg eiirerichteren
Hilfsorganisationen oder sonstigen Liebesarbeit zum eil alsErsatztätigikeit für Lehrprobejahr und Pvaktikuni gelten durfte.
slkesranlassunsg hierzu war, daß bei Beginn des Kriege-s ein grozer
Teil der Lehranstialtenj die für die Ableistung des Lehrprobejahres
Mgelassen sind, geschlossen werden mußte, und daß die junger!
» adchen aufden Gittern fchle t Aufnahme fanden, obwohl ie mit
ihren theoretischen unid praktis en Kenntnissen jeder Gutsfrau eine
wirksame Hiskfe sein konnten. Jnzlvisclsen haben die auf seine
vermehrte und liefere shauswirtschaftsliclie Ausbildung unserer
Landmäxdchem und zsrauen abzielen-den Bestrebungen dazu geführt,
daß alle landwirts aftlichm Haushaltungsschulen ihren _ Betrieb
mit gutem Erfolge iseder aufgenomsmen haben.

Dagegen hat der Landsivirtschaftsminister den sogenannten
Probekandidatinnen versuchsweise und bis auf Weiteres Erleich-
terungen eingeräumt, Die den Zweck» verfolgen, »den jungen Mädchen
ohne sehr» wesentliche Ydcshrkosten eisne Spezialausbildung
in d. en senig en  achern zu ermöglichen, in denen sie in der
Hauptsache, namentlich "an wirtschaftlichen Frauenschulen auf Dem�
Lande, unterrichten inocljrten. _ 6ol-chen Kandsidatinnsen des haus-
tvirtschaftlichen Lehramtes die in ihrem Schulabgangszseugsnisse

ite metslsoidische Leistunsgewcvufzuweuen haben, soll es daher ge-
tattet sein, die Lehnprobezeit an den dazu zugelassenen Anstalten
» Jahr a«bzukürzen, und die andere Hälfte zur Weiter-

bit-dung in Soziderbetrieben für Milch-wirtschaft, Tierhaltun-g,
Geflusgelzuchh Handarbeit, Schneidern und Plänen, oder Buch-
früh-bring, durch Dia?» Studium an einer Universität aber landwirt-
schaftliclksen Hochschule oder aber in Lehrigänsgeu für soziale Arbeit
abzuleistsen Fersner fallen solche Kandidatrnnen des Hauswirtschaft-s
luhen Lehramts die ihre Weiterbildung im Gartenhäu-
fach �auftreiben. unter den gleichen Voraussetzungen guter
methodischer Leistung-en auf der Irasuenschule neben der arm Lehr-
probejahr ersparten Zeit noch Z Fahr ihrer Pra ,is in einem länd-
liclyen Hauswirtschsaftsbetriebe auf» die theoretis e und praktische
Fia»chiaussbildu«ng, namentlich in den staatlichen hö sen
Gartner-Lehriaiistalten, verwieucden dürfen. Da ein �fuhr sach-
ausbitldunig zur Erlangung der erforderlich-en Kenntniss-e im bst-
unid Gartenbau nicht ausreichen wird, setzt der» Minister allerdings
voraus, dafi diese Kandidatitinen außer der für Die praktische Be-
tatzigung und die Lschrprobcarbeit festgesetzt-en. Zeit etwa noch ein
weiteres Jahr zur Vervollkoanmnung im Obst- und Gartenbau ache
verwenden. Diese Bestimmungen sollen auch auf diejenigen -
sdidsatinnen Anwendung sindenf die bereits die Prüfunz zsurSäcogrerin der landwirtschaftl chen Haushaltungskiinde a gelegt�

n.
Von den früheren Zugeständntssen soll �nur eine Lehrtätigkeit

an» ländlichen Wandevhausslsictltusngsschulen und an» Flü tlings-
heismen währen-d der Kviegsdauer solchen Ksarvdidatinsnen �ß zur
Dauer eines halben Jahres angerechnet wenben. die infolge des
Miansgels besondere: Befähigung in den mekhodischen Fächern von
den obigen Vergünstigungen ausgeschlossen sind. Voraussetzung
bleibt hierfür aber nach wie vor, das; sie ungeachtet ernsthafter Be-
mühungen kein Unterkommen für die Dauer eines Jahres an den

halben unid daß sie die mildere Hälfte des Lebrprobescthres mit der
unter Ziffer 1 empfohlenen andevweiten Einteilung ihrer Sei;
schäftiguiisg unter· strenger Beobachtung der Vorschriften zurücklegen.

Verkehr mit der Fcriegsro»hstosfabkeilung.
WTB. Von amtlicher Seite wird» darauf aufinerksani gemacht,
häufig die Erledigung von» Anträgen, die an Die Kriegsrat,-ftoffabteilung des Sitte smmisteriiuns gerichtet werden. durch

alsche Adressierung der �C, ngaben außerordentlichrerzögert wird.
Jn besonders vielen Falen wird aus »den Kreisen Der Textil-
industrie das Webstoffnieldeamt »der Kriegsrohstoffaliteilung alsAdrelse angegeben, ohne daß Die Einsender sich vorherdaruber ver-
gewi fett haben, ob das Webstoffnieldeanit auch für die betreffende
Angelegenheit zustimdig ist. _ _ ·
. Das Webstoffmeldeamt befaßt sich nicht mit den Ange-
legenheiten, die die Beschlagnahme  im Gegensatz zur ·Bestands-
erhebung! der Rohstoffe und Halberzeiigiiisse der Textilindustrie
betreffen. Diese werden vielmehr von den ziiständigen»Webstoff-
fachsektionen der Kriegsrohstoffabteiliing bearbeitet, unb
zwar von: 1! Sektion W l. Wolle, Tierhaare und daraus her-

daß

gestellte  Dame. 2! Section W II. Baumwolle, Sintern? unb]l

Baumwollgarnn Z! Sektion W II1. Bastfasern  Flachs, Hauf, i·
Ente usw.!, deren Ersatzstoffe  Brennessel, Ginstey Weide nfw.! und
s apiergarne. 4! Sektion W IV. Seide, Kunstseide, Kunstwolle,
Kunstbaiimtvolle und Lumpen.

Das Webstoffmeldeamt bearbeitet dagegen nur: 1! Die
regelmäßig wiederkehrenden Bestandserhebuiigen von tierischen
und pflanzlichen Spinnstosfen und daraus hergestellten Garnen
und Seilfäden  Bekanntmachiing Nr. Wilh! 5&9, 15 KRAJ und Die
Nachtragsverordniing Nr. WM 600/1. 16 ZVRLL 2! Die Beschluss-
nahme und Bestandscrhebung von Web-, Wirk- und Strickwaren
gemäß der Bekanntmachiing Nr. WM 1000-&#39;11. 15 KRA und der
Bekleidungs- und Llusrüstungsstiicke für Heer, Marine und Feldpost
gemäß der Bekanutmachiiiig WM 1300,"12. 15 KRA, sowie die
früheren Beschlagiialsmen fertiger Textilerzeugnissez z. B. die Be-
schlagnahine der feldgrauen und graugriinen Militärtuche gemäß
bei: Bekanntinachiing W. I. 1./5. 15 siRA. Ferner erfolgt durch das
Webstoffmeldeamt Die Versendun von Srucffachen, sofern in
den Verordnungen das Webstoffme deamt ausdrücklich als Abgabe-
stelles bezeichnet ist.

Zur Vermeidung von Vevgögerungeii empfiehlt fich, an die
Kriegsrohstosfabteiluiig  Z. N.! alle die Webstofsfragen betreffenden
Schreiben zu richten, bei denen die für die Erledigung· zuständige
Stelle der Kriegsrohstoffabteilung nicht zweifelsfrei feststeht, z. B.
bei Fragen, die sich nicht auf eine besondere Jndustriegruppcn oder
die sich auf mehrere, von verschiedenen Sektionen bearbeitete Spinn-
stoffe beziehen. ·

Kriegsarchiv des Völker-rechts. �
« Vom Seminar für Jnternationales Recht an der Universität

Kiel wird die Anlegiing eines Kriegsarchivs des Völkerrechts geplant
durch systematische Sammlung des im Weltkriege erwachsenen
vöikerrechtlichen El!iateria,ls. Das Seminar bittet zu diesem Zweck
im Jnseratenteil der vorliegenden Nummer um übersendung aller
in- und ausländischen Zeitungen, Zeitschriften, Sonderdrucke u-stv.,
die Material angegebener Art enthalten.

Kreissynoden
ch, Hirschberg, 11. Mai. Die sdiesjälsrige Kreisshnode

wurde am Mittwoch unter Leistung des Suveriiitendenteii
Dehmel-Erdniannsdorf im Hotel ,,Drei Berge« angehalten.
Den Q3e-r"han-dlu-iaen ging ein Gottesdienst in der Gncideiikirchc
voraus, bei dem Pastor W e g eh aupt aus Petersdorf die Predigt
hielt. Jn den Shnodalvorstaiisd wurden gewählt: Pastor Hage-
mcrnn, Bürgermeister Klein-Ut- Pastor Hühner nnd Anitsgerichts-
rat Hoffmann. Über die männliche unb weibliche Iugendpflege be-
richtete Pastor Zeller in Voigtsdorf. Von 18 Vereinen der
männlichen Jugend haben 14 die Arbeit zum Teil einstellen müssen.
Man wünscht die gesetzliche allgemeine Einführung der Fort-
bildungsschule unsd die Verlegung der übungen »der· Juaendwehr
auf einen Wochentag Pastor Bahre referierte über �Die Vorlage
des Konsistoriumsu »Wie kann nach den örtlichen Verhältnissen
der Gemseindendes Kirchenkreises das Gedächtnis der für »das
Vaterland gefallenen Gemseindemitglieder auf unseren Friedhosen
erhalten werben?�

O Stieg, 11. Mai. Gestiern wurde hier unter dem Vorsitz
des Superinteiidenteii Repke aus Michoelaiu die Kreis-synops; fur
die Diözese Brieg abgehalten. Jhr wohnte auch der Präsident
der ProvinziabShnode Geh. Regierungsrat von» Zsesdlitz »die-F.
Den Verhandlungen ging in der· Nikolaikirclje ei»n Gotstesdiensst
voraus, bei D-ein Pastor M a rtini arus Kreisetvitz die Synodal-
Gustav-Adelf-Siache, Pastor En g el aus Lossen über den Stand des
«Ssaale der Herberge. Nach Konstituierung der Shnode und
Erledigun Der Wahlen erstattete der Vorsitzende den »»Ephoral-Bericht. Ysastor Bruckisch aus Pogarell berichtete uber Die
Heidenmsission Pastor Löschke aus Konradswalldaiu  die
Predigt hielt. Die Verhandlungen begannen um 10% Uhr im
Alkoholismiis und Pastor Buntzel aus Brieg über die
männliche Jugenfdpflega Die Vorlage des Konsistoriums: Wie
kann nach den örtlichen Verhältnissen der Gemeinden des
Kirchenkreises das Gedächtnis der für dias Vaterland gefallenen
Gemeindegliiesdscr auf unseren Friedhdfen erhalten werden?
hatte Gseheimer Konsistorialrat Schorn aus Jägerndorf be-
arbeitet. Die Rechnung der Kreisshnoldalkasse schließt nach dem
Bericht des Pastor prim. Srefcher aus Brieg mit einer
Einnahme von 1611 einer Ausgabe von 1627 Mark. Jn
der Kasse »der Kreiskrankeiispflege verblieb ein Bestand von
129 Mark, der das schon vorhandene Kcrpitalvermögen auf
6057 Mark erhöht. Der Boranschlag für 1916 wurde in Ein-
nahme «und Ausgabe auf 21410 Mark festgesetzt. Schließlich
fand noch folgender Antrag des sevangelischen Gemeindekirchew
rats zu Brie «. Annahme: »Die Kreisshnode wolle beschließen:
Hochwürdigc sz rovinzialsynosdse wolle dahin· wirken, daß die Be-
stimmungen des All-gemeinen Landrechts über konfessionelle Er-
ziehsung Der Kinder aus Sllkischehen in folgender
Weise geändert werden: ,,Sind die Eltern nachweisbar über
die konfessionelle Erziehung ihrer Kinder dahin einig gewesen.

« daß ihre Kinder in dem Glaubensbekenntnis der Mutter erzogen
werden sollen, so sind nach dem Tode des Vaters alle Kinder,
auch etwa nachgeborene, bis zum vollendeten 14. Lebensjahr-e
jedes Kindes in dem Bekenntsiisisder Mutter zu erziehen«

Von der Schneekoppas o. Nketeorolog Observatorium
Eis, iskinnZifk wksrsksxo Fikikkizkikåmdkisdxisik Flü? Ikskirikziisßc· ! v « é « U
Rasenfleckchen liervorspriesztez es. kam dann zwar der J, mit einigen
Kältegraden und auch »etwas Schnee, »aber das» schien nicht zu
hindern, daß die Vegetatiou sich doch weiter-entwickelte. So konnte
man am 10_., einem milderen Tage mit vier»Wcirinegr-aden,» das
Hätte Fobmächlirse uns! nie? togotsbdatxåi auchedie» im Begrofå sichdziåo nen n no n es cu ar an in amen -e en e
Koppenzipfels entdecken. Auch die, hier oben lebende Vogel- und
Jnsektenwelt hatte· sich bereits wieder eingefunden. »War dann
auch Der 11. noch ein vorwiegend heiterer- Tag, so blieb es doch
kühl, indem nicht nur die Temperatur unter» Null blieb, sondern

Euch der Windbunangenålimdaiis westltcheå {Richtung »t»vehte. Felde:age waren a er zum an ern ausgezei ne , wie enn au er

 n»i»it der Schrieekoppegåiiäßigen VerdkehrGhatten· »Man sishtje me r wie rü!er die anderer an er renze en ang ü er
den Riesenkamm den Grenzbauden zustrcben, nachdem sie die
Schneekoppe erstiegen haben. Die Luftdruckverhältnisse hatten sich
in der letzten Woche nur wenig geändert; das Barometer stand
aber am» 12. etwas unter dem Mittel» Wir hatten an diesem Tage
mehrwinterliches Wetter, denn bei vier Grad Kälte blieb es meist
nebel»ig, nur vormittags »schiet»i Die Sonne einige Zeit öfter; fruh
gcl!»i»i»e;»t»»e» ce»tto»c»i»k Wdttsgit »F»itlåi»gaevear»sthaar»k»t»en sich der Schneefalho ur o s �e e ni . _ . s

sSäuglingsfürsorgetag in Gleiwitzj o. Glei·witz."12.
Der am Sonntag hierselbst veranstaltete allgemeine alkoholfreie
Säuglingsfursorgetais hat der» Opserfreudiakeit unserer Bürger-
schaft erneut ein schönes Zeugnis ausgestellh indem die Sammlung
ein rgebni voi 80 »» eh

Landwirtschaftliches Bogen 7.
Inhalt: Futterfragen �- Vom Wetter. ��- llnfere ,,Kriegs-

geöl1o»;i»i»ne»««». Twskrrnxgäoring der Viehzucht. � Verbesserung magerer
·§� »auban, 12. Mai. » Jn Der heutigen Sitzung der Stadt-

verordneten wurden die Stiftungen des Geh. Kommerzienrats
Weinert hier aus Anlaß seines 70. cszebiirtstages -� 10000 Mark
sur die Hinterbliebenen der Gefallenen aus Der Stadt London,
1000 Mark zur Verteilung an hiesige Arme und 2000 Yeark für die.
Volkskuche �- mit Dank a ienommen. Sie ab 1. Juli in Kraft
tretende neue Hundesteiiew rdnung, für einen Hund 20 Mk.  bisber
15 Mk! Und für jeden folgenden Hund 30 Optik. sbisher 20 Mk.!,
wurbe genehmigt. Bewilligt wurden 500 Mk. für die Forst-
berwaltung, 500 Mk. zuin Anlauf von Spargel; f»ür den Hilfs-
aiissclsiiß für die Deutschen in BritisclpSiidafrika ein Beitrag von
50 Mk» 50 Mk. jährlich zwölf Jahre hindurch zur dauernden
Jnstandhaltung der Hofrichterschen Erbbegrabnisstelle in Warm-
brunn unb 856 Mk. zur Beschaffung verzinnter Kessel in der Volks-
küche. Sie Beschlußfassung betr._�> rufung Der Jahresrechnungen
für 1915 wurde in die sich anschlie ende geheime Sitzung verlegt.

IFOrtsetJUng Der �iarbril �Schienen� im vierten Engeln!
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. Keiegsblätcew
initiieren iiikitsukiiistliiieii Aiiiiiliiiiiiiii "

ver iieiliiiiiliiteii Zeiitiiiluiiiitite
Von Kommerzienrat Dr. G. K a ii f f m a n n.

Der Verwirklichung des weitverbreiteten, aus treuer
Wasfenbrüdersclsaft entipisriiigeiieii und im Hinblick arif die all«
geueinspolitissche Lage nur natürlichen Wunsches, daß aris dein
geniciiifaiii geführten Kainpfe gegen eine Welt von Fe«iiideii
eine Zollsllniou zwischen Dseiitfclslriiid und der österreichisch-
uiigcirisclieii Wtouarcliie hervorgeheii iuöchtse, haben ficl! bei
nüchterner Erwägung aller in Betracht kommenden realen Ver«
liältiiifse Schwierigkeiten von nicht unerheblicher Art entgegen·
geftellt. In diesen Schwierigkeiten dürften die Gründe zu
suchen fein, welche Den preußischen Haiidelsiiiiiiister zu der viel
beiiierkten vorsichtigen Haltung, die er gegenüber dieser be-
deutsan en Frage im preußischen Abgeordneteuhausse einge-
nomiuen hat, veranlaßt haben und welche auch auf östesrreichisschs
imgarisclser Seite in Regierungskreiseii und bei fiihrenden
Männern der erwerben-den Stände inancheii Vorbehalt und
manchen Widerspruch gegen eine Zollunion der beiden ver-
bündeten Staaten ausgelöst haben.

Eiiie Zollunioii iVildriiig eines gemeinsamen Zoll-
gedietes! erscheint gegenwärtig und wahrscheinlich auch in
fernerer Zukunft praktisch unmöglich, weil die industriellen
und landwirtschaftliclieu Erzcugiiisse beider iii Betracht koiiunen-
den Staaten im wesentlichen gleichartig, die Slscooriktioiiss
bediuguitxjeri aber· ganz Verschieden sind. Die Bildung eines
einheitlichen Zollgebictes wiirde aus diesem Grunde für beide
Staaten tiefgehende irirtschqsftliche Verfchiebungeii h:«dcsisiil!-.·eii,
die besonders aus dein tjszeliieie »der SclsiuersIiidiistrien für scsters
reich, in landwirtschriftlicher Beziehung jedoch sowie auf dem
Gebiete zahlreichcr FeinisIiidustrieir für Deutschland fchtnere Er«
schiittseriiiigeir ini Gefolge haben würden. �-

Der Uniftciird, daß der Sclzioerpiiiikt der österreichisch-
ungarisclzeii Wionarchie sich immer mehr von Deutschssisterreiclf
nach Ungarn und dein Südosteri verschob, trachte feiner Zeit die
Ereignisse des Jahres 1866 und das Ausscheiden Osterreiclzs aus
dem sich neu bild·eiideii deutschen Vundsesftaatse zii einer geschickt-
lichen Notwendigkeit; diese inzwischen noch weiter fortgeschrittene
Entwickelung zwiiigt dazu, auch die eventuelle Bildung einer
deutfchsöfterreichifchsringcirischeii Zolluiiion von ganz anderen
Gesichtspunkten aus zii beurteilen als seiner Zeit die Bildung
des deutschen Zollvereiirs deiii übrigens Osterreiclf auch zu der
Zeit nicht angehört hat, als Desutehscsterreiclf politisch noch zriiii
Deutschen Bunde gehörte. Übrigens haben unsere Sclziußzöllse
längst, und ganz btssoiiders jetzt durch den Krieg, eine zwar·
sekundäre, aber viel zu große Bedeutung als Finanzzölle für
unseren Reicbshaiishiilt erlangt, als daß gegenwärtig dazu ge-
schritten wer-Denlönnte, auf Zölle für alle aus Ofterreiclis
Ungarn eingehenden Waren, deren Merige sich bei Erricljitriirg
einer deutschsöfterreichifchiirngarifchen Zollunion auf Kosten der
 Einfuhr aus Rußlsand und anderen Ländern stark vermehren
würde, ganz zu verzichten; und ähnlich dürften Die Verhältnisse:
auch in Oftcrreiclsilliigarir liegen.

Aber auch eine engere Vereinigung auf Grund bloßer
Vzkzggsxiztle, fix: weiche viele� wi tsxzciftlitse »Ver-
einiguiigcn sich arisgesproclseii haben -�- feien es nun Vorzugs-
zölle nur zwischen Deutkhlaiid nnd Ofterreicl!-Ungarn, oder
ztvisclxen allen uns jetzt verbiindeteii Saaten -�- erscheint mir
keineswegs ganz leicht durchfii-hrbar, und zwar

·a! weil durch die dann vermutlich zu erwartenden ähn-
lichen Maßnahmen, welche die Eiiteiite-Staateir, eventuell sogar
mit Eiufchluß mancher neutraler Staaten, unter sich treffen
würden, der deutschen Industrie ihr Lltlisatz in diesen Staaten
und aus dem Weltmarkte, in welchen die deutsche Industrie
längst liineiiigewacllseii ist, unter Umständen fühlbar erschwert
werden würde, ohne daß die zu erwartende Erleichterung des
Absatzes in Ofterreicl!-1liigarii, den Balltaiiftaigiteii und Klein·
asien hierfür« ein volles Äquivalent gewähren könnte. Die
Stellung. die unsere Feinde dieser Frage gegeniiber nach Be�
diguug des Krieges einnehmen werden, läßt sich gegenwärtig
noch gar nicht übersehen. Sicherlicls diirfeii Drohungen mir
der Fortsetzung des jetzigen Krieges in der Form eines
Wirtschafskrieges, wie sie der englische Handelsmiuister
Runciinan ausgcsfproclseii hat, und wie sie jetzt ans der Pariser
sjjandelssKoiifereiiz in einer Resolution fiir die Eiufiishrring von
Vorzugszöllen zwischen den EiitentesStaaten zum Lliisdriick
gekommen find, nicht leicht genommen werden, und die
gegenwärtig stark erregte öffentliche Meinung in den
feindlichen Ländern begünstigt Strömungen dieser Art;
andererseits sind aber gerade in neuester Zeit viele sehr gei-
irichtige Stinimen in Rußlcind, Italien und England laiit
geworden, welche es wahrscheinlich erscheinen lassen, daß die
Ddandelspolitik der Ententeftaaten gegen Deutschl-and und
Lbfterreichiungarn nach Beendigung des Krieges nicht unbe-
dingt eine Gefühlspolitik ab irato, sondern eine Vorstands«
volitik sein wird und daß die betreffenden Staaten in ihrem
iuohlerwogenen eigenen Interesse nach dem Friedensschluffe auf
einen Handelskrieg gegen Deutschland lieber vesrzsiclzsteii
werden. Ein wirtschaftliche-r Krieg gegen deutsche Waren und eine
zellpolitifclse Differenzieriing derselben würde in erster Linie Den «
eigenen Interessen der EntentesStaateir zuwiderlaufen, aber,
falle Der Haß und der Neid unserer Feinde« dennoch hierzu führen
sollte, auch· für uns nicht so leicht zu nehmen sein, wie manche in
letzt» . Zeit hierüber veröffentlichte Arikel glauben machen
wollen, da die deutschen ArisfuhrsProdiikte zwar teilweise durch
ihre Art und Beschaffenheit für das Ausland unentbehrlich sind,
Zu einem sehr großen Teile jedoch sich ihre arisländifclzsen Biärkte
nur durch ihren verhältnismäßig niedrigen Preis erobert haben,
der durchhohe Bälle und besonders durch Differenzialzölle ohne
weiteres unwirksam gemacht werben könnte, s

sDieses gensiieiiiianie Vorgehen würde

b! weil der Druck, den eine durch wirksam-e Vorzugszöllelt
auf den österreichischsuugarifcheii Markt oder auf die Balkaiis
iuärkte speziell hingeleitete deutsche Industrie auf die öfter-
kcickzisckkiiiigarisclse Iudiistrie ausüben rniißte, leicht dazu
führen könnte, das dringend notwendige politische Bündnis mit
Oftcrreiclsstliigarn nicht-zu beseitigen, sondern im Gegenteil es

infolge von entsteheiideii wirtsfclfcisftsliclxseii Verftimniuiigeii zu
lockern. �- Es kommt hierbei auch in Betracht, daß die Balkaiiss
länd-er immer das iratiirlichftse und vielleicht wichtigste Experi-
gebiet fpeziell für dieiösterreichifche Industrie, infolge der
geogrniiihischerr Lage Oftierreicl!-Uiigariis, gewesen find; iitit
Rücksicht hierauf fordert z. V. jetzt der österreichische industrielle
Klub in iibereinftiiiiiiiiiiig iiiit deni hochangeseheiieii Wieuer
NationalsOkoiioiiseii von Philippotiicls für Ofterreichslliigarn e·iiie
zolltarifcrrisclie Vorzugsftelliiiuj gegenüber Deutschland auf dem
Vulkan eine Forderung, die nicht nur mit einer
deutsclrösterreichiisclien Zolluiiioiu sondern auch mit eiireni
deritsclpsösterrescljischcii gegenseitiigen PreferenstiabSyfteme nur
sehr schwer vereinbar erscheint.

Auih läßt sich durclmiis nicht mit Wahrscheinlichkeit ers«
warten, daß die. uns politisch verbündeteii Vallaiiftiiateii mit
ihrer  Einbeziehung in ein iiiitteleuropäisclses Vorzugszoll-Sr!s"tein
einverstanden fein werden. Unser: Bündnis mit ihnen versteht,
wie an iiaßgebeiiden Stellen stets hervorgehoben wird, auf voller
politischer Gleichberechtigung der Verbsündeten Eine Prefsioir
könnte infolge dessen auch in zollpolitifcher Beziehung nicht aris-
geübt werden. Die Drohung unserer Feinde mit einein Handels«
bcykott richtet sich nur. gegen die ihnen lästigen deutschen
indriftriellen AsussirhrsErzeugnisse, nicht gegen die Ausfuhr der
Balkanftaatein Der im wesentlichen auf Agrarältrodiikte be-
schränkte Export dieser letzteren findet in den Entom-Staaten
einen �Jitcirtit, der siir Die Sbalkariftciciteii von großen: Werte ist
und auf welcheiii sie sich einer als VergeltungsiVtafznalsiiise möge
lichen sollsDifferziierung ztiguinften der viel größeren über-
feeifclien AgrapGebietse kaum werden aussetzen wollen. -�- Es
dürfte sich daher wohl nur um Vorzugszölle zwischen Deutfrhlciiid
unD Osterreicislingarii handeln können, deren weitgehende 78er-
allgeineinerung jedoch, abgesehen von den bereits hervorgehobenen
Bedenken, auch noch beträchtliche Unldeciuemliclikeiten durch die
dann notwendig werdenden llrfpriiiigszoirgnifse im Gefolge

H«

lufibeii würde.
Es will mir bei dieser Lage der Dinge am besten erscheinen,

wenn fcivosli Tseutssclzlcriid als auch Osterreirhislliigarii ihren Zoll�
tarif, wie bisher, selbständig und nur unter Berücksichtigung
ihrer« eigenen Bedürfnisse au-Sbauen, wobei vielleicht für manche
�litt-Dufte der Industrie und Landwirtschaft � teils infolge der
durch den Krieg dauernd geftiegeneii Produktionskosteiu teils in»
folge der zu erwartenden gewaltigen Stenerlaftem die vielleicht�
auch zur Errichtung nianclier Staatsmonopole oder«
abgabepfliclktiger Zwangsftjiidikate führen werden, teils zum
Schutze der vielen während des Krieges als Ersatz für an?»
liiiidische Erzeugnisse gefctsaffeiieii neuen Prodiiktionszweiga
teils end-litt! behufs Fiteiixftixiuneg unserer Ysfjandetjsbilanz und
unserer Valuta «� Erhöhungen der jetzigen Zölle notwendig fein
werden. Handselsverträgtz unter Hserabsetriing dsiseser
autonomen Zoll-sähe, irrürden aber mit allen denjenigen
deutciidereri Staaten abzuschliesjeu fein, welch-e uns ausreichende
Vcrtcile als Gegenleistung für die ihnen geriiailzsten Zirgestiiiids
iiisse einräumen.

Bei den Verhandlungen über derartige Handelsverträge
mit dritten Staaten erscheint jedoch ein in gewissem Umfange
gciueinfaiiies Auftreten Deutschlands und OfterreiclssUiigarns
 oder eventuell Deutfcljlaiids und Osterreiclzss und 1Ingarns, falls
letzteres infolge einer in Ungarn vielfach erhabenen, staatsrecht-
lich ruikftritteiien dualiftischeii Forderung handelspolitisch
soll-ständig austreten sollte! dirrcbaiis notwendig und durch
das große Interesse, welches jeder der verbündeten Staaten an
dem wirtfclzsaftliclxeii Gedeiheu des anderen hat, gerechtfertigt.

bestehen können in einer
gemeinsamen Vorbereitung der Vertragsverhaiidliisiigeii unter
iniigliclsster Vereinheitliclsiiiig des Tariffcheiiias in einer
meinsaiiieii Führung dieser Verhandlungen, in gegenseitiger
lintei-ftiitiung bei den hierbei zu befiegeiiden Schwierigkeiten
und Wider-ständen, eventuell auch in Der Ausübung eines ge«
ineinsciiueii Druckes auf die anderen Staaten dadurch, daß der
eine der Verbiindeten gewisse eigene Koiizefsionen oder den
Abschluß des eignen Handelsvertrciges von Der Erfüllung ge-
wiffer Forderungen des anderen Verbiindeten oder von D-eni
Zustaudekomn en des Handels-Vertrages niit diefeiii abhängig
riecht. Es ist anzunehmen, daß die wirtschaftspolitischen Be«
fvrcchungen, Die gegenwärtig in Wien zwischen Vertretern der
deutschen und der öfterreicl!ischsungarifclieii Regierung stattfinden.
Resultate Lnraido nach die-for Richtung �hin zeitigen werden.
Eine Zollunion oder auch nur Vorzugszölle zwischen Den
verbündeten Staaten würden hierzu nicht unbedingt erforderlich
sein, Vorszugszölle könnten aber eine wichtige Rolle gegenüber den
anderen Staaten spielen, wenn sie zunächst als Verhandlungs-
objekt, eventuell jedoch, für den Fsall des Scheiterns der Ver«
Handlungen, als VergieltungssMaßnahiiien betrachtet würden. Sie
teiirdeii zunächst zwiscljsen Deutschland und Ofterreichstlngarm die
ticraiissiclztlicli einen neuen Handels-vertrag unter sich zu allen�
erst abschließen werden, in diesem festgesetzt werden niüffen, später
aber ganz oder wenigstens teilweise auch� denjenigen für die
Ausfuhr wichtigen dritten Staaten eingeräumt werden können,
die vollwertige Aquivalente hierfür zu gewähren bereit find,
andernfalls hätten sie dauernd nur als tatsächliche
oeutsilpöstserreichifchmugarifche Vorzugszölle zur Wirkung zu
koinn en. Aber-auch diese Vorzugszölle müßten noch so hoch
fein. daß sie die inläiidifche Produktion nicht gefährden, sondern
noch ausreichend als Schutzzölle wirken, oder sie iniißten sich aus
solche Waren beschränken, an deren Schutz durch Zölle kein
erhebliches iuländisclzies Interesse vorliegt. �- Vielleicht könnte
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Hficli Deutschland mit seinen Verbiindeten handelspolitifch auch
stdcidirrch noch besonders eng» veiibiiiideia daß es nur nii.t diesen
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I tönnte, würde

Haudelsverfträge mit unbedingt-er Msisiftlicsgiinftigiiiig  D. h,
Haudelsverträge init einer auch künftige Zolleru äßiguiigeu mit
umfassenden Lltieiftbegiiiifligiiiig!- iiiit den anderen Staats-i 
jedoch nur sogenannte Reziprozitiitsverträge abschließt, dsurctj
welche die gegeiifeitigeii Zölle fiir längere Zeit zifferninäßig ge·
biindeir werden, oshiie bei späteren, befrnitders liegründeten
weiteren Ziigeftäiidiiissen an einen dritten Staat aritornatisels mit
ermäßigt zu werden. Hierdurch würde vielleicht die
lichkeit gegeben sein, ein sollsVorzugssSyfteiii zwischen Deutsch-
land niid Ofterreiclisilliigarn allmählich auszubauen, ohne
das? unsere Handelsbezicshungeii zu anderen Staaten hiersdsuisrti
enipsindlicli gestört werden könnten. Aber auch in dieser XII-«-
ziel!iing, d. h. hinsichtlich derartiger prinzipieller Grundlagen«
der .LJaiidels-verträge, wirdes vielleicht usicht ganz leicht sein
ikfterreichckliigarii allein ein-e Sonderstelliiiig zu gewähren.
wofern wir unsererseits auf die unbedingte Meiftbegiiiisftigiiiia
in anderen Ländern Anspruch erhoben wollen.

Bielleiiht mehr als durch Vorzugszölle wird übrigens. das
gegenseitige wirtschaftliche unD politische  Einvernehmen Der 1.1er�<
büiideten Kaiserresiclie dirrch einen möglichst erleichterten Aus�
tausch von Kapital und Arbeit  z. B. siiebung der Kultur«
des reichen ringarisclien Bodens durch deutfches Kapital, Ve-
feitigung der einschränkendeii Bestimmungen für die Be«
scliäftigiriiig öfterreichischsslawifcliszr Arbeiter im dentschen
Kohlenbergbair! gefördert werden können; daß ein allzu stark?
waclifeiider fkltiitersAirstaufcli zswisclyen zwei Ländern nicht
unter allen Uaiiiindeii dazu dient. ein Freundschaftsvertiiiltniks
zwischen den betreffenden zwei Staaten herbeizuführen oder
ein bestehendes zu fördern, dafür ist die Entwickelung, welche.
Die deiitschseiiglisclien Beziehungen bei einem bseisspiellos an·
aewachseneii gegenseitige-n Glsüteraristaiisils genommen haben, cin
irhlargenber Beweis.

Eine weitere spezielle Annäherung an Ofterreicl!-tliigarii,
durch welche der Boden fiir einen späteren weitergehenden
fiandclsifiolitisclien Zirsammenfcliluß vielleicht geebnet werden.

ineiiies Erachtens zniiäclift Durch gegenseitige.
Erleichterungen auf dein Gebiete des Lierkehrslvsefeiis tEiseiibrrhiii
tarife, Wafserftraßem Post, Feruspreclzswefew sowie durch Ver�
einheitlicljiinsien auf den Geliieteii der Währung, der sozial�
politischen und gewerbeposlizeiliclsen Gesetzgebung, des Liandelszss
rechts, des Steuerweferis und der kriltiirelleii Gefehgebiing zu
ersstirebcii sein.

Kriegerehriiiig auf unseren Friedlsiisein
Von Paftor prim. Lier se.

kann nach den ortlichen Vexliälts
niifen der Gemeinden des Kxrcliens
trerfes das Gedächtnis der sur; das
Vaterland gefalleuewcstexzieindcpglieder auf un eren Friedhofen er-
halten erben?� beantwortete _fur die
Breslciircr reissunode Paftor »in-im, Lierfe von
Elftaiifeiid Jungfrauen. Seine inhaltreichen:
Ausführungen, die in den in. Nr. 327 d. Lin.
mitgeteilten Leitfätzen zirsammengefaßt find.
bieten einen inhaltreichen Beitrag zu bei: viel
erorterten Frage. � Reh.

Unter den zahlloseu Kriegsgsedichtem die sich �- namentlich
in den ersten Monaten des Krieges s�- in Zeitungen und Seit:
fchriften und Büchern wie ein Strom über unser Volk ergossen
haben, ist kaum eines so ergreifend wie die kirr3eii, schlichten
Verszeilen eines Schülers, die unter der Überfchrift »Für itns"
wohl ziemlich weithin bekannt geworden find. Das Gedicht
schließt mit den Worten: »Es gibt keinen Dank für: sie, die da
sanken für: uns«

Sokempfinden wiss alle: was wir auch sagen und tun
mögen, um den Tapferen unsern Dank zu zollen, Die für uns
gestritten und Wunden und Tod erlitten haben, alles das bleibt
doch unendlich weit zurück hinter ihrem Tun und Opfern.
Dennoch können und wollen wir nicht Darauf verzichten, unsere
Helden zu ehren, und namentlich das Gedächtnis der Gefalleneii
soll heilig gehalten werden. Wie kann das geschehen?

Ehe die Frage unseres Thema beantwortet werden kann,
wird die Vor-frage zu erledigen fein, ob unsere Friedhdfe über�
haupt geeignete Stätten sind, das ehrende Gedächtnis unserer:
Gefalleiieu zu pflegen, auch derer, die gar nicht auf ihnen be·
stattet sind. Das könnte von zwei verschiedenen Gesichtspunkten
aus bestritten werden. Zunächst von der Meinung derer· altes,
die ini werdenden neuen Deutschen Reich jeden Pfennig. Der
etwa für Krieger-s und Heldenehrung angelegt werden soll, auf
Iahre und Jahrzehnte liiaaris nur solchen Unternehmungen zu·
gute koiiunen lassen wollen, die irgendwie in der Förderung
eines sozialen Hilfswerkes für heimgekehrte Krieger cder für
ihre und der Gefallenen Fcuniliem für Kricsgsverletzte und ähn-
liche Zwecke bestehen. Andere Ehrungen unD Dankerweisungen,
die irgendwie aus deni Gebiet sozialer Hilfstätigkeit heraus�
falleu und auf das ästhetische Gebiet übergreifen, sucht man
dann wohl mit dem Schlagwort »Steine statt Brot« abzutuin
Solchen iiberftreiigen muß man doch das Wort eutgegeuhalteiit
»Der illienfcl! lebt nicht vom Brot allein« und dürfte sie on das
Beispiel Iefu erinnern, der sich die köstliche Narbe der Maria.
gern gefallen ließ und in ihrem Ver-brauch keine Beeinträchtigung
für die Werke der Barmherzigkeit sah. Der erwähnte Ein�
wand läßt doch die wichtigsten Gemütswerte außer Betracht. Ihn«
folgen, das töne etwa auf dasselbe hinaus, als wenn wir�
jetzt im Kriege um der so sehr nötigen Gemüsezuchk willen
jegliches Blumenbeet aus unseren Gärten verbannen wollten. Es
wird doch gelten: das ein-e tun und das andere nicht lassen·
Gewiß, wir wollen uns immer wieder mit Ernst und Nachdruck
unsere Pflicht« einfchärfen lassen, auch aus unseren· privaten
Stliitteln die töilfe zu unterstützen, die den Kriegsoerletzteir und
den Hinterbliebenen der  befallenen zirnsichst aus Ztaatsinittsrlii
zu leifteirift, und wollen all Der Fürsorge treuiiilist innere tätigfte
Teilnahme zuwenden, die darauf ausgeht, die zuitükkxzekeshrteri
Krieger wieder: als wertvolle, freudig und freiwillig fcliasffende
Gliede: in die friedlich bürgerliche « tsisiemeiiifctsaft einzufügen.



Der Jnvalide mit DeMYSIPIzTUIF lunfden Krsegslskkiktnüiizeisw
der auf seinen: Leicrkaften »die zitternde Melodie erklingen« läßt:
Albas ich bin nnd was ich habe, dank� ich dir, mein Vaterland«,
darf nach diesen: sslriege nicht wieder auftauchen. Silber wir
uiollen neben der Plvohlfahrtspflege auch eine schlichte, unserem
Geniiitsbediirfiiis entspringende und ih::: entsprechende  Ehrung
Der  befallenen auf unseren Friedlhöfen nicht unterlassen; und
gerade die Förderer dieses Planes wer-den zweifellos auch ani
clzcsten zu den Förderern des andern gehören.  hanDclt sich
doch um ei1:e Sache, die uns allen a::s Herz greift. Es gibt Ia
wohl keine Familie i:: Deutschland mehr, aus deren engeren:
oder doch wenigstens weiterem Verband-e nicht schon ein Glied
gefallen wäre. Und die inciftcn von ihnen schlafen den letzten
Erdenscljlaf tin-it, weit Draußen in Fseindeslanku begraben an der
Stätte, die für ihr Grab die natiirlichfte ist, weil sie ihr gänz«
sblut getrunken hat. Oder c? weiß auch überhaupt niemand, w»
ihr irdisch-es Teil geblieben ist, weil es unerkannt hinabgefsuiiken
is: i:: den Schoß eines Tlltaffengrabes, in die Tiefe des tldselts
meet-es. Nie. wird für die Angehörigen der aller-meisten Ge-
faltencn Die Gelegenheit konnnen, deren Grabsstätte zu sehen und
zu schiniickein Aber ��� das i.st schon in zahllos-en Fälleii aus-
gesprochen worden oder sonst zutage getreten �- das Bedürfnis
lebt in vielen Herzen, nicht blos; die innere Gemeinscljsaft mit den
lflefallenen Lieben durch Glauben, Hoffnung, Liebe festzuhalten,
sonder-i: auch äuszerliclx eine Stätte zu· wissen -�� an dem Ort, wo
der Gefalle::e gewohnt, wo er vielleicht schon geboren und auf-
gelvaclysen ist -��- eine 6tiitte� an der sein Gedächtnis gepflegt und
in Ehren gehalten werden kann. lilltanch ein Platz, könnte
dar- fein; vielleicht das Fjeus oder ,";«3i«ai:::e:«, darin
der  befallene gewohnt und girloaltet hat; · aller doch gewiß auch
Der, auf dem unsere anderen Toten des Rufes harren, der durch
die Gräber dringt, der Friedhof. Es halben deshalb auch schon
verscliiedsene zentralse Kirchenb-ehiirdeu, u. a. auch der Evangelisclxe
xQbrsislirilsciircit in Berlin, fiel! dahin ausgesprochen, das; Die. An-
lcgnug von befonDeren  Ehrcns und zjeldekiteilcn auf den Ge-
mci::defriedhöfe::, teil? z::r Aufnsahniscs von wirklicljen Srricger-
gröber-n, teils als bloße  ss5ediich«tn«isstätte, cils ein dwnkeiiss
nette? Unternehmer: zu begrüßen ist, wein: eine. sachgemäße
und to-iirDige ällrisfiihriliikz gesichert ersci!ei::t, und haben ihrersktitzs
Tsemiilliuigen unteruon::nen, passende Llorbilder für die sie«-
dengksteiiie auf diesen Ehrenssriedshiifen zu gewinnen. Bsehördliilie
Tllnregung »und felbftäiidiges nrspriingliches Enipfiiideii der
Ineindeiibegegnen {ich im Gedanken« der Heldenfriedhöfe und
s:ricgergediichtiiisftiitieir Man wird also wohl mit �Recht von
einen: wirklich vorhandenen starken nnd berechtigten Gengiitss
licdiirfnisse sprechen dürfen, das Gedächtnis d-er fürdas Vater«
laud gefallenen Gemeindeglieder irgendwie auch auf unseren
Friedhöslen zu pflegen und in Ehren zu halten; gerade auf
unseren Fricdhöfen

Damit ist fclion Dein anderen vorhin erwäesniten Einwand
begegnet, den man gegen solche sflriogvrchrung erheben könnte,
mit der Behauptung, daß des Guten leicht allzuiviel geschehen
könne. Man werde doch die alte Sitte nicht aufgeben wollen,
die. Eltaureii der Gefallcknen in den Kirchen zu vereinigen; wenn
nun auch der Friedhof als Gedächtuisftiitte dazu käme, und beide
Gemeinden, die evangelische und die katholische, in einen: Dorfe
dieselbe doppelte Ehrung ausführteiy dazu auch noch die Dorf-
gemeinde als politisches Gebilde ilhr Kriegserdseiikmal {ich schaffe,
dann sei demselben Zwecke in fünffacher Weise gedient. Altar:
schliigt dann statt dessen loohl die Schaffung von söeldckiihaiiieii
vor, die den Clelfalleiieii zum Gsedächtnis allerorts entstehen sollen
dadurch, daß für jeden Geblielbeneii ein Baum, sein Baum, ge-
pflanzt wird. Solche allgemeine Firiegerehrung werde vollauf
genügen, das nicht zu leugnende Genciitsbcdsiiikfnis zu befriedigen;
sie werde aber zugleich einer Zersplitterung der Kräfte vor-
beugen usnd ein unnötiges Anschwellen der Kosten vermeiDen.
Wenn wir einmal von den gewichtigen Bedenken absehen wollen,
denen die  Errichtung von Krisegerdenkmälern im landläufigen
Sinne des Wortes iilbserhatclit begegnet, und gerade bei den
Besten unseres Volkes: solche Denlmäler haben nichts sPersöns
liebes. Und« die Heldenhainm die doch erst nach Jalhren und
Jahrzehnten einen würdigen unD weihevollen Eindruck machen
könnten �- wenn si-e nicht überhaupt, namentlich in kleinen Ber-
lhältnifsem einen dürftigen Anblick bieten die Heldenhaine
sollen doch zugleich sedler Volkserlsoliing und vsatserländiyscljen
Festen geweiht fein unD können schon deswegen nicht in Betracht
kommen für die Pflege frommer und liebevoller Erinnerung an
unsere Toten, wie sie das persönliche Glemcütslbedürfnis fordert.
Diesen: wird aber eine Erinnerungsftätte auf dem-Friedhofe an:
besten entsprechen; hier ganz besonders suchen wir mit der Seele
unsere Toten, hier suchen wir auch unsere. gefallenen Helden. Zu
diesem mehr aus den: persönlicher: Empsinden desfeiuzelnen
hergeleitieten Grunde kommt ein anderer, allgemeinever Gesichts-
punkt« Wir wollen, die Erinnerung an diejenigen nnferer
Toten, dieKriegsopfer geworden sind, noch weniger als bei
unseren anderen Gntsclslafeieen losgelöft wissen von unseren:
Glauben. Und darum soll. das Gedächtnis unserer Gefalleneii
geehrt und gepflegt sein gerade: auch an den beiden Stätten,
wo unser Chriftenglalibe das Wort führt: in unseren Kirchen
und· auf unseren Friedhöfeir Nicht in den Kirchen allein, in
denen ja schon früher Namen, Orden, Waffen nnd andere Er-
innserungenan Die Gefallenen aufbetvaslirt wurden, so· das; o?
auch nach diesem Kriege zweifellos wieder geschehen wird,
sondern auch auf den Friedhöfeir weil gerade hier noch mehr, als
es i::: Gotteshause der Fall ist, die besondere Art unseres
Glaubens zum Ausdruck und zu imwillkiirliclyer Empfindung
kommt, nach der er zugleich Hoffnung zu Gott ist, Hoffnung des
ewigen Lebens und Dar Auferstehung.

Um eine Zerstilsitteisiing der Kräfte bei einer solchen
doppelten Heldenehrung in lslirchse nnd Kirchhof braucht man fiel!
hier in Brseslsciii keine Sorge zu machen. Unsere Verhältnisse
sind weit nnd groß genug, un: hier und dort eine solche  Ehrung
ertragen zu können; ja, sie find wohl so weit, daß sie solch eine
doppelte Ehrung gerads zu fordern, weil einerseits die Kirch·
gänger die Namen der Gesallenen im Gotteslsaiisse zu finden er-
warten, und andererseits die Besuclzer Der Friedhöfe auch auf
diesen ein Gedeuken an die gefallenen Helden nicht werden ver-
missen wollen. Hiesr wird es um so mehr angebracht und auch
wirksam sein, als der Friedhof naturgemäß eine viel zahlreicher
und häufiger besuchte Stätte sein wird als die Kirche, deren Lust
nnn einmal Unzäliligeii Beklemmung verursacht.

Allein: ein Seitenblick auf kleinere Verhältnisse erlaubt ist,
wic sie sich ja auf den Friedhöfen der Dörfer vor unseren Stadt-
toren finden, lso wird auch hier der Friedhof dem Gedächtnis der
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häufig genug mit der Kirche in Verbindung ftuhen und sie. un:-
geben wird, so daß die Pflege des Gedächtiiiffes für die
fallenen in sszksirche und Kirchhof in eins znfanunenflicßt

Scheint demnach die Vorfrage genügend erörtert und in
bejahendem Sinne beantwortet zu fein, ob unsere Friedhöfe
überhaupt für ein ehrendes Gedächtnis der gefallenen Gemeinde«
glieder in Betracht kommen, so erhebt sich nun die Hxsunustfraxre
nach den: Wie, nach der richtigften, würdigften und fihiinftcn �Jlrt,
in Der wir solch Gedächtnis zu pflegen halben.

 Fortsetzung folgt.!

Vier »Ist-steinernen.
Von Carl Stoffen!, Kgl Gy:n.-T-urnlehrer, BerlinsStseglitz.

 �mit von Schcitckendorff Dr. med. Fcrdinaitd  hoch
Viktor von Podbielski Colmar von der Goltksssaselxa

Vier Stamm: ��� vier Führer �- vier Vorkänwferl Alle
eins in dein Streben ,,Vaterland nur dir« und in dem Bemühen
,,Enkel mögen kraftvoll walten schwer Errungenes zu er-
halten«. Dieser gemeinsame Leitftern führte sie, so verschiedene
Wege. fi-e in: einzelnen einfchlugen, Doch dazu, die Gegensätze zu
uberbriiclen, nin den Boden zu gemeinsamer Arbeit am ge-
minnen.

Eint! von Skhcnrkendorfss geb. 21. Mai 1836, gest. 1, März 1915,
könntevls Slicgriiicsdier nnd Borsihender des Zentralait s-
sehufses für Volks- und Iugendfviele Der General-
itahler »unter den Vieren genannt werden. Mit seinem
lslenerxilstalx mit seinen Mitarbeitern, hat er c? verstanden, den
�Eingriff richtig vorzubereiten und die Hindernisse vorher recht-
zeitig aus den: Lvesge zu räumen: nnarisgesctzt wurden durch die
Tages-presse Anfkliirnngsen über den Wert der Spiele unD aller
Leiibesiiluiiigeir in frischer Luft verbreitet; in Lehrkurfen wurden
Tausende unD �JlbcrtanfcnDc von Lchrern und Lehrcrinnen in der
Leitung von Spielen untertoicfen; es wurden von den berufenen
sstzachlisiiten die Siegeln Der wichtigsten Spiele fcftgeftcllt; all-I
icilirlcclrfsaiidcii sioiigresse und Sltersamsmlungcii in Den ver-
lchicdciisleii Gegend-ei: Deutschlands statt, unter ungeiviölmlirher
Teilnalnne der Stadtgemeindem der Schulen und Vereine. als
Lltitglicd des vrenßiscljrsn Abgeorsdnetenibsaitfes hat er vielfach alle
Parteien des Hauses� zu einmütig» ziinndgclizxnstckx für die von
ihn: vertretene Sache der Lkollsertiichtigung zu
standen und die Lllcittel für seine Qicstrebunsgen aufzubringen
ge.jvußt. Bei seiner feinen, in sich ausgeglichenenk mehr zum
Fltersiihiilicheii neigenden Persönlichkeit, mit all den Vorzügen eines
taktvollem klugen, kiewicgteii Parlamentiers gelang c? ihm stets,
MeiiiungsversclsErden-heilen ein,� dem Gebiete »der Leisbcsiisliuiikseii in
ruhiger, sachlicher Weise zu schlichten. ��-� «

Viktor von Podbielskß geb. 21. Februar 1844, gest. 21. Januar
1916, Der Vorfitzeiiidie des Deutschen Iieiehsausschusfes
für olhnipische Spiele, ist erst vcrhiiltnisniiißig spät als
Fiteiind »und Förderer des Körpersports und der Leibesübiingen
awdie Offsentlichkcit getreten. Er ist nicht umsonst als der Ge-
scljziiftsiiiaiiii unter Den Sllciiniftern bezeichnet. Sein außerordent-
licher Sinn für Da? Praktische ließ ihn auch dort noch gangbare
Wege finden, wo andere kaum durchzufinsden wußten. Nach dem
plötzlieheii Tode des bisherigen Tiorfitzeiidcii im klieichssausfcbiisi
VCZ CHVAFVIT Asfklbllksb All! Eil. Llliärz 1909, traten die Schwierig-
keiten. die. sich der �Durchführung eines Stadionbaues sent-
gegcnftelltcn, geradezu beispiellos unD entniutigenD, und es galt
einen Mann zu finden. der diese Schwierigkeiten mesisterte und
alle Lvinsdernisse zu überwältigen vermochte. Er wurde in
Viktor von sssodbielsli gefunden, der dann an: 17. Lllicii »den Vor-
i?� Seinen: Einfluß, seinen: Ver-

veranlsassen ver-

.»-: in: diieiclfsicilisschiifs iibcr::««c.:·l!:n.
trauen in »den endgültigen Erfolg, ist es zu verdanken, daß das
Station entstand, daß im Reichsausfchufz die Stätte gefehziff-e
wurde» in Der sich alle Verbände für Leisbesübuiigeii
svereinte n. -�- Nicht Yleichtuvar es für i-hn, diese verschiedenen
Tier-blinde in ihren verschiedensten Interessen und Clegenfiiizeii ver-
eint zu erhalten, und die Gegensätze zu überbrückeik Mit
ITUIVUSTIUVOM Geschick hat er sich dieser Aufgabe unterzogen, und
sie ist ihm vollkonnneu gcgliickh

Dr: med. Fcrdinaitd Gurts, geb. 24. Mai 1826, gest. 18. Oktober
1.91:&#39;!, -Der Führer der Deutschen Tur::erfchaft, ist als der
eins »den: Frontdicstift hcrvorgcgangcne Gleneral zu betrachten,
dessen Erfolge auf K-.::npf, neuem Kampf, Sieg und neuem Sieg
beruhen, wenn er auch durch die Arbeit der Organisation, zu der
Ihn ein augeborenes Talent hervorragend befähigte, feinen
Krampf, seinen Sieg zu nntcrstiitzen und vorzubereiten verstand.
1868 stand er zuerst als Heerfülirscr vor einen: Armeekorps von
Turncrii beim dritten deutschen Tnruscst in Leipzig in der Blüte
der Mannes-kraft; die Ernte aber feiner Lebensarbeit bedeutete
es, als er 50 Jahre Darauf wiederum in Leipzig als Heserfsiihrer
zu mehr als vier Armeekorps von Turnern sprach, Die zum
12. Deutfchen Turnfeft zufammsengekoniiiieii waren. 1863 hatte er
ein Heer von 130 000 Tur::ern hinter sich, 1913 traten e? nahezu
155 Millionen Turnerz die, zur Turnfalnie geschlossen "hatten. ��-
50 Jahre Kampf um Da? gleiche Ziel: �säen; unD lijcinxd dem
Tiaterlan-d« liegen dazwischen. Llls einfaches Vereine-»Mitglieds, als
einfacher �Turner, dann als Vorturner und sliiegcnfiihren als
Bereinsvorfitzcnsdey später als Ganvertreter unD Axcsfclkußmitglied
in: Kreise und in Der Deutschen Turncrschafh schließlich als ihr
Gieschäftsfiihrser und endlich als ihr Vorsitzender hat er alle Be-
dürfnisse der T::rner und Tnrnvereine genau kennen gelernt
und es verstanden, die Kräfte stets an richtiger Stelle einzusehen.
So ist er, von Der Pike an dienend, ihr volkstümlicher Führer: ge-
worden, in fciner Volkstüniliclfkcit einem Hindenliurg vergleichbar,
beinahe abgöttifch von seinen Tnrnern verehrt, ein Tlolksmann
im besten Sinne des Flltortes -��

Colntar Wilhelm Leopold Freiherr von Der Oßolh, geb.
E. Dltigsusft 1843, gest. 19. April 1916. Als Der Bkarsclzsall zweier
Reiche ist in manchen �Jiachrufcn von der GioltxPascha bezeichnet
worden. Ndarsclscill dreier Striche aber ist er gewesen: i::: Reiche
der heranwachsenden, wehrfähigeii Jugend liegt das weite Feld
seiner Tiitigkeit als dritter jbkarfchall, gleich erfolgreich, wie auf
den: Gebiete feiner militiirischen Tätigkeit. Freilich, auch hier ist
ihm Der Erfolg nicht in Den Schoß gefallen, fonsdsern erst nach
manchen Enttäuschungem nach nianchen Fehlschlägen
dank feiner Zähi-gkeit, dank feiner Beharrlsichkeit durch
sahrrelliaiigse nneriiiiidliche Arbeit beschieden gesessen.
Erst nsenige Jahre vor Beginn De? ungeheuren Bölkerrliikfseiis
war es ihn: gelungen, durch die» Gründung De? I u n gd entf eh-
landbundcs feinen Lieblingsgedanken in die Tat umzusetzen.
Der Gedanke eines Jungideutschlandbiindcs hat ihn, wie er selbst
sagt, Durch fein ganzes Dasein begleitet, und in seiner Cdlründitng
nnd Dicrchfiihritiig sah er selbst die Flröniiiig seines der körper-
lichen und geistigen Ertüchtignusg der deutschen sitzfciisd gewid-
meten Werkes. Aus feinen t-Jccibacljtnnczcn und Er-
fahrungen von der Notwendigkeit einer frühen Ausbildung
des Körpers überzeugt, trat er fortwährend für eine gründliche
Vorbereitung der Jugend zum Waffensdienft sein. Aber erst nach
seiner Rückkehr aus der Türkei 1800 fand er, nsxcclsdcin der Boden
durch den Zentralaiisscljrsicz unD Die Deutsche. Turncrschcist weite:
vorbereitet war, mit feinen Bestrebungen besseres Verständnis.
sodaß in: November 1911 Die Gründung des Jungdeutfchlccnsdbundes
erfolgte, nachdem durch Den betannteerx Erlaß vom 18. Januar 1911

-Gefa�ll"e·n«en· im: so« eher gewidmet· werdet: Dürfen, « nlsszmer Tal�Die fkaatTiXlrY Grundsatz-e für:
trat.

�Eber Zentralausschnß für Volks- und Jugendspiele, Die
Deutsche Turnerschaft, der Slieichsauslfchnß für olhmpifchc Spiel»
und der Jsungdeiitsclzlatidbil::d, sie stehen trauernd an den
Gräbern ihrer Führer, die in: Weltkrieg ihnen entrissen sind.
Was ihre Fsührer aber erstrebt, wofür sie ihr Lsebenlang gekämpst
haben, es ist z1:r herrlichen Wahrheit geworden: ein gesunder,
deutscher Geist wohnt in gesundem! deutschen Körper! Und wem:
dereinst itnssere Braven heimkehren, wenn der Lorbeer- und
Eichenkraiiz sie grüßt, dann werden viele taufe::de von Männern
dieser Führer gedenken, und dankbaren Sinnes wird die Hand
des Siegers auch den Männern den Lorbeer reichen, die. ihnen
das Lierz warm gehalten und den Arm für das Schwert stark
gemacht haben! So groß die Lücke auch ist, die ihr Tod ge«
rissen hat, andere werden und sind für sie eingetreten, bereit, Da?
Erbe toeiter in ihren: Sinne z:: verwalten.

Vngdein«-Vitlis--Erzern:::-�-Traneziarit 
 nach Europhon!.

Dreifach ist �Der Schrsitt Der Beitr«
Zögernd kommt die Zukunft hergezogen.
Pfeilsellnell ist das Jetzt entflogen,
Ewig still steht die Vergangenheit.

· Schillen Sprüche des Confucius

Die Kämpfe an der Ostgrenze des türkifchen Reiches, welche
in der jüngsten Zeit auf der Linie Tigris��Bitlis-�Erseru:n��·
Tratieziint stattgefunden haben, lassen die Erinnerung an den
berühmten und gefahrvollen Rückzug der 10 000 Griechen
aufleben, welcher {ich genau auf dieser Linie vor rund 2300 Jahren
von: Oktober« 401 bis dllditte Februar 400 v. Chr. bewegt hat. und loelchen
un? Der Athener Xenophon in feiner nnsterblichen Anabafis in
schlichter, einfacher und dabei durchfichtigcr klarer Darstellung nach
Agfzeiclmungecr die er sich gemacht hatte. überliefert hat. Wer
nälnne beim Lesen dieses �Serie? nichtAnteil an der Bewegung
welche das tapfere Hieer der Griechen ergriff, als sie nach unsägs
lichen Vdiilsseligkeiten und Gefahren von den Hölsen des Kolat-
Dagh herab Trapeziiiit und das rettende Meer erblickten und mit
Dein fanchxcnben Eliufe: �Halt-irren, �nutzt-ca� unter Freudenträiien sich
in die Arme fielen. « · -  ·

Nach der ungliicklichen �Schlacht
bei Ein-tara, ungefähr· Wlitte Ser-
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tember 401. in welcher zwar du:  Its-«
Griechen gesiegt aber mit den:  »»s;»»,·«;�-
Tode des Cyrus zugleich __D_ic itzt-H, « »F
sfsritehte des Siege? eingebüßt »» »» ;.....-,,-.......s�;.«:-,-j- 1
hatten, marfclticrien {ie zuerst III&#39; ,·«J-«-"1· """
::ord-, dann nordostivcirts über die o».,...- "i"?2:�:1�"7i:f1..;;_ -·
inedische tllkaner  diese war eine zoy,oix-,;·;;J-"-l«  ""J"».«�;,-�,·-·
Schutzmciiier in einer Länge von ««««"«««·«sksk»,,jxxzzzj«;fkz»zsss,zzzDIE» /5�/.�0°.�/7/é/¦.
zwanzig Parafaiigen gleich 112 Y«»»»»»Jk»,;J:-3---«-««-
.K:lo:ne:er, einer Höhe von 32 ,,«,.»,,,-.z».-
Sllcetern und einer Breite von k:""«"",«sssss,.,, v Cl» «�,3 Evcetcrnirotn Den Bavuloniern «,,J«,«,«»�IIT"-»-,,,,,,J--t:-L«Z, ·«
gegen die Einfälle Der Moder er- ««�«"-�«
richtet!. den: Tigris zu, den sie
bei Sittaea einer großen Stadt
an der Stclle, wo heute Bagdad
liegt, gegen Ende Oktober er-
reichten. Lliif diesem Marsche
waren sie unausgefetzt von den
Perfern unter Tissaplsernes be-
gleitet, der auf Grund eines mit
den Griechen in: Namen des
Königs abgesehlossenen feierlichen�
Vertrages und Wasfenstillstandes
die Leitung des Riiclmarsclies
derselben übernommen hatte.
silearchosxä der griechifclfe Ober-
befehlshabcr, beobachtete den
Perferirgcgenüber Vorsicht und
hielt sich mit seinem Heere· ab-
seits; er inarschierte nach dem
Übergang iiber den Tigris an
diesem entlang nordwärts zu-
nächst bis Llpis an: Pl!t!skos, der
die Grenze zwischen Babylonien
und Medien bildete. Apis lag an
der großen Flönigsstraßcn die sich
von Der großen Reicbsftraße
Sardes��Susa bei Arbela, den:
heutigen Erbil, abzweigte und von
hier iiver Sittace und den Tigris
nach Babylon führte. Auf ihren:
Lliciterniarfche an: öftlicheii Ufer:
des Tigris entlang gelangten die
Griechen durch wiiste Gtegenden
über die {Dörfer Der Parysatis
nach Kaenacz einer großen blühen-
den Stadt an: jenseitigcii Ufer,
den: heutigen Kalaat Scbergah
nnd sodann weiter nordwärts znni
Flusse Zabatusx dem heutigen Bad,
wofie dreiTcige rasteten. Hierkvar
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l « f «! �t« u.um «« «« Jg: efc-Anang an J/�nd I/{Jte�elgoßrdiv paar: «- liegende/- JrArI/k e/nyezrtcdxt .
es,wo Anfang November der hinter-
listige Tissaphernes den griechischen Oberbefehlshabcr Klearchos
mit fünf anderen Heerführern und zwanzig Hanvtleizten in ein-e
Fglle lockte und töten ließ; das gricchifche Heer war seine: besten
Zzsxihrer beraubt.

Von hier ab wurde Xenophom ausgezeichnet Dmrch hervor-
ragende :::ilitärifche Eigenschaften, glänzende Rednergabe, kühl-e
Befonnenheib fchnelle und richtige Erkenntnis Der Lage und der
Charakters: der 2lltenfchen, Selbstlosigkeit und Gewandtheit in der
jltiahl Der zu ergreifcnden jlldaßnalsmen zum Führer und Retter
einer Lands-lenke. Er beseselte das Heer, welches. feiner besten

Tzciihrer beraubt, angesichts der fast unüberwindlich erscheinenden
Schwierigkeiten von Niedergeschlagenheit und Sehnsucht nach der
zsseimat ergriffen trat, mit neuen: Mitte nnd überschritt den
125 Lltetcr breiten Zabatus, nur etwa 20 Kilometer von der
Stelle entfernt, wo 70 Jsalsre später Lllcxsaiider der Große bei den:

5:210:- r�.

Dorfe lsjaliganicla den: "Perferrei:he den Todesftoß versetzte.
Von hie: führte der kllcarscls unter fortgesetzten hxnterliftigen
Angriffen der Pers-er über die große, öde, am Tigris gelegene
Stadt Larissa, die mit 82 Meter hohen Mauern umgeben auf den
Trümmern der afsvrifclsen Stadt Nimrud aufgebaut war, weiter
nach einen: �großen wüsten Schlosse bei einer Stadt kllkefpilaC
deren Stadtmanern  Kilometer im Umfange und 32 Meter: hoch
auf einer Glrirndinaicer von 10 Ntetern Höhe errichtet war. Sie
waren auf den Trümmern von Ninive, der Haikvtstadt des
afsyrifchen Reiches, welches 204 Jahre vorher non Kvaxeres und
Naboxtiolaffar zerstört worden war nnd am östliclsen Ufer De?
Tigris, gegenüber· dem heutigen Moful lag, angelangt. _

« Llieiter nach Norden traten von rechts allmählich die Vor-
b rgc Der karditchifchen Gebirge bcran undwcrengern die Fluß-
esene immer mehr. Eliach ubcrwindnng dieser dbiihen und Uber-
schreilung des EhalmwFlnsfcs gelangten die Griechen» in die
kleine fruchtbare Ebene von Begabde, wo Tisssavherncs d:e Lebens-
mittel Dorfbewohner vernichtete die Dörfer in Brand steckte unD
feine Trnppen durch Geißelhiebe zum Angriff gegen die Feinde
vortreiben ließ: wer denkt hierbei nicht an unsere russifchen
Gegner, welche {ich nicht gefchcui haben, die von den Barbaren vor
13300 Jahren angewandleii ålriegsiiiethodeit heute noch. an befolgen.
mit den: Ilnterfchiedm daß an Stelle der lsletszelbiebe Grieche-
feuer zur Anwendung kommt. Hinter der vorgenannten Ebene
tritt der Auskäufer Dfchitdi Dagb De? IarDnchifchen Alvengebirges



Lkiotban in 700 Meter Höhe so nahe und steil �an den Tigris bei-an.�
daß die Gbenevollftäiidig abgesperrt wird. so Da?! de« GMØEU
nichts übrig blieb. als den Fluß zu verlernen. Zxxlmll belle" NEM-
liches Ufer vom Feinde besetzt war, und fiel! zunächst nikrdoittvarts
und dann nordwärts zii wenden, um den DschUDI ZU überfüllten
unb von dort in das Land der wilden und tavferen 8earduch9n. der
Stammväter der heutigen Ruten. einzudringen. Tissctpkleklxes
gab in der Ansicht, daß das Griechenbeer nunmehr verloren W,
seine Verfolgungeii aiif. Unter desto lseftigereii Tjlnatlsscu und
Belästigiingeii seitens der Bergbewohner vollzoa »sich dFV über�
gang über das Gebirge, von dessen Nordabhana b}? Gttechsn III?»
Tcil des Kentrites des heutigen Bohtaii-Siis, des ostlichen Haupt-
ziifliisses des Tigris, gelangten. Jn de.r Nähe »der heutigen Stadt
Hort, dicht unterhalb derselben erfolgte der uberganii uber den
etto-a 70 Meter breiten Fluß und sodann am »Bitlis-Sii, welchen
Xenoplson als den Oberlauf des Tigris bezeichnet. entlang der
zjiiniiiifinarsch auf -das armenisclse Hochlanlx Dicht unterhalt; des
«l3iisses. san den Duellen des Bitlis-Su. liegt die· heutige Stadt
�Bitlis, die sich gegenwärtig noch im Besitz. der Aussen· befindet« sie
ist etwa 20 Kiloniter vom Südtoestzipfel des Wansees entfernt.
Nciiseits der Paßhölse fließt der Teleboas in der Richtung ·niach
Nordloestcka Xenophou führt-e sein Heer an dieseueentliiiig bis »Hu
seine Djltüiidiiiig in den östlichen Euphrat, den heutigen fmurabscu
und überfchritt diesen ungefähr zwischen den jetzigen Stcldtcll
Musch und Siaret bei ziemlich niedrigem Wa1sckftsande. sO dssi
er in den Irrtum verfiel, nicht weit von den Quellen entfernt ZU
sein, während sich diese noch etwa 200 Kilometer »oberhalb be-
finden. Der wei-lere Vorinarsch in nördlicher Sllkiclstzing wurde
den Griechen durch den 3310 Meter hohen BiniziöbDaals versperrt,
von toelebem ihnen ein eisiger Nord-Wind entgegenwelstez der ost-
liche Llusliiiifer wurde ungefähr Mitte Dezember in einer Höhe
von 2000 Meter nördlich von Chtsnis. dem heutigen, gegenwärtig
voii den Russen besetzten Chnl!sk»ala, überstiegen, wobei sie durch
Sc"t·siiec, Hiiiigcn Kijlte iind fortgesetzte feiiidliihe Angriffe der
Gcbirgsbctvohner erhebliche Verluste erlitten. ·

Als sie im weiteren Verfolg der nördlichen Richtusixa bei deni
setzigeii Küllii an deii Phasis oder Vlrsares den heutigen Aras
gelangt waren, ver-fehlten sie den richtigen Weg. der» sie-»auf der
alten Handelsstrasie iiber Grferum, Baibnrt und Gumiichane in
drei Wochen nach Trapeziiiit geführt hätte; sei es, dass. ihre Weg-
weiser sie im Stiche lief-seit. oder das; sie den kBbaIis mit dem
Flusse gleichen Naiiieiiso dein heutigen Ilion, der im alten Lande
lsiolchis in der Pontus Euriniis müutiete. beribeelffelten. kurz, sie
zogen etwa 50 Fiiloiiieter östlicls von Erseriini zuuachft anHPhasis
entlang und dann in derselben nordöstliclscn Richtung, zussiimuieii
etwa 70 Kilometer, iim sich dann erst, ihres Jrrtziiiis iuneßge-
v!ordeii, nach Nordlocsteii zu toen-ben. Sie »weil-cui in das Gebiet
der pontischen Gebirgsliiillein der Phasis.iiier, tziioclseii und
Clsiilhber geraten, von denen sie fortgesetzte �Eingriffe zispcxrduldeii
"hatten, und gelangten nach vielen Mühsiileii aii den ..!arpasiis,
den heutigen Tfclsoriicls Nach Überschreitung dieses Flusses kamen
sie in das Gebiet der Sklstlsiiieii mit der siroszcii reichen und be-
völkerteii Stadt Gtsmniasz ob sie an derselben Stelle liegt wie die
heutige Stadt Giiiiiisclsilssiiiia läßt sich nicht feststellen. Nach
kurzem Aufenthalt daselbst gelangten sie endlich über den Berg
Theches einen Auskäufer der eingangs erwähnten Kglat-D:igls.
von welchem sie das Pteer erblickten, in der zlveiten .«,:tälfte» des
Februar 400 b. Chr. nach Trapezuiit Das Schwerste war ober-
staiidenz vier Wochen lang überließ sich die tavfere Schaar
heitersten Frohsinn und feierte mit Dankesovferir Wettläufen uiid
Pfcrdereniien ihre Errettung aus unsägliclseii Gef-iilsi«en.

Im armenischeii Hochlsarixdo haben gegenwärtig
türkischen Bundesgenossen, welche soeben etwa

unsere
1000 Kilometer

südlicher bei Kut el Ainara am Tigris einen glänzenden Erfolg
errungen haben, der rnssischen Übermacht itieichen müssen. Möge
es ihnen gelingen dort, wo vor 2800 Jahren das griechische Heer
unter Xenophon ein unsterbliches Zeugnis von der Olmiacht der
Zivilisation über die �Barbarei geliefert haben, den Sieg über
russische Barbarei davonzutragen und ihr Land vom Feiäizdeall
saubern. Art.

Kriegschronik
vom 6. bis 12. Mai 1916.

6. Westen. Vor Verdun Gefeclststäticikeit links d. Maus;
Maas scheitert fiidl. Angr. b. Thiaumont

See« u. Luftkrieg. A. d, flandrz Stil te am 5. fiibl. Flugzeug
im Luftgefecht unt. Mitwirkung dtschn. -Bootes abgeschosfern am

westL d.

6. l. �iluga. mit 2 «Di�a, b. btfcbm. Torpedoboot erbeutet.»��Westjtgd gormRiffs engl. U-Boot is! 31 durch dtfche. Sqhiffe
versenkt. �-�- L 7 von Aufklärung nicht zurückgekehrt, am 4. in d.
Nordsee durch engl. Streitkrafte vernichtet.»�� tltii·ff. Torpedo-
boote bcschießen am 6. wirkungslos d. kurland. Küste.

7. Westen. Vor Verdun Nordhaiig d. Höhe 30-1 genommen
�00ffia. 12805172.! Gegenstoße scheitern uiit außerordentl iibioer.

Jn ussischei liiicgsgefangenichail
Tagebiichblätter von Johannes Büschel.  

�������-��� 6

Am Tage war der Aufenthalt hier zwar sehr ständig, Qber
sonst nicht gar so häßlich, da wir von unserem Hofe aus den
Verkehr auf »der Straße beobachten konnten. So sahen wir von
"hiei: aus auch die ersten sibirisscheii Verbrechen wie sie an Händen
und Füßen mit schweren Ketten belastet, die an die Gli-eder an-
genietet waren, von einer Esksorte Soldaten umgeben, durch die
Straßen geführt wurden. Es war ein schaiiisderlhafter Anblick,
den; man so leicht nicht vergißt.

Asuch hier gab es deutsche Zivilgsefangena die uns
aber streng fern gehalten wurden. Yiachsdeiii wir nun ein-e Woche
in dem Stall zugebracht hatten, brach ein tödlich verlaufen-der
Fall von Flecktyphus bei einem Reichs-deutschen aus.
Erwijihnt muß hier werden. »daß die Militärgefangenen in
Bataillone, und diese wieder in Kompagnien unt-er Leitung öster-
reichischer Offizierse eingeteilt waren. Die in dem Stall liegenden
Neichsdeulschem Deutsch-Ostcr-reicher, Ungarn, Bosiiiteii und Juden
vildeten l �Bataillon. Jinfolge des Thyphsusfalles wurde nun unser
gesamtes Biatsaillon in das 1A Stunde von der Stadt entfernte
Schlachtshasus ver-legt. Das Schlafen auf den blank-en Brettern,
ohne Decke, Mit dem bekannten 1Ingezi-ef-er, wsar hier genau so
greulich wie in unserem bisherigen AsyL Dafür war aber der
Tagesaufentshalt wunderschön. Während wir vorher unter Staub
gelitten hatten, �bar uns jetzt ein geradezu idyllisches Fleckchen
Erde zuteil geworben, ein mit Birken und Strauchwerk besetzt-es
großes Wiesenlaiird das fchattige, wie sonnige Plätzchen auf-wies.
Vorbei floß der Ob, dessen Bett etwa 60 bis 80 Meter unter
unseren Füßen lag. Dieses Ufer sti-eg fast senkrecht in die Höhe,
während �bat: anbeoe sehr flach war. Wenn man am llfer stand,
hatte man eine herrliche Rimtdfichi. Jedsenifalls war es hier am
Tage so schön, wie ich es in der ganzen langen Gefangenschaft
nicht mehr hatte. Die gesunden Kameraden machten Bewegungs-
spiele und unterhielten sich auf andere Weise. Trotzdem sehnte
sich ein jeder nach berufe.

Auch in unserem neuen Asyl waren bei uns Reickszk-.sdeutschen
Fälle von Flecktyphtls konstatiert worden. Leider waren

die sanitären Einrichtungen hier derartig, daß eine Ausdehnung
der Seuche nicht ausgeschlossen war. Man lebte zu dieser Zeit
natürlich in furchtbarer Sorge. Auch einen Tag nachher wurden
wieder 2 Typshusfälle festgestellt, und zwar wieder bei uns
Deutschen. Daraufhin kamen die Osterreicher weg von uns, so
Tsasi wir Reiclssdeiitsihse vollkoinmeii isoliert niareir �Jllfo. das
isntsetzliclse Gespenst einer von uns so sehr gefiirchteten und in
Rußland so häufigen Seuche nahte heran, nnd wir konnten nur
mit Schaiildexu an den Ausgang derselben denken. So erfuhren
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V l it , desgl ain ».,»Toter Mann  Bei Thiauinont erbitterteKäsnllsfeesjdlseutm 3 Oma. 375 M·- 9 Massgllgegvsx ·t T » l
.Westen. Vor Berdun fnvl.»Grälien . . ermi enguges
 sdl.· Haucour·t! eritnrnit. Ruckeroberun sverfiiche auf Hohe 304
scheitern blutig, Desgl. b. Tbtciumonts eilest� _

Seekrieg. Nrdl Qftende �im Gefecht b. 2 Tprpedobooten mit
5 eiigl. Zerstorerii ein Zerstorer schwer besclsadigt.

. Westen. FndLAiigrif J. d. Jllrgonnen abgewiesen. Vor Verdun
Fortschritte fdw st l. . Abt! d304s

Osten. Rufs. Vorstoß sdl. Garbonotvka

Mater« V d sch ·t v r st wir d M sf "t- ei ern eru r. s . . aa raiizo.m· äsritberiiebäfiügeneb. �rgoter Maria« u. sdöst l. Höhe 304  fcit b.
4. b. Oboe e04 53 Otseis 1515 M« einen!. tdzm CcimcixdsWald
54 Fsraiizos hinan. stl. b. Maas irana. itiigr. i. Cailettcs
Walde civgeschlctbetls

 wsll. Dünabiirg!

Dtsks c. Flugzeuge bombarb. Dünkirclsen n. Balsnaiilagen v.
Adinterkr. »

Es« I Osten. Nrdl. Bhf- Selburg 500 m fndl. Stellungen crftiirmt
�00 tbfiigne. u. Beutel«

Überreichung b. am 9. bereits vom Neute»r-Biireciii ver-
öfientlichteii i!! Aiiierilam Antwort auf _b. deutsche Note voni
4. durch d. ainerifan. Botschaster in Berlin.

11. Westen. Sdöfti. d. ödobengollernsvetkes b. Hullucls inehrere
Linie» d. oval. Stellungen genannt. Gezsenaiigr. scheitern
veklustkciklg Desgl. sranz. Flanimentverferangrisse gegen d. {eilte

Morte  Argonneii!. A M M W12. W lieu.  Erfolgt. Kämpfe zip. rgoniien n. aa s. In « . . ngr.17.c82lvocourt·u. Malancoiirt fbtoftl. ,·,Toter 2l7taiin« u. am
Steinhruch trifft. d. AblainAltaldes scheitern berlnftreieb.

Osten. Rufs.Nückerolieriincssvcrsuch nrdl. d.Bahnhofes Selburg
im Keime erstickt.

auf dar: erste kriege-saht.
16. bis 31. Niai 1915.

Im Westen schreitet unser Anarifj vor Yvern noch fort. nach-dein am 16.die bis Steenstrate ieHetsseas vorgedruuskiieiiTrupven
wieder i·ib. d. Signal zurück eiiominen. Am 24, werden b.� lani i»ii·g he·
Tonne, dSclsloß lnWie t_ie u. d.Be!lexoaardesFerme»ersturint.
.llle sndl. Gegenan r. am 1i.__n. List. b. d Houdt-.«ernie,· .-.0. nrbl.
Opera, 21. b. Boe ingbe. 2o. b. Bellewaarde u w. fclseiteriibliitzgz

Die engl.-»franz·of. Dnijchlirieclsvcrfiiclse iirdl. Art-as sitt; Cjntg
lastung d. dlliissen werden mit immer neuen. _bie_len farbigen Ersatz-
truppcn heftig fortgesetzt» aber iiberall verlustreicls abgewiesen. Be-
sonders schwere Kaiiitzxe mit· Fortschritten unsrerfeits iiiii d. Lin-erte-
höhe  b. 9.��27: 14 Hinz» 1400 Alt» 6 tllicifibgto!. ferner u. a.: ain 17».,
18.. 20. u. 24. b. Richeboiirahsl Avoue u. Festiilierh 17. u. 2.«.
b. �Jlblain, Gonebeg�. Nei«iville,«18.. 20.. 2}. b, �tenbes�ibnbelle.
23. Pfingstfoiiiitag!b.:teuville,Clivenilsin2o.«.3iotsiii,.38.Botlsiine�- 
Souchez Am 80. u« 31. schwere Niederlage d. Franzos. b. Iceiivillgs
Noclingoiirt u. Soucliez-�Visthune�-Careiicn-»Bacls. Am .-.l!.
wird d. Qitteil b. A blain unsererseits freiwillig geräumt.

Bei A i llts sdl. Verdun werdenain 20. b. Franzosen zurückgefihlacietd
b. verzweifelten An riffen im Priesterwa de v. 22. bis 31. erleib.
sie am 28. blutige .« ieberlagen, Desgl. am 27. am Slieicbäacterlobf.

Jm VIII! steht d. zdffeiisive in Kurlsiiid u. Nordvoleir. 81i
Znfaiiinienstokzeii sdl. d. Nseineii  am U. u. 18. b. Grtscszkaltiidas
Svntotrin-Szaki! b.Schaulen ain 18, n.22_.mftl.b. Windau ani 21..b. Jllokts am 29.. b.·Ainvtoii �0 kp! _oftl. ßiban! n. b. Dubina {qm
20. Poditbis-�Betigola!z 22. Mifinnts n. 2em_igola,_24. oitl,
tltoffieniie, 16. n.  bsiranola, W. Sawdinikts s·o»wie 19. bei
Szaki��Pilioi»s·zkis  Kotoiio! erleid. d. illiissenJrotzjliisiihriing be-
dcutender Veritarkungeii schwere Verluste. Oi sowietz n. Lomza
werden befchossem 2lt2ai-«Llciite: 31800 Gefngne., 16 Gesch., o8 Maschgetrr

Jn Polen heftige Kämpfe östl. Kielce iisw., LvsasGorm
Jn Galizien schreitet d. Vernichtung d. ruff. Armeen unaufhalt-

sam fort. Am 16. ist d. westl.Saii-Ufe»r v. Nudik aiifwarts gewonnen,
vor PrzeiiilsslKrosizz·iiii.Nizankowica iotoieDrohokzticz  Dnsestr!
genommen; am 17.  in Gitegenioart des s·t«aisers! Siiniibergaiig bei
Jgrosziiii erzwiingeiiz Beschießiiiig v. Przeiiivsl beginnt. Erbittcrte
�Stamme am Sinn. Aiii 18. Niederlage d. Rnifen a. d. Bzisloks
iniinduiig u. Erstiirniiiiig von Sieniawa �000 Gef ne., 8 Gesch., undRückzug d. Russeii über d. Lubacz·owka. 20._ Zins. Hauptstellung b.
Jiiroslaii erfinrmt. Nach dreitägiger Angrifssra e entscheidet aiii
24.-:2:!. erneuter Vorstoß PrzeiiitsslkJaroslau mit Saisplllieraana b.
Nadniiino �1000  -55crangen_e,_ 52 Ctesch . 42 tlliaicbgeib.! das Schicksal
Przeiiitssls. Am 25. die Linie» ZapalowkKorzenitZa-H�LaszlEi--
Staat! nnb {Drobobbca-Eolina ertambrt. W. Nienowixe am unt.
San genommen. Die Südcxrmee bricht nach blutigen siainvfen den
ruft. Widerstand am Strlss und �nimmt am 27. rnff, Stellungen b.
Dkphoblscz u. Strtss �Jlin 28. wird Sieniawa vor fndljlvermaklst
geräumt. am 30. aber zurückerobert. Trotz ungeheurer Massenangrisie
. {Ruhen schreitet d. Einfchließiing Przeniysls fort. ani 31. werden d.

Nordwestsorts 10a. Un, 12  bie Feftiiiig ain e}. 6.! crftiirmt »und von
der Arniee Graf Botlsmer Strvi �0000»  Stcrangene! sowie die Bahn
Drohoblscz--Strvs genommen. � slstauBeiite 863 Cm!. 268860 M»
251 Gesch., 576 Mafchgem usw.

Jn Stidostgalizien u. d. Biikowina haben Diirchbruchvexfiiche der
Russen b. Erfolg» das; die I. n. l. Triippen nach schweren Kämpfen nb.
ben Pruth zurückgehen.

...- ......._.... .__..._._..___.�.__._-.

Die russischen Cleiamtverltiste werden auf iniiidesteiis 100000.-Dsfi3.
und 3 Millionen Mann geschätzt.

.� »«- - i» . .-. - « �,1 . 5,:5 d-I_&#39;,_.«» - �u: , g  "-&#39;3_.�{�«�:»&#39;-."7¬1� ;-,...

wir dazu von unserem Klöiiipirgiiiekomnisandaiitea daß

i Tückcks Die fnbl. �Jlngr. gegen d. Dardatietlefvx Gallivizli werden
mir schweren Opfern fortgesetzt. Am 19.,Erituriniiiig gibt. Stellungen
bei slkjpBsskssss 22. ssid . .lngr. b. sålrisBiiruii u. Sedd ul �Babr
blutiirziiriiclnc cblaaein -,��·»«J2cicis Jsliiftreteii deutsche: U-Boot«e undVerlust v. zwei Schlaclslschlsieii tlcuctzug der fndl. ssylotte ain .17. zu
den ägäisckseii»Jiisclii. �- �Jim Kaukasus u. in Mc opotamieu Un-
bedeiitende Kampfe.

malten. Am 18. verkünd Nciclsskanzler b. Be tlsnianirHolltoesi
im ilteichstage die f. u. f. Kouzessioneii an Italien und» errlart volle»
Solidarität. Vlvleliiiiiiig der; Italien. Berlragskund  v.·l..·l7tai!
durch segne: Franz Josep _23. Italien autwortet mit Kriegt«-
erlläriing u. beginnt am�24. mit Voriiiarsch ub.«d. Grenze. Revolteii
in Mailand. 2.11.1�. tYlOtfC bombarb. italien.»Kiifteiianleigen
v. Venedig bis �Barletta, lob» italeiiisclser Zerstorer ,,Tiirviuo
vernichtet. "Aiii 25. beginnen Stanibfe a. b. iroler Streu-se. diesicli
schnell an der ganzen Front liis vor d. o! etr. Befestiguugslinic
ausdehnen.

Scks Und Ltsstkksstts �Ilin ge. russsduaiotscyisf v. unentwegt!:
b. Slltidia versenkt. U 51  Stabtli. aperiinii!. das in 30 Tagen von
Tltillseliiishaoeii zu· d.»Dardaiie»lleu gelangte. versenkt am 2o. engl.
Schlactstsctsiff Maseltic«. am 2b. Sil laiiitscliiff v. LlgaiiieiiinoiisTvy bei
Sedd ul s! also 30. u. II. feindl. chifs n. r. engl. Hilfskrciizei bei
Leiiiiios von deutsch. lisBoist versenkt-·� .lni 26. erfolgt� Luftfcltisszaiicidri gegen d. engl. Küste bei South-end, 31. desal gegen die Dort»
un erften von London.

bearbeitet von Walter John  Breslaiier Schachverein »Anderssen«.
Partie Nr. 157, gespielt im Tiiriiier Ostende 1906.

Weiß �- C. Schlechter. Schwarz -� A. Burn.
1! d2��d4 d7��d5. 2! c2��c4, 97-48. 3! Sb|-�-c3� 398-46.

4! 39143. Sb8&#39;���d7. s! les-ge, ice-an. e! 02-33. 0���0. r! out-se,
h7���b6. 8! c4><d5� e6><d5. 9! L���d3. les-til. 10! 0��U-· 07-05-
11! d4xc5. |�.�lm besten; die schwarzen Bauern werden geschwächd

- während sonst als-est- mit Vorteil erfolgen könnte] 11!  b6 xcä.

il
�q .21!� «· Fast» J; MAY; .I/ "u: -. n· ».«»»««,.·&#39;·.D·sz-«»J 3»;»..,»«.«»·.3««·- ·-,»spv.»»·:,·.»9·»:szs.·: {xi

in K r a s n i a s f, wo wir zuerst hinkonimen sollten. 18 ö st-e r - i
reichische Lllkilitärärzte und 2000 sonstige gefangene Oster-
reiclser in kurzer Zeit an Fleckthlilsus gestorben ji«-irrem

Um neue Typhus-stille, wenn irgenid möglich, zu tiecbiitcn,
wurde von uns alles Menfchemiiögliche in« bezug auf Rseinlichkeit
unsd Vorsichtsimiaßregeln getan. Jeder Einzelne von uns wußte.
daß er zur Vershütuiig der weiter-en Ausbreitung der Seuche bei-
tragen mußte. Durch diese gemeinsamen Lliistceiigiingen gelang
es uns tatsächlich, bie Seuche auf ihren bisherigen Herd zu be-
sihräiikeiu Viel hatte hierzu vielleicht auch licisgetraxsem daß wir
alle täglich Sonnsenbiider nahmen, und so den Körper toiidserstands-
fsähiger machten. Von- früh bis abends lageii wir im Ell-becaus-
kostiiin im Rasen, so daß wir schtosarz wareii tote die Negen

Hier sollte mir eiiie unendlich große Freude zuteil toerben.
inbem ich nach langen 8 fbiimaten das erst -e Leb ensz eichen
von daheim erhielt. Ich war glücklich und ging wie ini
Taumel umher, ziismasl niir die Nachricht verriet, daß zu Hause
alles gesund nat.

Unsere Hauptbeschäftigiing bestand in der Jagd nach Flöhen
und Liiusem Einer von. uns liehaiilitscte einmal, das; es in ganz
Deutschland nich-i so biel Ungeziefcr gibt als in e i n ein Bärin-ken-
lager Sikbirieiis So fing, ich z. B. eines �ltorgenä um 3 llhr gegen
50, um 11 Uhr mittags zirka 80 und abends 157 Flöhe san meinem
Körper; Läuse tin-d Wanzcii nicht gerechnet. So ungefähr ging
es jeden Tag. Llls ich eines Tages meine »Unaussprechlieben«
besah, glaubte ich, einen Tanzsiiiil zu ei·bliilcii, in svsclseii dNassen
sprangen da die» süßen Tierchen herum. Der Einblick meines
Hemdes spottete Jeder Beschreibung. Ein Trost �- fagen wir lieber
eine gewisse Schadenfreude -� war es für uns, daß nach Aussage
der Rsiisfeii auch die verehrlichen Honoratiorsen Sibiriens, als da
sind Bürgermeister, Geistliche u-flo. mit diesen kleinen Hauslierchen
recht gesegnet sein fallen.

Unsere Isolierung wurde sehr streng durihsgesiihrh Es durfte
VIII! Menfch au uns. So wurde z. B. das übrigens furchtbar
schlechte Brot, das wir täglich erhielten, am Zaun unseres Gartens
niedergelegt, wo es unsere Leute nach Entfernung der Überbringer
wegholen mußten.

Eines Tages gegen fbiitte Juni erschien iiuser Kiuiipagiiies
koniniandant und rief mir fchoki von toeitein �in:  i c soc kd g»
iiussgetauscls t." Natürlich durchzuckte iuich unwilltiirlicls eiii
freudiges Erschrcckeir Als ich ihm mit Nücksi t auf meine erst-en
Austiauschseolesbiiifse Zweifel über den ganzen ustausch aussprach,
versicherte er: »Dieses Mal ist aber an Jhrem Austausch nicht
zu· zweifeln; denn alle ilmpiitierieii toerdeii in die Heimat ge-
schickt. Moriieii schon treiben Sie einer tloniiiiissioii iiisi·siesiel«lt.
UND YOU« geht es alsbald ab." Trotz-dein ich noch immer nicht
recht an das Glück glaubte, machte fiel! doch ein ganz kleine:

l Hoffnungsschimmer beiinierkbark l

Lluf Sxe5 folgt 12! Lxfö und 13 Lxh7.j 12! TaL-dl. 97-448.
13! Ld3��-b5! [Drolit: 14! Lxd7� Dxd7. 15! Lxfö, L�xt6. 16!Sxd5.
Lxdö. 17! Dxaö. &#39;1�_�><d8. 18! a4 mit Bauergewinn. Diese· Be-
drolsung von cl5 ist nicht anders als durch 13! c5��c4 zu vermeiden,
z. B. wäre T-i��-c8 schlecht. 1.3! c5��-c4 würde aber den geplanten
Vorstoß e3���e4 herausforderm somit stellt sich schon 12! g7�g6 als
schlecht, und die Stellung von Schwarz iiberlsaupt im 12. Zuge als
schwierig heraus.l» 13!  Kg�-«i�. sGin Verlegenheitsziig den
Schlecl!ter sehr fein ausnutztJ 14! o3-��e4l d5�d4. 15! St3><d4!
c5><d4. 16! Tdlxdd, Lt�-eb. 17! De2��d2, a7��-a6. 18! Lb5��c8,
Ta8��a7. 19! Lg5�-�h6+. Kai-aß. 20! e4-�e5� Sd7��e5; sGs bleibt
nichts anderes; auf Saß folgt 21! L><f8 nebst 22! Tf��d1.|
21! Td4><d8� Tt8><d8. 22! Les-its, Ta7-�d7. lDie Rollen scheinen
vertauscht. aber:f 28! D:l2��e2, Td7><d5. 24! 3c3><d5� Td�xdö,
[Wenn Schwarz diesen Besitzstand erhalten könnte, ginge es nochJ
25! T�-dl sSchwarz steht auf Matt, daher droht Dame und Turm
einzudringens 25!  Le8��g4? [25! Txdl. 26! D><d1, sk6�g4
galbtnoclg Hoffnung] 26! Tdlxd�. Lg4><e2. 27! Td5><e5. Schwarz
gi an .

Aufgabe Nr. 373 Aufgabe Nr. 374
von J. Bruski. von Ulrich Schirdewam Wohlair

Urdruck.
Schwarz. Schwarz.
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21m5. Weiß.
Matt iii 3 Zügen. Matt in 3 Zügen.

_ Weiß: Kb1. Dli3, Th6. Weiß: Kf4. Des, Lel. SgG, Bc2.
Schwarz: 1in3. Tal}, Saö, Bbä, Schwarz: Ka4. Tbö, Bai}, f6,g7.

b4_�__e7 [3+6| [5+5|
»» Lösung der Aufgabe Nr. 372 bon Sackmann.1! fis-es, I e5��-k6. 2! Dh3-c3:&#39;�1:. 

Richtige Lösungent
Nr. 870 ii. 371: St. Laiidien, im Felde; Herbert Garn, Woh-

lau;» Geh. !!leg.-S!iat von Tettenborm Neumarkt; Mag.-Assessor
K. coteinberg, Breslaiiz  Schönhern Friedrichshiitte

Nr. 371: Franz· -Ortls·maiiii. Ltreslaie
Zuschriiten bitte an die Reduktion zu richten.

w�.-."-·T-.-,-«J«   �u.- :;-.. « «. sit-is»- fis-sdt-

WES ich gehört hatte, sollten die eventuell Auszutauschendsen
vor ihr-er Llibschiebiing nach Deutschland bis aufs Heinid idurchsiicht
und ihualles Schriftliche abgenommen werden. Nun lag mir
daran, die mir von meinem Lseib ins Feld gesandten �Briefe, bie
ich alle bis dahin gerettet hatte, und mein Tagebuch, so weit es
bis dato gediehen war, in die Heimat zu bringen. Jch ließ mir
also, um· aiuf jeden Fall vorbereitet zu sein, von einein unserer
Leut-e, einein Tischler, in den in Troizk gekauften Lrolzkoffer
einen doppelt-en Boden maiben, der s-o vorzüglich hineinpaßtiz daß
man nichts davon merkte. Natürlich hatte ich meine Brieffachcn
usw. in «deii doppelten Boden gelegt, unid so war meine Hauptsosge
beseitigt, so »daß ich den kommenden Ereignissen mit Ruthe ent-
gcgenjeheii konnte. Sie ließen auch nicht lange auf sich tmrten;
denn schon einige Tage nach der Alarmnachricht erschienen mehrere
vsteljtctcheisclie Sauiitätsoffizisere die mich genau untersucht-on.
Eiiiijgse Tage später wurde ich einer ruffischen Ärztekomiiiission vor-
gcstellt. Was sdie Ärzte sagten, konnte ich leider nicht verstehen.
Trotzdesiii ich auch jetzt noch nicht bestimmt mit dem Austausch
rechnete, niußte ich sdoch wieder die furchtbare Ungewißheit »durch-
leben. Jch toactsete und wartete, doch nichts hörte man inehr voii
der Austaiipclfgesch:clste. Also tote-der einmal eine Enttiiiischiiiig
di: allerdings nicht so groß irsar wie bie erste.
 Eines Tages beschwerteii wir: 1ins bei unserem Bataillone»:
siulsrer uber das first uiigenießbare �Brot. Ohne weiter auf die Be-
schwerde· ein3ugolsen, meinte er ganz laltbliitig: »Ihr werdet
IILZIYZsp ifltlcffttqr ei?- �Brot. effen." Tags daraiif sah der
riissiscikie {Client zusalligeriocise ein durclfssgebrocheiies Brot, das innen
03111.1 IJOVsCIJIFUIUCIt War. Entrüstct äußerte er: »Das �Brot ist für
Scl;-«.oeine, aber nicht für Elitenfeben,� Sofort fuhr er in die Bäckerci,
und flehe schon ain nächsten Tage war das �Brot besser.

Inzwischen war bie Tvphiissgefahr ganz beseitigt. iinid wir
kamen nach feilxsiiiöchentlichcin Aufenthalt von unserem Paradies
fvrt in eiiie Falivi«i»k, die leer stand, wo wir wieder mit ein-er Kom-
�Manie Deutsiis-:f-stel·reicher zusammen taigsiiber nur einen mit
holiciisllliiiicrii umgebenen kleinen Hof zur: Verfü ung hatten.

Hier gingen mir auch die Gelsdmittel aus. ch hatte nämlich
die vielen Kaineoadeiu die keine Kopeke befassen, mit kleinen Geld«
betragen uiiterfiiibt, fo daß ich schon die österreichischen Offizixra
an ihr i.kiei«slji«e-xlkeii denkend, in Llnspriicsh genommen hatte. Trop-
deui lehtere im.! iiiisserst sreuudlicls zu mir waren, wurde mir diese
�Bettelei mit der Zeit doch peinlich, zumal ich dadurch in ein schiefe-·«
Licht kommen konnte. Jch nahm. mir also vor, mich nun an das
gelieferte �Brot zu gewöhiiieiu Bisher hatte ich mir immer Weiß«
brot geleistet, da ich von dein geringsten Stückchen Schwarzbwt
schon Daruikiitiicrh bekommen hatte. Nun wollte ich mich zwingen.
ins: Srl:-i«.s-.i«.;;bi·ot »in essen. Dis: Folge davon lockt, daß ein vierzehn
Tage auhalteuder Vrechdiirchfall einsetzte, der niich zum Skelctt
abmalltrn ließ. _ « H O,

lsvrtsekmsa folgt!"
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Nr. 33". Vierter Bogen.

h. Magen, 12. Mai. Einer der gewerbsmäßig-en Einbrechcn
welche von Berlin aus die Proviiiz zu großen« Planmaßkg MAS-
le ten und ausfpionierteii Raubzügen aufheben, »und die EndeOtvber v. J. im hisefgen Manufakturwareiigefchccft von "Ak·vlf
Moses u. Co. den Geld chrank erbraehen. wurde iii der Person des

.83 jährigen Klempners Artur Schlaivjinski aus Berlin ermittelt.
Den  Einbrechern fielen etwa 1000 Mark barcs Geld, ein Scheu«
in Höhe von 1900 Mark iind Zwischenscheine sur dritten» Kriegs-
anleihe über 10 000 Mark in die Hände. Gleichfalls beteiligt war
er an dem schweren Einbruchsdiebstahl in das Güntlsersrhe Uhren-
und Goldwarengeschäft in Sagan in der Nacht zum 10. November.
Uhren und Schmucksacheii im Werte voii 7250 iMark raubten dort
die Verbrechen Ani folgenden Tage gelang es der Polizei, deii
Schlawjinski in Sorau zii verhaften. Seine Koiiiplizen vermochten
sich durch sdie»Fluc»lst der Berhaftung zu entziehen. Die hiesige
Stoafkammer iiberfuhrte den Angeklagten auf Grund umfangreicclgcr
Beweisaufnahiiie auch der Teilnahme an dem schweren Einbru Js-
diebstahl im Mosessclsen Geschäft. Unter Berücksichtigung seiner
vielen und teilweise recht schweren Vorstrafen erkaiintedas Gericht
wegen der Glogaiiiser und Sagianesr Straftateii auf eine Gsesainv
strafe von 15 Jahren Zuchthaiis und 10Ialsren Ehrverlust
_ ch. Qirfdiberg, 12. Slltai. Zur Vorsorge für de·n Gebirgs-
iommervertehr fand Donnersta nachmittag in Hirschberg eine
Versammlung von Interessenten sta t. Es waren über 00 Hoteliers,
Baudeninlsaben Logierhausbesitzer und Gastwirte erschienen. Aiich
der Landrat 1!r. von Bitter nahm an den Verhandlungen teil.
Nach eingehender Besvrechung verschiedene: Maßnahmen für die
Fremdenoersorgung wurde beschlossen, eine Einkauss- und Ver-
ieilun sstelle für den ganzen Kreis mit möglichstem Anschluß
an die· ereits bestehende Kreiseinkaufsgeiiosseiifchaft zu begründen.
Säiiitliclie Anwesenden erklärten ihren Beitritt «

6 Waldenburg, 11. Blut. Unter bedeuteiider Anteilnahme der
Bewohnersclsaft aus Stadt uiid Kreis fand ani Mittwoch und
Donnerstag eine Ausstelluiig von Arbeitcii der in den
Reservelazaretten untergebvachteii Verwundetieii iin gamma
der GorkauerHalle statt; die Gegenstände. gegen 500 an Zahl,
sandeiijallseitige Anerkennung und wurden schnell abg«esetzt. An
dcr»Eirofsniiiigsfeier· am Lltittivocls abend war an_c_b_bie Fürstin
�bloß, anwesend. Die Waldenburger Berg- und Königs. Plesche
Frurkapelle kgnzertierte unter Leitung des Königl Ntiisitdire tors
Kadeir der Haudesche Männierchor trug vaterländischc Lieder vor.
»�c��· Ohlain 11. Mai. In der 5. ordentlichen Sitzung der
Stadtverordneten-Vers·ammlung wurde zunächst ein
Vertxa von 158 Mark nachtra lich genehmigt, der zur Aus-
schmu ung der Straßen aus An aß der Anwesenheit des Fürst-
bischois in Ohlau veraiisgabt worden ist, Auf »Beschlusi de: Ver-
sammlung werden an S t eu erz uschlägen für das Re nuiigs-
isahr 1916 erhoben: 180 Prozent zur Einkommensteuer. 165 rozeiit
zur Gewerbesteuen 2.6 pro Mille des gemeinen Wertes für die
Grund- und Gebäudesteuer und 50 Prozent zur Betriebs-steuer;
sur den Stadtteil Bau nigarteii: 155 Prozent zur Einkommen-
neuer. 140 Prozent zur Gewcrbesteueu 2,2 pro Mille des gemeinen
Wertes für die Grund- und Gebaudesteuer und 25 Prozent zur
Betriebssteueu Als Entschädigung f.ür die aus deii von Stell er-
fällen Grundstückeii zuni Deutsch-Stein« Straßenbau lsergkegebenen
2 lachen von 9393 Quadratmetern wurden 7500 Mark bewilligt.
Dem Antrage, daß bei Subhsastationen von Grundstücke-n bcr
Ma istrat nach Prüfung der Sachlage von einer Erhebung derUmsatzsteuer absehen kann. stiinnite die Versammlung au. �- Das
Ein ommen des seit 23 Jahren in städtsclsen Diensten elhendenädesselwärterssahn im Schlachthofe wurde von 750 s ark auf
800 Altar! erho t.

s. Neustadt OS., 10. Mai. _ Am 9. d.»M. hielt der hiesige
Vaterlandische sraueiizweigvereiii im Stadtverordnetens
sitzuiixzssaale seine - eiieralversaiiimlung ab. Die Vorsitzenda Fu.
Wüsteseld erstattete. nach Begritßung der Erschieneneru den Jahres-
beruht, welchem das folgende zu entnehmen ist: Einen großen
Raum nahm die Kriegssürsorge ein. Neben diese: entfaltete der
Verein aber auch eine ausgedehnte Friedenstätigkeit Der Wöch-
nerinnem und Säirslinåsfursorge wurde die größte Aufmerksam-keit zugewendet. · te· uppenkucha welche sonst im Frühjahr ge-
schlossen wurde, blieb in Anbetracht der Not in Betrieb. u We -
machten wurden sait 350 arme Schulkinder beschenkt. - ußerdem
konnten verschiedene arme Familien mit Legaten und Unterstützungen
bedacht werden. Einen· weiteren Punkt des Berichtes bildete die
Kriegswohlfahrtspflcge im Natioiialen Frauendieiish Bis
Ende 1915 haben 40 Sitzungeii stattgefunden. in welchen über 1200
Unterstützungsgesiiche verhandelt wurde. Allmoiiatlich wurden an
689 Familien vare Gelt-Unterstützungen ausgezahlt. Diese erreichten
bis Ende 1915 die Höhe von 36000 Mk. An Naturalien wurden
16000 Mk» verausgabw Nach Erstattuiig des Berichts übernahm
Bürgermeister Lange die weitere Leitung der Versammlung und
dankte der Vorsitzenden für den umfangreichen Bericht. · Sodann
legte·KreissparkassenssKontrolleur Schikora als Schatzmeister des
Vereins Rechnung. Dieselbe schließt mit 110032 Mk. Wertpapiere-
und 32597 Bat-Einnahme und 11000 Mk. Wertvapierw und
31887 Mk. Bär-Ausgabe ab. Der Bestand Ende 1915 betrug an
Wertpapieren 90032 Mk. an bar 710 Mk.

__ O K«öiiigslsütte, 12. Mai. Die Stadtverordueten beschäftigten
sich in ihrer lebten Versammlung in erster Reihe mit deni An-
rra e bei; flliagiftrsatä, betreffend Begleielsung des auf die Stadtentfallen-den Handwerkskamnier-Beitrages von 1781 Mark aus
stadtischen Mitteln. Die bisher erfolgte Einziehung des Beitrages
durch Unilage auf die Handwerksbetriebe hat während der Kriegs-
zeit zu Härten geführt, insofern, als viele Handwexksineister iiii
C ceuesdienste stehen iind bei der Regierung Bescksiverde egen das

»mla everfahreii erhoben haben. Dem Vorschlage des gistrats.
die arenhaussteuer im Betrage voii 1185 Mark zur Deckung der
VandwerkskamuiewBeitriige zu verwenden und den Rest von
646 Mark auf die Stwdthaiiptkasse m: übernehmen, stimmten· dem-euxolge die Stadtverordiieten zu. Eiiie entschiesdeiie Ablehnung er-f r der Magistratsantrag betreffend die Einrichtung eiiics kein-
uiuiialeii Arbeitsnackstveifesxd Oberbürgermeister· »St·olle be-
gründete den Antrag mit dein dringenden Bedürfnis einer olchen
Einrichtung. da bereits seit Jahren in der Stadt von einem · rivat-
uiann ein Arbeitsnaclsweis geleitet werde, der vor dein Kriege iii
1830 {fällen in Anspruch genommen wer-den sei. Nach deni Kriege
aber werde das Bedürfnis noch stärker hervortreten durch »die
Unterbringung zahlreiclser Krie,er. und die Zahl der Vermitte-
lungen sei auf 10000 zu veraus ·slagen. Der Vorbeatuiigsaussclsufi
hat die Notwendigkeit, diese Einrichtung in städtische Verwaltung
zu übernehmen, nicht anerkannt. Ein Stadtverordneter vertrat
diesen Standpunkt, indem er darauf hinivies daß nach den! Kriege
der Bedarf an Arbeitskräften das Angebot bei weitem ubeisteigeii
und demzufolge eine Arbeitsnachweisstelle überflüssig sein werde.
Semgegenüber hob Oberbürgermeister Stolle hervor. dass· Königs-
hütte unter allen Stadt-m des obersckslefisrlsen Indiistriebezirkes
durch deii Mangel einesstädtischen Arbeitsnachtveises eine Aus-
nahinestellung einnehme, und daß der Magistrat im Falle der Ah-
lehiiiing des Antrages die Verantwortung für etwa daraus sich
ergebende nachteili e Folgen in der Iliiterbringung von Kriegern
nicht übernehmen önnc. Die Abstimmung ergab nur 4 Stimmen
für ben Aiitra . ««- Bewilligt wurden für die Anlage eines Uni-
formcrs für lektrizität in der Steiiistraße 2800 Mark und die
Kosten der Anstellung zweier Hilsskräfte am städtischen Lhzeum
iiitHöhe voii 2060 Blatt. In einein mit der Firma Santer us. Co.
wegen Abnaliiie der Schweiiiswolle iiii städtisckseii Schlaclsthause
filswebenden « rozessc wurde einein Vergleich zugestiinmh wonach
die genannte Firma an bie Stadt 4500 Mark zahlt und die Kosten
des sssrozesscs trägt. Die, Firtna hatte mit der Stadt einen Ver«
trag geschlossen. betreffend Übernahme der Schweinsivolle gegen
eine Summe von jahrlicls»8000 Mark für die Iahrsc ·l9l4-�·�-16. »Im
tolge Ausfall-es bei: rufstscheii Schioeiiieeiiifiihr blieb die Firma
mit der Zahlun im Rückstand-e iind wurde in dein hieraus ent-
standenen sProze e in erster Instanz verurteilt. «

�l«» �H� EIN� festen.   Sonntag, 14. Mai 1916.
W Syanbeleteil.

Die Teiiekimg der Dioldendenwerte
� Jni Viert-Heft der »Bansk« beleuchtet Ludwig Eschwege

eingehend die Gefahren, denen die Aktieninhaber bei ein-
tretenden! Friedensfchluß ausgesetzt sind, falle nicht rechtzeitig
Mittel uiid Mai: geschaffen werden, uin der übertriebenen Kurs·
steigeruiig der Dividendenwerte entgegenzutreten. Wir ent-
nehmen dem Artikel folgendes:

Die B ö r f e, bietet ein Bild, »das sie an ihre b est en 3 e i t eu
erinnert. Und das, obwohl Durch das sliekiaiiiiire Verbot de: Kurs-
iioti«crung jene Anregung des Publikums, wie sie sonst schon durch
die rein refeviereiiide Berichtcrstattuiig -der Tages-presse ausgeübt
iii-Erd, iwesgfiillb und obwohlferiier die eigentliche Domäne der
Spekulation, das Zeitgeschäfh vollsstäiisdig lahmgele-gt worden
ist. Sogar die den Bank-en seinerzeit für ihre Beteiligung am
Liörsengefchiift auferlegte Bedingung, Aufträge nur geg en bar
auszufiilsrem hat die Ausswärtsbesweguiig nicht gehemmt. Sie hat
lediglich bewirkt, »daß sich die Privatban.kgefchsäfte, für die diese
Beschränkung nicht gilt, jetzt· ein-es Kundenaiidranges erfreuen,
wie sie es sich vor einein Jahre. iii ihren kühnsteii Träumen nicht
ausgemalt haben. Der große Revolutionär Weltkrieg hat damit
etwas fertig» gebracht, was im. Frieden als eine lächerliche Utopie
angesehen werben wäre: Er hat den Prisvatbasnkiers nicht nur die
längst verlorene Wettbewerbsfähiigkeih fondernsogiar eine gewisse
Überlegenheit gegenüber den Groß-danken verschafft.

Wenn es richtig ist, daß idie Ursachen der Aufwärts-
betoegunsg an der Börse erst iii zweiter Linie. in den hoheii
Gewinnen einzelner durch die Kricgskonjunktur begünstigter Unter-
iiehmiingeii zu suchen sind, daß vielmehr die überniäßige
Bildung flüssigen· Kapitals, die eine natuogeinäße
Folge unserer Kricgswirtsclsaft ist, den Haiiiptgrimd der sbewegiiiig
bildet, dann ergibt sich daoaus die im ersten Ausgeiisblick paradox.
aiimuteiide Folgerung, daß vom Stsaiidpunkt der Börse aus der
kommen-de Friedensfchluß ein preisdrückender
Faktor allerersten Nanges sein muß. Denn mit der
Wiedereröffnunsg der Grenzen und mit der Rückkehr der Truppen
macht die Verflüfsisguiig des Kapitals halt und fegt umgekehrt
die Rückwcrndlmiig dieses Kapitals iii inimobile Werte ein. Ein
Teil der �Barriere, die mit dein Erlös bei: nationalen Vorräte be-
zahlt wurdcikivird tviiseder verkauft werden müssen, weil Mittel
für die Neuanfsüllung der Läger gebrauchst werden. Gleichzeitig
werben die Bankeii genötigt sein, in der Gewährung voii
Bö rfenkrediten an die Privatbiankisersh die heute in großem
Umfange mit ihrem Gelde wirtschaften, Z sur ü ckhaltu n g
beobachten, sum für die Ansprüche ihrer iiidiistriellscii Kiindschafty
die nach und nach die Rolle des Geldgebers mit derjenigen des
Geldnehiiiers vertauschen wir-d. gerüftet zu sein.

Indessen gibt es gewisse Tatfachseii und Ertoägsiingem die es
fchr wahrscheinlich Ursachen, daß d-er Tag, an ·dc-m zum ersten Male
die Friedensglocheii läuten. iiicht zu einein schwarzen Tag für
die Börse werden wird. Wir müssen damit rechnen. daß schon
vor dem eigentlichen Friedensschlussse Maßnahmen e r-
griffen werben. die das Ziel verfolgen, der späteren Unrbildung
der Kriegswirtschaft in die Frisedeiisivirtsckjaft möglsichst ihren
krampfartigsen Charakter zu nehmen. Diese sozial wohltätigen
Maßnahmen werden in ihrer Wirkung auf den Kapitalmavkt vor-
ausfichstlich die Tendenz haben. sdie Momente, aus denen die Kriegs-
hausse ihre Nahrung zieht, bis tief in die Friedensjahre hinein
bei Flräften zu erhalten. Wenn beispielsweise vor kurzem durch
eine soffizielle Verlautbarung mitgeteilt wurde, daß die Kriegs-
Darlehnskafsen noch für eine geraume Zeit nach dem Kriege be-
stehen bleiben werden, so isft sdas zwar für manchen indiustriellen
Zeichner der Kriegsanleihen eine große Beruhigung, muß aber
eine noch größere Genugtuung an der Börse auslösen. Denn
die Börse erhält damit die tröstlsiche Snfichernng, daß dise Allgemein-
heit alles tun wird. um den Abbau jener Jnflatiom die für sie die
goldenen Früchte »der Hausse reifen ließ, nicht zu süberstürzein

Als höchst wohltätig vom Standpunkt der Börse aus werben sich
auch alle diejenigen Maßnahmen erweisen, die bei Friedens-beginne
eine sparsame Verwendung unser-es Kapitals:
vor rats herbeiführen sollen. übe: die prinzipielle Berechtigung,
ja Notwendigkeit der hierfür erforderlichen Eingriffe in das Wirt-
schaftsleben herrscht, soweit man sehen kann. allgemeine überein-
stimmung. Wir werden also unsere Bezüge an ausländischem Siehe
material wohl kontingentieren und zur Schonung unserer Spar-
krast nicht nur die Ein-fuhr entibeshrlicher Luxusartsikel auf sein
Minimum beschränken, sondern auch den Ziifluß ausländi-
fcher Wertpapiere möglichst erschweren. Was das
inländische Kapitalbedürfnis anlangt, so oerden wir
auch hier das Prinzip der Kontingentieriiiisg sei es durch
Kontrollierung »der Börscnzulassunskz sei es durch Erschwerung der
industriellen Expansion, iii writgehendein Maße zur Anwendung
bringen. Für die an der Börse bereits vorhandenen Aktien be-
deutet diese Konstingseiistieriuiig natürlich einen SchutzzolL der
ein-e Höherbeivertuing zu fördern und diie Periode, in der es Manna
regnet, über den Krieg hinaus zu Verlängern geeignet ist.

Immerhin läßt sich die Zurückdrängung des Kapitalbedarfs
nur auf eine beschränkt-e Zeit erreichen, und einmal muß das M iß-
verhältnis zwischen Nachfrage und Angebot auf
dein tinpitalniarkt zum Durchbruch kommen. Ob das schon kurze
Zeit nach Osfnuiig der Grenzen, ob es erst sechs oder zwölf Monate
danach der Fall sein wird, das kann niemand voraussagen. Nur
das eine dürfte fsesststehem daß der alsdann unvermeidliche
Zusammen-Bruch des« industriellen Kursniveaus
sich usm fo katastrophaler gest-alten wird. je toirksamer die zur
Schonung des Geldmarktes zunächst aiigeweiidseteii Maßnahmen
sein werden. «Un-d noch etwas weiteres ist wohl sicher: Die Leid-
trageiiben des Zusainniensbruchies werden nicht die auf hoher Warte
stehenden Vertreter der Plutoskoatie fein. die vielfältige Gelegen-
heit haben, das Zittern im Gebälk des Kursgebäudes rechtzeitig
zu vernehmen, sondern die breiten Schichten des
Publikums. das mit geloohiiter Ahnungslofigskeit jener be-
kannte Bette fein wirb, den »die Hemde beißen�. Wird man sich
dieser Aussicht gegenüber nrit der mephistophelischen Weisheit
trösten:  ist nicht das erste- und nicht das lebtemal?� Das ist
sehr uiiwahrschciiilich, und deshalb haben die zünftigeii Börse-n-
kreise alle Veranlassung, Sorge zu tragen, daß die ftaatssoziw
listische Entwicklung, die der Krieg so mächtig gefördert hat, iiicht
durch unliebfasiiie Vorkommnisse iii eine extrem börsenfeiiidliche
Richtung gedrängt wird Es fragst sich nur, tot-e da vorgebaiut
werden soll.

Höchstprcife für Dividendenwertc können wir
�natürlich nicht einfüsreir Aber ganz so utopistisch wie der Ge-
danke einer solchen vorbeugeiiidsen illtaßnahine gegen übermäßige
Börsensverluste des Publikums im erften Augenblick anmutet, ift
�er doch nicht. Er ist es um so weniger, als bereits eine Analogie
iii niehrereiruiis fseindlicheii Ländern vorhanden ist. So hat man
u. a. in Italien kurzerhand eine Höchstgreiize für Di-
videnden eingeführt. Dort ist die drastifchc Maßnahme unter
dem Gesichtspunkt erfolgt, daß die Gesellschaften gezwungen

werden, ihre hohen Miegsgetoinniy soweit sie nicht weggefteucrt
werden, für den Stiaatskredit zu refervieren. Das hierin liegende
Mißtrauen gegen .die Zeichnungsfreiidigkeit der Dividenden-
einpfänger ist bei uns nicht ani Platze. Dagegen würde eine
gleichlaiiteiiide Bestimmung. also die Kontiiigentieriiiig
der Dividenden, in Deutschland folgen-de Bedeutung haben:
Für den Effektenkäufer die Einführung einer oberen Ge-
fahiengreiize für die Zeit. wo die angedeuteten Ursaiihen der
Tcueruiig für� Dividenldeiipapiere iii Wegfall tonimen, uiib der im-
vermeidliche Kursrückschlag eintritt. Für· die G cfellschaftcn
den Zwsaiig die unter dem Einfluß der Kricsgskoiijuiiktur erzielten
hohen Gewinne teilweise zurückzuftellsen »und den unsverteilteii Rest
zur Aufbesserung der Dividenden uiigitnstisgercr Jahre zu ver-
wenden. Diese zeitliche Dezentralifatiou würbe, von il rer speku-
lationsdämpfenden Wirkung ganz abgesehen, die gesetz ichc Aner-
kennung des Aiiffpeicheoiiiigssiriuzips fein, das gerade die befi-
sgclieitetieii Gesellschaften schon längst, »wenn auch im Ktainpf itiit
«ihren bivibenbenhnngrigen. Aktionären nnd im Widerspruch mit
sdeiln klaren Wortlaut �bei: blftienrechtä, zur Anwendung gebracht
so eii »

Wie man über das Prinzip der Koiitingentieriiiici
der Dividenden und über feine praktische Durchführung auch
denken mag, das seine darf man nicht aus dein Gesicht verlieren:
Lassen wir b-er Entwicklung ihren Lauf, so« werden die Lehren der
siebziger Jahre umsonst erteilt sein. �Siegen wir der Entwicklung
spanische Stiefel an, indem wir die Unternehmuiigsluft zügeln und
die Emissioneii kontiingsentierein so werden wir voii den Aus-
fchreitsiingen der Akticupiteffe zwar bewahrt bleiben, aber bis
Verluste, die Ente� Publikum an den svorlsaiideiieii Llkticii
erleidet, swerden nicht weit hinter den diiiiialigeii Verlusten zurück-
bleiben. Darum bedarf es eines wirksamen Ntittcls, das der
übertriebenen Kuirsfteigeriing der Divideirdensivertie rechtzeitig ent-
siegen-arbeitet.

Vom oberschlesifchen Walzeifenmarkke
« Die Lage des obserschlsesiifclzicii Walzeiseiiiiiarktes läßt in

jeder Beziehung iiichts zu tuünfchen übrig, was am bestcii daraus
ersichtlich ist, daß neue Aufträge, die vom Inland und neutralen
Ausland reichlich eingehen, nur mit Lieferfristten von drei bis
vier Monaten angenommen werden können. Auch die Preis-
frage, in der früher der westdeiitsche Wettbewerb eine große Stelle
spielte, gibt zu Klagen keinen Anlaß. Die Walzeiseiipreise be-
halten. entsprechend der stetig steigenden Geste.hungsskosteu, die.
Lliifwärtsbewegusng bei. Jm einzelnen wird uns von beteiligter
Seite folgendes berichtet: «

Der obcrfchlefifelse Walzeifeiiiliarkt befindet sich
iii liberseiiistiiiiiiiuiiig iiiit den Märkten für die. sonstigen Artikel
der schlesisclsen Eise» uiid Stahlsiiiduftrie zurzeit iii befriedi-
gender Verfassung. Die Beschsäftlgiiiig der Werke ist
durch-weg und auf allen Walzeiisstraßeii gleichmäßig gut, vielfach
sogar überreichliclx Es liegen Aufträge in eineni Umfange vor.
der die Werke dazu zwingt, für neue Bestelluiiigen Liefer-
fristen von drei bis vie-r Monaten zu fordern, imd diese Auf-
träge verteilen fiel! in befriedigender Weise auf alle für· den
Friedensbodarf verfügbaren �balaenftraßen. Hiernach sind die
Werke in de: Lage. die Fabrikation ganz nach Bedürfnis einzu-
richteir im»: die so sehr gestiegen-en Erzeugungskoften immer-hin
günstig beeinflußt. Neue Abs chlüfs e könnten auch gegen-
wärtisg in größeren mengen zu Buche genommen werden, indes
sind die Werke mit spezifizierten Aufträsgen und und! vorliegenden

Schlußreften für die nächsten drei bis vier Monate mehr als reich-
lich besetzt und sind des-wegen genötigt, neue Abschlüsse für den
gleichen Zeitraum zunächst abzulehnen. Der V erkauf des für
das iisä chst e Ia h r e eo i e r t el noch offenen Restes aii Arbeits-
sbedarf wird kaum vor Beginn nächsten Monats erfolgen, denn erst
dann werben fich die Verhältnisse einigermaßen iiach der Richituiiii
hin übersehen lassen, ob uiid welche Mengen für Fried exis-
bedarf für die Zeit bis End-e September noch verfügbar sind,
Die Prieislage ini Jiilandsniarskte ist unter dein Drucle
der stetig steigenden Geftehungskosteii iii den lebten Wochen
sweiter iii die Höh e gegangen, und zwar nicht nur iii Ober«
fihlesieiu sondern- in Deutschland überhaupt. Der westdeutfelse
Fluß-Sta"beifenpreis liegt im sogenannten Fkinnpfsgebiet gegen-
wärtig auf etwa 180 �lt Basis Oberhaufeiu er läßt den ober-
schlesifchen Werken unter Ausnutzung des Frachtvorsprunges
in ihrem Absatz im öftlichen Deutschland dementsprechend Grund-
preiserlöfa die sich auf etwa 190 .716 ab Werk und stellenweise
darüber beziffserin Auch die z n Bu eh e stehenden Aufträge zeig-en
zuiiiieift schon bessere Preise. wenn erklärlichersweise hin uiid
swieder in gewisser« Uimfaiige auch noch Aufträge zu alten unbe-
frixedigseiideii Bedingungen abgewiclelt werden müssen.
frage aus dein Jiilande ist nichst gerade stürmisckx denn dazu
ist auf der einen Seite der Jnlandsbedarf für Frtedeiiszivecke noch
nicht stark gciiiig, und auf bei: anderen Seite ist auch: die Preis-
tage bereits weit vorgeschrittenes; immerhin aber überragt er die
veifügbare Menge und bietet auf diese Weise die Gewähr für- die
Aufrechterhaltung der gegenwärtigen, im Interesse der hohen
Selbstkosten der Werke notwendigen Forderungen.

Das Auslandsgefchäfd das iii gegenwärtiger Zeit
auch für uiissereii oberschlesiscbeii Bezirk einen viel breiteren Raum
einnimmt als früher, ist auch in der letzten Woche durchaus be-
friedigend gewesen. Die Nachfrage aus dein neutralen
Auslande war sogar lebhafter als die in·läii.difche, uiid die
P reife haben im Auslande deswegen gleichfalls eiiie weit er e
Steigerung erfahren; sie liegen heute« rund 20 bis 50. ««
per Tonne über deii inlänbifehen. Dabei ist der Zufliiß an spezi-
fizierteii Besftellungeii aus dein Auslande fortgefetzt lebhaft. Der
Verkauf in den fremden Währungeii hat sich glatt
durchführen lassen, uiid die großen Beträge, die dadurch an
fremden Devisen nach Deutschland kommen, bilden eine beachtens-
werte Stütze für die angestrebte Valuteiiregiilicrii n g.

Leider Hat: das DonauftaateiuGeschäft im Hiiiblick
auf den Verfand in den lebten Wochen durch die. österreichisch-
ungarischersetts erfolgte Verweigerung der Durchfuhobewilligungeii
empfindlich zu leideii gehabt. Die Aufträge mehrten sich voii Tag
zu Tag, und nichts wurde -durch·gelasseii. Erfreulichertveife scheint
iii diesen Verhältnissen iii den allcrletzteii Sagen eine Wen-
duug zum Besseren eingetreten zu sein. Die Neuorgaiisp
sationen im: deutschsruinänifcheii Warenaustaufcls dürften
ihre Tätigkeit nunmehr im rollen llinfan-ge aufnehmen können.
nahdeni auch die Verhandlungen Osterreichdlngarns mit
Ruiiiäiiieii wegen des Güteraustausches zuEnde geführt sein
sollen. Jedenfalls warten »die osberfchlesstsclsen Werke mit Schnierzeii
auf den Tag, an dein der Verfand der umfangreichem für Nu«
mänieii fertig liegendeii Warienposteii möglich fein wird. Daß die
Aus-fuhr nagt! dies-ein Lande in Zukunft nur noch tu gefchlosseiiein
vom Sainmclhahnhof Ra tiho r ausgehenden Zügen. sogenannten
Carmenzügein erfolgen wir-d, dürfte allseitig bekaniit sein.
Es bleibt dei- Zukunft vorbehalten, ob uiid welche Vor- oder Nach-
teile diese Art der Güterbeförderunsg gegen bcn seitherigen Zu«

lstaiid der Ahfertigiing der Einzclladungeii im Gefolge haben wird.

Die Nach: -



Eochenfdyan.
Hi� Für die znversichtliche Haltung in de-n privaten Börsem

Versammlungen war mit der Erledigung der amerikanischen
Frage die Bahn freigegeben. Hatte doch diese Frage auch schon
vorher der Festigkeit nahezu keinen Abbriich tun können, sie war
nur bisweilen der Hemmschuh fiir das raseh dahinrollende Rad der
Aufwärtsbewegiiiigl Nun ist dieses Hindeanis aiisgeschaltet,
und das Rad rollte munter weiter. Die ständig feste Tendenz,
die zu ansehnlicheii Werterhöhiingen geführt hat, findet ihre
Anregung in den sich häiifeiiden Preiserhöhungeii in der
Eisenindiiftrie, in den �berichten, die vermehrte Geschäftstätig-
keit melden, und nicht zuletzt in den glänzenden Lllbiclsliissen der
industriellen Unternehmungen. Alle diese genannten Umstände
waren auch inder abgelaufenen Verichtsperiode iii straft und übten
iiii Verein mit deii weiteren« Erfolgen unserer Heere ihre Wirkung
a1is. Wenn iii der ersten Woche nach deiii Monatssclsliiß der Geld-
stand etwas steifer und täglich tündbares Geld gefragt war, so ist
auch dies fegt anders, denii der Gcldiiiarkt ist wieder flüssigen

All diese Verhältnisse machten sich denn auch geltend und
können als Eiklciriiiig für den Ziig iiach oben dienen; immerhin
ist es doch geboten, daran zu denken, daß auch für die bestbeschäf-
tigten Unternehmungen die Kriegsbediirfiiisfe nicht nur den Ge-
winn erhöhen, sondern ebenso auch die Lasten und Unkosten,
und daß für den Gewinn eine  Strenge gezogen ist, triiihrend täglich
neue Anforderiiiigeii durch erhöhte Arbeitslöhne soziale Lasten
und Firiegsfiirsorgezaliliiiigen entstehen-«, die die Unkosten weiter
sieigein. Zweifellos werdeii tiorsiclstige Werksleiter durch an-
gemessene: Rückstelliiiigen für Eriicueriiiigeii und Aiifbesserungen
ihrer Werke für die Zukunft sorgen, aber die Anforderungen

die die ilberanstrcngiing der Werke heroorrufeii iuuß, sind schwer
zu berechnen. Das inüsse die Börse berücksichtigen, selbst wenn
das PrivatkapitaL wie unter den gegenwärtig herrschenden
Börsenbeschrlinkuiigein eine Teriiiiiispekiilatioiiiiiiht eingehen
kann, sondern seine Bzertkiiiife als Anlage benützt

Die Folge der anhaltenden Kauflust war ein wefeiitliches Her-
aufsetzen der Kurse, namentlich für Bergwerksaktiem wobei
diesmal EaroXHegeiischeidt die Führung hatten. {ihnen folgten
Oberschlef Eiscubahnbedarf und Laura, allmählich Silesia Eisen-
hütte und zeitweise auch Hohenloheiverke Textilaktien waren
nicht einheitlich, nur Erdnianusdorfer waren gefragter. Fiir
Zuckeraktieii bestand mehrfach Interesse, das für Cellulose
Feldniühle nachgelassen hat. Schlesisclse Lliülsleiiiverke blieben
gut gehalteii und erfreuten sich guter Beachtung. Der Mark: der
festverzinsliclsen Anlageiverte lieivahrte bei inäßigem Geschäft
behauptete Haltung, Nachfrage liestaiid für Zprozentiixe Staats-
anleihen.

Ani Wochensclsliiß kaincnsdie obeiiertvähiiteii Erwägungen zur
Geltung. Die Stimmung erfuhr eine Abschwäcliiing infolge von
Realisatienem wovon ziiiiieist Bergwerksaktieii nicht unbedeutend
betroffen winden und ihren Sllsertstaiid verminDcrten. Dagegen
wurden Liiike-Hofiiii.iiiii liegüiistigt uiid stiegen ansehnlich. Dei«
Geldjtaiid versteifte sich trieDer, so das; Begehr dafür hervortrat.

Erhöhung der Prsligiinfisgreiize für Eifeiiiiiiiiizeiu
WTB Berlin, 1?. Lilien.  Aintlich.! Der Bundesrat erließ mit

Rücksicht auf Den starken Kleinaeldbedarf des Verkehrs in der
Sitzung vom 11. Llliai 1916 eine Verordnung, nach der der Reichs-
kanzler ermächtigt wird, außerhalb der im § 8 des Riünzgefetzes
vom 1. Juni 1909, Reichs-Gesetzblatt S. 507, für die Ausprägiing
von Stiefel: und Kupfermünzen bestimmten Grenze weitere Zehn-
iind Fünf-Pfennigstiicke aus Eisen bis zur Höhe von je
5 Millionen Mark herstellen zu lassen.

Neue Bestimmungen für Holzlieferuiigeii für den Heercsbedcirf
p. Das Kriegsmiiiisteriiiin in Berlin veröffentlicht Die kürzlich ge-

troffene Neuordniiiig der Vergebung von Holzlieferiiiigen
für den Heeresbediarf Wir berichteten bereits, das; in Baden.
Hohenzollerw Bayern, Wiir»tteniberg, in» der Pfalz und im Elsaß
besondere HolzlieferiewBereiiiigungen sur Heereszlveikse gegründet
wurden. Das Kriegsiniiiisteriuni hat nunmehr eine Holz-
zentrale fiir die Beschaffung des Heeresbedarfs
bei der �Bauabteilung in Berlin eingerichtet, die Angcbote von
Holzhccndluirefi sjolzsbciarbeitsuiigsfiibiriken iin-d Sägewerken für
Hölzer aller lrten entgegennimmt, Die Vergebung der Liejeruiigen
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Yerbiiitfiiciig wegen. åtlllziclsszåg ·i»str·svckijr· allem, Faß, fooxtaiiltj üstr ganzDeut an un er - eruai sigiing esr wracs to en au-
nä ernd Die gleichen Holzvreisse Geltung haben werden.
Au diesem Wege soll eine verschiedenartige Beliiandliinii »der
Interessenten in den für den Holzinarkt in Frage kommenden
Gegend-sit Desntschlciiids veriniedeii werden.

Beziigssizseiiie für Zartheit-irr.
sit· Die für das Spiritusgetoerbe hocbwichtige Frage der

Zucker- bezw. Sacchariiifreigabe hat folgende Klärung er-
fahren, die der Verein der Likörfabrikaiiten und Branntwein-
interefsenteii von Groß-Berlin u. a. wie folgt bekannt gibt:

»Wir geben davon Kenntnis, daß nach in der Reichsziickerstelle
beim Dezeriieiiten Grafen von Aloenslebeii eingel!olter Auskunft
eine Zuteilung von Zucker ziir Herstellung von Fruchtsrriip
und Linionaden iiii Interesse der Sicherstellung der Volks-
ernährung nicht stattfinden kann. Lliif Grund der abgegebenen
Erklärungen über Zuckerverteiliiiig werden iiuiiiiiehrmacls der iii
der Reichsziickerstelle erfolgten Uiiirecliniing zur Herstellung von
Fruchtsiriip und Liinonadcii Bezirgsscheine für Saccharin
ausgegeben werden. Lliis iiorerioälinteii Gründen kann zunächst
die beabsichtigte Ziiteiliiiig von Sacchariii ziir Herstellung von
Likören nicht erfolgen«

sc· Änderung der Börseiiordiiiiiig Bei der in Nr. 384 nach der
,,«�Frankf.Ztg.« telegriiphiscls geiucldeteii Reform des Börsenregleinents
fiel durch ein Verseheu des Franlfiirter Berichterstattcrs das Wort
,,röinische« Börse tue-g. Die Reform betrifft demnach nicht die
deutschen, sonder» Die italienifchen Binsen.

Woihenberiilit des Schisfahrtsvereiiis zu Breslair
* Der Wasserstand Der_ Oder ist in der Berichtstvoche

mangels ausreichender Niederschlcige »und· infolge »der. kalten
Witterung merklich zurüctgegaiiiieiiziin einzelnen find die nach:
stehenden Pegelstäiioe zu verzeichnen: in Ratibor am 6. D. Mts
1,97 m, ain 13. D. weis. ixskii m. am Breslauer Untcrpegel am
6. D. Mts. �0,20-im, aiii 13. D. Wir-Es. ��0,60 m. Wenn die Wasser�
Verhältnisse auch bislang eine v o l lschiffige Fahrt noch ermöglichten,
so ist doch nunmehr der Eintritt kraftigerer Niederschlage ins.
Qiiellgebiet der Oder und ihrer Nehenfliisse zur Llufbesseriing des
Wafserstandes dringend erwünscht.

Der Durchgangsverkelsr an den Breslaiier Schleusen
weist fiir die abgelaufene  Steicliäfteitvodie folgende Ziffern
auf: zu Berg 27 beladeiie und 168 leere Kälsna zu Tal 257 11c:-
laDene Kähne Der Verkehr an dcii scli»lesi»sclieii·1Iinsclilags-
häfen war in der Berichtsivoclie lebhaft; in Eosel-Oderlsafeii
konnte die Wochenversaiikyzifser in Kohlenumsclslag auf 9300 s Tonnen,
die werktägliche Durchichnittsleistiing auf etwa 14800 Tonnen ge-
fteieert werden. Jn der Frachtlageiiteine Aiideriing nicht zu
verzeichnen; der Bergverkelkr von Stettin ist noch immer belanglos.

Woche vom 6. W351i bis 13. Mai 191¬
Reine Schisfsfrachten in Pfennigen per 100 kg.

Von: Breslaii CpsebOdcrbqfenct »nakch:bl Berlin Stettin Hanibg Bellt« SVUUU sdambgs
c- c -_
a. öbgrso rec 36 31 58 61 53 82
b. Unter vree 38- . -�- -- 63 - -
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Lag! und Ziele des deutschen Bnchhandelä
st. Aus Leipzig wird uns geschrieben: Der Börsen-

herein Deutscher Buchhändler erstattet soeben seinen
Jahresbericht Danach hat der
zweite Kriegsjahr 1915/16 im allgemeinen besser überstanden,
als erwartet wurde, ja, das Weihnachtsgefchäft kann als recht
gut angesehen wenden, da es das Geschäft des ersten Kriegsjahres
nicht unbedeutend übertraf. Sie und da machten sich freilich
tiefer grcifende Schäden bemerkbar, was besonders für den
wissenschaftlichen Verlag gilt. Da gerade beim
Weihnachtsgeschäft der Perfonalmatigel erheblich fühlbar wurde.
so hat der Vorstand des Vereins an Die Kriegsministesrisen ein
Gesuch gerichtet, wegen �Beurlaubung von nur garnifondienst-
fsälsiigeii oder verwundeteii Buchhändlern Weitere  Eingaben, Die
zur Hebung des Buclzihaiidels dienen sollen, betrafen Die Her-
stellung und D-ie Ein- und Ausfuhr von KarteikReiseführern
und Reisehandbiicheriy unid das Verbot der Ausfuhr niediziiiischer
Literatur. Der Vorstand wurde ferner shiiiziisgezogen zu der
Besprechiing über die Sehr: und Lernmittelfriage in idem Bereich,
der dem Qberbefehlshasber Oft, Generalfelduiarschall von
Hiinden burg iinterst-ellt ist. Außerdem beteiligte der Vor-
stand fich an den Verhandlungen, die iin Großen Generalstaib
über die Neu regelu iig des Buch- und Zeitsschriftenshiandels im
Etappeii- und Operationsgebiet West
geführt wurden, und als deren Ergebnis die Errichtung von
Feldbaichhandlungen zii bezeichnen ist. Die für Ende
Mai vor-bereitete Reichsbuchwoche wird dem Buchhandel
willkoninienie Gelegenheit bieten, feiii-e alt-en Beziehungen zu den
tkiinden i.iii Feld neu zu beleben, und den Absatz zu heben.

Der Bericht weist ferner darauf hin, daß die Urheber-
rechtlichen Beziehungen an den feindlichen Staaten
zwar ihre Rechtsvevbindlichkirlt verloren hätten, daß· deshalb aber
die vor deiin Kriege erschienen Werke des feindlich-en Auslcrnides
iiicht schintzlos geworden seien. Der Vorstand ist sogar der
Ansicht, daß Die tvähvenD des Krieges iin feindlichien Ausland
erschienen Werke e-beiifalls den Reichss chsutz gegen unbefugten
Nachdruck genießen sollten. Er hat dies auch auf ein-e ibehördliche
Anfrage zum Ausdruck gebracht und dabei betont, daß der Buch-
handel ganz erheblich geschädigt werden würde, iwenn tdie feind«-
liihen Staaten deutsche Bücher, Karten, Musikalieii usw. nach-
drucken und vertreiben würden. An dieser Fortdauer des
Schutzes des geistigen Esigeiistums scheinen auch England und
Frankreich festzuhalten. während Rsußland den
deutschen Werken jeden Schsiitz verfagt.·

Der Bezug von Büchern iind Zeitschriften aus dein feind-
lichen Ausland ist durch eine Bekanntmacliung des Rseichskasiizlers
die Zahluiigeii dorthin verbietet, untersagt. Der Börsensverein
will alle Bestrebungen unterstützen, die auf den Ausbau der
Handielssbezisehungen zu iinzferen Bundesge-
nossen gerichtet sind; dabei wird ihm feine �liihglietbfehaft im
Dautsch-Osterreichischen Wirtfchaftsverlband und iin der Deutsch-
Türkischseii Vereinigiiiiig von Nutzen sein. Die Mitglied-schaft im
Dseutfictiälliiierikaiiischen Wirtfchaiftsverbaiiid und iiin D!eutschi-
Chinesischen Ver-band hat er beibehalten, da er auf Die Pflege
der Handielsbeziiehungen mit diesen Staat-en nach wie vor großen

filtert legt· Der Vorstand betont, daß auch die Durch den Krieg
jäh unterbrochenen Handelsbezieshungen zu »den feind-
lichen Staaten wieder angeknüpft wenden müssen. Diese Be-
strebungen tverideii erleichtert Durch Die Überzeugung-daß unsere
Feinde, wenn sie nicht Vogelstraiißpolitiiik treiben wollen, das gleiche
Interesse haben miiffen. Deutschl-and war für sie ein guter, wenn
nicht ilht bester Rinde. und es ist au efcfyloffen, daß Kultur-
nationen sich dauernd von einander abs ließen können.

Aktiengesellschaften.
«x- C-Schtefifche Cellulose- und Papicrfalirikeii Aktiengesellschaft

Cunnersdorf Die Ausgabe der neuen«Gewinnanteilieheinss
bogen ersott vom 15. D. M. ab bei den im Anzeigenteil ge-
nannten Ste en.

si- Dciiische Wollenwaren-Maniifaktnr-Aktiengesellschaft Jm
Anzeigenteil erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz sjir 1915
und die Bekanntgabe der Stellen, bei denen die Dividende von
15 Proz. zur Auszahliing gelangt.

B. Carl Liudström Llkt.-Ges. Die Gesellschaft, die für 1914 einen
aus dein Reservefonds gedectten Verlust in  von 2348 013 ««
ausweisen mußte, hat iin Jahre 1915 wesentlich besser ge-
arbeitet. Es glückte der Verwaltung, die Fabrik auf die Lie-
gerungen von Hoeresbedarfsartiteln einzustellen. Der Gesellschaft
inid auch für» das laufeiide Jahr treue umfangreiche Aufträge
der gleichen Art zugewiesen worden. Das reguläre Geschät
blieb dagegen gegenüber dein Bedarf in Friedenszeiten beschrän t,
weil der üoerseexport fehlte. Nach dein Geschäftsbericlst stellt sich
die Roheinnalsiiie auf 3818 602 »«  i. V. 729105 »«!. Die Ge-
neralunkosten betrügen 1066 406 «« �146194 all!, Die Ab-
schreibiunkieii auf Anlagen 510199 »« �22540 ««!!. Während
im Vorjahrse 159 379 »« auf außenstelmisde Forderungen, sowie
1500000 e« auf Effekten abgeschrieben wurden, werden diesmal
413000 all für «verschiodeiie Rückftellungen« verbucht, ohne daß
Die Verwaltung eine Yiitteiluiig darüber macht, welchen Zwecken
Der Derart reservierte Betrag dienen soll. Außerdem finldet
»sich in »der Bilanz« ein Zion-to »Rückst·elluiigen« in Höhe von
856001 «« Der Reingewinn stellt fiel! auf 1816764 o�,
Davon ninint die Dividende von 12 Prozent 600000 »«
in Anspvu f. Auf Maschinen werdeii aus dem Reingewinn
Extrcrabsclsreibungeii von 344781 »« und auf Effekten solche in
Hohe von 200 000 all vorgenommen. Die Extraabschreibung auf
Effekten wir-d dainit begründet, daß drei Tochtergesellfclmftein
namlich die Favorit Rekord Akt.-Ges., -die Dacapo Co. in. b. H.
und die Europhon Werke G. m. b» H» da sie für die Lieferung
von Kriegsmaterial nicht in Betracht kamen, mit Verlust gearbeitet
haben. Die Favorit Akt-Eies. ist inzwischen mit der Lindftröm-
Eies. fusioniert worden. Die beiden anderen Gesellschafsteii be-
finden sich in Liquidation Jn Bezug auf die ausländischen
Beteiligungen wird bemerkt, das; Schadensersatzanspriiche bei
den zuständigen Stellen geltend gemacht worden find. Jus-
gesamt erscheinen Effekten und Beteiligungen in der Bilanz
mit 3305 033 »« � 933 747.46!. Abgesehen von den Sonder-
abfchreibungeii erhält der Delkrsederefonds 200 000 -«, die gesetz-
liche Reserve 21 448 all, Der Dispositionsfonds 75 000 »« Der Kriegs-
fürsorgesonds 50 000 «« �Die Tantieme an Beamte stellt sich aiuf
168 986 all, die an den Aufsichtsrat auf 56328 all. Auf neiue
Rechnung werden 100220 alt vorgetragen. Zurzseit sei die G-esell-
schaft niit Aufträgcii gut versehen.

B. Bergmann-Elcktrizitäts-Werkc, Aktiengesellschaft in Berlin.
Nach dem Geschäftsbericht find Maschineiptlliiifchsa fungen
für Kriegsaiisrüstiinrieii in Höhe von 1568 073 all vo ständig
abgeschrieben worden. Während der Teil der Werke, der
der Friesdensarbeit vorbehalten blieb, infolge der Be-
sihlagnahine verschiedener Rohmaterialien init Esinschränkuiigen
zu arbeiten hatte, war die Kriegsmisaterial-Abteilung
so stark beschäftigt, daß diie Betriebe nicht nur mit Tag-
iind Nacht-schickst, sondern auch an Sonn- und Feiertagen auf-
recht-erhalten werden mußten. Der Umsatz ist gegen das
Vorfahr erheblich gestiegen. Die «Verkaufspreise
haben sich den gestiegenen Rohmaterialien imd Löhnen an-
gepaßt, so das; dem Mehrumsatz ein angemessenes Gewinn-
ergebnis entspricht. Die Gewinnziffserii sind bereits bekannt«
In das neue Jahr ist die Gesellschaft mit erheblichen
A ii ftr ä g e n eingetreten.

_ B. Saccharin-Fabrik, Aktien-Gesellschaft, vorm. FahlberirList u. Co. Nach dem Ggckeäftsbericht für 1915 waren die ter-
efchiesdenen Betriebe der

und Ost»

i; ifzetvinn stellt fiel! aus 1715 514 ««  i. V. 1505154 all!
deutsche Buchhandel das -�

lRenten
ellfchaft gut befchäftigh Die vorge- lsprozentige heimische Anleihen erhielt sich Nachfrage, die zu einer

nommenen Betriebserweiterungen werden erst im kommenden
Jahre zu dein zu erhoffenden Mehrgewiiiii beitragen. Der Brutto-

Davon ent-
allen für Unkosten 433 896 s« �37 996 all! unD fiir Abschreibungen

527 598 «« �40472 -«!. so daß ein Reingewinn von
754020 »« �26 685 all! n folgenDer Verwendung verbleibt: Re-
sahe-Fonds» 26353 «« 23490 o�!, _ 10 Proz. Dividende
auf 3 Million Mark Alt-e Aktien gleich 300 000· a«  8 Proz. gleich
240 O00 all!, 10 Proz auf 2 Ntillionen Mark sungeAktien gleich
76 377 all, Tantiemen 62 688 «« �1231 all, Gratifikationen und
Unterstützungeii 50000 »« �5000 all! unD Vortrag 25459 alt
�26 964 .41!.

WTB Die vierte iiiigarische Kriegsanleihr. Budap est, 13. Mai.
Wie ..Az Gift" aus guter �Duelle erfährt, ist auf Grund von einem bei
den Zeichiiungsstellen eingetroffenen Berichte festzustellem daß bisher

�auf Die vierte ungarische K"riegsanleihe, wiewohl erst die Hälfte der
Zeichnuiigszeit abgelaufen ift, 1nehr als 1200 Millionen
Kronen gezeichnet seinen. Hierbei muß betont werden, daß die
Zeichnungen der kleinen Leute weit größer, als bei den ersten drei
Kriegsanleihen find.

* Preis-erhöhung für Drahterzeugnisse Die am 13. D. Mts
in Köln stattgefundrne Mitgliederversammlung der Drahtkon-
vention hat beschlossen, den gestiegenen Rohstoffpreisen entsprechend.
die Preise für fertige Drahterzeugnisse um 2,50 bis
3,-� Mark für 100 Kilogramm mit sofortige: Wirkung zu
erhöhen und den Verkauf für das dritte Vierteljahr freizugebew
Die Beschäftigung wurde als sehr zufriedenstellend be-
zeichnet.

Der Spiritiis-Zentrale ist voni Reichsamt des Junern eine
weitere Menge Melasse zur Verarbeitung auf Spiritus ziir
Verfügung gestellt worden, welche solchen Lufthefefabrikanten
zugeteilt werden soll, die unter zeitweiliger Aufgabe der Hefege-
winnung bereits Bielasse auf Branntwein im Betriebsjahre 1914/15
verarbeitet haben. Bezügliche Reflektanten haben, sich sofort bei
der Zentrale zii melden und das ihnen zu übersendende Antrags-
formular bis 20. Mai eingeschrieben zurückzufchickem Spätere
Anträge werd-en nicht berücksichtigt. � Die Spiritus-Zentrale teilt
ferner mit: Der seit 1912 erfolgte Abzug vom Verwertungs-
preise für Branntwein, der im überbrand  außerhalb des Durch-
schnittsbrandes! hergestellt war, eriibrigt sich, nachdem die Verord-
nung des Bundesrats vom 15. April 1916 Die Vorschristen des
Branntweinsteuergesetzes über die Vergällungspflicht aufgehoben

s hat und in den Ausführungsbestimmungen zu dieser Verordnung
bei der Vergällung für allen Branntwein die gleiche Vergütung
feftgesetzt ist. Jener seitherige Abzug hatte dem Unterschiede ent-
sprachen, der zwischen der Vergütung aus der Betriebsauflage für
den iin Durchschnittsbraiid und der für im Überbrand hergestellten
und vergällten Brantwein bestand.

sit· Verbot der Einfiihr entlielirlicher Gegenstände. Nach amtliche:
Beianntmachung wird bis auf weiteres die Einfuhr über die Grenzen
des Deutschen Reiches von Austern, Hummern und Miedern
 Korfette, Leibchen iisw.! aus Geweben von Baumwolle, auch gemischt
mit anderen pflanzliilsen S««.1innstossen, verboten.

B. Aiisnahnisetiiirif für Leim-lebet. Mit dem 15. Mai d. J. wird
für die Dauer des Krieges ein ermäszigter Ausnahmetarif 21V g für
»Leimleder, wie im Spezialtarif Ll und III genannt unD bestimmt
für die Herstellung von Futierniitteln iin Inland-e« eingeführt.

sit-bringen. - _
sie Feldiiiiihla Papier- und« Zellstoffwerkr. Aktiengesells aft-

Die Nummern der ausgelosteii vierprozentigen · O li-
gationen werden im Anzeiaenteil betanntgegeben. Die Ein-ösung erfolgt mit 105 Proz. für Serie II und III vom 1. Skeuli
ab und für Serie IV vom 1. Oktober d.J. ab bei den Bankhäii rn
G. v. Pachalhs Enkel und E. Heimaniy Breslair �

Neuefte HandelssNachrichteir. _
« Berlin, 13. Mai. lEigener Fernsprechdieirsy

ec- Konkutsa Kaufmann Jakob Baruch, D itsih Krone.
Kaufmann Johann Pan e. Prefsiaj � Buch- und KunsthandlerBriiiio etmann Herold, lsslauen i. V. �- Kürschnermeiftör Alfred
Protest. . ürnberg.

Die Aktiengesellschaft für Montan-Jn-
Duftrie, Berlin, weist für das Jahr 1915/16 einen Gewinn
von 24 220 «« auf, durch deii sich die ans dem Vorfahr über-
nommene Unierbilanz auf 932 240 «« vermindert. �914/15
war ein Verlust von 708 018 J! ent befinden!

-� Wie auf: Düsseldorf gseme det wird, e r h ö h t e Die
Exportvereinigiing für as- und Siede-
r ö l! r en mit sofortiger Gültigkeit die V e rka u fs v r e i s e
um weitere 3 Prozent.

Dividenden-Vorschlag: DeiutsclFAuftralische
Dcsgipischiiissseseiischait o is! Prozent� » ·

WTB. Berlin, 13. Mai. Jn der heutigen Ausichtsratsss
sitzung der A. E. G. berichtete Der Vorstand, daß sich die Beschäf-
tigung in der vollen Höhe des Vorjahres bewegt. Abgesehen von
Bestellungen für Heereszwecke gehen bei allen Abteilungen laufend
ansehnliche Aufträge ein. Die flüssigen Mittel der  Bes
sellsschaft find größer als zur gleichen Zeit im Vorjahre.

si- Vckiiiy 13. grau. Viiksciwekiaamiuuix Die Börse hat Die
Woche in fester Haltung beschlossen, auch nahm das Geschäft
auf dem jetzt Tag für Tag von� Der Spekulation begünstigten

an. Jnsbesondere galt. das für gewisse Montanvqviere fürdie auf die fortgesetzt iin Westen erfolgen-den Eisenvrieiserhdhungen
verwie en wurde, wobei jedoch auch eine Meldung in Bett: Icht kam.
der zufolge -di-e von dem Siegerländer EifeiisteimVserein kürzlich
vorgenommene Preiserlsöhung für Rostspat noch nicht als end-
gültig anzusehen sei, da Die Kriegsrohstoffabteilung gegen disese er-Äeubliche Matierialverteuerung Einspruch erhoben haben soll. Mit

"cksicht auf dieses in Jndustriekrseisen Aufsehen erregende Ein-
schreiten einer staatlichen Lllsufsichtsstelle trat für mehrere
Gattungen Realisationsneigung hervor, die von kleinen Preis-
ermäßigungeii begleitet war, indes an der festen Veranlaguiig
dieses Gebietes nichts änderte. Lebhafteres �Jnteresse zeigte sich
abermals für Elektrizitätswerta deren Kurse seit einigen
Tagen in steigend-er Bewegung verharren. Bevorzugt wurden
heute Allgeineine Elektrizitäts-Gesellschaft  auf Die Anküridigung
einer berwaltungsseitigen Mitteilung über den Geschöftsgangx
Siemens U. Halske, Schuckert  die beträchtlich einvorschnellten auf
Gerüchte über »die Abftoßung enes Objekts-P und Elektrische Unter-
nehmungen. Jm Anschluß daran wurden Bergnianm Mir; und
Genest, Felten u. Guiilleauine und Telephon Berliner besser« be-
zahlt. Einen bedeutenden Kursgewinn verzeichneten anfangs
Dynamih um dann einige Prozent nachzugehen und schließlich den
höchsten Tages-stand z erreichen. Regere Umsatz-e aab es in
Deuts en Waffen, R _ eiler, Lorenz, Loewe und Rheinmetall,
doch b ieben deren Preisschwankimgen eng begrenzt. Auf dem
Montanniarkt erschienen Bochumer und »-Phönir im Vergleich
zu den gseftrigen ,.»Sclslußkiirsen« befestigt, während· Bisniarckhiittsa
Oberschlesischer Eisenbahnbedarf und »Oberschlc»sische Industrie
vorübergehend etwas nachließen. Im ubrigen gingen noch um:
Wissenen WestfalenstalskAktien und Vorzüge  auf etwas nie-
drigerem Preisstandex Buderus. Beim, Horch, Hirsch Kupfer,
Deiitsch-Liiremburger, Hausener, Körtings HacketliaL Seh-wars-
kopff. Hanfa-Lloijd. Lindsti·öm, Köln-Essen« Bergwerk, Königs-
born, Hönninaew Cheinniher Zimmermann, Viktoriawerke Deutsche
Gußstahlkugeh Neiiwalzwerk Bospertde usw. Schiffahrts-
ak tien konnten leicht anziehen. Sehr bemerkt wurde die mehr-
prozentige Steigerung Der Runda-Aktien, die gestern in New-York
eine Aufwärtsbewe iig verzeichnet hatten. Etwas abaefchtiiächt
waren Deutsche Er öl, Langendreen Menden u. Schwert-e und
Daimler. Der Schluß war» für Westfalenstiahl merklich erholt. Am

ni a rkt bewegte sich das Geschäft in ruhigen Bahnen; für

Markt der Jndustriepapiere wieder größeren Umfang-



«v

mäßigen Meist-ewig  Dsterrekckykfche uns reifsten-»Staat«;-
papiere waren vernachlassigt dagegen konnten sieh Runiiinen ve-
festigen. Rubelnoten » blieben behauptet. P r i v a t-�D I s k o nt
4% Prozent. Lsagliches Geld bedang etwa 4 Prozent und
darunter. �- Flieichsbiinkdiskont 5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

WTB Wien, 13. Mai. Bilrsenbericht Jm Börsenverkehr herrschte
wegen des Wochenschlusses Zurückhaltung; die- Gruiidstiuimung
war trotzdem fest. »Lebhafter gefragt waren zeitweilig nur einzelne
Transportwerte», Rustungswerte und Bauaktien sowie gewisse PCPICVE
der Maschinenindustrie, wahrend Petroleumaktien billiger angeboten
waren. Der Gesamtverkehr war crndauernd eng begrenzt, der An·
lagemarkt behauptet.

·WTB. London. 12. Mai» 21,4% Engl. Consols 57, 5% Argen-
» 40/3 Brasilianer v. 89 «-��. 4% Japaner v. 99 NR,

3% Portugiesen �, owtlkussen v� 1906_83%, 4·12-»,0-« Rassen von 1909
737/3, Baltimore and« bio 90%, Canadian Pacific USE-« Erie 38_1/�
�Rational Zliailwahs o Nckextko III-z, Pennsylvania 58%. South. Pacifcc
101%, llnton Pacifie 141%, umt. States Steel Cato. 867«-, Aiiaconda
Copper NO» Rio ·Tinto III-se» Cbartered 10/8, De Beers 10, Gold-
fselds Ist-z, Randmines 31/2, Privatdiskont 41913,. Silber 37.

WTB. Paris, 12. Mai.  FondskurseJ
s 12.-- ji«» 12. u. -.x2-.;-»1.;.-.-

3% Franz. Reale. 63 00 6300 Bei! . . « . . 13 76 13 7 Ideal: . « ·« .148 O0i145 50
l%Span.äuli.Anl. s  50 94 65 Brlanst . . . 335 00|335 00 De Beere . . .&#39; 290 00 �-�-
52zllu::.I.llll1li. 85 IS, ��.L|anoso� . . �i268 001 � lena �old�elds . �"0- --�
III, do. v. MS. 55 W« 55 öolalzew Fabrik. ----». ��- agersionlain . . 81 00 � �
W! Türken. . . -�z -�-� le llaphle . . 324 00s � Randmine: . . -�- 96 00
860&#39;108 d! Paris. 868� 670 oull . . . . 11 sitz« ZU. 70 Heniremmtomp. �� �--
lredit lyonnals . «- �- ��-� Rie Tinte . . 17 Eis» 17 74 ciri krank: let-le:-
union Parisienne ��� -- - Cepe Copper . 111001114 00 Telegraph . . ---� -��
Plaline . . . . . -- -�� thino tapper . �- i -s-�mireeelllsin . . -�--- ---
lhomson liouslon. ---I ·- Uksb cdvver . 490 00 489 OOSuez-ilanal . . � 43 70 «� ··-

598 Franz Anleihe 87.95  87.95!
WTB. Amsterdam, 13. Mai. Scheck auf London 11.15%. auf

Berlin 45,15, auf Paris 40,60, auf Wien 31,30. ,
WTB New-York, 12. Mai. Börse. Bei ziemlich lebhaftem Ge-

schäft setzte die Börse mit allgemeinen Kursbesserungen ein.
Die Führung hatten Jnternational Mercantile Marine»ubernmnni»en,
denen verschiedene industrielle Spezialwerte und» Eisenbtzhtlakklell
folgten. Bevorzugt wurden Smelters, Tuns. Canadians, Unions und
ältern-York Centralssz Stahltrustaktiem sowie inexikanische Werte waren
anfänglich vernachlassigd schlossen sich aber später» der Aufwand-
bewegung an. Die Börse war auch in den Nachmittagsstundembei
reger Kauflust fest und schloß mit den höchsten Tcxgeskiirfen
bei strammer Haltung. Der Umsatz betrug 680 000 Aktien.

W115. NQW-�Iorae, 12. .M_ai. �0111111!..-
vem 11. vom 12. l__11.___f vom f___12_._

Geld aJCSldn. w, nimm. u.0hlo 873/. Z? fie-ersetzen. 1051/210414
ü.t.l�llarl�d Tag, Canada Peellic �� 1693/4 ertelt n. West. MADE 123%
W.Lond..60Tg. Linsen. 11.01110 61% OF« ennsylvania . 56% 56
kahle Transfers. l1lk..llliln. m. sey. 94% eilig: . . ·. 88% 88%
W Paris 60 T. llenmiiio�nprei 9 10 ouihern Pariln 98 971,5,
w. Berlin 60 T. 77%, Erle liailroad � 363A 363/9 Sonihern Heils. 213/4 21%
Silber per Unze 76H�? Jllinois Central 101% 101% nion Patillc . 135% 135
NoriharnParifJ 66 LonisL-llashv. 127 127 Anacnndaiepp. 84% Mit,
Uniied Sie&#39;s: �I, Misallanmlx. 4 As! ltnil. St Stiere. 833/4, 83%
AldLTopJLStFe� 1031/9 1o31/,|nsssnnn Paelllti 45/, by; .. steil esitlllolte 116V.

Aktienumsatz 680 000 Stück.

Berlin, 13, Mai. Produktenmaxkt Der Bedarf nett?! d«en»·i1n
freien Verkehr befindlich-m Futterstoffseii halt allgemein zurück,
und besonders zeigt der Berliner Bedarf kaum noch Frage. Hier-
bei spricht nicht nur die Hilfe de»s Griinfiiitters»alle-i1i»niit, sondern
auch die »Den ache», daß von M a is» sich allmahlicls g-roßere Vorrate
bilden, die a» endings von der Behörde noch zurückgehalten werden.
Jn Saiatsniiais ist in den letzten Tagen mehr Umsatz gewesen. Nach
s: a f e r» zu spmdikftriseztveckeii besteht » » »Das geringe hierfür vorhandene Auge. ot»»hawgt vielleicht mit der
dabei in Betracht kommenden Preisbeschrankung zusammen, dennSaiathafer zu höheven Forderuygsn ist zur Hsatxsdz fMDSt The! Mchk
nich: Ausnahme. Ruukelru en waren billiger offeriert und
gehandelt. Spelzspreumehl iist still. » Nach» Seradellm
�zu piinen und P ferdebohnen bei stseigewder Tendenz
herrscht stareke Frage.

WTB. New-York. 12. Mai. � Waronberlche.
vom 12. l 11. vom 12. 11. vom  11.___

Banmu-Ulloko� 10,8 10,88 unter, teniril 6,52 � llelfee lqko  9%
Juli 11,03 11,02 eine M. 2 129 US le. Mal» 8,3 8,29

PelreLCreiLBal �� � do. North. 135 1351/ de.Jul1 use! 8,37
TerpeniinJL-Y. 42 �� "n. Juli 12472 125 de. Sept 8,48�: 8,46
Smmalnwsem. 13,10 13,12 �riiehllsprgxlre. �� � Kupfer �� �sitinielrlllkitrlli � � Iüeireldelnlend � � Zinn 49-4950 48.758,25Iaiglinmacllyl � I � sie. liiereeelf �� � Roheisen llr.2 � �

WITH. Chicago, 12. Mai.
vom 12. &#39; 11. vom 12. 11. Speü sh.r.:tl!llZ�20-l2�80ll2�l2-l2,7Z

Weizen Mai 7153/3� 115V einst: Mai 12,67*], 12,%71/2 °°hW°�"i"&#39;"���&#39; no Juli 116% 116% « Juli l2,67I,-«2 12,67% Vom «
sei: p Mai 74 V; Ue. p Sept. 12,80 12,80 im Weste 69 00 _ 96 000

p Juli 7414| 74 Park i! Mai 23,85 23,85 in cnnnnnl u oeo; 14 oeo
Weizen p Sept. 116%. Mais p Sept. DIE. �
Visible Supoly, 8. Mai. Weizen 27777000.
WTB Liverpool 12. Mai. Banmwolle. Umsatz 14000 Ballen-

Jmport 2000 Ballen. davon 2000 Ballen amerikanische Bauiiiwolle.
Aiiierik middl. 8,44, Mai-Juni 8,16. JUliYLIUgUft 8-11.» OktD«bEk-NO-
veniber 7,92, Januar-Februar 7,82, ägyptische »der TMM 11.09. PS!
November 11,09, amerikanische und brafilianifche Baumwolle l,
indische Baumwolle 5, ägyptische Baumwolle 6 Punkte»hoher.

WTB New-York, 12. Mai. Baumwolle. Loko middl 13,05, per
Mai 12,80, Juni 12,83, Juli 12,90, August 12,»99- September 18-05-
Oktober 13,06, November» 13,11, Deztzplbek 13-22- JUUUUV 13-27-Februar 13.85. Zufuhren iii den atl. Fafenjsclic allen. ZUfUbIIeU
in den Golfhäfeii 6000 Ballen, Zufu ren im Jnnern 6000 allen,
Export nach dein Kontinent 2000 Ball-en. · ·

WTB Itew-Orleuiis, 12. Mai. Baumwollr. MiddL 12.75. LUW
niiddl. 12,25, Good ordin. 12,25, per Mai 12,66, Juli 12,84, Oktober
12,89. Dezember 13,01; September 13,02. ·

WTB London, 12. Mai. Metalle. Kupfer per Kasse nominell
140%». per drei Monate 135%. Elektroliftic 158 bis 154, Zinn per Kas e
198, per drei Monate 197%, Zink per Kasse 96 bis 88, Blei 34, Wei -
blech fes: 36 Sh. -

Illig dem Hslllltiiiiluiile le: neunten.
Das Kapikalabfindungsgeselz.

WTB. Berlin, 13. Mai; Der Hauptausschuß des
Reichstages nahm hcutedie zweite Lesung des Ent-
wurfs über Ksapitalabfindsung anstellie von Kriege-ver-
ssorgung vor.

Bei iBkrkxtmxg des § 1 gab auf Ainfrasge eines konservativen
Redners Glewerasl Freiherr v. LangckMUUU Und  Ertencantn AUE-
ksnnft über das. Ver ahren. Aiictrsägse von Rentseniempfäiigiernauf Ktaipitialsaibfiiildung find beim Bezirksfelkdlwcbel zu stellsem der die
Unterlagen beschafft rund die ärztlichse Untersuchung bei�. Krieg-Zuer-

{regten Hsrciiiilaßstö » »Sodai»i»i»i öxsezläend die ALtenPanN das� �*1.� «.»!1,l«.,L.-lc ru nlgerfre
afiifuiif: �gängigen? luiglglberfeiö-geqenäberbugltniff e des «Belwerbers, ferner
auf dir Frage, ob eine nützliche Verwendung des Geldes gewähr-
leistet ist und welche Sicherungen nöti erscheinen. �seine Llsufsicklk
über die Verwendung des Geldes und i er Die Wisvtschsafstsfühsrimlsll
foll iersdise Hand der Zivillbehörsdien gelegt werden; welche Behörden
dabei in Betvacht kommen, wird mit den einzelnen Lan-des
rcgieriingen niochpereinbart werden» » »

Lliuf Die Biefurchtuiiig eines polnisclfen Redners, daß deii Polen
�bei der Ansiedluiig Schwierigkeit-en gemacht wenden könnten, bezog
sich Min i ste ria ldsi r»e ktor Dr. Lewald auf seine Er·-
klä r u n g v o m 3. M »a i bei der ersten Lesung »der Vorlage. �Strafe
Erklärung baut-et: ,,Wi-e schon d»er Herr Kriegsniinister hervorge-
haben hat. niacht der Entwurf »keinen Uniterschieid zwischeii Fern-as-
liesclfädigstcn deutscher »und polnischer Herkunft Dizefen Standpunkt
hat hzvkits die PijesußischeRegierung in einer Erklarung des Herr«
kkandivirtssclfaftsministers im Abgeiortdnetenhause eingenommen. Da-
ei wurde besonders hervorgehoben, daß den polnischen Kriegshe-
cliädigten  Durrcl! entsprechend-e»Hairdhsabung des § 13b des» An-
jiksdlungsgesctzesd die Möglichkeit �gegeben werden »soll», sich auch i»»niier-
lzgifh sichrer Heimastprovinz anzusiedelm Wenn m Jener Erklärung

dem-lich dringlicher Begehu

u

7....�

Der Vorbehalt gemacht worden ist, das; dabei Die Interessen der
dcutsilf u Lliifietiluiigeii gegen-über einer planmäßigen Besiedluiiif
von pol ischerSseite getoahrt bleiisbseii niuffe,»so sollt-e hierdurch lediglich
die Noitlvesiiidsigkeist betont werden, das Asiisiedlungswerk gegen »Man-

. iiiäßisge««D-urchkrieuz«iicii-g zu sicheonsJn den hiernach nicht »der deutschen
Ansiedliisng vorbehaltenen Gebieten» aber steht, wie ich namens der
Pksllßljchen Staatsregierung eoklaren kann. nichts im Wege, daß
die Llriefgsibescliädigstien polnischer Abstammung sich »auch in ge-
schlossenen Siediliensgien ansiedeln und sdafur den Kredit der Renten-,»su«tsx»;»zesetz»gebung und die sonst verifugbaren staatlichen Fonds in An-
fpvu fiic smen.« «&#39; » »

Z u d ies e r Erklä rung gab Mitinsterialjdsirektror Dr. Lewald
in der heutigen Sitzung na ch ft e h e nd e r l a u t e r u« n g: »Von
der Kiöniiglich Preußisclien Stiaiatsnegiierung bin ich ermächtigt, die
von mir ani 3. Mai 1916 zum Kaprtialabfiiilduriigsgesetz abgegebene
Erkläriunig verbindlich, wie folgt, zu ertlaustserm

I! »Ents«prechende »Anziven·dsuiisg des § 1�3b_ des Aiisiedluiigs-
gesetzes bedeutet, diaß «Die m dieser »Gesetzeslbssteniininirng verlangte
Befklfeinigxing indialllen von der Erklaoueisg betroffenen Fallen er-
ei wer. n wir« . i

2! Jn denjenzisfzksen Gemeinden oder Gwtsbezirkem Die nicht
altem derzgitigedneWår «unsg»fk»iFif-de»d»er Deutfcbfeä AnLsåelFÆg gehören-a er wer« en « ri-eg » ei ä: isg en poini er smung be.
Anssieidluiiigpen mit Hilfe des Kgcpitalabfsiiildiingsgesetezes dieselben
Vorteile wie deutsche Kriiegsbefchtildkgte aus »» den K"velditen» »derNengeniguskslgicksetzgsebusiig und der sonst verifugibaren staatlichen
Fonl s er en.«

Auf dies-e Erklärung bin cliseß der spolsnsische Redner seinen Wider«-
fpruch »in»it Vxdorbielfiaxlit fallen. »» » »» » Z » B »» »» w »nur e angenomm i mit c"ll1cl11�1.l« a, er» en bei:

tri»»tt desiSVlergozkfusnxcefåbeveckgrigtten zu eiiiieind gesineGinnükbisgieiä B abu-o. er «« «ie sung-un ersiiesfsmen em « rwe oer er
wirtschaftlichen Sitärkluig eigenen Gsrunidibeifitzes glleikhftellt

»  2 hast in der ersten Lesung den Zusatz, erhalten, daß die Ober-ste
Yiiliitäverwscrltsungisbelhorda falls sie eine nsutzliche Verwendung des
Geldes nicht gewsäohrsleistest hält, dein Antrlmgsstiellier vor der Ent-
srheisdiuiig schrifttkiclf Kennst-ais »von den Gridiilden unld Gtelegeiiheit
zu såliisßsevunig zu geben hat. Heesrzw b eantr»a g ten die Po l ein
den Zusatz: »Als nützliche Vievwenldsuiig gilt nicht Der Euwerb eines
Gnundstückz wenn hierbei dem  Erwerber Veväußeriisngsbeschräm
kunigen nationallpolitifchen Jnlhalts auferlegt werden«. -� Ein Ver-
treter der Regierung erklarte hli-erzu., «Die vorhin abgegebene
Erklärusnsg Der Regierung vevhiinldsere, daß den volnkfchen Kriegs-
teiliieshmerii die Llnsieldslung erschwert werden könnte. durch den pol-
nsischeii Antrag aber wurde deutschen Anlfiedtlsern die Annnahme
günstiger Aiiienbietuiigseiil der An ietdlueisgsksommisflioin und Damit die
Ansiedlsusiig ersehn-nett. �- Stumm. in wurde der Antrag mit

Mehrheit§ a»b ge l h»»»ntJn a wsuv e l er
der Biber! der Kapistialiabfiiilduiiig vereitelt, so ist auf oiderii Der
Obersten Wdiliitärverwaltiiiigsbehsönde die Abfindunssgsssusininse zurück-
zwzcvhlcn

Jn § 7b wurde der erste Satz wie folgt gefaßt: »Dein« Ab-
gefundenen können im Falle der Weiterveräußerung um sich einer
anderen Erwerbs-Möglichkeit zuzuwenden, oder ans anderen wich-
tigen Griiijrden auf Antrag die durch Kaspistalabfindiiiig erloschenen
Gebührniffe gegen Rückzahlung der Abfiiisdiingssiimme wieder be-
willigt werdens«

Jn § 7c wurde bestimmt: «Schließt eine abgefiunldene Witwe
eine weitere Ehe. fo ist die Abfindungssinnme binnen drei
Monateii nsach der Eheschließung insoweit« zirrückzuzahlen als
sie den Gesamtbetrag der bei ihrer Festsetzung berücksichitigten
und bis zu ihrer Wiederverheircrtirirg fällig gewesenen Ver-
sorgimgsgebühriiisse übersteigt. Von dein hiernach zurück-
znzahlewden Betrage ist der Witwe der dreifache Betrag des-
jenigen Verforgungstesils zu belassen, welcher der Mal-
abfinduiigåugriinde gelegt ist; Zur Sicherung der Rückza lung
kann die ntrcngimg einer Sichernngshypothek oder eine:
Sicherheit verlangt wenden« »

Mit diesen Änderungen wurde das Gesetz in» zweiter
Lesung angenommen, ebenso eine nntionallilierale
Resolution: »Den Herrn Reichskanzler zu ersucheiu

1. Maßnahmen zu treffen. um die Wohltaten de: Kapital-
abfindung in geeigneten allen auch kriesgsbeschädlgten
Of izieren unid den Wi en gefallener Offiziere zuzu-
wen en,

2. demeiächst dem Reichstage einen G es e ß e n t w u rf
vorzulegen zur Einführung der K a p i t a a b f.i n d u n g
f ü r a l I e W it w e n von gefallenen Krisegsteilnehmerm
welche eine weitere Ehe eingeben, �unb bis zum Inkraft-
treten des Gesetzes den Witwen in diesem Falle im Gnaden-
wsege aus Kap. 84a eine Abfindung in Höhe des dtreifachen
Betrages der Witwenrente zu gewähren,

_3. noch in dieser Tagung dem Reichsta se einen Gesetz-
entwurf vorzulegen, in welchem zur örderung der Am-
siedslung Kriegsteilnelfmer und ihre Hinterbliebenen von der
R e i ch s st e m p e l a b g a b e bei Grundstücksübertragungen
Oieichsstiempelgesetz vom 19. Juli 1909! befreit werben,

4. geeignete Schritte zu tun, damit in allen Bundesstaaten
Vorkehrungen getroffen werden. um die Ansiedlung
von Koiegsteilnehsnierii und beshnders von Kriegsbeschijdigten nnld
Kriegswitweii zu e r l e i ch t e r n.«

Die Zensiirftagew
§§ Berlin, 13. Mai. Nach Erledigung des Kapital-

abfindungsgesetzes beriet der Hauptausschuß des Reichstages
Zeiisurfragen weiter.

Ministerialdirektor Dr. Lewald sagte: {in Paragraph 17 des
Belagerungszustandsgeseges sei klar ausgesprochen, worüber Rechen-
schaft zu geben sei. Da sie uber fede einzelne Maßnahme dem
Parlament zu geben sei, beiqge das Gefe nicht. Ja! Wesen» des
Belageruiigsziistandsgeletzes lie »e es, da ie bürgerliche Freiheit
dabei beschränkt sei und dem ilttarbefe lshaber diktatori die Ge-
walt zustehe. Die Erschwerung des Grenzverkebrs sei eine Folge
der feindlichen Spionagetätigkeitz die Grenziiberfchreitungen mussen
daher etwas kontrolliert werden; zur einliettlichen Regelung des
Grenzverkehrs werde demnächst eine neue Verordnung erlassen. �
Ein Mitglied d»er Fortschrittspartei erklarte, nach der Verfassung
gäbe es nur einen verantwortlichen Beamten, der auch fur di»e
Durchführung desjielagerungszzistands efetzes verantwortlich sei.
Der Reichstag musse in schärferer «! eise auf Abftellung der
Klagen drä en. _

Jn der bstimmung wurde angenommen folgende gemein:
same Resolution: » ··

Den Hsrrn Neichskanzler zu ersuchem da»fur zu for» en. daß
das Verein-J- und Versanimlungsrecht und die Preßfrei eit nur
foweit eingeschräiikt werdemals dies im Interesse» siegreicher Krieg-ühruiig unbedingt geboten» ist. das-»» eine gleichmaßige Handhabun
der Zensur sichergestellt wird und »aß, wo von Zivilbehorden au
die Handhabung der enlur ein Einfluß geubt wird, die zu tan-
digeii Behörden und e»amten. kraft der ihnen obliegenden er-
antwbrtung, die getroffenen Maßnahmen nach Maßgabe der be-
hördlichen Mitwirkun vertreten; »

die Zeiitrumsreso often: Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,
alsbald die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, durch »welche

1. die Verhängung der Schutzlfaft auf das» aus militarischen
Gründen absolut gebotene Maß beschrijnkt wird; »

2. bei Verbängung der Schutzliaft dem Berhafteteten ein
Rechtsschutz gewährt wird, welcher mindestens nicht zurückbleibt
hinter dem iin Strafverfahreii por den ordentlichen Gerichten
den Unterstichimgsgefangenen zustehenden Rechtsfchiitzz
» und die fortichrittlichemaiionallilierale Resolution: Den Herrn

Reichskanzler zu erstreben, dem Reichstag bei Beginn desncichsten
Sitziingsabfclinittes einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen
auch»die während des Krieges unentbehrlichen  �Sicherheiten hin-
sichtlich der Eingriffe der Militärgewalt in» das bürgerliche Leben
geicha en werden und die Verantwortlichkeit für diese Maßnahmen
gerege t wird« . «

Die nächste Sitzung findet Montag vormittag statt: Er-
nährungsfragem l

�erfte Absatz folsgenldkernipaßen ge. aßt: »Wir-d i

l

l

setzte Nachrichten.
Wer Krieg.

Die deutsche Offensivkraft an der flandrischeii Küste.
§§hb. Aus deni Bericht eines Engländers der im

englischen Hauptguartier an der flandrischen Küste» war-

grub defoliäenideT iiiteressantä Z»!,iiges»t:ai»i»iin»»isse »uber b? Zgeitsigkrafkei: u « en ruppen in ie em ei» er angen eu n ron
zii entnehmen. Der Engländer sagt: »Der Kiampfabschiiitt zwischen
Ypern und» Armentidres ist»zu keiner Zeit dieses Krieges ruhig
gewesen» Jn der letzten Zeit war er aber schon mehr als heiß.
 Artilleriefeug hatte Ende April und AngingbaMai eine ganz
außerordentliche ärte angenommen. Das one rdement von
Hoghes und Umgebung am 26. April "ist nach Ansicht der englischen
Offiziseve das schwerste und heftigstie gewesen, das sie bisher über-
hauiptkeiinen gelernt hatten. ,
u ehrt« Zsizisf löste; �i?� M, spkhrkmd m IQUMEIQZMnsr an au ie um ein eru er om -e
beobachtete, so erzeugten Dize in großer Masse schnell hinterein-
ander herübergeflogeiien Geschosfe eine ununterbrochene Helligkeit
über den englischen Linien. Die tatsächlichen Kaiiipfhandlungen
hatt-en sich auch durch ganz besondere Wildheit und Grausamkeit

dKkkstziikåkäksias THE« Fkiekskkikskååss SJHFLIHFFIETU geil-THIS. Hi?
Seiten sowohl bei den Engländerii wie bei den Deutschen an
mehrereirStellzeii »vollständig eingeesbnet »»woi:d-en», so daß d»ie Jn-
 m �brni�r�: soxsllsxikiistxlsiiis ezigxistspxiisisegiin r en giegei ar ei en e - i _ n
wieder herge tellt werden konnten. Das ganze Gelände ist von den

ghiizäereig sc? »»»choss.en»»»»s»»o» ailäilejåibcht u»i»id abgegrast worden, daß keinetee e e«enin «. wie ni.
Das Schloß von genährt�. mit seinen Ställen, die quer über die

Landstraße steh-en und u-m die mit wechselndein Erfolge vor spielen
Monaten so hart gekämpft worden war, war manchmal nur die
Straße zwischen den feindlich-en Kämpferii lag, zu Deren beiden
Seite» sich die Gegner verbarrikadiert hatten, existiert überhaupt
ncht mehr, und die Soldaten suchten sich durch das zu decken-
war�. sich gerade bot, um dann zu feuern unb Bomben zu werfen.
Das Hügelchen voii St. Eloi ist faxt vollständig von dem Granat-
feuer weggeblasen worden unb ann kaum mehr als Boden-
erhebsiing bezeichnet werden.  Einer der Soldaten, der von der
Feuerlinie zurückkam und anscheinend ein Witzbold ist, beschrieb die
geringe Dseckungsmogliclikeit mit den »Worten: »Die Leute decken
sich hinter Zahnstoclxrnk -�� Aus dieser von einem Eiiglander
staiuimeirdem hocktst»» bemerkensiverten Schilderung der unentwegten
heftigen Angriffstatigkeit und Offensivlust der Deutschen an »der
flansdrischen Front geht hervor, daß entgegen» allen »sonftig-en
Psresfemeldungen und Untserstellungen der Alliierren Die Stoß-
kraft des deutschen Heieres trotz der kraftvollen Offsensive bei Ver-
D-un auf den übrigen Frontsabschnitten nicht gelitten hat, nicht ab-
gcfliant oder beeinträchtigt ist.

Eine deiitsclxbulgarische Kinistmisftelluiifn
§§ Berlin, 13. Mai. Jn der vor einigen Tagen eröffneten

Großen Berliner Kunstausftellung im Landesausstellungspalast
sind, wie schon gemeldet wurde, eine Anzahl Kriegsbilder hul-
garischer Maler ausgestellt. Eine besondere bulgarische
Kunstausstellung wird morgen mittag im Berliner Künstler«
hause eröffnet werden. Sie führt Werke bulgarischer Künstler,
außerdem Arbeiten des Kunftsgewerbes und der Keramik. sowie
Schmuckfachen und Stickereien aus dem ethnographischen Museum
in Sosia vor. Ein Teil der aus-gestellten Kunstwerke und sonstigen
Gegenstände gehören dem bulgarischen Zeiten-paar.

Sellerie.
WTV Berlin, 18. Mai. Jn der heutigen Ncichmkkta sziehungder 5.» Klasse der 7. Preußifch -Süddeutschen Klassen-

Lotterie fielen: 15000 Mark auf Nr. 113677. 10600 Mark auf
Nr. 25007 56642 127495. 5000 Mark auf Nr. 39436 99321, 3000 Yiark
auf Nr. 3692 20079 26485 39932 43191 43726 56507 60186 63348 67988
68334 80774 87227 89767 92247 93056 100171 107554 113827 115499
120548 121480 126407 128371 130249 137616 139268 141315 144726
145850 147830 148366 160254 161375 165232 165513 182204 199776
200984 205967 209005 210092 214009 228693, 232254.   Ohne Gewcihrd
i

Bett-Medeas! Mitteilungen.
» §§ »Für die» Nachfolge des Staatsfekretärs Delbriick werden
in Berliner Blaiiern verfchiedeiie Namen genannt so die Unter-
staciisfekretäre G ö pp e rt und Freiherr vo n Ste i n, andeutungs-
weise auch Dr. Emtcbaeliä. ferne-r der Oberpräfident von Ost-
pveußem von Bat-nett, und Generallaiidfchaftsdirektor Kapp,

« endlich auch Staatssekretär Dr. H e l f f e r ich und Graf R öd e rn.
Der Staatssekretär von Elsaß-Lo ringen. Jn den Betrachtungen
über die Nachfolge wird u. a. au berporgebobext. daß für die Be-
genug der Stelle die Absicht ausschlaggebend sein dürfte» auch in
Jikiinft dem Stiaatssekretär des Jnnern die Vizekanzlerfchaft zu
übertragen. Jn diesem Falle würde, fo meint die »Voss. Ztg.«.
wohl nur einer der bereits im Amte befindlichen Minister oder
Staatssekretäirse in Frage kommen. -�� Jn parlamentarischen
Kreisen wird auch» Der jetzige Oberbürgermeister von Berlin,
Wermuth als möglich-er Nachfolger Delbrücks genannt. Ober-
bürgermeisteoWermuth war bekanntlich früher Schscibsekretär.» ErTit sich in seiner» früheren Reichsstelluncp wie auf -� feinen jetzigen

often als Oberbürgermeister als eine sehr gewandte und energische,
Lowie aufrechte Persönlichkeit gezeigt, also Eigenschaften entfaltet,
ie man allerdings auf dem neu zu besetzeirden Posten sehr gut

brauchen kann. » »
»» �- Aiileihedeiikschrift für Die Schiitzgebiete 1914. Jn Aus-

fu rung der für die Schutzgebiete seit dem Rechnuiigsiahre 1908
er»»assenen Aiileihegesebe sirrd für Oftafrika. Kameruin Togo und
Sudwestafrika bis Ende 19»14 insgesamt 240,3 Millionen Mark,
davon 26,2 Millionen Mark im Jahre 1914, aus Anleilfemittelii ge-
deckt worden. An Rsesten find verblieben 41,7 Millionen Mark, fos
daß sich die Anleihemittel in der Gesamtsumme auf rund 282 Will,
Mark belaufen. Da das Soll nach dem Etats- und den betreffen-
den Gesetzen 288,5s Millioiien Elikiasrk beträgt, schließt die Rechnung
mit einem Weniger von 1,5 Millionen Mark gegen das Soll ab.

§§ Die Fleischvcrsorgiing Berlins 1Ini der Möglichkeit torzu-
beugen, da« die Gastwirtschaftsbetriebe in einem den
xutigen Jitverhältnisfen nicht entsprechenden Umfang zuin

cha- »der Hanishaltungen mit Fleisch sich eindecken können, hat
der Mitgift-rat von Berlin Anordnungen getroffen. Da}; auf diese
Betriebe in Zukunft nur ein der allgemeinen Befriedigung mi-fprechender Bruchteil ihres bisherigen Beda·rfs entfällt. Es werden
eitens des Magiftrats Bezuqsfcheiiie aus egeben werben. auf die

allein an die GastwirtschaftsbetriebeFleis geliefert werden kann.
Wie der »Da« « dazu meidet, sollen»die Gastwirtse ein Fünftel der-fånigen Fleifchmengen erhalten. die sie in der Zeit von Mitte

är bis Lllitte A- ril» d. J. bezogen haben. Als Erleichterung
soll en rößeren »»etrieben. die wöchentlich mehr als 6 Zentner
bezogen aben, gewahrt werden. daß fie selbst als Fleische: be-
trachtet werden. »also sich dasViieh oder Fleisch direkt auf dein
Viehhofe überweisen lassen können. � Bezüglich der Fleisch-
zuteilung san die Verbrlaucher ist geplant. daß auf
einmal nie mehr als höchstens ein Pfund Flesich abgegeben werden
darf« unsicher bleibt jedoch zunächst, wie oft der Einzelne fein
leisclfbeziiszfsrecht gelten-d machen» kann. Einesolche »ivirkliche
egeliing»ist er»st nioglich wenn die veirragsmaßige Fleischmenge

nach Berlin geliefert wird.
w. Der »Reichsanzeiger« veröffentlicht eine Verordnun des

Bundesrats vom 11.·M«ai über die Lieferiiug von Hei: nnd troh
für das Heer.
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v - l B l  °ƒ��3.92,. «« 363636 Lose 1400s Gewinne

o l e J U S e �Ö, - �sz-ggßx" d· Ä . n L
aus goaticktem Waschvo�e. 25mit modernem Stehkragen
�du  0 0 0 0 0 &#39;
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Voile��Bluse
aus Waachvo�e. mit hnndngeatickter Bulgaren- 7
ÜtiCkCrCi 00000000

mllllllllllllllIllIIIlllllllllIllllllllllllllllllllmlllllIlllllllllllll�m

Voile-Bluse
aus prima Waachvoüe. mit 50handgcetickLVox-derteil n.
HohleaumnVerzier. 12.25.

lllllllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll�

Volle-Bluse
aus gutem geaticktem Waachvoile. mit Stickerei! is

__ �,4�... »-"- » z« Schulter-kniest . . . . . .
ff." ««  «·
«!

· . - Mk. P:- I I";  i� .
Immmnmtntttmnnmmtnnnnttntmmnmuttlnttunnnnu  in?  p.tg!.:q/ ,YNmlNmmnFmllmm,lnmnllllBlnBjl« .-« �.«»:.- « .,s«-.-«x-z�x-i,si,skkezxkzxk.Mussehne-Bluse    K r e p p -.B I u s eaus bauxnwollenem Muooe- 5  o - . w« Wnachkrepp. mit Kind� 9

U. I« W.OI p - .�-. « O«-»«-«·»«c--s.« »«,»«·8.33547- «« « III-DE« 3o 0;�, 330 Postgebühr und Liste«· 30? . in allen Lotterie-
Gesohälten und bei den Kgl. [atmet-ic-

Einnehmem zu haben.

PMB. landes-ltrieuer-lerbau�
Berlin W» cielsdekgstkastex

Strohhüte
für Dornen, Oerreätugg Finderro u

m derlFabrik  9
Freund E Wehe,
nur Karxsftr.30. neben d.hoxtirche.Strobhxtxxverdcxi Inoderm iert.
M« DiehöchstettPreifeT

zahle tch für getragene [x

ilerrengartt, liniformen,Pelze; M bei. ganze XII-schleifte.
,,Kaufl!atts« Oberste 7. Tel. 11529.

Nur noch kurze Zeit
Alte Zahngcbjsfe
g nje wiederkehrt. hoben»Preifen,in: Jeder! Zahn 40 Pf. bis; 1 Mk»
ur latmplattenzahne 1 [n84 Mk.

Vogelßunternfttnzä. EckeScbwetdn.

Eier-s«kartonts,
· garantiert prucbficber, zu 60. 30.
·« &#39; und _8 Eiern, Jedes Quantum
 sofort lieferbar. _�

SchJeL Kartonnagetwsnduftrie
Znller ö- C0 Brestau 23,

·.-.;-,-:-«;«;T:!.-:·-«.-.-:-.8&#39;D««� 
i« s

line. in vereehiedenen stickcrei. in bulgarisch und
Mllsccktlo s s o 0 o e o O 0 -  gestickt 0 0

Bluse i « Bluse Bluse
an: �prima Waachvofle mit  aus pzLVV aechvo�e. mit band«  zu« pa. gee�clztem Waach-geetxcktenx Vorderteil und 7 « geaticktem Vorderteil und J voilc. mßteilig. Schulter- 4
Stuartkragen . . . . � . . . r6Be:b:rl�l0bló3um�92/:r2~:rung Kragen und Häkelknöpfen

Untertemem e TYAEEEZWDKEEN Umerröckc
Infolge eigener Herstellung größte Leietungsfähigkeit
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« T·s?s«"-:T;ik;k;-:;  III ;.-- · . � .. . .» «« - · - «« -  «  habe »ich nochgroikPoiten pretswert
» Z! ;t u. sofort lisferbar nzubete . [l- . « - C2D. UHLER  Allredtßrockta. sekcåcqX 8

«» «« II· Vorwerkjtn 13. Telephon 56Ä0.
 »» Ida verkaufen!
  s! Kisten Schweden
�um  a Millc  Marke Pobl u. Priesterx1

8ujchr. mit Preis eh. unt. B 239
n die Geschst d. S les. 8tg. · .l

Alte Flafkhen
IWein-, Vier« und Likörflafchcxi

g tauft u. holt ab
Flafcheiiliandlung

a

.-   - » «� ·� «: __  - z.   -.-«:-.«.«.;-.  »  �; ..;.e-- -s,»- «« Ho« ·-«»»:  t: i««-&#39;-z· .:-z»»m--:«««.It�---,«"--t«-«3 -.�··«-;« XII-«� -».1.-�.y.«-:-�.---«««s-»:z i. a. z; "cm wg� is«   .. . .disk« l.� II. «· "� �Ü-�zmvi� �«-:«-««»J7s"7-"«"L-«·«-  «« :«�-�e·--. »« � «  . �w; «--·»««!- - Mk«-  ,. -. �t « · » .«.--««« «--«« disk« »«·"-�-.-!«··.«.·Ti«:F7s�· »O? »--««--- :«&#39;·-«.�?-w-:!«- ."·«.s«.«.�·�"«--».   �f� : "0"" «· G b d ß 44« «-"-.-«�"«-.  zjzszxspssPkr «TY·I««·"««I.XsfskskäkTTIERE.:7«,H«:«T7Y·«LHK &#39;-"·«."Ø·"�«U-·J "J-«·S««"-"-"YHKZT-T-.«IT«EF·-««I«H« ·  .�--««E««·3 " W" &#39;�Ü:."&#39;>5"  «« «» "n" "-«s«.�-«T«"«««E«««-·««" «« ·»-·3·«-·"-&#39;«« «« s« «« a?" ««  «« «« « « --.�.��-�---�tg�....-. �,.��.�ene.��.rB�t..��£..��..��....° « ·- s« « l · �__-. ..__.__.
«   ___._ Schutz gegens· I «· f.J I� · J «· Honigpulver Uogellraß

Du pplsplegel D. R. G. M.
 - ;}_;_. o · G 10 �tlgck 3.60 ltLinkl. Verpackung"«·- ;.«-j3�szs�n.- 100 Stuck 24.-- Links. lerpaclxugjgSpezial-Fabrik für »

Helzhausbnuten
zerlegbare Holzwohnhiusev :: band»
und Kleinwohnungen z: Kranken- undSchulpavillons z: Jagd« u. buxushäuser 

�VW�; 
A

Messe
Cm�etachen-Altst. N.- Wien, Untere Vladuktgnsse; Budapest. lozfos Um |4.
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O x 
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X 
|t &#39; B « » 10 verzinkte Ständer . . . sc� .

jederzeit au haben. � Geld vorher oder Nachnahme 40 Pf.
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 Empfehle ferner: �lt... Dittnueyer, Berlin C So. «-
HisiivceissaftsPiilvecs Twcskxxxsusispkmkiikkcf

,�";s«-T·  , Tonne » ein Llutolcdermanteh
.-» «« Llmonadkskdpssuicy nicht getragen, preis-to. zu nett. �
 v1.50� irm�ertig. � - Korpshaus bllesla,

Hin. Goiftfttn 14 b.

Eisenvitrioh

i �k u. «« H
 «;

. III-its
·«-

a�
« · «« « «,«- s«

« v.DIE« � . «  I«�..-· "N
v - « s 1- «. - . . "H -· ·«- _ _. »· .- s. .«T7: .. w-�aÜalz-�fr-�P »Es-»-

Hseenes
«? "f �L: Berlin, Anhaltstr-J; MiIncheaLSendlIngertocplJO; Frankfurt aus» Kronprlnzenstr. sc; Dortmund. Körnerhcllweg II. Ostemlwenk: Hönt: «

für « I � . . spcziahFabrik für    «. « »» . - . .  s; .  » . �  w
-.  , « modernen Gzwächshaus- - «  ca. 100 Zu»tfjkxi Ray-Ecken dies« um -

"v" g «» - �CALL. ""  L«.;-&#39;.. ·.·  «See-K: C-aefangcncnwßarackzn f� seist-z- -g,ks»»ssk;·:.s«::::--kj- "m: �v. �t �r  b l  i� c  l in�; I jlxmx setzt« ]."1-;s»sz·- , · »« « . . ». grosse- Lager! Sofort Iefer ar  .ERRFFZFZZ:L::Z.Z:EXZF »J·H,«».JI«»» Hxz·x,-« . . «
&#39;1000St0clt1nnerhalb deMisfegszeitgetiefert   -· » ;-k�.»,.««z» «. « ,

é° und Wintergarlcnbnu
sowie Heizungs-Hnlagen mit Höntsch-
kessel 10000 Anlagen geliefert

r tsinnkelriibeiy
ca 60 Zur,

 verkauft
» Dom. V2ctt-Schöstfeld, Post Bunzlatx

soHellack 
Harz

· , , - . . &#39;
« « ·»sz»-»2.,»» _  �--..»-�»��.-«4*» _ zu taufen gesucht. F, · -.. - · , « «. »-»«« . 11 v« "w � . , �Q » . . . « -.-- «» .-. « « . f". �»-" &#39; « P1"! L,- �C ü; yry�! s » .  ·. &#39; ""� �_ &#39; . »F«- «-  c.  s» ·.  Gott«-«-  -n.;»� �u; ;·-.·.k�  s ««F«�«-»«-« »g- «".·«  � m H«   . «»--..Yz,«-,»i », - .«,"»·-·«,«,-7:.« « .- v; -·.»-,å·Y-, ««- » "z; kixssixs . �a, ·-ss-.«.;- - i « �an s -  ·  - .» � s· P- -           ;   - t  »  «  -.      «�  -  F rrlz Fenchel, ._ _�.�_�_______- ...__��__....�_________. �_�_.�...-....--- ..-..._.-... . . ..__......._...._.._...._.__-.. - SnppcnnceijlHamburg 36. � Ha» si «: [lT! »Ah .: F u w i.  emv E! IV. . e

Fgrettgfsora rGrUPFIYCELOZOZA . Rtigt.Obetmvys.xelLsürltiiSUsi
v   « « Tclegr.-Lldr.: Saatgut SICH»

l 
Is«-f I.» . � «------.«- --  s ·

s « «« «. »Es»   ·."·»,·»,«-·�»,-·"«-�k�».-«-z«�·!. t-«.- , n�: »; l.  - · IÄAÄÄÄÄAAÄÄAÄÄÄÄÄÄÄAAAÄÄÄÄÄÄÄAÄAÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄC» o - · �"2": «« «· «. us, �u »� « I « �°. «. «« &#39; -»« D« -, «. .-v. «t., _ » . I.I ! Staufemme Kustäme ePreise billigft ohne Teuernngszusrhlaxp   «  Msd . « EiskjkvijrjolStändiqcs Lager Fa. 100 kann-letter Ausstattunqecy  letzte Neuheiten m solnden Preislagen. .. . t bBe: fvaterer Lte erunq koftenlose Aufbewahruncp  R. F. Wattfdc�sjöä�fhgmus�ßreßlau.man neuem   Epsiein a snssmann�  »« »
 m:

n· d - b « » _ « empfiehlt bi�tait z. »T » M» sfiså"ß«ceä   Damen· und Mädchenmänlelfabrnk C« PILZZZFHJZFFHFEFHEU 13» « « E� ZcU Ü�
e c e on . x « ·� �Licferant der Beamtenvereina sowie der Leurervereinr. . IEOUSCIICSCPIIZO 60 Cl, I. und II,  x ZUV SIFEUHVMUUL M« CVSUAOVOUsehr» . P e&#39;e, ka «ft J kubo kt se! u bevvvvvvvv gegenüber der Büunerstraße. Q  Snttlen-�mmeufäyetltt. 46.u� 23:01! beivgdptlhbcrgrtntßntx:  x
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Nr. 27.

t Fernsvrecher 6150�. Sberbainitve� »



Fcrdw.-Lt.  48, zum et. e. Laut-w.-

- drei im l. Stil-B.

,Sandw.J.nf. l. 91117.: Pest,

text. �- Jnt Beurlaubtenstaiidc

12337. ünftei Von.
0--j---- �s�---·s- --.---.�-.-«. �� � -..._..__...._ -�-

�Vt.-W.-Bl.! Közuglich Preu- ·sche Armee. Ffsrttettnungexr
Besörderungen u. Ber··s·etzungeti. Großes Hattptqttsitktttv 80- ABOUT«Bei: Stdiillicrs Fahnr Eisenb.-Bau-Koitip. 11.  St» VIII!-
ohne 931014; «� z. 00116.: d. 216. b. 9te7.: 6cbuta? arise-Streu.-
R. 3 b. Betriebs-Abt. d. Ydil.-Gen.-Dik. d. Gisfenbahnen m Brusfe»l,
Göttsche ,J·�.-R. 31. Fu er i�ye7t.:g!eafc5�cs5gm,:fiir. 10 der Fest.
That-n, Dres·sel, JFLei -R. ll7, jdtzt Mil.-Etsenb.-Betr.-Abt. 4,geering Gans! «zs.-R. l8,  d; mob. Bahtth·.-Kom. 5[2_{VII.

chttlte J.-R.· 135 � 3Bre610u!. Jetzt im Gisenb.Hilfs-B. s, Zollersyst. 143  �100! jetzt Gisenb.-Betriebs-K"omp. 41, KIOULJEI
. l47, Eisl·!.-Betriebs-Komps. 15, Evtergarb,  l78,·1etzt

Eii8t1b�-VEkV1Sk1s-KOUW« 45, Schulzi Man-R. 8. etzt Ad1. der
tnob. Bahnh.-Kom. 7/I in 200010100100, Nadler start-R. 17,
jetzt bei Bitt. T ifenb.-Betriebs-Abtl. 1, Neustädt Eisenb.-R. l,
setzt kxei der BtilxcsisenbxWerbstxislbtl. 3 in Löwen, Vcifzencr
Eisenb.-R. 1, jctzt F«est-Eisenb.-Bau-.5"totttp, 11, Re m11! �17010:
91. 1. jetzt Esisenszb.-Bcuu-Koinv. 4, Daus Eisenb.-R. 2 jetzt Landw-
Csisc11b.-Ban-Ftioniv. z. bei. Verm. 7 in 2iitticf!. Jbett Eisenb.-R. 2,

,jet«,t Sattdlv.-Gisenb.-Bau-Kotnp. 5, Wehling Esisenb.-kji. L, jetzt
Eisetib.-Ba1i-s«"toinp. 13. 6 chulz ·Eiseiib.-R. L,· jetzt Feld-Bett.-
Koniik 104, Arold Enenb.-R. 3 iWaldenburgx jetzt Erstarb-Hilfs-
Biit -1, ·2Vtnttts·c·h·ke Jisc·:;tb.-B. 4 �0017121!. 10% Res·.-Gise.·iil·!·.·-·8·Lia1i-d! . »«s.s.-»s .-««««. .. .: · 1&#39;. .
uiiLbxbtpVTk!I1?!l«:skom. 4II, Ssstsdcxvii bsncixsisjnbxlkxij jetzt Zbsjtxcbeikenbxällsaiz
11901110. l « « H o l t 7 r e t er, St. d. Sandw. a. D» jetzt Adj. d. Bahnh.-
Konr ttrirchirehhm �- bie 216. b. Rej».: die Vizefeldmt Prudix
glsaädettburxy  EZsit··i?"b.-·:R. ·1,«· Letzt· iygbrgf nb B K 2911 wies· sten ..:. eg. · je i. . -·ie « .- au-·omp. ,
Sophis wisset-St. »Ja. jetzt «i. d. Ncs.-Gisekte.-Vau-ttomp. 2e,
Brugg e·nt an n, Etjenb.-Betri-sebs-Komp. 58, W e v eI, 601000,
9Id0a._s9riiaer Eisenb.-Bau--Komp. l7, Tit-eilest, Miiller
�1101010!, Bau m nun, Franz. d. Res.-G»ifeitb.-Bau- . 17

�·-�···le·t3te·r·e 61170111;  giiegbpä. 3ißltäcterqxäagätämüäefftä .te» i. . ien.-...-.om. : e er, zee . sie .-
tt«ie"bs-F"t·o1ntt. 58, z. St. der Landw.-.Jnf. l. Aufg., Schwabe-

d·i s···s··eii,· LlsuizefeltåtixcjftztbRZs.-Eisenb.-;åzåu-Fontp. ·:;38, 2309131 ·St.·· d.zcizs v. . .u g. . Ost· en .-· r.; � z. . Laut-v. .· g. er
s«tseiibal·z·tz-Tä«·äiptåe: · disesszkdefåldttiggbsåls o t L ch ·8Ideå.-Eifettb··-Vgu-.ontp.· , : c r_ e 1e .: e te Rom. ·,·«.ranz e101
Feste-E«tseiib.-Bau-.8ttiitup« 12, ��- Bef,: Kuhltveim Fähntn im
Fiis.-Reg. 84 zum St. vorl. ohne Bat. -� Hoffmann St d.
Reis, d. Feldart.-2!i. 38, zunt 0011.; -�� zu 216. b. 9te7.: d.«B·ize-
f·c·2ld1·v·: Si :ds··c·1?·lag. ·Sa·;ktna···ni·i. v. derFaZeydt, d. Füs-t. «; -�-zu . vor. one �cr.�: «! "nr.:
Malmstem Ncagidaliitsski J.-R. 14, Honigmanit Feld-
crrt.-k!i.· 17, Pape, Schlev J.-R. 15L; -�� z. 0016.: diie Lts. d.
Rief-L: Grdntaitir TerhardbBoititnaitn J.-R. 15L, Max;
Fuss-Si. Zu, Lini-dst.-«� e1f.-R. 9. «� Dobrich Bizew«tichtiti. im
Feldairtzfkliz  Hinz: i·;sci··lt·nr·.·sierg·.··Sch ipp Ist-sei, Bizelvackptiw z.
�.1__.. e!. i» szzsex an: . , .· ·· · ·

« Großes Hauptquarttciz L. Mai. N Christ-g, Btzeßeldm im«
Res.·-,«szi-t!i. 90, d. Chatn a. St. verl. und die Grkcrubm zum Tragen
d. Sand1v.-A.-U-itif. erteilt.

·  ?·rof;esIes;I3·iipt-qtzart·ic;r·, 3. Ding. F«h··reti3ber···1, Oltegst III.zu. out. �.: . 17 , ji Konr . a1 10.: «-nf.-». 83, , a" - .als Gen-Mai. ver-l. ��«R ebtmeber, &#39; -Stellv. im Lands?-
J.-R. 77, zum St. d. 91:07. b . � Bethk » d. Res- b. Gram-R. U, Betst. des Mil- pAnrtes Itezfnx z· d. R« . d.
Gisenb.-Bat. 4 vers.
· Großezsis Hauptq·uartier, H. Mai. » Müldinesr v. Mitbri-
·hettti,  tm Gen-St. ·d. 00:90:11. b. 5. Arm-ec- tin
gerieben 91b!. d. 4.. Garde-Jnf.-Bmg. tttrt-er·Belass. d. unt-f. d. Gen.-
 ·3·t·. d. Armee zum vers. Abt. d. Kronprmzetrernattnt � Poet,

�535701315375! 1505m� Lsiil Es« uohmiitj d.  J sitz· AS f». « �l , .9 .8 ��m XII. . arg.
ern. s� Bei: P ort, zahm. i. ..-R. 187, zum St. vorL ohne Bat»
Untofsisp Willigmanm Fk .-R. 36, zum stöhnt. und glseichz
um St» vor-l. ohne Pest» die Bizetoackxtttv Sungershaiiseti

itebdartxsli. LL5, zum St. d. 9te�; Rien Atem-Keil. nnd Trainsd. 10. Res.-Korps, zum St. d. R . b. Trattzsnxbti Läg-·� Curland
. . , g. ern.

Großes Minore-Untier, 6. Mai. Bei: Döpka Obst. b. 9te!�.
b, .�{3	!�.:9t. 10 jetzt Eos-Den. d. Staats. 31101 9711:1100; �-- zu 00116.:
die 2t6. d. 99127.: Fokken J.-R. 27, jetzt GIFB Re·s.-J.-R. L7,
Strnnk Stils-R. 36, Hoff J.-R. 66, Baum J.i-R. 7L, «�- diese
· d. geit.·Regts., 6000150116, ·J.-R. 83, jetzt
1ni···L.  ·J.-R. 7L, tschkgdlcåch,4ss.-R.· I··65,L tin L. Its-Z."«-. . 2�, · . , « . 00bit: .- .- .L.  R ehiitesnzhf  d. Übe... us. Ilkbslittfxp jetzt 1520120713:
J.-Grs.-B. 4. 91:5; Cleve St. d. dir. a. D. jetzt b. Gesang«
Lager Mttensbergz Grb, Vjziefeldttx I. Grs.-B. »Ja-R. 7L, zum
St» d. Reis» dies. Regt-s» Gorltng, Btsefebdtix jetzt Grüß. b.
Res.-J.-R. 36. z. St. d. Sandtv.-Jttf. I. 910170., Buche, Btzeseldtn
l.·  b. J·.-R. L7, zum St. d. S nd1v.-Jnf. L. Aufs. s� Bef.:
dtie Oiftzsters-Asp.t zu 216. d. 9te7. d. Ins: Spah r, Ret.-J.-R. 80,

Z? aiäzb seht, 1218; ·? e r, B ahnte l· RSs.-JI-R····88,83Kn aa l,  ddte.-. ..- . , awan 0010.: .: ; � z. «. .l Gjild�!, Sang, Res.-J.-R. 118; �-
Ei wed e, Reiz-R. 80, zum St. d. Strndw.-Jrif. L. 91070.; �-
z. S 6. b. S�andw.-Feldart. 1. 911170.: Engels, Res. « ehdart.-R. Ll,
G r of; BallotpAbtvehrPanonenzug 44; Mel es, esHJ.-R. 80,

.es.: -ao , ren.-. en, .-.

 �V Herbst! �beige:   täfäernxe�gvtix��beu�dyesggübarmgt;. .111 aus i, iz e w.i. Matt. ,zum .e d. ußart.-R. 9; �- 3. 216. d. Rief; die Bizefeldwz
er   ernhard! Res.-J.-R. 1, Hamisch nitob. l. Grs.-B.

. 8;L-·- dZ ZM o WJ Bizgefeådtn mob.···l.·  ddsgescsun ..!» v.-n. .ug.,�. re!, 13.:K.-ZB:.-Etsapp. lkoafttvxPasrk 6, zum St. d. b
c . KraftwssPark d. Fest.
m St.·d. es. d. rf.-Tr«; ��- Dill, St.

· . . 50, jetzt Fnßart.-B. 457, zum Oblt., �-
Bizefeldlvf argkxKom .  bLandnxk   ···3z··u1·tt ··St. ·d. 911e!�.
R. 213315674! «j«et;t« Gebx.-Zai?.:tBtdtr. lgk skttm«Oblt,;e T�- «zn 216. .
Rief« die Bizefeldrm ,Hesse, Birtenfeld, Ulrich-

Zisck·!;;r, Zoevlvyknbxiw FRejf  ··H·O-t2c·:·gål·i·«ct··c::·t·tt,oe er. e, oe er, at .--.-. , c -ler, Bcinetiwerfer-Komp. 239, dick· d. Pioniere; Nobbe, Bise-
tvachtnit Kav.-Csrs.-Abt. d. 21. A« .; s� z. St. b. Sandw.-Jnf.
I 911170.: Holler, Hoffmann Bizefeldm Res.-J.-R. 70;
Gg stets, Vizefeldtix Wtinettioerfer-Komd. 239, zum St. d. Landw-
Pion. L. Llufgz · »

·Jtt·t· Vctertntixkorpsz Großes Haupt-wurmte, 3. Plan: Im
altttt Heere: Berg: zu Stab-weh, vorl. ohne Bat« die Ober-ver:
It edler, 11l«·at·t,-R.·8, F: a Hi: f, Kiårxsli.ck IS,FH·eeAl·.··D·cag.·-·R·.:.:«: �- zn -.-erve.: sie. e.: . oe , ratn- . ,

grimauig, äzsptigkslbtz ·15,···l!r. SchFi l··li1·i as· 3rag.;.ki·.· LL,0110er, Te -ar.-.. , wies, e ar.- , . - UND,gelegenen. 76, Fuchs, Date-R. 2e. echte» sag-N. z. Pf.»8,
�kt I« ««Åi«r2i3Uls«"13-TÅ« 9&#39;.9�"�.���" 19169951210? 11986131m: .gee. en. e.: ca me.  . --,-

FYFII«UsY-IJJIZYOVYI" d« Ernst!TsüttieisEtsåskiekJiiif dekKVstp Zeiss««« .-I»�.««.- . 0. .� : ·. - - . .- .
Bef,: zu Stabsveta die

Ober-heb: Dr. Oelksersyd Res.. Etsa v.-Futhrv.-Kol. L47, Wie«
nimm, d. Res. �00eI0! bei der Zivib er-w, für Polen in Sol-z,
Hilf chenz, d. Sandw., l. A·ufge«b., II. Ers.-Abt. Feldart,-R. l;
--� zu Stabspeh olsne Pat.»: die Oberveh d. 9te7.: Qänfaen.
Ers·,-Abt. FerdYrt.-R. 38, Hering. Gtapvxsnsv ·d. S, Eli-nier-
Albrecht, z3-el«dart.-R. 58, ißerncr, Korpsbrucketitratn d,
XI. A.-K«.. Trautmaittti Otausmburg a. S.! .
VI. Lief-K» Dis-pel- ··»Wurtt. Sandto.-Feldart,-R. 1, Kuh! e,
Stafielst 118. L 00760. 1016100001. 2 d. 113. Jus-Bill» Etat.
scheler, 600-77671. 127. die 0ber0et. ber 200010. 1. Ausgeb-

k-

I?

. . ,--�--- -1-----·--- �-�r w-no. --- -�-.-.-�--.-- -. « .-�-·- �-

b. Parnzerzugez 8.�

Sböbler.

b Pferdedepot be6 &#39;

lbbecmumm. be7.

E�« I - -- -«..--·0--k�-J-·------;--H--»---- .

T h u n, Pferde-den. 11
·-1- ·

Viktoria, Lange. Res.-Esk. d. XVIII. A.-
8t., R ein m u t b, Fußsaist.-R. U; ---  0ber0et: die Bei. d. Refg
spteinsb e rg, I. Ers.-Asbt.-·Feldicirt.-« .- 3.·3·-34, Dr. Gö-hler, F«1·1ß-
satt-R. 3, Dr. Pückerh CNetIsalH a. 0.!, Psjerdelaz.- d. 83. Jst-Dir»
Dr. Sie» e, Pferden-z, Lockttedtek Lager. Hans cn. stell-Art«-
R.» L4l: Sei-tritt, Bei. d. Sattdm l. Aufgelr b. ResxFeldsartx
R. 49; ��- zu Bet,:· die Unter-riet. d. Res.: Gallewsky Obre-Blau! b.
Staffeln. 387, Rissen, Z»entral-Pferdedev� Potsdmnx zu

r.-flieg hart, ohne PUHZ _ die &#39;1I0tc1_:0et. b. NOT:  t it s Eh, S020
Fexdgkt·-Abt., G e 1 s 1 e r t, Ers.-Geb.-Kaii,-A»bt. o, W e i 6 :

13. G n g e l h a r b t Zyußart.-Batt. 115,Herden Drin-R. , ,Ixtmpz ZcutkgkPferdedepot 6. Txartnstadi. Wird-mer, Ftndh
NdiI,-Vet,-Alad» die Unterveh d. Satt-dir. l, Aufgesbz Zeiger-

Fue rp,- V, / . St: ritt» - · I «, eklx ·- . � . _ D.
Jnf.-1T-iv., Klimmeck  Kurt!,· Pferde-dato. 80  xVII,·Res.-K.sind, Qb.-Bet. Weh-Beamter! d. 2.00010. 1. »Hei-heb,  Schroda!
b. zzszkst,-Fstthrp. Warsch·mi, tintoer Bei. »zum St,-«!et. ohne Bat. zu
den Vet.-Offiz. d. Sairdxit I. Ins-geb. trbergeL ·
·  slroszes·Hatiptquart·tcr, 3. Mai. v.· R 010101!, Hptm a, D«

bis auf weiteres z. DienstL b. Kr.-Sl!ttn. komdt.
Großes Oauv·tquartter, 4,·Ptat. Moegey Mai» beaustr. ·t·n.Wohnt. d. Geschafte des Cheis d. Zank-Abt» der Feld3eugnieist.,

unter Bat. in· d. Korn-do. z. DxienstL b. ·Kr.-Mtn. au b. sitz. von
b. Armee vers. � v. 6 0110er III, 0ber!t[t. 110b Korn. d·.· 4. Giardes
Fe1sdakt»·-N., zum Chef d, Zentra»l-Abt. d. Feldzeugntei1t. ern. -·--
Der 910111!. tnit·der getetzls.s Pein. beim: Komnialle in, Mai. in
d. 1. Gend.-Bri.g., unter Werk. d, Chor. als Oberst-It. und m." d.
Sei. zum Tr. d.»1l·ittf. d, Feldart.-R. 7L. -��� 0. �Deder, 216. Kur.-
SIL l, jetzt b. Hut-R. it, in d. ·l·etztgen. R, vers. �-�- .Inge7t.:
Hecissterman v. Ziel-being, J. d. Res.·d, Fseldart.-R. 53,
als St. unt» Bot-heb, d. spat. Festfetx d, Bat, in b. gen. 9te it» --
Turban iBsaul-Biktot!, St. d. Res·. d. Braut-Abt, 14, 2er gren-
R. 109, als St. unter Borbeh. d. spat. FettL d. Bat. in dies. Rat.
«� Mö r 6. Vtzefeldtry Chor. als St. ver-I.

Großes ·Hatiptqnartier, 5. Mai. KiintzeL Qberstlh a D»
d, II, Lkkudjt,-J.uf.-Bat. Offsenbuvg d. Eber-r. »als Oberst verl. �-Prosw e, . tm. nnd Borst d, Fe t.-Gef. tn Hatt-zog, in d. Inf-
R. 131 per . und d.·1. .-B. d. . f.-R. 128 ubernz -�� We Fu.
80101., t«m·Frielden tm ·Fs-tis.-R,··40 und koi·tidt. z. Deenstl.·b. gest.-sesanzzm in Eorgam jetzt b. zeigst-Eies. m Eoln, man �B0071. d.Fest-Sei. 111 Sanztg ern, ·�- oåovp·e, Hptntz d. Sctndw.-7Feldari.
 ZZ1ufg-e-b., zur Aussicht �bei d, ««weisgst. d. FestxGefszjtn 610070117.
65111071001, b. Char. als Max. rl. �- v. Zttzewitz Rittm.·.d.
iåandiivxKav L. Aus-geb, 06.209001. d.·3. Armee, ein Bat. sein.
Dis-stiften. ver-l. s� Satt-let  -Ma«srttn!, VII-tm. tin Felsdart.-k!i.

man�;

S 
m

N, bei d. 11. Gri.-Abt. d, R» m. d. gesetzt. Pen«s, und der Grlaubtn I
zum Dr. d. bisher 11017. d, Abschied beut. -�� Schmtdt
Filihttu a. 6. a.»D., jetzt"Fsußart.-B. 31, 1110 St, d. Res. d.
satt, bei. -- Bei: 0. 20eper, Fahrt-r» S u_r.:9t. Z, zum St»ohne Bat» �- zt Oberltsxt die St? d 9te!: SZrinf6, Taf-N

EVEN.

32, im 2104117071. Ins-R. It, Mantis-ils, Jus-R. 161 Elachen , e« ist
tm·Sand-w.-Jnf.-k!i. L8, Hause  Karl!, Fstißart.-R. 4, Fsji re: d.
Fui3art.-Ba·ttr, 7LL  Fel-dart.-A:bt. L47!; Griinbech St. d.

Sa;1d1v.-Jnf. Eli· Llt·;;.geI·!··.,··-«E:a1tdåv.-·J3·f.-93i·.· L8; L; glse ···;!ffi,?·iergsv·.:S einer · fre , .a w.- n,- . , z. . ._ es. . -«z«n.,
Seu  Panl!, Fseldart.-R. LL7, Frickse  mit; , 9.  I12! Nun-Kot.d. einerseits-Miste, «�- an Les. d, Rai. d. s wer. Musik»

tthold z. St. ·d. Rief. d. Tranks, Quer Z, Lands f.-
,· 11, I � ¬006!� �9307150!, jetzt im 4. Saitdst.-Jsttf.-B. oseit   4.!. --� zu 06. » . »andw.-Jitf. L. Miit-eh» �- Knorr  Robert!,

Kinn-R. L. zum St, d. Satidw.-Kav. l. Lkipf ob» � 6 ulze
 ©0136!, Feldart.-R. L;27, zum. St. d. Sansdiiv.-Foldtntt. L. Atti-Hob.-
-� tooize  Alsred!·j in ··«d, Starr-Fu  vsKoL III. zum St. d.

. is xTratng L .-: ·�- au VI: - e 216. b. Rein.
Müller, Inst-R. l . Schönepaztcb Auf-R. I44, -�� Büchel-
Yizsfetdaix weiteres-g, b. » e. M« 259. zum 531. e.
zjtngwiknäwLzQlfucfsg - Ä� E· orig �S. Feldtæiälztg guts-OF. 8%,«., n.-n..sge.��«ej.:zu.,.. e« e.
Rgt.: die: Bigefelsdwz ern, sielsem Stils-», ScheknidvBarbier, von der O es, derrmatinGcFridx Sehlüterk
meinte. Petersety o Ha lbed, 100d!, Jus-R. 85,
MiFyspPosenäRDtååters Cl» 10: NR .-·R. 86; -·-·-··F8abi··ettle,im . , r . . ,Horn· N· es: n u e: z vor· ohneFest» � Ein-Bat. 5  I j
Rings-B, 8 zum Qblt.; -��� n S . d. Res.: bie Bist-seiden.-
Hepperltz Kleebersg lang. Stollbroch Bartelt
St r o 7 eh e l, S ad e, Jus-R. 24. 01m6 Rat» B e ck er Erkennen-tin!-
Morts se. Anna, von der Doivenmsiiltla Gößlinxr
J.I·1. Bat. d, Res-Jtvf.-R. 79; -��� au 2t6. d. Sandtvx 07.: die
Vt5eseldlv. 1:01 INII. B . d. Re ,-Jitj.-R. 79: Meyer  ·srtesdrich!,
l. Antrieb» Trumven L. A · .: -�� u· Sts. d. Res,: die Bseldw.·: Ani or· g e, ·· echt, Rechts, Fuss-R. 35. jetzt im Rat»
�- Ftnl e 0710101, Fahnr.. Fnßart.-B.· 54. z. St., dorL ohne Bat;

· an 216. b. Reiz Da hs· e, Bizefe1dw., Res.- tf.-R. 90,
B 1 e ch e l m· a n n, Mast! e r, Begann-achten» d. TraimA t. 9, &#39;
VIII» d« Skkvflel 155; s� zu··Sts., vorl. ohne Pat.:
Rummel, Brunnen Fahnr im Ins-»in. L7. �- 811 As. d.
9te!. d. betr. R t.· bef·.: die Btzefelsdswz Hab-Most, Schurig
Sehsntsann �cIk-d1,«lch!-·FaktUU«-g, 61ermann. Kunze

rnno!, f.-R. 27, B set !_e, Stdvel  Schweldmtz!, Hecknianin
Grfurtsx Zande r, Kaiser Ins-R. 72, Peter-s. Eiche.
Adam, Basler, Si: kendorf, Ins-R. 165, � G» d·
s  glüht? t. BZziFfe«l·dc·tv.,hJn-·.·-·R.d  kfuiåt St. d. ·Sct··;t-dsiv··-Juk,  Atti-e. at.-�- e.: e .t1,.. e.s.Fsldctr.- .7.&#39;eti&#39;1rerg leichten Mun.-Kol. d. Geb.-.5«dattonen-8Battr. 9, I b h

a

Eze-
II!

Höljes Binde-Ihrr» W! R. St. b.L. Aufgely �- Mutly Hält-at. , Pf, 13,00rI. o n�e Bat» �- Herr nn, St. d. 011¬. Drsatg.-R, 13, jetzt
m diesem Rat» zum Obli. Sieh, Feldw.-St., Lan· t.-Jnf-R.
7. zUM A. d. Sati:d·t·v.-Jiif., 2. Antrieb. ern. -��� Bei« zu 16., vorl.
ohne. sah: die Fahnru �färbt. 0. Fursstenberg Ferdinand!,
Kurx . 4. Stein v. Kamiensly v. Jsinckh raf v. der
Gol v. Drag.-R. 19; �-� au 0bIt6: die 216. b. 9te7.: Balle.
I.-2!t. 70,· jetzt in d. JttfxErsxTrudve Waoschaty Klein, Mag.-RFI 9, jetzt b. d. Armee-Im. d. Gen-Gouv. Warschscar -�� die

SS

O

aeraipin: 6cbmebe6 im 117.:9teg. 8. 9teu7cb, Hals.-
· , 11, � zu Sts. d. R. d. betr. egtr.. Kühn:  Schrimni!, jetzt
tm ·10. Sandst.-Jnf.-B. Po·sen, ·zum· St. d. Sandtv.- nf. I. Asufg.,
zbcme, Bie weget  Glettvttz!., jetzt tm L. Sandssi.ksstt .-B. Gleitvitz
u Sts. d. Landiv.-Jnf. L. Aufgseb., Meuthety in d. 4. 200071.:
ion.-Komv, d. 7. III-K» zum St. b. SmiidtvxPioniiere l. 9107g.

�- Zn Sts. d. Landlv.-Jnf. L. Attfg ern: die Feldtvebelletttsa
Reibe! im Sandst.-Jnf.-Reg. L6, Paevold  Ostrotoo!, je t im
1. Sandst,-"5ns.-B. Ost-komd. ���··Bef.: ·zu 216. d. R. d. gen. egtr.:
Frhtz v. pvenhet··ni, Fahnr. tm Haus-R. 16, dieser unt.
über . in d. Res.-Berhalt., v. Statt, Vizewackttnr im Hals-R. 16,
-�� zzsirjahty Bizewachttir. im us.-R. 16, zum St. d. Landm-Kav 1, 911170. �� 0. Hitnersdorffp nteroff. im Ins-R. 4. a.� Fähnr.
bei. � Bei: zu �2t6.. 00:21.. ohne Bat: die «ähnr. Heinrich.
�7.:9t. 82, 2über6, J.-·R. l67; � «« Oberltsz die . d, Res.:
Bahn, Drag.-Reg. 5, jetzt b. den Bttin.-Kol. d. Fußart.-Reg, 18.
.6 choll Wilhelni!. FeldartxReg 11, jevt im Steg» Aßniait n,
Qjerrlein, Feldart.-Neg. 47, geb-t im Sieg» ermess-2:011 s en, ·d-ess,.Reg. jetzt b. Stabe . 22. Feldart.-Brig., Pittd er,

kam-Abt. 11, jetzt b. Staffelstabe 52; -�� zu As. d. Res.: die
Biziefeldwz Sep Pacht, W ennrig, %07.:9teg1 167,
5931111983. Schacht, Pion.-B. 11, jetzt in d. Miinentverfers
Rom-P. LL, die Bizewachtittz Krulb Sandgrebev Feldartx

g. 11, Scheren F-eyerabend, Feldart.-R·eg. 47, Ober·
Hoff. Rieth-. Oppenhesiinz TrattrAbt 11, jetzt b. Staffel-
tabe 5L; Stube, Biz.efeldlv. tin J.-R. 167, zum St. d. Landw-
nf, l. Aufg..-� Eciiannh die Feldwebellseutsz Redmann im
andst.-Jnf.-B. Bielefeld Hvffman n  Franz!, im Landstr-

�{n7:.9t. 11, -- St: 216. . Sandw.-J-nf. 2. 91117300� MeterYFriedricIZR im 1. at. nßart.-Reg. 16, zum St. d. andw,-Fußart.
L Aufge . -�� 6

ä�

--�·-«I

khel Bach, Musiimetster im Ins-R. 78, zum 
1

Strom.   Sonntag, 14. Mai I96.
&#39; i----»-.-.-«- - --·s--.. ---,- H--.--.-·H-� .-.-.-H--3

Jstroßes Hattvtqtiartiets 6. Mai, Bei« Glerlach St.
9te!. 3bZ?-·iis.-Regts. Hgskllzetit Lin 3·Utt·:er3·ff.-"7ch···i1le· Ei: Weissånfeåkdzuin« .; 4-- zu s. -s.: ie s. . e7.: . e wig, are-
Scl!iitzeii-Bat., jetzt bei d, Etappe-Inst» d. 8. Armee, Andrä

nf.-R·.·· 16, Des?  bEtgitkixSpansOsvotd d.·· 8·.··· Armee, VT ·I·O··etvitz,»rag.- eg. , e . . *0 0x00. . �. Wiese« 0. unten,
St. a. D» gut. im Fstis.-Reg. 36. je t im L. 2010071480749!. Cüsstritu
b· ·· stTfdTR  8Gote, izefeldlitk  Krc·t·f·tf.-B;1ts.i· seht
Liebt.   bei �b. � Eta�axb�ggbufg�f�gbff 2516er? JsjnstlrmeesantFrFiIrIIIIX Bizefeldm in d. Feldslieger-A«dt. 38. zum St. d. Reis.

. « reger r.

Grtsofzcs qkdauptquartietz 7. Mai· Bef·.···: 9911177. Lt.O·-d·.· 9te!".-� -««- ."« · «« «.- e &#39;.�---
353 Kleid-»Hei« VisYIackYiÄ liest, tnnstcEZTTFTAotegnzYzttZY n21. b. Rest;
� z« vie. d. sites.- bie 2315100010: Ahkeudie  IV Darin! im-
Greii.-Reg. 6, dieses Fliegt-Z» Llritold Glitt-Blau! im l. Pion.-�B. 5.

b. Kåtnigatsj  bis· Bizeti·t·a·cht1n.:·Kub·ie·, EIN-di, Seliger; 65100011!.S a vpe n , s ers; iegiiiv. its· erger o at: tm
Feldart.-Reg. 41, dieses Sliegtsn Abich, Bizefeldm  I Berlin! tin
Gent-R. 7, zum St. d. Litttdtv.-Jnf. l. 911170., Fechney Bizewachtnr .
 VI Berlin! im Feldern-Sieg. 41, zum 131. b. Sandlv.-Feldarj.
L. Llttfssltltz �- zn 01016.: bie Lin: Thürmer d. Laternen-Ins.-
1, Aufgelx  lIl »Berlin!. jetzt im 20nb10.:.&#39;{�7.:9teg. S, Hassc d.
Rief. d. Feldar«t.-Regts. 41  Striegau!·, jetzt tm Stindw.-zzseldttrt.-
Steg. Z; -�- zu 216. b. Reiz· die Bizeielsdlvz Kot;  «t»!amel-ns! un
Saitdtv.-.Jitf.-:!ieg, 6, Bernstetit  Eross·ett! tin» Saitsdzv.-.Jiif.-·dlteg.·37,
die Vizeivttchttiim Ylteiigeitseyndt Fand, Wmkler iNeusalz
a.«O.! im Saitdiit.-Feldart.-Reg. 3, Tteve �1 20:61:10!. Ruh
 Waldetiburg! im Sandw.- seldartkRti . 4·; � zu 216. der Lan-dir«
Ntarschellh Bizefeldin CI eittostntscljse im· Sandw.-Jnt.-Reki.
d. Sandw.-Jnf. l. Aufgeb., S cf! u v e. H a rtt g int Sandw.-Felda·rt.-
Stieg. 4, d: Sandw.-«�feldart. l. Aufgebz � ·orchardt, Bise-
wachinr im Feldart,-Reg. L48, zum St. d. Reiz· � zu 00116.:
bie 216. d. Reiz Knlxlniaiiit Ins-R «. 77. 33b} b« FOR-RO-
ktmtendepot d. l3. sites-Drin, Petero 77. gyußartq-tfteg. 10.�ieit im Res,-Fußart.-Reg.·l0; --·- zu 216. b. 9te .: die Bizcfclidlva
S�hl"o, Vogel·  Hilldeshettit! tm Reis-Ins« eg. 229. Ahretts
 Wismar!, Bitt.  Sinkt!, Nowack  Breslau!, Gdaivtetz Instit!
 Kreuzbtirg·!·, Dasein-user, List  I 9001101011!, Heilmamn Heini-tat
 Brieg!. Suhr  L-iiiiebiirkj!,sz Persicl  III 19001011031!. Ruhe �6:
1100x1101!, Sedlaczek » ·Rtrttbo·r!, Soiisalla  Ovvelti!, Wanntek
 Kattowitz!, Welge  .Vtldesheini! tin dltes.-Jttf.-Reg. 230; Stein-
nimm, Vtzeivachttin im Res.·k.J·ttf.-Reg. L80;·-��- zu L16. d; Landw-
Jnf, l. Llaifgebz Soge  :1,7ö·tinsterberi1!,· Päcinhold  t!«tybnik!, Bise-
feldw. im SJt-es.-;Tuf.-Re.g, L80;·-�- Pflligetz Bizefeldnr  ll 0Ibeu:
bura! im 9te76:.;5n7.:9te0. PG, zuni ·St. d. Sanidsw.-·zstif. L. 9I1170eb.
-�� Zu Sts, d. Landiv.-;Ttis.  Aujgelx ern; Bosse  Berttburg!-
Psennigdorf  Desstitt!, sFeldlo.-Sts.· tm Res.-Jtif.-Reg. L30.
Bef.: Albserh Bizefeldivz Res.-Jiis.-Reg. L57«·ztin1 St. d. Landw-
Jnf. l. Aufgeb., Boentg Vizeivsachtm bei b. ·Etcopv.-Fuhrp·.·sz-
Kot 19-1 b. IV. ·Re:·s.-Korvs, zum St. d.«Res.· d, Tsrainsz zu· 2111..
d. Reiz die Vizeseldivz Boebringew 111 b. Fe»ld·-Liustsc·htfteij-
Abt. LL, b. Suftsck!i·fier-Tr,. Stock 111b. Feld-zz·liseger-Altt. J,
Op el in d. Feld-Fl.ieger-Abt. 3:3, -- b. ztsliegertruppem W tnte r,

Oscsc

St 77 , . ase  Harald! im Res.-»« -tif.-Reg.· 55.9611:0598 actttbtauartier. 5. Mai. Bei«  chu s et l, Uxittieroff., J.-
gletchkp zum St., vorl. 000e Pakt.- «�Tätig, 87, zum Fälmtunind · ·· » ·»

chmidt  Hugo!, Btzefielditr im Jus-Ren. 80, zum St. d. R·egts.
Großes Hanptqiiasrtien 6. - at. v. Prsefisenttnz Riittm

b. 9te7. a. Dszgctzt b. ssrxBeklssllntthe -d.PG;trdelo··z-;Ps,·lkckcxgkvltkksMai. verl."-� cf.: zu: Sie-I» vor . o ne a .: S nit . - o· ,
Dir-del, Fahne. im Ins-Reiz. 48; �- Gcutsch e, Si. d, Nu. d.
zur-Amte. 48. jetzk in; Regt» ztxm Ohre; �- ztt Sie. d.·kttes. ·d."s,-Regts, 36: die Bist-gelind. m dies. Regtskt 6112771111»:
rebsx Dienste» weg, Baron. Morgsnstertiz

Pfautss·ch. Drttsdam »·Hor«s·tnianti. Friedri·c·lt,Kunsteiiniz �-� 0. Sand en. zyabur. im 1»Ilan.-Reg. 12, sitzt! �t.
vorl. ohne Bat. �- Bsefz zu 216., 0011. ohne spat: die sahn«
Wi t t cho 10, B e c! e r, Ins-Rest. 14. K ü h n e, Viert-Bat. L; ��·«
zu Fahne. n. gleichz zu St, vor·l.· ohne· Bat: St ein-nd am m,
K r a m e r, S ch i n d k e, Unterosfjtztere tm ·J»·nf.-Reg. 149; -�·- ziu
216. b. 9te7. d. dein· Regt-11,; dise 077.:9I701r.: H c 01 m er! 1 ng,
Kestinxr Ksühl·,. Rrtedel tm Jud-R. 14. Wer·ner, Kr··amer,
Nengebauer  Gorlttz! tm Inst-Rest. 49, Buche, �i org-e r,
M eher, Jnf.-Reg. 140, Do erks, Prteto e, Radeka
Suckerom Range, R einehtu · Ndxrrivitzltssz stumm,
Gohlka Fuß-Ren. 140. C« einst, Gtlltscheivsky ·F»elda·rt.-Reiz. 53; ���� zu 216. d. Lansdiv.-Feldart. I. Aufgelzg die Offig.-
917010: ksoct en, Krengeb Bang  ei« o tkt. Krieger, Bot: t
Vsebdartxsie . 17. A ttgste t n, Kru ge r, R 0c be, Mull e r,
sein, Fek Akt-Ren, ··53. · »Motive gen. wide, Haupttnxa. D. 6015300100!, fruh. im Garde-Schtitzen-B., jetzt Konr d
Garde- chiltzen·-Grf.-Bcrts» d. Char. als» Wtajor hart. s� Den
Chor, als Major hab. erh.: Stehlen Hauvtnr d. 200010. a. D»
zuL b. Stabe d. Kam. d. SNun.-Kol, und· Trains d. 10. Lief-starbs-Sch r ad e r, Hauptnn d. Res.· a. D» jetzt in d, 2. @t1.=�JII_7t� d·
Feldart.-Regts. 46. ��- Als· 91.77171. zur lrt.-Prnfiitt·gskoinmtfsion
kommt: R ü b i g e r. 001i. ·nn eldart.-Reg. 26, M e n d e,· 0011.
im Feldart.-Reg. 88, Jetzt tm es.-Feldart.-Reg. 3. 0. Ei f en -

ar t - R o th e, St. tm 8. Garde-Feldart.-Reg., Usp p e n k a m P,
It. im Felldart.-Reg. 80,· · · __

Großes Htiuptquarttey 8. Mai. ·Bef.:·· zu· Qberltsz die List.
b. Wes« Pdeis sner, Jus-Stieg. L0, jetzt Lvtapp·,-C5uter- it.··»Pake·t-antt 5. M org en st er n, GardwDratn-A.vt. 1cm �ltaaqgxgmm:
KoL 22 d. 5. Armee, K ettne·r, Trank-Abt. 8, jetzt Mag-Ha 1:0.:
Kol, 18 b. d. Armee, R oete ri ng, Tram Abt» jetzt Mag-txt! m:
S901. 20 b. d. Armee; W esstram, St. d. Summa-Troja, l. 911170.,
jkctzt Mckg.-Fuhxsp.·-Kol. 21 b. 5. Armee; �- ztt VI. d. 9te7. b. Rraftfy-
93016: die Biizefeldwn F 11001:. 0. 120.010 dir, ··
Schntidt, Zimmermann. Schutveraeh Oberinulley
Wilisch, jetzt bei d. Kraftf.-Tr. d. 5. Armee; Arnald.
Bizejvachtttr im Ballon-Abto.-KanonenzuZ··408, zum St. d. Re·s.;� zu 216. b. 20-11010. 1. Ausgelr d. «·aftf.-Tr.: Br o d ho 7,
Rrem-pet. West-net, Bize elldivy Reiniecksein Btzetvachtniz
·�- säintL jetzt bei d. Streits-Dr. d. 5, Armee. van den
Whenbergh, St. b. 9te7. b. sag-BGB. 7, jetzt Armee-Ober-
Komdir d. 12. Armee, zum Oblt. bei, �-� Bef.: zu 216. b. Res.:

Ost-G

die Btizewachtmt Domniasih Male, MathisziirS t r e n g e r im Res.-EF·eldat-t.-Reg. l« �- W i tti n g, i··zefeldtv.
E« rankfuot a, 0.. zum St. d. Lan w.-Jnf..im l. Saitdst.-Jnf.-B.

L. 911170.
Großes Hanptqttartiey 9. 9160i. Beföilverh Flor: el, St.

d. 9te7. b. Treibt-Abt. 3. jetzt· Res.-San.-Konip. 16, zum « blt.: s�
Leut« b 9te7.: die Bizetvachttna Kiieltnm Poeten-s,Eine i! 6 I a u l· Res.-Feldart.-R. 6: �-� S u d r 0 w, Bizefeldm Dies.-

Fttf.-R. L4. zum St. d. Sanditv.-Jnf. 1. Auweh» Gebet, Vizeseldnx
ZBreslau I! Art.-Meßtrupp 81, zum St. d. Sandw.-Fujjsart. l. Aus«
ebotv Wert. Bizefel-div. Res.-J«nf.-R. 24. Hin: St. d. Landw-
nf. 2. QIu-Egeb, Hei! man n, Btzeivachttm Staffelstab 213, um

St. d, Saitdtvsscrains 2. Ausgelrz au Seutn. d. Reis: die izes
Helden: Klavier, Spremberxh Janifckd Stdn-ask,

ö l l e r 6 200010.: 07.39h 48.
Beamte der M Iithruermaltuug. Jnt aktiven Heere. Koch,

nt.- und fäaurat, Geh. Baurat von der stellv. Jnh 10. A.-K., aufeinen Antrag mit Pein. in den Ruhsi. versehn -�� Versetzt:
- 0091, Garn.-Veriv,-Jiisp. in Marburg, als L. Betst, tiach 6 »das;-
sbnr i. E» Müller, Garn-Verw- nsv. in Sa r, als Amtgvor"t.na Piarbnr , Temlitz Perser-i, arti.-Bersto.- nsvelt. sitt List:
i. �. und Si rfelde, als Kontrollesjührer ·nach Sehr· und Si ai. .,··Polziii, Garn.-Berw.-Jnsp. in Mdrchkngem in d. Kon-
ttvllefuklkcxfks f. Stsandorteä �-� 2000001111, . n70. für ed. Wirt«
schctftslzetrteb b. Reniontedevot Hardebeb zum Retnoittedepot Neu-
07 bei Ronnit vers. «�- Resinerh 2a .-Qberi«nsp. vom Garn.-
azarett Col«ntar. auf seinen Antra in. ns. in d. Ruhest vers.

-�� 93006, Unter-Apoth. d. Viertel. des vom 9te »Sitz. ei-
btira i. Bin, zum QberpAvotlx d. Beutel-Standes be rd. ·�-   er-
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lieheu d. Titel Ober-Zahliiicister: den Zahlsintclsketsvt SCHU-
ma d! er von d. Mil.-Tiurnanstalt, zurzeit b. Pferde-Zwei. d. Garbe-
korpss Finke Vom Luftsch.-B-at. Z, zllkzcsit b. Stllffslstup 313
23. Eil-K» Lehinann vom Stabe Jus-R. 24, zurzeit 1. Ers.-Bat.
-d. Regts., Schneider vom 2. Bat. Jus-R. 143, zurzeit bei d.
Train-Ers.-Llbt. 15, Pelber vom Stabe d. 5." Garsde.-R. z. F»
Sinuratvski vom Stabe d. 2. Litt. Feld«-.irt.-9i. 37, anracit bei
D. 2. Ers.-A«bt. d. Regt-s» K iiolle von d. Offiz,-ReitsclsulePuder-
�born, zurzeit Feld-Sittegs-Zahlnistr. b. 7. A.-K., Monzel vom
Stabe d. F-eldart.-R. 4-.1, zurzeit bei d. �3. Ers.-Abt. d. F!icgts.,
Will-am otvski Dom  Bat. Jus-Eli. 15»1, zsurzespit b. dies-Iris.-
Regt. 59, Lohr vom Jäger-Bat. 1HI, zurzeit b. dessen 1. Eis-Bat.
�- Aniders Gax»i»i.-Vierw.-Jnsti. im Sennelasgen zsiim Garii.-
Veriw.-Obcriiisti. besordert.

.92..

Kleine Kunstuachrichtcin
».- Fräiileiii Leopoldiiie Zuska vom Brcslciuer Stadttheater hat

an der dortigen Großen Oper gastiert nnD
zwar als Walküra Jn einer Besprechung über ihr Gastspiel heißt es:
,,Poldt! Zuska, eine blendende Erscheinung, stand gesaugliels wie dar-
stellerisch dicht neben den anderen. Der leise fonore Klang III» der
jungen quellenden Stimme gibt ihr eine besondere· reizvolle Warum
und Siiße, die sich in der Höhe zu intensivem Glanz nnd elastischer
Fülle verstärkt «0000|

Sport und Jagd.
Rennen in i Brcslaii-Siid.

* Zum ersten ålliale seit skriegsbegiiin ladet deeSctslesische
Verein für Pferdeziiclst nnd Pserdereniieii morgen Die Freunde
des Sports auf· dem· gruneii Rasen zu sich» zii Gaste. Die
Rennbahn Draußen in BVCZIAUHSUTD hat» ein festlich Kleid
angelegt. Alles praiigt im schonsten Firuhlirigsschinucb »Auch
bezüglich des technischen Betriebes ist _ die Rennbahuleitiiiig
dauernd darciiif bedacht gewesen, allcs »in bestem Zustande �an
erhalten: Die Grasnarbe ist kurz gehalten, ·wo es« uotig
war, ist fleißig gesprengt worden, und so »liefii»iid-et» sich das
Geläuf in bestem Zustand. Auch fur die Ubersiclstliclstrit der
Bahn isr durch Lllusästen der Bäume Sorge getragen worden.
Es kommen morgen sieben Hindernisremieii im Werte von
17 000 Mark zur Entscheidung. Aus Berlin ist heute vor-
niittag ein Soiiderzug mit einer ftattlichen Streitmacht aus
der Zentrsalse in Hartlieb eingetroffen nnD da auch d.ie beiden
Vers-lauer« Traiiier alles, was sie köiiiieir aiuf die Beine
bringen, ist mit aiircgendem Sport zu rechnen. Nach der
liislser feststehenden Starterliste sollen gesattelt werden:

im von HindeiibiirgXJakidrennien Rsaiibgesell
 Weber!, Sinisoii  Wurst!, Llliunipitz  Priet«zel!, Olollioro  Thal-
heim!; im von Woyrsclpssagdrienneii Petarde  Winl·lcr.!,
Ehrieiiilsilsd  Wurst!, Mosaik  Reuner!; im von Lielotik
Jagdrenneii Lci Bourse  Wiirst!, Rohal Ooiisuror  i!,
Riisftic  Weber!, The. Sinne;  Fritsche!, Tapaige  B3intler!, Sturm-
bock  Weis»hansi-t!, Stiernsasaiupspe  Sienner!, Lsantrts  Priet3els;
iin von M a ckeiisen-Jagdreciisn ie n Kilmallock  Weishaiipt!,
Zale  X!, Island Lady  Winkler!, Bkaisenknabe  Pi!. Jasiniu
lWeber ; ini v on L i nfin g e n-J a gib r e n n en Rohal Cosnjuror
J X!, Tale  Weberj, Ssturmbocl sWeishaupts Sternschuiisipe
«�!ieii1ier!, Vilja  X!, Felsenburg  Thalheini!, Haarkiinstler
jsPtazeksz im von al lwitz-Jagdreiiiiiekii Caliban
. Horacek!, Sinison  W-urst!, Grurna  Thal»h«eiiii·!, Parole  Weber!,
Savohard  Fritsche!, Napoule  Priet3-cl!; im Gras Bothnier-
H ürdienr ennen Raubziig  Weber!, Nichette  Renner!,
Solonions Song  Weishsaupt!, Slsldarclsese  Fritsche! unb Eabriolet
· Thalheim!. - . _ _

Ani rnteressantesteii verspricht das dritte Rennen zii
werden, da La Bsourse, Tapage, Lantry, Riustia Sternschnuppa
Zale und The Senner ein offenes Rennen zulasseir Das En.d-
gsefecht wird zwischen Rustic, The Sinner und Sternsrlsnuppe zu
erwarten sein; Rustic mußte sich in Dresden nur Rebarbara
beugen, konnte aber Sternschnuppe mit zwei Länigen schlagen, wenn
The Sinner keine Aussichten auf Erfolg hätte, würde ihn sein
Stall nicht nach der Oderstadt geschickt haben. Tapage ist
noch nicht gelaufen. Sein Stall ist aber zurzeit in bester Form.
Eingeleitet wird der Tag mit idem von H siin d e n bu r g - J a g d-
r e n n en; Raubgesell diirfte das Rennen sicher haben, wenn er
auch nur einen Teil seines früheren Könnens zur Verfügung
hat. Wenn Siiiison hier ain Start erscheint, daiin dürfte der
Saint Maclau-Sohn sein schärfster Geigner werden; nur ist an-
zunehmen, daß dieser dem GalltoitpJcigdrennen sden Vorzug gibt.
Ein diesem Falle hat der Wsallach des Prinzen M. zu Schaumburg:
Lippe nur Mumpitz zu fürchten, der der beste aus dem Hart-
lieber Stall sein dürfte und- in Dresden aiuch bereits gut ge-
laufen ist. Recht unglücklich ist bei der Gewichtsannahsnie das
einzige Ausgleichsrennen des Tages, das v on W otsr s ch-
Jagtdrennen abgeschnitten. Der Stall des Trainers Thied-e,
der mit Mosaikcund Chriemhsild vertreten ist, wird hier nicht
zu schlagen sein; Mosaik lisef bereits in Nouß recht gut, Chr-tem-
hild endete vor acht Tagen in Elbflorenz im Preise von Scidnitz
als zweite hinter Orissa Jni M a ck e n s e n- J� a g d re n n en
wird die Entscheidung zwischen Jasmin und Kiluisalloct zu
suchen sein, von denen Jasmin nach seinem Laufen in Drsesideii
vielleicht noch »Mehr Freunde finden hird. Die Illig-r-
raschung kann in « Tapage liegen. Jn dem· v on L i n -
f i n g e n - J a g d r e n n e n ist Sturmboch der in Straußberg
Jwnswew schlug und Dann in Karlshorst recht annehmbar lief,
in Front zu erwarten. Zu fürchten hat er lediglich Stern-
schnup-pe. Das von G allwi tz -J a g d r e nn en verspricht einen
interessanten Kampf zwischen Savot!ard tin-d Sinnen; wenn
Ealiban keine Miicken zeigt, könnte er beiden recht gefährlich
werden. Veschlossen wird der Tag mit� dem »G r a f B o t h m e r -
H ür d e n ren n e n. Die besten Aussichten dürfte hier Marchese
vor Solomons Song haben.

Sie Rennen beginnen um 3 Uhr nachmittags. Der Sonder-
ang vom Breslauer Hauptbahnhof geht uin 2 Uhr ab, die An-
kunft in Breslau-S-üd erfolgt um 2,13 Uhr. Die Rückfahrt
vom Rennplsatz soll 10 bis 15 Minuten nach Schluß der Rennen
erfolgen. Weitere Fahrgselegenhseit zum Rennplatz stellt von der
Endstation der Elektrischen Straßenbahn am Siidpark von 1 Uhr
ab das Breslauer Luxusfahrwesen

Geriditsverhandlungen.
at. lGeschciikte Wurst] Die Frau Fleischerineister Auguste

Eichelmann in Breslciu hatte ·am 24. Platz, einem fleischlosen
Tag-e, ihrer Ladennaclsbarim die einen Blumenlsaiidel betreibt und
freundschaftliche Beziehungen mi ihr unterhält, hinten herum
ein Stück Zervelatwurst abgegeben, was von fremden Personen be-
obachtet worden war. Obgleich eine Bezahlung für die Ware nicht
erfolgt ist, wurde die Wieisteirszin unter Anklage gestellt: es erfolgte
aber F r eispr ech un g, weil es nach dein Urteil· sdes Schüssen-
gerichts auchan fleischlosen Tagen nicht verboten
ist, Wurst zuverschenken

at. lVerweigcrter SpeckverkaufJ Der Fleischerineister Artur
Sittich und eine Elsefrau Martha in Breslau hatten am
4. März zwei z; rauen, die Speck verlangten und nicht »zugleich ein
entsprechendes Stück Fleisch kaufen wollten, abgewiesen, obgleich
Speck vorhanden und an andere Personen abgegeben worden war.
Dafür erhielten sie je ein Str afuiandat über 50 Mark,
gegen welches sie Einspruch erhoben. Meister Luksch machte in
der Verhandlung vor dem Schoffengericht zu seiner mit:
lastung geltend, daß er, da er ani anderen Ende seines grossen
Ladens beschäftigt war, den Vorgang gar nicht zvcilsrgeiiomnieii

«habe. Das Gericht nahm aber an, daß er mit seiner Frau über»
die Verkaufsmethoden beimSpeck gesprochen und sich geeinigt habe;
beide wurden deshalb verurteilt, und zwar zu se 50 xlllark
Geldstrafe. s Augenblick,

Fahrweg.
Its Breslau, 13. Mai.

Friedens» oder Siegeskirche.
Im Lliischluß an den Vortrag des Paitors

prim. Lierse  vergl. Kriegsblattee der vor-
liegenden »Ztg.! empfahl Yssastor print. Spaetls
 Erlosep-Kzkkszc! aus der« Kreissisiiode »für die
gemeinsame Ehruiig der fur das Vater-
land Gefiillenenriiie neue» Kirche, svozu die»Er-
richtuiig einer eigenen, wurdigen Garnisoiikirclie
die beste Gelegenheit bieten wurde. Zu dieser in

- dein Bericht in Nr.827 d. Ztg. nur kurz� erwahiiteii
dankenswerteii Anregung erhalten »wir von
Aperrn Pastor iirirrkvsiaeth folgende nahere Er-
läuterung. die wesentlich zur»Forderiiiig des
schönen Vorschlages beitragen durfte.

åUteiue auf der hiesigen Kreisstsnode am 10. d. Mts
gegebene Qliireguiigiii einer für die Garuisoii bestiuiiiiteii
Friedens- oder Siegeskirche ein gemeinsames, wurdiges
Denkmal fiir die Gefalleneii unseres Breslauer Kirchen-
kreises zu errichten, hat sogleich neben lebhafter Zustimmung
auch Bedenken und Widerspruch geiveclt, wie dies der Bericht
der Sck!les. Zeitung über die Syiiodalverhaiidlungeii  Dir. 3:37!
erkeniieii läßt. 1lni weiteren ålliißtierstäiidnissen vorzubeugen,
niiterbreite ich der Ofscntlichkeih die darauf einen Anspruch
hat, etwas genauer die Gedanken, die iuich zii meinem
Vorschläge bewogen und dabei geleitet haben. Die Ehrung
unserer für das Vaterland gefallenen Genieindeglieder auf
unseren Friedhöfem sowohl durch den rechten, einheitlich
durchgeführteii Schinuck der tatsächlich vorhandenen Krieger-
gräber, wie auch durch Schaffung von besonderen Gedächtnis-
stiitteii für die nicht dort, sondern auf den Schlachtfelderii
oder in Meerestiefeii Bestatteteir vielleicht gar unauffiiidbar
Versihiitteten bleibt eine unbestrittene Dankespflicht der
Daheiiiigebliebeiiem die den Schutz ihrer Heiniat demBlut-
opfer ihrer Lieben danken. ällucb die Anbringuiig von
Gedächtnistafelii in unseren Kirchen, und zwar in
künstlerisch einwandfrcicr Gestaltung, wird als eine Ehren-
pslicht in unseren Kirchengeiiieiiideii allgemein empfunden.

« und sicher zur befriedigenden Ausführung gelangen.Die

richtigen Wege zu solcher Pflege des Gedächtnisses unserer
lieben Gefallenen hat in Iichtvoller Bearbeitung der vom
Ftönigliclseii Konsistorium den Schlesisclseii Kreissyiiodeii zur
Verhandlung gestellten Vorlage der treffliche Vortrag des
Herrii Pastor prim. Lierse gewiesen.

Aber jede einzelne Kirchgeineinde wird selbstverständlich
in ihrer Kirche und auf ihrem Friedhof oder  bei Kom-
munalfriedhöseii! auf ihrem Friedhofsteil eine besondere,
niögliclsst auch eigenartige Kriegerehrniig schaffen wollen
und schaffen müssen. Daraus ergibt sich als ebenso selbst-
verständliche Folge, daß diese laut reDenDen, gewiß tief
eindrucksvollen Denkzeicheii aus gärtnerischen �llnlagen,
Holz, Erz oder Stein, weil immer nur für einen beschränkten
Kreis von persönlich Beteiligten bestimmt, in einigermaßen
bescheideneni Umfange gehalten sein werden und mit nicht
allzugroßen Geldniittelii hergestellt werden können. Ganz
sicher wird aber das lebhafte Bedürfnis sich regen, nach
teuer erkauftem Siege auch in einem größeren gemeiii-
samen Denkmal dem unauslöschlicheii Dank Ausdruck zu
geben, den wir alle denen fchulben, =bie ihr Leben für uns
geopfert haben. Dazu soll die riedens- oder Sieges-
kirche erstehen und zwar als arnisonkirche Gerade
weil sie für unsere Soldaten gedacht ist, dürfen dabei
keinerlei eigenniitzige Interessen der» mithelfenden Kreise

-mitreden, sondern nur eins soll zum Ausdruck koinment
die nie ganz abzntragende Dankes-schuld, die wir
unserem herrlichen tapferen Heere zollen.

Es war dabei durchaus nicht meine Absicht, unseren
Zivilgenieindeiy also dem Parochialverbande unserer evang.
Kirchgenieinden eine Last anfaubiirben, die eigentlich
niemand anders als der Militärfiskus zu tragen verpflichtet
ist und die er auch seit längerer Zeit schon zu übernehmen
durchaus willens ist. Seit Jahrzehnten schwebt das Projekt
der Errichtung einer eigenen Garnisonkirche in Breslan -
man inuß trotz niehrfacher energischer Anläufe zur Ver-
wirklichuiig �- leider inimer noch sagen: in der Luft. Ein
von Jahr an Jahr dringender werdende-s Bedürfnis ist
gerade dieser Kirchenbau Mit der zweifellos koniniendeii
Verstärkung, vielleicht Verdoppelung unserer Breslaiier
Garnison wird er in kurzem ganz unabweisbar werden.
Die Barbaragemeinde verlangt mit vollem Recht seit
langein ihr volles Verfügungsrecht über ihre Kirche, deren
Mitbenützuiig durch die Elliilitiirgenieinde in kauni noch zu
ertragendem Maße berechtigte Gemeindeinteressen schädigt
Demnach wird die Staatsbehörde den Neubau einer
Garnisoiikirche in Breslau keinesfalls länger von der
Hand weisen können. Aber heute steht wohl schon
fest, daß der Militiirsiskiis bei der durch den Krieg
geschaffenen Lage unserer Staatsfinanzen ganz außer
stande sein wird, mehr als einen praktisch nüchternen
Nutzbau zu schaffen, der eben gerade dem kirchlicheii Be-
dürfnis der im Bereich der Festung Breslau liegenden
Regime1iter und Truppenteile als Erbauungsstätte zu dienen
geeignet fein wird. Hier soll nun die begeisterte opfer-
freudige Dankbarkeit unserer Geuicindeglieder ihr Arbeits-
ziel finden. Nicht aus Kirchensteuermitteln des P·arochial-
verbandes, sondern aus freiwilligen Liebesopfern all
der Familien, die um teure, geliebte Glieder ihres engsten
oder weiteren Verwandtschaftskreises trauern und der
Häuser, die danküberströint ihre tapferen Keriegslseldeii
wohlbehalten wieder daheim empfangen Dürfen, soll dies e"
voiii Staat zu erbanenDe Gariiisoiikirche zu einein
würdigen, großzügig gestalteteii undkünstlerisch
wertvoll ausgeschinückteii Heldendenkinal ausge-
baut werden. Genauere Pläne hierfür zu entwerfen, ift
noch nicht an Der Zeit. Eins aber muß von vornherein
feststeheii: iii dieser Friedens» oder Siegeskirche werden
alle Regimenter, die unsere lieben  befallenen unter
ihren rnhmbebeclten Fahnen in den Kampf und in Den
Tod geführt haben, die einzig passende Gelegenheit finden,
in Stein und Erz ihre Gedenktafelii oder sonstige
Ehrenzeiclseii anzubringen, die ifür alle Zeiten die Er-
innerung an diese gewaltigste Zeit der deutschen Ge-
schichte lebeiidig erhalteii solle1i. Jch zweifle keinen

daß für einen solchen Zweck aus den

sein, das .erst im Kriege

»Ost.prseußeiis«

i

sweltesteii Kreisen unserer Tmrgersasafn von arm um!
Reich die reichsteii Mittel gespendet und insbesondere die
Regiiiieiiter selbst« durch solche Gaben in den Stand gesetzt
werden, gerade ihreii toten Helden in diesem großen,
schönen, stiiuniiiiigsvolleii Raume » dauernd wertvolle
Denkniäler zu setzen. Jm Anblick dieser auf Jahrhunderte
wirkenden Erinneruugszeichcii sollen unsere künftigen
Streiter fiel! aus uiiversieglicheii Quellendie Lebenskräfte
in feierlichen Lstottesdieiisten holen, ohne die unsere
unvergleichlicheii deutschen Heere sicher nie und nimmer so
glänzende Siege erstritten nnD unfere Tapferen uimmeriiiehr
so heldeiihaft Den Tod erlitten uiid überwunden hätten.
Es wird diese Art gemeinsamer Heldenehruiig ganz sicher
mehr den Wünschen und Gedanken unserer skirchgeiiiciiideii
entsprechen, als die Errichtung irgend eines steinernen oder
erzenen Siegesdcuknials welches feinem anderen Zweck zu
dienen hätte, als die Zahl der inehr oder weniger schönen
Deiikniäler unserer Stadt um eiiis zu vermehren.

« Pastor prim. Spaeth

Deulsche Kriegsaussiellung Breslau.
«« «Deutsche Kriegsasusstelslung BreslaiM

ist nunmehr der offizielle Name der Ausstelluiig welche
der« Breslauer Verein vom Roten Kreuz am Sonn«
abend, den 20. ållisai ini Friubeberg eröffnen wird.
Wie · die Berliner Kriegsausstelliing welche die erste
Derartige Ausstellung war, neben ihrem Selbstzwcck dazu
dienen sollt-e, Geldmittel zur Unterstütziing des Roten si·reuzses zu
gewinnen, so wird auch der Ertrag der Brseslaiier Kriegs-
aiisstellung und derer, die ihr in anderen großen deutschen
«Städten folgen werden, deni Ro t e n Kreuz zug u t c koniuien
nnd hoffentlich eine recht stattliche Ssuinme ergeben. Die Schau-
stellunsg der Kriegsgerätcz die so viele Schinerzen und Wunden i
hervorgerufen haben, foll dazu dienen, die Wsuiiden des Krieges
wieder zu Yliiidern und zu heilen. Uber den Inhalt der Aus»
stellung wird uns von der Ausstellungsleistuiig geschrieben:

»Bei der großen Zahl der Feinde, die unsere und die ver-
biindetseii Heere zu bekämpfen haben, ist auch die Kr iegsb eu t-e,
die den Sie-gern bisher in die Hände gefallen ist, von geradezu
unendlicher Vielgestalti-gkeit. Weiin man sich in die Ersiiineruivg
zurücke-aft- maß für riesige Mengen von Krieigsniaterisal beis-piels-
weise bei Den großen Einkreisiingsschlachten tin Osten, ferner bei
der Bezswingiing der vielen Festungen in Ost und West evbeutet
wurden, so ist ohne weiteres klar, daß unsere Ausstellung hiervon
nur einen {Tank} kleinen Asusschnith einige Proben bieten kann.
Aber schon diese Proben werden soviel bieten, daß es nicht möglich
sein swird�, allcs bei einem Besuch gründlich zu betrachten, sondern
daß man bei wiederholte-in Schauen immer« -ivieder Neues und
vorher nicht Beaehtetes finden wird. Usm von der Eigenart der
verschsiedeiiieii gegen uns Krieg fiishrenldeii Völker und ihrer Aus-
Lüftung niöglichst kennszeichnendse Bilder zu geben, ist beabsichtigt,
D-ic Beiutestiicke nach ihrer Herkunft zu gruppieren, So werden,
da auch aus Osterreichdlngarn Kriegsbeute all-er Art zur
Verfügung gestellt ist, die Abteilungseii Rsußland Frank-
reich, Belgien, England, Italien, Serbien vor-
handen sein, in Denen nach Ländern geordnet, Uniformen, Hand-
waffen »und andere kleinere Beutestücke gezeigt werden. Die
Ges chutze, eine große Anzahj verschiedenster Art, wenden zu
einer wsirkungsvollen Griuppe im Garten des Friebeberges ver-
einigt »wer-den, während den anderen größeren Gegenständen» wie
Wagen, Flusgzeusgtz Torpedos u. a. m. der Mittelteil des großen
Saales eingeräumt wird.

DieZahl der mit Der Bauteschau verbunden-en Sonder-
ausstellungen hat eine weitere Bereicherung erfahren.
Diese verschiedenen Abteilungen, die zum Teil noch nirgends
anderwärts gezeisgtes Nkatserial enthalten, leer-den teilweise in
Kojen im Hauptsaiale oder in den Neibensälen untergebracht, teils
in einem im Garten zu diesem Zweck besonders errichteten Neben-
gesbäude Aus dsie Abteilungen Kriegsgellx Feldposh Ver-
schiedenes aus dem Orient ist erst kürzlich hingewiesen worden.
Neben den Uniformen aber Feinde werd-en deuts che, öfters
reichiiche, nngarifche und türkische Uniforrnen
und Ausrüstungsgegenftände zu sehen sein. Hierbei
dürfte die Ausstiellung der Schneeschuhtruppen besondere
Aufmerksamkeit erregen; im Anschluß hieran wird auch ein be-
merkenswertes Stück aus der Aubeit des Roten Kreuzes zu sehen

« entstanden ist: eine Gebirgs-
rettungsstatioin ausgestellt von der Schlesischen Gebirge?»
kolonne vom Roten Kreuz. Die Abteilung «Wieideraufbaii

Patenkreis des Regierunigsbezirkes Breslau, enthalten. Kriegs-
kunst iund Kriegsliteratur sind weiterhin zwei außer-
ordentlich vielgestaltige Gruppen. Die Kriegskunsst swird ver-
treten sein durch Gemälde und graphische Arbeiten, Schaumünzeiu
darunter solche, die vom Berliner Kaiser-Friedrichs-Msuseum zur
Verfügung gestellt werden, Vivatbänder und eine Sammlung des
Deutschen Museuins »für Kriegsksunst und Kunstigewerve in Hagen,
welche lauft-gewerbliche Gegenstände verschiedenster Art, wie
Metallarsbeiteir Keramik, Porzelkan enthält, dazu als Gegen-

stücke ,,Kriegsgr-eiiel«, d. h. besonders geschmacklose Erzeugnisse der
durch den Krieg beeinflußteu Nippes-Jndusstrie und dergleichen.
Besondere Hcrvorhesbung verdient in Der Kunstabteilung ferner die
Ausstellung der von dem öfter:eichisclpuiigarischen
Kriegsfürs orgeaint heraus-gegebenen kiinsstlerischen Kriegs-
anbraten. Jn der Abteilung Krsiegsliteriatur wer-den neben
eigentlichen Krieigsbüchern u. a. besonders zweckmäßig zusammen-
gcstellte Buchersasinmlungen der deutschen Dichter-Gedächtnis-
Stiftung in» HainburryGroßborstel zu sehen sein, so eine Lazarett-
biicherei, eine »Schutzengrasbeiibücherei. eine Kriegsgefsangenseik
Ibucherer Denkwurdigei �Bekanntmachungen, Aufrufc und Zeituiisgeii
bilden eine andere Seite der Literaturabtei«liinsg. Eine ungarische
Llbteilung, eine, Ausstellung von Bildern und Gefangeiienarbeitein
M? schlesisckscn Kriegsgefaiigenenlagern und ver-
schiedene reichhaltige Sa-minluiig-en guter photographischer Auf-
nahmen, Die deri- Kriesg in ober verschiedensten Weise veranschaiulicheir
sind� schließlich zu nennen. Noch aber ist nicht allcs abgeschlossen,
und es wird noch manches interessante Stück dazukommen

Am Montag, 15. Mai, wird bereits der Verkauf der
Karten für die Ausstellung eröffnet. Es »wer-den neben den
Eiiizelkartsem die für Erwachsene 50 Pfg» aii Sonnaibenden 30 Pfg»
für Kinder unter 14 Jahren immer dieHälfte kosten. auch Dauer-
karten aus-gegeben; sie kosten für die ganze Zeit der Ausstelluiig
3 Mkszfur eine Person,  jeden weiteren erwachsenen Familien-
angehorigeii 1,50 Mk., für Kinder 1 Mk. Für· B2ilitär, Vereine,
Sehulen gelten besondere Ermäßiguiigen der Eintrittspresisa doch
mussen Schulen und Vereine, welche die  Ermäßigung beanspruchen,
sich unter Angabe des Führ-ers und der Teilnehmerzahl schriftlich
eine _ Woche vorher bei der Geschäftsstselle Kaifer-Wibhelm-
Straße 121 anmelden. Die Dauerk-arten werden vor Eröffnuiig
Der » Ausstellung im Depeschensaal und in den beiden
Zweiggeschaftsstellem der Schlesischen Zeitung, beim
zyresmdenverkehrsverein Gartenstrasze 91 und in der Geschäftsstelle

wird u. a. Ausbaiupläiie für Pillkalbein den



Geldstrafe

dsskVereins vom Roten Kreuz Kaiser-Wi1he1m-Stkaße 5/7 aus-
gegeben. An der letztgeiiannteii Stelle sin-d auch für Mitglieder
dieses Vereins Driuerkarteii zu ermäßigten Preisen zu haben. Die
Llerkaufsftllen fur Tageskcirten sind durch Plakate kenntlich. Jn
DE! FIUIIEEIIUIIS �Übe� jeden Sonntag uiid Dienstag Konzerte
stattfinden. Ferner wird mit der Ausstelluiig u. a. der Verkauf
"Ü" GVNUCIEEIHSPVCHTgstücken als siriegsaiidenken ver-
bunden fein. 

* .
Von Sonntag ab erscheint das Plakszt des: Aus-

steUUUsg M! den Breslauer Anschlagsäiilein Es ist ganz ein-
Tuff! gshaszlkslb · fällt aber durch seine schwsarz-iveiß-rote Farben-
stelluiig und seine große, klare Schrift schon von weitem auf. Das
obere Drittel des Plakats zeigt schachbrettiirtigie Zeichnung in
fchioarz unD Weiß, die in ihrer Mitte »durch ein größeres rotes Feld
mit einem senkrecht stehen-den kurzen Schwert unterbrochen ist.
Die übrigen· zwei Drittel füllt auf weißem Grunde Die Inschrift
aus: {Deutsche Kriiegsausstellunig Breslan Friebesberg Kaise-
Wsilhelm-Straße 121, 20. Mai bis En-de Juni«. Das Ganze ist
rot i.iini·-and-et.

Schlnßnageliing Des eisernen Michael.
It: Die Schlußiiageluiig der Michaelsgruppe ist für deii

27. uiid 28. Mai festgelegt worden. Sicher gibt es noch
viele Wohltäteu die» sich vorgenommen haben, der
,,Schweigeiiden Not« ihre Spende in der Form einer
Nagelung darzubringen. Seit dein letzten Bericht stifteten
Ehreiinägeb Die Arbeiter der Königlicheii Eisenbahn-Werk-
stätteii-Äinter 1a und Ib Breslau, der Bezirksverband der
liöiiiglicheii » Weichensteller zu Breslau unter Herrn
Th. Priesnilz Erster Vorsitzenden die Mittwoch-Kegel-
Gesellschaft ini Zwinger.

Für Nagelungeii Unbemittelter Schüler und Anstalts-
zögliiige stehen noch erhebliche Beträge zur Verfügung und
die Schul- uiiD Anstaltsleiter werden deshalb erneut darauf

l

hingewiesen, daß es wünschenswert erscheiiit, auch den armen·
Kindern die Beteiligung an dem patriotischeii Sllierke vor
dessen Wegschaffung noch zii ermöglichen.

401ahrige5 Aintsfubilaum
»« Am 18. d. Mts. konnte Pastor prim. Bruno Just die

40jährige Feier seines geistlichen Amtes begehen,
Das? er fast ganz der Elisabeth-Gemeinde gewidmet hat, denn
schon ani 1. Oktober 1876 trat er als Hilfsprediger in ihren
Dienst und hat seitdem ununterbrochen in reichem Segen
gewirkt, seit 1. Februar 1913 als ihr erster Paston Obwohl
der Jnbilar aus Rücksicht aiif die Kriegszeit eine größere
Feier sich vserbeten hatte, waren doch aus end-er Kirchgeniieinde
und aus seinem vielseitigeii Wirkungskreise zahlreiche Glück-
wünsche eingegangen, viele davon begleitet von herrlichen
Blunieiigriißeii und Angebiiiden Die Ssegeiistiiiiinssclse der Geist-
lichen des siirchenkreises und des Stadtkonsistoriiiins über-
brachte Kircheninspektor Proxpsst D, Decke, der dem Jiibilar
durch vieljährigse Freundschaft persönlich nahe steht. Diie
Amtsbrüder und Die Mitglieder der Geineindekörperschafteii
von Elisabeth waren fast vollzählig zur Gratiilsation serschsieiien
und ließen durch Pastor Fuchs und Ältesten Richter Fest-
gaben überreichen. Ferner wurden durch Abgeordnete Glück-
wünische überbracht von den Kirchenbeainten vom Gustav-
Adolf-Verein, Evangelischen Bund, Vevein für Erziehung
hilflos er Kinder, Missions-Vevein und «Don den kirchlichen Vereinen
der Elisabethgemeinde. Hocherfreut dankte der Jnbilar fiir
alle toeuen Wünsche und Ehr-nagen.

Von der Bntkerverkeilung
«« Wiie unssdie Stadt-Verteilungsstelle mitteilt- wird in der

nächsten Woche die Stadt voraussichtlich nicht über aus-
reichende Buttermiengeii verfügen, dagegen -ist es ihren Bemühungen
gelungen, die Ziuweisung eines größeren Vorrates an Schmalz
zu erlangen. Dieses, zwar als Nahrungsmittel wertvollen, aber·
und! teuere Schmalz werde a us d i e B u t te r an m e ld u ng e n
zur Verteilung gelangen. Jin übrigen wird uns noch� Von
der Stadt-Verteilungsstelle geschri-e-lie"n: _

Aus der Bürgerschaft sind wiederholt Klagen über diie Ver-
teilung der Jnlandsbutter und Auslasndbutter
auf die Verkaufsstellen laut geworden. Es liegen Beschwerden
darüber vor, daß in einzelnen Verkiaufsstellen ständig Jnlsandbiitter
feilgelsalten wird, während in anderen Läden ausschließlich Aus-
landbutter verkauft wird. Bei -der außerordentlichen Presisveris
schiedeiisheit zwischen �nlanh: unD Auslandbutter fühlen sich »die
släufer der teueren Duslandsbiitteir benachteiligt, wenn auch nicht
die Rede davon sein kann, daß etwa die Auslandbutter von ge·-
riiigerer Beschaffenheit wäre als dsiie zum Verkauf gelangeude
Jnlandbutteiz Der übelstand der zu dies-en Beschwerden Anlaß
gibt, beruht aber auf Verhäzltiiisseiy auf die de-ni Llltagsistrat eine &#39;
Einwirkiuiig nicht möglich ist. Die Butterversorgunsg der Stadt
beruht i-m wesentlichen auf den Butterzutveisungen der Zentral-
Eitikiaufsigsesellschaft m. b. H. Anfanglicls machte die Auslandbutter
etwa vier Fünftel der uns von der »»Z-entral»-Einlaufssgesellschaft
in. b. H. zugewiesenen» Butter aus, »wahvend setzt der Anteil der
Jiilandibutter etwas hoher geworden ist. Es steheii also der Stadt
zur Verteilung nur beschränkte Jnlaiisdbutteriiiengeii zur �Der:
fügung Diese Menigen erhält die Stadt» auch nicht gleichmagiog,
sondern es sind bald iii einer Woche großsere Eingänge an iIliis-
lansdbutter vorhanden, in einer anderen Woche großer-e Eingange
aii Jnla-nd»l»ixitte-r. Es kommt weiter hinzu, daß eine Anzahl von
Buttergeschaften erfreulicherweise»»»noch iib-er eigene Butterbezuge
von inländisclien Molkereien verfugt, und daß diese Geschafte
natürlich in »der Lage» sind,»ih»re Kuiidsclsaft mit Jnlaiidbutter zu
herfohgen, wahrend die Geschafte, die von der stadstischeii Butter»-
Verteiliingsstselle aus init Butter versehen werden, nairje nach
deii Vorrat-en der Butter-Berteiliingsftelle Jiilansjk oder Ausland-
butter verkaufen konnen. -Die- Butter-Verteilungsstelle ist »»dabe-i
bemüht, die billigere Jn·l»andbutter,»»soweit sie ihr zsiir Verfügung
steht, in die iii den Vorstazdteix » niit armiever Bevölkerung liegenden
Geschäfte zu geben. »Es laßt sich aber »iinter den geschilderten Um-
ständen« nicht veirsineidem das; zahlreiche »»Hand«liiiigeii andzaiiernd
nur m-it Auslandbutter versorgt »werdeii können. In Llussicht»ge-
iionimeii iit, den bestehenden ubelstaiid durch Festsetzung »eines
Einheitsvreises für Jnlaiidbutter und Aus-
landbutter zu beheben. Für« die iiijchste Woche kommt eiii
solcher Einiheitspreis allerdings nicht iii Frage. «

Ziickerverkauf an Gast« und Schaniwirkfchafkem
Vom Magistrat wird uns geschrieben: Die Bestiniiiiiirigiinter

Ziffer 1 der Anordnung- des Magiftrats vom 22. April 1916 ist
von einzelnen hiesigen Kaufleuten in der Weise« ausgelegt worden,
daß� sie nicht nur gegen Vorlegung der graugrunen Brot-
iiiartenbeziigsscheine die für . aushaltiingeix gelten, Hoiidern
auch gegen die blauen, fiir ewerbebetriebe » Gait»- unD Schaul-
wirtschaften usw! ausgefertigten Bsezugsschcltle für Vkvklnsakken
Zucker abgegeben haben. Dies ist nach Ziffer 2 dieser Anordnung
iiiiziilässig. Danach haben diese Verbraucher zunachst die
Genehmigun des Magistrats einzuholen unD dies-e bei der Gut:
nahmc des uckers dem betreffenden Kaufmanne vorzulegen» Bei
dieser Gelegenheit sei auch nochmals besonders darauf hinaeihiefen.
auf», nach Ziffer 3 a. a. Okdie Aiis»fu-lsr»t3o»ii Zucker aiis» dein
Stadtkreise Breslau »ebei»ifalls»niir» init schritfliclser Genehmigung
des Pcagistrats zulassig ist. Die Nichtbeachtung diese-r Vorschriften
wird nach iffer 4 mit Gefangnis bis zu

is zu 15000 »Wind bestraft.

Kranken� und Diakonissewklnslalk Bethlehem
k. Ani 9. Mai wurde der von der Generalversammlung

cui Stelle des Oberburgermeisters Dr. Bender gewählte neu-e
Vorsitzenda · Oberlaiidesgerichtsrat von Schickfus und
Neudo rff und der» sur den gestorbenen»Fabrikbesitzer Koerner
gewählte Reiitier Jäger» durch den ftellvertretendeii Vor-
sitzenden des Vorstandes, Kirelieninspektor D. Decke, in Gegen-
Zvarit des Vorstandes eingeführt. » Der letztere gab in feiner
skNfPxache einen szitberblick ulser die Geschafte des evangelischen
Vereins siir weibliche �Sinfonie unter den Ariiieii und Kranken
Breslaus vom Jahre 1879 an bis jetzt und erwähnte die
Verdienste des früheren» »Vorsitzensden, des Obervräiideiiteii von
SetJd-ewitz, des Obevpräjidialrats Dis. Bauerschmidt des Ober-
regierungsrats von Detv«il3, des Regxierungsrats Dr. Hilbert, des
Oberbürgermeister-s Dr. Bender, der von der G«eneral-
sversaniniliinsf zum Ehrenmitgliedie erwählt worden ist.
Die pekuniäre Lag-e des Vereins und damit der Anstalt sei
gut. Der iieue Vorfitzenide erwiderte init Der Versicherung,
das; er das Wohl von Bethlehem nach bester Kraft fördern
werde, uin so mehr, als gerade eine» solche Arbeit seinem
Herzen sehr nahe liege. An die Einführung schloß sich unter
Leitung der Ärzte ein Gang durch die zurzeit mit her:
wundeten Soldaten belegte Anstalt.

Heim fur alleiiislehende junge Weibchen.
= Der Verein »,,Heiin fiir alleinstel!ende Mädchen der er-

werbeiiden Stände««»hie»l»t am Sonnabend, den 6. Mai, nachmittags
5I--z Uhr, seine diessahrige ViitgliedewVersammlung ab.
Pastor Schiißler eröffnete die Versammlung iiiit Gebet. Die
stellvertreteiide Vorsitzeiide Zzreiin von Lüttwitz begrüßte als-
dann die Erschieiieiieii anste e des Vorsitzenden, Superinteiideiiteii
Schiiltz-Evler. �Blues »dem Jabresbericht ist zii entnehmen, daßsich das Leben ini Heini trotz der Kriegszeit in gewohnten Bahnen
ab espielt hat. Neben regster Anteinahme an den Vorgängen
aii allen Kriegsschauplatzen ging ein freudiges Helfen im
Dieiiste fiir andere nebenher. Verjvundete iiii Lazarett und arme
Kinder zu Weihnachten konnten beschenkt, jene öfter besucht werden.
Es konnte im abgelaufenen Jahre sogar ein recht froher Tag im
Heim gefeiert werden, »der 50. Geburtstag der Hausmutten Plehrere
Heimiiisassinnen beteiligten sich an dein Sainariterkursus des
Sonntagsvereins der Freiin von Lüttwitz. Es verkehrten im Heim
im letzten Jahre 89 Personen. Aiii 31. März waren 23 junge
äDiäDchen im Heim, nämlich 9Kontoristinneii, 4 Handelsschülerinnem
5 Kiiiderpfle··eriniien, 2 Postbeanitinneiy 2 Putzinaclierinnen und
eine Klavier ehrerin anwesend, darunter befanden sich 5 Kriegs-
flüchtlinge, von denen vier durch die Giite von Fräulein Laßwitz
unentgeltliche Ausbildung fanden. Die Zahl der auswärtigen
Tischgäste betrug fünf. lle Bewohneriniien des Heims waren bis
auf eine Ausnahnie evangelischer Konfession Allen Freunden und
Göiinern des Heinis wiirde zum Schluß lserzlichster Dank für Iilfe
iii Rat und Tat gesagt. Jn Vertretung des Sctuitzmeisters F rit-
besitzers Keinnci erstattete Landgerichtspräfident Dr. Felsiiiann
den Kassenbericht Auch hier konnte festgestellt werden, daß der
Krieg nicht schädigend gewirkt hat, vielmehr beträgt der Überschuß
1636 Blatt. Auch konnte Kriegsanleilie gezeichnet werden. Freiin
von Liittwitz schließt die Versammlung mit der Bitte, dem Heim
weitere freniidliche Teilnahme und Unterftütziing in Der schweren
Zeit zu gewähren.

Verein »Wohlfahrt der weiblichen Jugend-«. «
= Der Verein «,,sLl3»ol!lf»al!rt der weiblichen Jugend  E. V.!« hielt

aiii 10. D. M. seine diesjahrige Hauptversaniinlung ab. Die
Versammlung bekam dadurch ein besonderes Gepräge, daß sie mit
der Einweihung der neubinziigemieteten Räuine ver-
bunden werden konnte. Zii dieser Einweihungsfeier hatten sich in
dem Heim Vorwerksstraße 9, 1Il., außer Freunden und Gönnern
des Vereins Generalsuperintendent D. Nottebohm, Kirchen-
inspektor D. Decke und als Vertreter des Regierungs-Präsidenten
Regierungsrat Dr. Klause: eingefunden. Der Vorsitzende des
Vereins, Pastor Schiißler, wies in seiner Ansprache auf die Aiif-
gaben des Vereins»bin. Einerseits sei es die Fürsorge für die
nach Breslau» zuziehenden jungen Mädchen lBcihnhofsmissionl
andererseits die Pflege der Fabrikarbeiterinnen Für beide Auf«
gaben sei die Schaffung von Heimen unerläßlich gewesen. Dank
der Unterstützung des Regierungspräsidenten und anderer Behörden
konnten die im Jahre 1913 für die genannten Zwecke
gegründeten Heime trotz des Krieges wesentlich er-
weitert werden, sodaß die beiden zspeiine iii der Vorwerkstraße 9
fegt insgesaint 13 Ziiiiiner init 25 Betten iiinfasseiu Durch die
Erweiterung der Heime ist es vor allem möglich geworden, den
jungen illlädchen einen aiisreichenden Tagesraiiiii zu schaffen, iii
dem sie an einzelnen Tischen ihre Ntahlzeiten einnehmen, in dem
sie abervor allein auch abends Gelegenheit zu Unterhaltung und
Beschäftigung aller Art haben sollen. �- Die Befichtigiiiig der
Heime ist gern gestattet. -

Neue Dienstmann-Ordnung.
« Der Polizeipräsident hat für die Dauer des Krieges die

§§ 18 und 19 Der Polizeiverordnuug über das Dienst-
mannsgewerbe außer Kraft gesetzt. An ihre Stelle treten
folgende Vorschriften über die Gebühren: Der Dienstmann hat
je nach der Zeit, die fiir die Ausführung des Lliiftrages erforderlich
ist. zu beanspruchen: für die Ausführung eines einzelnen iiiiind-
lichen oder schriftlichen Auftrages oder für die Beförderung ei ieZ
Briefes oder von· Paketeii bis zu 5 kg Gesaintgewicht bis u
15 Minuten 80 Pf., fiir je weitere angefangene 15 Minuten me sr
je 20 Pf» für die Beförderung von a eten von mehr als 5 bis
25 k Gesamtgeiviclft bis zu 15 ållinuten 40 Pf., fürje weitere
ange angene 15 Minuten mehr je 25 Pf., »für die Beförderung von
Paketen von mehr als 25 bis 50 kg Gesamtgeivicht bis zu 15 Pli-
nuten 60 Pf., für je weitere angefangene 15 Minuten mehr je
25 Pf., für die Beförderung von Paketen von mehr als 50 kg Ge-
samtgewicht für Je weitere angefangene 50 kg als weiterer Zu·
schlag fiir je angefaiigene 15 Minuten mehr je 25 Pf» für die Be-
förderung einer mündlichen oder schriftlichen Rückantwort oder
eines Rückauftrags die Hälfte der Gebübrem die für die Erledigung
zu zahlen wären, wenn kein Rückauftrag vorläge, wenn er zur
Ausführung mehrerer» Aufträge auf Zeit angenommen wird, bis zu
l5 Minuteii 30 Pf» für se weitere angefangene 15 Tlltinuteii mebr je20Pf.
Fsiir die Ausführung von Aiifträgen nach den Vororteii ist ein
Zuschlag von 40 Pf. zu entrichten, wenn der Rückweg nicht gemäß
e hergiitet wird. Wird ein zur Enipfangnalime eines Auftrages
bestellter Dienstmann vor Ablauf von 5 Minuten ohne Auftrag
wieder entlassen. so hat er 20 Pfg. zu beanspruchen. Jm übrigen
muß er auf jede Bestellun oder Rückantwort 5 Minuten unent-
geltlich warten. Für eine «» artezeit von 5 bis zu 15 Minuten bat
er 30 Pfg» für jede weitere angefangene 15 Minuten je 15 Pfg.
mehr zu fordern. l

Vers chiedenc Nachrichten.
-�� Mit der Kartoffelverteilung hat der Ptagistrat die Kar-

toffelgroßhändler Paul Böhiii, Berliner Straße 61, Karl
Schinidh Fifchergasse 24, Hermanii Scholz, Nikolaistraße 47 und den
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städtischeii Vexkaikfsvekuxittrek aiii-ist«, koeaxskihane I_� �iitterhlah. s
vom 16. Mai� d. J. ab beauftragt. Der Verkaufsverniittler Meiste: fSpigIzcit, Ad etc Reinhardt als Cherubin und Hans Baron
gihrt die Geschäfte dieser Händlen Seine Geschäftsstelle führt die

ezeichnung Kartoffelverteiluiig und hat. Feriisprecher 10883. Kleine
Händler, die Kartoffelbeziigsscljeine vom Magistrat erhalten haben,
müsseii ihre Bestelliingen an die genannte Geschäftsstelle richten. Vor-
gedruckte Bestellkarten siiid dort zu haben. Die Lieferung der be-
stellten Kartoffeln erfolgt so bald als möglich gegen Übergabe der Be-
zugsscheiiie Die Händler sind verpflichtet, �genaues? Gewicht zu geben;
es steht jedem Abnehmer frei, die erhaltene Ware sofort nachzuwiegeu
und das Fehlgewicljt sofort zurückzuweisen Der Verkaiifsprcis ist
vomd Magistrat auf 6 Mark fiir den Zentner frei Haus festgesetzt
wor en.

� Der Höchstprcis -für Speiscquark wird iii Breslaii fast durchweg
überschritteii. Der Polizeipräsident weist darauf hin, daß

- Speisequark init einein Wassergehalt von höchstens 75 vom Hundert
6 Monaten rDer mit »zum Ladenpreise von höchstens 50 Pfg. für ein Pfund ver-

tauft werben darf, und warnt gleichzeitig vor llberschreitungem fürs

"1 !. d. Mts.

Weltkriege eine Reihe weit verbreiteter Bücher herausgegeben.

die er nunmehr die Festsetzung einpfiiidliclser Strafen  unter Um-
standen Gefangnisstrafch beantragen wird.

· » lber Preise für Viichfentvurstnird vom Magistrat mitgeteilt:
Die fiir Wurstwareii festgesetzten Hochstpreise gelten auch für
solche Wurst, die i sBlechbüchsen gehandelt wird. Eine Aus-
nahme ist n ·"ssig, weiiii es sich um aus dem Auslande
eingeführte Bii iwurst handelt. Diese Ausnahme niuß dann aber
vom Llliagistrat besonders genehmigt sein. Die Genehmigung
erfolgt auf Grund der nachzuweisendeii Eiiikaiifskosten zu einein festen
Verkaufspreise und iiiit der auf Gesetzesvorschrift beruhenden Be-
schränkung, daß die Ware völlig getrennt von gleich»
artiger inlänDifcher Ware nur in eineni Stande einer der
ftädt. Markthallen verkauft werden darf; bei Geschäften, die
mehrere Verkaufsstätten haben, kanii eine von diesen zum ausschließ-
lichen Vekauf ausländischer Ware zugelassen werden, wenn der Be-
trieb die Gewähr fiir Zuverlässigkeit bietet. Da iii der Stadt noch
größere Meiigeii solcher Büchsenwiirst gehandelt werden, werden diese
Bestimmungen nochmals herhorgehoben. llbertretiiiigen werden un-
nachsichtlich verfolgt werden.

-�� Der Verein für siiudcrlseilstiitteii  E. VJ hielt ain O. d.
Mts. seine dies-jährige Hauvtversainuiluiig im« Evan-
gelischen Vereinshause ab. Aus idem gedruckt vorliegenden
Jahresbericht hob der Vorsitzeiiide Pastor Schiißler, hervor, daß
im vergangenen Jahre trotz großer Schwierigkeiten 350 Kinder
iii 4 verschiedenen Heilstcitten entsandt werden konnten, Für
das laiifende Jahr liegen weit über 500 Gesiiche vor, voii
denen nach der ärzitlichen Untersuchung 457 berücksichtigt wer-den
sollen. Als Heilstätten kommen in diesem fahre in Betracht:
Gottfchalkolvilz Bad Jastrzemb Wimberg, Langenau, Obernigk
und Neudorf-Pitschen. Die ersten Kinder sind bereits aiii

nach Flinsberg entsandt worden. Demnächst gehen
Transport nach Bad Jastrzemb Langenau iiiid Obernigk ab.
Der Verein isst iii hohem Maße auf Die Mildtätigkseit der
Breslauer Bürgerschaft angewiesen. Schatz-Meister ist General-
direktor Wagner, Herzogstraße 18.

�- Bei der Erlöscrgenicinde findet Sonntag, 14. Mai, abends
8 Uhr, eiii Gemeindeabeiid statt mit Chor- und Einzelgesängeii und
Ansprachen von Pastor prim. Spaeth: ,,Saat und Ernte im christ-
lichen Haus«, Mittelschulrektor Rosteutscherz »Unsere Bundes-
genossen ini Kampfe gegen eine Welt«

��- Die Biicherciund das Lefezimmer der Fjandiverkskammcr
befinden sich von jetzt ab im Erdgeschoß des Seitengebäiiides
Bl unieiistraße s· Die Besuchszeiteii sind wöchentlich von
Mocntag bis Freitag vormittags von 8 bis 12 Uhr und aiißerdeni
Montag bis Donnerstag abends von 6 bis 9 Uhr. Sonnabends
bleiben d-ie Bücherei �unD das Lesezimnier � fiir das Publikum
geschlossen, »

� Licbesgaben für das Grenadicrregiincnt 11 werden als
Pfingstspeiiden durch einen Aiufriif ini Anzeigenteil erbeten.

Die VerwundeteiuDainpfcrfahrteii hat die Schlesische
DanipfersKonipagnie in diesem Jahre wieder aufgenommen.
So fand ain 12. D. M. ein Ausflug der 2. Verwundeten-Kom-
pagnie des Ersalzbat Landw.-Jnf.-Regts. 10 mit dein
Dampfer »Kaiser Wilhelm« von der. Sandliriicke iiach Wilhelmshafen
statt. Jn Wilhelmshafen wurden allerlei Unterhaltungen geboten.
Frl Nerlich sang Lieder zur Laute und Opernsänger Siebold

II·

�erfreute Durch Lieder und andere Vorträge.
Jm St. Gcorgs Krankenhaus, Abteilung des F-estungs-

lazarettes fand am« Donnerstag, 11. illiai, ein Konzert statt.
Zu der Veranstaltung war auch Generaloberarzt Dr. Scholz
mit Gemahlin, sowie sämtliche Ärzte des Krankenhauses er-
schienen. Eingeleitet wurde der Abend durch Qiezitationen
von Fräulein Else Promiiilz Die bald alle Zuhörer iii
Bann schlug. Die Violiiiivorträge des Konzertmeisters Anton
K orb, fanden ungeteilten Beifall, der sich fast noch er-
höhte, als Herr Ernst T f ch i r n e r s Flötenfolo verklungen war,
Die Koiizertsängerin Fräulein Gertrud Mein el sang sich mit
ihren Liedern bald in die empfänglichen Herzen der ver-
wundeteii und kranken Krieger hinein, die mit ihrem Beifall.
nicht iii-raten. Alle Vorträge wurden von Herrn  Erich Sraxel
am Klavier begleitet. Am Schlu der Veranstaltung dankte
iin Auftrage des Generaloberarztes r Scholz Obersftabsarzt 9 rof.
Dr. ·Most gleichzeitig im Namen der Krieger den Künst ern,
die in selbstlosester Weise ihre Kunst in den Dienst der guten
Sache stelleir. .

-� Zum Ganghofeiesortta wird uns geschrieben: Wie 1870 Die
Dichter Gustav Freytag und T eodor Fontane von ihren Kriegserlebs
nissen Schilderungeii gegeben haben, die noch heute mit großem Inter-
esse gelesen werden, so hat �auch Dr. Ludwig Ganghofer iii dem jetzqilgeii 

. er
der Dichter ist auch ein gewandter Redner, wie wir ihn als solchen an
einem früheren Vortragsabend kennen gelernt haben. Da er nun
uberall an der Front vernioge seiner hohen Verbindungen gastlich auf-
genommen wurde _unD zu fast allen hervorragenden Heerfübrern in
Beziehung stand, durfte er an seinem Vortragsabend, am 30. Mai, viel
Jnteressantes zu berichten haben.  Ratten bei Qainauer.!

-� Der Breslauer Otchestcrvereiii hält am Sonntag, 14. Mai, vor-
mittags 11% Uhr pünktlich im kleinen Saal des Breslauer Konzert-
hauses  Portal I, I. Stock! eine Mitgliederversammlung ab.
Eine rege Beteiligung wäre dem Vorstand sehr erwünscht, um mit
möglichst vielen Mitgliedern- über die finanzielle Lag? des Vereins unD
seine weitere Ausgestaltung Rücksprache zu nehmen.

Theater.
 Mitteilungeii Der Büros.!

Wochensvielvlaii der Breslauer Theater vom 14. Mai bis 21. Nein.
Stiidts Lobe- halia: Ssauspiets

___ Theater Theater Theater Laus
SMIUWS ___ z läclismann Die �ä

nacbm. 6%� a Z Erzieher O; » Fledermaus
Wald; dämkneriing gtelFükFYF Beritiliecrird DE« Kaiserin

�eine ERSTE Fesikikståikiåes VIII-Ia, Die Kaisers«
einem   as» iii-is» site» Dis wenn:

- Tau abend« Onkel D«eVfittwfch S« »» gieseiimuseu Bernhard czsxfikdaslfükftiu
D e �B: U D« s l" O kl . . .ottlxgr  VIII-Erd Dlc Kaiserin
o- - ie selige nkel Die�am� b" Erzellenz ···Bernlsard·» Csårdåsfürstin
S - Lumpen- Onkel . . .alsxliijd Spielzeit gesindel Bernhard D« Kaiserin

S t · � O f!033531. Unbcsmsfmt Beritibsrird «·
abends. ThoLiiitcxdjsllbxend · ·· "·
Stadtthcateic Sonntag abend 6 Uhr: ,,Götterdämmerung«.

Den Siegfried singt Adolf Büttgen, Den Hagen Rudolf Wittekopß den
Guiiter Sisegmund Hecken die erste Noriie Frau Marga Dannenberg
als Gast. Besonders hingewiesen sei auf das Gastspie1 von Gabriele
Englerth vom Hoftheater Wiesbadeiu welche als»»Brünnh-ilde zum
ersten Male vor dem Breslauer Publikum erscheint. Montag 7% Uhr:
«Figaros Hochzeit«, die lebte Ausführung in der diesjährigeii

als Basilio verabschieden sich nach dreijähriger erfolgreMJer Wirksam-
keit in dieser Vorstellung von dem Breslauer Publikum. Leopoldine
Zuska singt die Grafin, Elise von Catopol die Susanne, Karl Rudow
den Figaro, Wilhelm Rode den Grafen, Julius Wilhelmi den Bartolo,
Herbert Taubert den Antonio und Margarete Neisch die Marzelline
Es sei noch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß alle Umtauschkarten
iiach dein 15. Mai ihre Gültigkeit verlieren.

Lobethcaten Sonntag nachmittag szäs Uhr zu kleinen Preisen:
,,Flachsmann als Erzieher«. Abends 8% Uhr wiro
»Lumpengesindel« wiederholt. Montag 8% Uhr: »Der Gatte
des Fräuleins«. Dienstag und Mittwoch abends 8% Uhr finden
die beiden Tanzabende von L uci Kie s elh a us en mit ihrem Ballett
statt. Für beide Abende ist ein reichhaltiges großes Programm vor-
gesehen. Vielfachen Wünschen eiitsprechend hat die Direktion init
Frau Stille: Durieux noch einige Gastspiele vereinbart. Die
Künstlerin wird noch im Monat Mai gastiereiv



_ �Ibaliat�cntcr. Sonntag und folgende Tage 8% III!: der Lusts
spielsclslagem � Intel Bernhard« mit Fritz Odemar vom Hof-
iheater in Hannover und KleiniRhoden vom Lessingtheater in
Berlin, sowie mit den übrigen Kölner Gästen. ·

Schiiuspielhaus  Operettenbi"ihne!. Sonntag nachmittag geht die
sc« erette »Die Fledermaus« von Johann Strauß iii Szene.
A ends findet die zweite Ausführung der neuen Operette ,,Die
Kaiserin« von Leo Fall statt. Montag, Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend wird »Die Kaiserin« wiederholt. Mittwoch zum
70. Male: .,Die CsardasfürstinC Freitag: ..Die Csardass

fürstinC 
Ntiisiknaclsrichtciu

�- Dic Brcslaiier Singakademie veranstaltet·
23; Mai, abends ·8 Uhr, iii der Lutherkirche ein Konzert» zum
Besten des Natianaleii F··r auendienstes Zur Auftuhrung
gelangen der er reifende Begrabnis esang von Fels. Btcxhms und
die tlitesse in· E oll von Anton ruckner, die bei ihrer·Erst-
auffulsruiig ini 11·. Abonnementskonzert in der verflossenen Spielzeit
einen so nachhaltigen Eindruck hiiiterlassen hat. Eintrittskarteii bei
Hainaucn · · _

�-·« Doiinerstiiszu 18. Mai» abends 8% Uhr, findet im Mozxirtsaal
der Herinannloge der Abschiedsliederabend des« Helden«
tenoriz itntexes Stadttheaters Saul Fsoilsheiiii statt. ZuoMitwirkung
sznd � grau ein Elise von Ca opo und der Klaviervirtuose Paul
Schrgin m gewonnen worden, · Herr H heim wird u, a. eine Arie
aus warmen« unb Dein» Sebastian sowie ieder vonlliicliard Strauß,
Kann, Thoniale iin·d BtiillersPrem ziiin Vortrag brin en. Frauleiiivonbatopol stnskt die große Szeiie und E»gvatiiie aus am Pa·squale,
sowie den Fruh ingsstimiiienwalzer von Strauß. Ferner enthalt dasZrograinm Diiette von Schumann, ·und ei·n Duett aus··Lakiiie vonelib·es·. Here Schramn der aäg die Klaviexbe leitung uberiioinineiit·s·iit,bsiåi·elt Stucke von C ubert und S umann, darunter die
. ra e e

aiii Dienstag,

i
, bot-In.

· Karten bei Hovpr.  S.«Jiise·rat.! · ·
· Die Altistxm Traulein Marga Reises, veranstaltet am 21. Mai,abends 7% Uhr, ini Fionzertsaal der Herinazinloge einen großen Auf-

führuiigsabeiidnlsrer Gesaugsi und Opernsolzule Zur Auffuhrung
gelangt ·u.·a.· die NorneiisSzene aus »Gotterdämmei·:ung«, sowie außer
einein solistis en Konzerttetil,·· Opernnummern im Kostui aus
,.Hänsel und retel�, »F·reisclsuh«, «Regimentsto ter« und « ander·ilote«. Auch gelangen Lieder zur Laute zum ortraä. Zur ge·sgiiiten Beglei iing ist Dr. Aron gewonnen worden, an hat Opern-
sanger Walter Gabel! zu esagt. · ·· ·

�-·Das S lesisclse Zion ervatoriiinu Ohlauer Straße 74  Rental.
dlliiisikdirektor 2D as: Pu·clsat! veranstaltet am Dienstag, 16. Mai, imSaale des Konservatoriums einen Vortraåsabend Das Programm

---«

enthält Nummern für Klavier, Violinesz lbte und Gesang. Pro-
grainiiie sind im Konservatorium und bei ainaue·r, Hoppe und Gleis
zu haben, tiumerierte Karten nur ini Koii·servot·riiim.  ·S. Jiiserat.!

«: Breslaner Koiiservatoeinin der ·Musik  Direktor Willh Piepers
Jin Soinmer uber finden die·Musikabende  Schul··er-Vor-
tragsabende! nur alle viereehn Tage statt; der iiachste ani
Donnerstag, 25. Mai, abends 8 hr, im Saale der Haiiptanstalh
Llgiiesstraße 2. "

Königliche und Uiiiversitäts-Bibliothek.
397. Wocheiiausstelliing �5. bis 20. Mai 1916!.

Die Bücher werden nach Ablau der Ausstellung ausgeliehew Man
ch �e sch d s gt "nicht Werk urch Einlegu ein s 8 tt ls tEiifem Stllamean odkzkudurche eine Postkarte an dieniaberwåltunä e m!

Siitenberger Kurz efaßteEins Usoonstijj.· Kotg- bitija moego
leitungindasNeue estament,16. Dnevntkt 1 autobiour. zapishi.

Hof· fiii·iiiiii. Neutestamentliclie l-�VI.l_._ 94-01.  Bisclsof Us-
Bivelitiindem z}. Aufl. � Deus-Its. Buch in.··Lebens. Tage-
· -1 . · · bucher und autobtogr. Aufzeich-

Siedel. Die Mystik Taulers 14. nungen.! _ _
Bertram Furstbischoß · Ge- Monumentt startet Dahin. della. R.

ichichte des Bistuins Hildess Depxttsrione Venets � storie
heim. 16. · · patria- III. 4.  Crounca di and.

Lenz. Actrarlelire mstekrarpolitik .nimo· Veropese 1446-4488 ed
der deut eben Roman it. 1°. da Giovanni Soranzo.! 16.

W e ·i·: th Das deutselsiostafrikanisclie
Kuttenland u. die vorgelagerten
an ein. l. II. 15.

Sarbtewski. Poetnats eintritt. 92.
M rriage. Volkslieder aus derHat« en P

A  llfs . s.v
xiixx.k.·dse,igsexikig.Oskgxkii08""1t�.

mieser.� Welt-geschicht- u. wen.
krieg. 16.·

Loch-e. Die RestederGermauen l . O2.am Schwarzen Meere. 96. · Ein m t elen  Medizinbuch
Brandenburg. Die Reichs· Orsg von ritz Heinrich. 96.

011111511316 I i 15- EintosconienezianischerBestiarius
Brandenbur g. Untersuchungen HEXE. us erlautert voiiGoldsiaiibe u. en einer·und Aktenstüicke zur G chichte 92

der Reichs riindung. 16. Studien z. hiimanistisclrLjteraturMai-not an Robertson. The Italiens. l�- . Rudiger,
evolution at· Prussia. The miklng etrus Victorius ans lorenz.
pi an Empire. _16. --Andreas Doetiusaus lorenz.Btgelow. Prusslan Memories 1864 --2lVa:ceIIu658tr%t1tu8�l&#39;1 rianus
�-1914 16 ans« Florenz! 9 �-98.

Jorga. Histoire des Roumains de
�I rnusylvanie ct de Hougrie. l. II.
1 -�1b.

Gicdotnenitcb. -D·as·· Ende der
-Oli·renovitch.· Beiträge: zur Ge-
tauchte 6erbtettä. 189 --1900. Ob.

Kunstuachrichten
· �- Jn der Galerie Arthiir Lichtciibsxg lSchlesisolser Kunstveretltlm: Schlesischeii Museum der bildenden Junge wurde die Ausstellung
der tlltiincheiier Secessioii no durch einige erke v·on Oskar Graf,
J. Kulin 1:. unb Professor udol Schramm  8ittau!·erweitert.

-- Jan der Galerie  Etui: Arno , Tauentzienplatz 1, wird die Aus·
stclluiiii zugunsten Schlefisclser Kunstler mor en Sonntag uiii 2 Uhr
geschlossen werden.  �tue nochmalige Ausste ung der· zur Verlosuiig
angekanfteii und· gestifteten· Werke sowie verkauflicher Arbeiten
findet iii der Zeit vom l. bis· 16.· Juni statt. Im Rahmen der staiidxg
toechselnden Ausstelluiigen wird in der Zeit v·oin 18. bis 31. b. M. in
dex Galerie Arnolikdie Ausstellun der Zrivagammliing von Ge-
nicilsdeii und Handzeichnungen des· errn arl ·achs zugunsten
des Nationalen Frauendienstes·stattfinden. Die Galerie
Arnald hat fur die· Dauer der Ausstellun die laufeii·deii Abonnenients
zum Eintritt in die Ausstellung aufgeho en und wird· das Eintrittss
eld von 1 Mark zum Besten des Nationalen Fsraueiidiensdes erheben.« ei« ganze Exlos dieser Ausstellung »t·o1ird also dem Nationalen Fidies-is e zugeLuhrt werden. Die Sammlungmiiifaßt aus ezeiehnete

Werke voii eibl, Marees, Thema, Uh·de, Trubn·er. Corint , Lieber-
mann De la Croix, Courbet Money Pissaixrr Ero fnung Donnerstag,
18. Mai. Die Ausstellung ift geoffnet taglich von �6 iind Sonntags

11�-2 U .w« -��� Am Srksaufenster der siiiiitthüiidliin Hetimaim tBreslauh Alk-
büßerohle 9, ist urzeit ein Bildn s bes soe e·n verstorbenen Dr. Max
�iege: ausgeste t. Es ist eiii-e Originalradierung von Carl W ein·
hold und trägt die cigiznhändige Unterschrift Siegers.

" Vereinsncichtichteiu

�- Evatig.-liith. Iitngliugsvereiii »Von  Gerhardt«, Forckenbecks
straße 7,  Sjarteubauß. {eonntagyben 14. Mai, abends 8 Uhr: Vortrag
von Kitchenrat Froboß. achste Versammlung: Dienstag, den
16. Mai abends 8% Uhr. · · ·Die siterarisilzeBereinigun spTlseodor Körner veranstaltet am
20. Mai d. J. in den aumen des incenzhauses ihr I. Stiftnn as-

b Das Programm besteht aus Konzert, Theater nnd
Detlamationeiu · · · · · »

.... Jm Gewerkverem de: Heimarbeiteriiiiien findet d·ie nachste
Versammlung der West rup e D.enstag, den 16;»Mai, im Kon-fi·ein ·i·iid·e·iis·c·ial der St. an usw«-ehe. Frankfurter Straße, um 8 Uhr
a en s a .

Veröffeitlichun e z. Geschi tedes selig· rteng Schulwesens diru
albercinichen Sachsen. 1-�-lV.
00-�1 .

Bti4dde. Neologischen Pädagogik

Leszooloeisiizeär {sattem} Sonntag ist Ko u· ert der Kavelle des
2.  - s.-Ba . ·ndio.-·Jnf.-Reg·ts. 10. Musiklei er: Herr Vogelweitku
VonöUhr ab billiger Eintrittspreis ·

lLiebicht einen] Sonntag finden wei Vorstellungen statt, nach-
mittags 3%- hr undabends 8 U r. n beiden Vorstellungen; »Der
lustige Vogel-und« mit Paul Be ers. Die Abendvorstelluiig ist um
10 Uhr 50 Mai. beendet.

Kaiser annrama. Unsere Sirup en in Polen ist der
neue te Zhk us im Ka serpanoramm Ring ·1 , Beclicrseite ·in der Woche
voni 14.-�20. Mai. t: eben u. a.: Konin Straßenfernsicht und Ver·
lehr, Ankunft der Pos M 1111389. Makotm Illancnpatroutllh
Regiineiitsunterstände am Aus-Bang eines Dor es, Am Unterstand im

be
EWalde, Kavalleriiz ·am· lager- Ein eobachtungsvo ten an

wichtiger Stelle. izzeiiidliches G lande vor dem Graben, or dem
unterstund im Schutzeng:aben. « m Verbinduiigsgraben an de: Front
Gruppe gefangene: unb verwun eter Tscherkessem

sPolizeiliche LIlachrithtenJ Gesunden wurden: ein Zwanzig-
inarkscheiiu eine Nickeldainenuhr mit Lederarmband,· ein Paarbraune Damenstrümpfe -� Verloren wurde eine PapieMeldtasTe
mit 30 Mark. «�- Abhanden gekommen sind am 11. ai na -

V

zahlen ließ.
Verhaftet, die als Angestellte eines hiesigen Lebensmittelges äfts

Geisler. Max Holtmann. E. von WalIenberg-Pachag:

mß�llll�lliillllllllll�ill M

inittags ein dunkelgruiies Geldtäschckseii mit etwa 110 Mark unds
ein kleiner lede·rner Geldbeiiiel mit 107 Mark. �- Festgenommen
wurde ein tzssähriger Haushälteiz der unter dem Vorwande,
gleischer zu sein, in hiesigen Haushaltungen die Ljeferung von

peck und Fett in Aussicht stellte »und sich daraufhin Vorschiisse
Ferner wurden zwei Haushalter und eine Arbeiterin

eine Menge Waren enttvendet hatten. Ermittelt wurden an
Arbeitsburs e· und ein Schoriisteiiijegerlehrling denen ahlreiche
Fahrraddieb tahle nachgewiesen werden konnten. Ein aler, der
ioahrend der Abwesenheit seiner Schwiegermutter deren Wohnungs-
einrichtung rechts-widrig verkauft hatte, wurde ebeufalls Verhaftet.
--� Vermlßt wird seit deni 6. Maidie 34 jährige Frau Ernestine
Fechnen Telegraphenstra e I. Sie itt 1,55 n1 groß, lat schwarzesHaar, br·aiine Dingen un war mit einer weißen Muse, schwarzem
t 0d, weißer Schurze und Halbschuhen bekleidet.

· �- Durch eiiie·n  Sie anten veizletzt ·tvurde·aiii Sonnabend
inittags 1234 ·l·l·hr iiii Zir us Sarrasani ein Issähriger Kutscheo
der mit der Psleie des Elefanten betraut war. Das Tier warf
ihn mit seinem �Jiiiliel um, wobei der Mann eine so schwere Ver-
letzung des linken �Beines erlitt, daß Samariter der Feuerwehr ihn
nach deni WenzekHanckwKrankcnhaus schaffen mußten. ·�- Am
Sonnabend uachinittags 31,5111!: entstand Feuer in einer Arbeiter-
wohnung im ersten Stock des Hauses Gabitzstraße 98 dadurch, daß
brennende Kohle aus dein Ofen herausgefalleii war. Die Be-wbcihitetckltatteii aber schon vor Ankunft der Feucrwehr den Brand
a ge o ! .

ein

Inferno-nickt.
. ,

., "/ �//

     «          // ·
    «tl-ter /////////////////////////// �W/ß/Ej/er: WMMW� �

«---..-. Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes,Magen-,
Darm-�Nteren-u.Blasenlelden�ämorrhoiden usw.
Man betrage über die Wertigkeit des �Blliner� den Hausarzt t

Yaiilisagiiiigiu
Jm Rechnungsjahre 1915 sind uns aus deni Nachlasse des hier-

selbst verstorbenen Fräuleins Pauline von Dresky 1000 Mark
ugeflosseiu Wir werden das Andenken der Vermächtnisgeberinstets in Elsren halten. «

Außerdem sind zum· Weihnachtsfeste reichliche Geld-
geschenke eingegangen. Wir sprechen auch an dieser Stelle allen
 Sichern nochmals unseren herzlichsten Daiit«aiis.

Breslaiy den 14. Mai 1916.

Vor« Hierein
· fiir den Blut-trittst nnd disk Erziehung

Tlciiilifliiiiiiiieiu
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Graphisches Kabinett Tlieodoi Licliteiiheixs
Breslau I, Junkernstraße 1

Neu ausgestellt

still, Lilith·
--H«------·

zsiisstelliiiig Schlesische: Künstler
in der

Galerie jubelt-Breslau
Tauentzlenplatz 1 , I.

Setzte: Tag - Sctiiiisl Sonntag 2 Mir.
c«.«« 
N. vorzügliches LIESCHEN-Porträt �i� «

Original-Radierung von c. Weinhold &#39;
von Reger eigenhändig unterschrieben

zum Verkauf ausgestellt
Kunsthandlung Neymann, Breslau 1,

Altbüßerohle 9. Fernspreeher

Liebesgabeii
für das

erstattet-Regisseur Kinn; Friedrich III.
�. stillt! Nr. 11.

Freunde und Gönner des Regiments werden herzlichst
gebeten, sich an einer Liebesgabenspeiide fiir das im Felde
stehende Regiment zn·beteitigen. · »·

· Es wird beabsichtigt, Tobak, Zigarren und Zigaretten als
heimatlichen Pfingstgruß den tapferen Elfern ins Feld zuschicken. Tür die lebten Spenden, die zii Weihnachten den
Llllannscha ten in solch reichem Maße aus der eimat zu-
geführt worden sind und die allseitig die grö te Freude
bereitet haben, sagt das Reginient allen giitigen Gebern noch
einmal herzlichsten Dank. «

Geldspenden
werden erbeten unter ,,Liebesgabenspende für das 11. Gren-
Regiment« an das Vankhaus von Eichhorn d: Co»
Breslaiu Bliicherplaik 13,

Spenden an eNaiichmaterial
an Frau Professor Haenisch, Breslaiy Hiifchenstraße 106.

J. A.

»»,-- 
n

L ·

Frau Oberst· von Bauche. 
entkettet die
llaare rationalPS I  b o n a auf trockenem

_ _ Wozu macht sie loouer und leicht zu frisiereu._ver-
  hin ert Au�ösen der Frisur. verleiht lernen Duft. reinigt

·  slie Kopfhaut. Gesetzlich geschaut. Aerztltch emplohlen
 J Dose zu M. 0.80, 1,50 und 2.50 bei Damenr�oenrenk

.-«-
���;.°«.. .

l

�  in Parfümerien. Nacbnhmungeu weise man zurü e

ljalerie Licliteiibeiy- Schlesische: Kunstverein .

lsre
Mn h

�ff! »; "k."

Museum.

Eis«I_9262.-.�-
.·-I- ·� «« ·

O « T· « «« « O

riiinen-3lterolsriiii,

8881011. - . I - .· « . «« I »Wie« T&#39; ·u.� «. ·  SFFJ &#39;s« »« « K«

6.1i?�
Einladung zur MitgliedersBersaininliin

am Montag, den 29. Mai 19I6, nachm. bis« Uhr, im S
des Rathause-s, I. Stoit l.

1!
aiis·· lag fit: ·· ·
Vriifungs-Kotiiinit»sioii.
Satzungen.

an der MitgliederiVersayimlun 
uletzt falligen s

von 1000 Mk. anszutveiseir
die Zahlung des

ahresbericht fiir 1915.
1916 ��- § 11 de

Tagesordnung:

r Sa nagen.
L! Kassctiberäeisäsfiir 1915.

_ b! Mitteilungen· und Verschiedenes
Gemäß § 9 der Satzuiigen hat geh jedes Zlliitglied zwecks Teilnahme

ö

Breslaiu den  Mai 1916.

Bujauowski.
Dei· Vorstand.

e Llllciiutllcrtretiiiig
der ältesten d

Sllg

Die seitens der

allgemeine Anerkennun
großer Anzahl zur Ver üguiig

Mit Rücksicht auf den zu erwartenden
infolge des Krieges nur beschränkte Fabri ationsmögliclskeiten
gegeiiuberstehem empfehleii··toir, etwaige Anfragen inöglichst
friih an uns· gelangen zu lasseii, damit die rechtzeitige Lieferung
zur Ernte nicht iii Frage gestellt wird.

Er. Strehlitz im Mai 1916.«

Mit vorzügliche: Hochachtung

sehr. kkaultel
Bei der am 15. April bezw. 8. Mai vor Notar und Zeu

1

·urch Vorlegung d·er Quittu
eitragcs oder die einmalige Zahlung

Elisabeth Silvani.

Wir teilen hierdurch ergebenst mit, daß wir die

eiitscheii Lokoiiiobtlfabrik
. · ·s ·· l /

·-««« ·«· __ _.�a -�- ..I . -« « « I I

debiiriFBiickiiii
für den Regieriiiigsbezirk Oppelu

übernommen haben und in der Lage sind, sowohl

vollständige Daiiisijdiesclisäize Wolf
als auch einzelne fahrbare Lokomobilew Drescisniaschiiieii uiid
Strohpressen dieser Fabrik zu günstigen Bedingungen zu liefern.

· Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
wiederholt ausgezeichneten Erzeugnisse« der Firma Wolf haben
sich durch ihre Güte und Leistungsfähigkeit, sowie durch ihre
zweckmäßige, auf langsährige Erfahrungen beruhende Bauart

gefunden. Beste Referenzen stehen in

roßen Bedarf, dem

-

itzuiigsziinnicr 4

Vor:
ahl der Rechnungs- ·

Wasl des Vorstandes �- ä 4 bcr

ng über

qcssgkvsswc

en erfolgtenAuslosung unserer siprozentigen Obligationen sind folgenge Nummezrn
gezogen worden:

1203 1221
1381 1383
1560 1556
1671 1674"
1762 1764
2012 2020
2140 "917O
2317 2319

2408

2632 
2861
3146 
3350

2410

2638 
2932 
3158 
3351

3617 
40823672 

4164

1226 
1410 
1566 
1680 
1827
2023 
2172 
2322

2418

2658 
2942 
3165 
3359
3693 
4167

6erie II: 12. Geltung:
1240 1251 1291 1298
1422 1475 1478 1483
1575 1580 1589 1623
16861694 1708 1723
184S 1850 1860 1894
2034 2041 2062 2067
2178 2181 2190 2193
2326 2327 2329 2350

s- 80 Stück.
Seric Ill: 6. Eichung:
2429 2473 2479 2493
2667 2671 2672 2694

2988 3004 3055
3211 3266 3247
3367 3490 3493

= 60 Stück.
Serie IV: 1. Ziehuiigi
3700 3785 3777 3791
4&#39;208 4213 4475 4485

s= 20 Stück.

1316 
1495 
1630 
1727
1951 
2091
2256 
2378

52537

2753 
3123 
3296 
3511
3823
4487

1328 
152S 
163-1 
1729
1957 
2110
2277
2384

2559
2801

3135 
3301 
3545

3863 
4502

1834 
1531 
1666 
1748 
1981 
21125 
2315 
2394
2597 
2843
3136 
3308 
3595

3992 
4549

Aus dem Jahre 1915 ist aus Sertel Nr. 386, aus Serie II Nr..1596
und aus Serie III Nr. 2428 riicksta di

Die Auszahlun
�t 10&#39; P .

Form LOOkFZZefur erie Il·und Ill ··
r 1916 ab bei den Bankhaus

U g.
Der Obligationen erfolgt gegen deren Nückga·b·e·

ccU
G. v. Pachalfs Enkel unb l .
E. Heimann

Stettin, de» 12.00.11 1916.
Feldmiihle, Papier: und Zellftoffwerke

Aktiengesellschaft.

vom I. Juli 1916 ab, fur Serie

l 111 8179311111.

92

Basler VerstchStatius-Gesellschaft
gegen Feuei«silsadeii.

Gegrtiiidet 1863.
_ Gesellschaftskapital Mk. 8000 000,

wovon Mk. I 600 0110 bar eiiigezalilt und Mk. 6400 000
durch Obligationen der Aktionäre gedeckt sind.

Veizsicherungstuiiime Ende I 15 « . . .
raintensEinuahme ini
kämen-Reserve Ende

Schaden-Reserve Ende 1916 . . .
Boxsickitss und Kurs-Reserve .

Au Eutschädi un eii wurden seit Bestehen de
lls aft czci lt ·.Die Gefellscha t empfiehlt sitt!

Kapital»

Wlitzfchlag und
gegen Mietverlult in olge von

9 .
abre 1915 .
916 . .

OOOO000
r GeZ

O O O C O �
zuiii Abschlu von Feuerver

Mk. 6007918848 
10 71

147 102 685
siherungenDen taasexploiåiieii inbegri en!, von·Ver icherungen

tand- oder Wasserleituiigs-Schäden,
owie von Versicherungen gegen Betriebsunterbrechung und ferner vonersiclieruii ei·i···e·ec·s·e·ii Einliriiclidicbstalsl gegen feste, billige Pramieii

i s .ohne Nacht u
Zur Entgegennahme von VersiclserungskAnträgen sind gern bereit

sämtliche Haupts und Spezial-Agenten, sowie die unterzeichnete .

Geiierabxlgeiitnr für
Breslam Feldstrasze

0. Hoefi

Wir offerieren:
300 Irr. Gerstengrütze,

Pr. Maismelnl, feinste Meldung,

Entstehen
9

Nr. l7.

weiß Superior Dextrin,
Bleichsoda

200 �
100 ,,
100 �

60 �
2000 se

40 000 P,,

Fernruf 5740.

Baumwall. Schlaf�ecken,
r. Fliegenfänger. ·

Camp. Apollo-Kerzen, 6er u. 8er,

If, Jacob, Breslau 6.



III«

Nr. 3

l rasen. Haar.

Ihre vollzogene Krieg-strauung zeigen hierdurch an

Naumburx. Beule

Hauptmann Hellmuth Rieger,
Frau lllarga Rieger, geb. Hoffmann.

7.
. O«I" Ä .-.k s- e &#39;.�

as!, g» Es»

g I I.K Elnll 1133118101�, Leutnant d. Ren,
Claere Hiiusler, geb� Enden.

Kriogragetruut.
n. It. Breslau, Mai IRS.DIE«·-J I:

« 
T 

�h

gn- �I.

Ihre unlil. Mai stattgefundenen Kriogstraunng beehren
sich anzuzeigen "

Steingrund, Kreis Waldenburg i. Zahl, Mai 1916

Robert Fükonwirth,
Lehrer und Diamant d. Bes. im ReL-InL-Regt. NO,

i?

C! und Frau Erna Flll�ll�l�i�lkll1, geb. Tschirner. As!

F?-Statt besonderer Anzeige. f
Die glückliche Geburt einen gesunden Jungen � Georg --

aeigen hocherfreut an

Burginspektor Dr.-Ing. Georg Thiel,
Oberleutnant z. Zt. im Felde,

und Frau Elisabeth, geb. Quehl.
Berlin W. 10, Labor-Ufer 18.

Die glückliche Geburt eines munteren Jungen zeigen
hocherfreut an

Trattaschine, Kr. Ohlau, den 10. Mai 1916

Fritz llelmann
und Frau make, geb. Maskos.to

m .
baeeeeseeeeeeeeeaamee _
O v. · r · � .·-  · «. «« «�·-- r---"-..8   ·.««-·-s.«,.·-«-·- x.«k·«·«:i«««  I: «     Ei«     «« - : s« acta.�  « se.   «erst E �.  �wie E<.<?-&#39;..--.�-&#39;4>»<.+�.ä�.92&#39;. »m- v. .-   -«»..-.-..-:L-..w« m:  - mit ist·s, .! H· s«

�H:

Gestern abend cntschlief sanft nach Kurzem, schwerem
Leiden unsere inniggeliebte Mutter und Gmßmutter,
unsere treue Schwester und Schwägerin,

Frau verw. Professor Dr.

Eiaafeedh Hemde,
geb. Kur-n,

«» «-"�s.·--·�. is« «� ·-·«L«·-«s«.�" »�  sma-

.aa.a �nass uns    .
c . · «

Ö J«  .«.-g |
 «· »  »
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 « «

r »
u. · ·
IV&#39; - _o .Z   - ZsTYEYVPHDIZTSTETIDFTS VI? VSPIZT THE«  »  IF»

ISDDDDDDDDZDD es sakazmEakisøidkksszsszirkz "

9mm» s« 
E "IX. 
«« �  1«J? "u:

«-· ·« 
.». _
- _

 » »

GIJDDDIIIDDDDD ins. Essikswsssegksæszkk  f�; «·

. -"71 « · B

und herzensguter, lieber Bruder, der

Jäger

Reserve-Jägerbataillon B, ill.
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Breslau, Zimmerstraße 23.

· « « s·-ssiz-.s"Ä«s.«T·-�sssest . «« .� · - «;  ·«! «: «· i�, F!� &#39; ei« «« ! THAT· «« i«««s«« ««« Ist. z« «« j &#39; __ &#39;. t� Ü... « · « -�v «�  « « 1 wiss«�.&#39;. z"! &#39; « «· · .«. :�;�..�92 DIE? s« D. .-,-:E·«· -n

statt besonderer· Anzeige.
Am 8. d. Mts. erlitt unser Schwiegersohn

Weiigaug uon mahlen,
Hauptmann im Brandenb. Jäger-Bataillon 3,
kommandiert zur Führung eines Bataillone

des l2. Grcnadier-Regiments,
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klasse,

den Heldentod für Kaiser und Reich.

Landeshut i. Schl., den 12. Mai 1916.

Geheimer Kommerzienrat Hethner

Am 30. März nachts opferte sein junges Leben auf dem
Schlachtfelde mein einziger, über alles geliebter, unvergeßlieher Sohn

In tiefstem sehn-ers

vers-v. Postmeister Harte Brilmmer, geb. Stumpf,
Räte Brümmer.

14. M
:«·««"Hk- H« - oh· °

191e.
.«. v; s1,� Hpzg

Familien-Nachrichten.Xzkszs

·

r  As; ,».»..,-,:,»-»-» ·«:·.·-«k»,--».·»»··f.tT;»-?k;,;-.·Hast�-.e"-k ·«» . . ,� » - -.. ___.&#39;_ "n. .«.«.». Its»   ,-. . .---·  ·· «.«.-·«-·-; �.��. »Es»  _._-. .�_� ,« «».·.;·- » »; »» _ .    im; »· . 2 «: «; sz.Hist:.kk-»,i,;;.:k,.»·;-·:,:xzzkikzpkszzszzki Hexe-J« Jszsspssxk �w�;  --.;:.·«»,».&#39;»-  «. »« Verlov ungt Fraui. ZlltargaretI "z, _.  ». u.! «« « - « «« «-".-  «.«E-"-·3-,�«-7s«:-:««1Y«»"L5.t.«:·VII: III? «.·«;-�.JJ sit-J? "«-., . "in, &#39;s« � EZUJYEJ im« ·"-I-:�-"«:«··.  gxkkzisx � « - ircblranuö,
f�; �an » -  mit Herrn Kurt Brenneckm Ober-

 leutnant im Jnf.-2!iegt.15, Ringel-
-« heim. 

Geburt: Ein Sohn:
 Lothar Freiherr von kaufen,
-«�;V"" · Hauptmann im Gencralsta , z. St.

T ·  im Felde, Dresden.
sz-I Zslis Todesfälle: Herr Carl Franz
  Will, Generallcittnant z. ��...�
 Hamburg. Herr Nirtmeistcr Karl

 Ho! , Elltüggcnbutg. Frau Klara
»·- von �riegshal1er,geb.vonSchradcr,

·: Runda-bogen, Kreis Lauenburg.
 Oberamtmann Franz von Zahn-
  Eowski. Hauptmann a. D» Königs-

 org.-

PIUSDHOPZKIIHST
- s· KUNsrLEn-wunusrmvu
 IZBZIJK �H, tnElsßElltiöTltßb +43

T« «« u. a. Porträtreliels und Büsten nach
«» bot. orträtähxil. GEDENICÄEVELL�.

�rosne te u. Ansicbtsend. «stenlos

- Qillillülllllllllülllilf,
.99?" kleiner Pojtem sehr preiswert ab«
»· zugeben. ».uschr1ften unter T 10

  dlc Gen aftsst d. Sdlei «
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Herrn

Kompagnie,

statt jeder besonderen Meldung!
Am 7. Mai starb in den letzten schweren Kämpfen

den Heldentod fürs Vaterland mein inniggeliebter Sohn,
unser lieber Bruder und Schwager, der

Königliche Amtsrichter in Gleiwitz

Herr Hans
Oberleutnant d. lies. und Batteriei�hrer,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Dies zeigen tiefbetrubt an

Breslau, stamme. as, den i« Mai Im, "
Charlottenburg, Riehlstxaße l3

vom. Frau Postdirektor Agnes Buch,
geb. Unrecht,

Oberingenieur Georg Barke
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Am it. Mai starb in der Heimat an den Folgen eine:
im Felde angezogenen Ohrenleidens der

Oberleutnant der Reserve

Vertraust Million,
Ritter des Eisernen Kreuzes U. Klasse.

Tief betreuern wir den unerwarteten Verlust diese:
tapferen, allgemein beliebten Offiziere, dervcm Beginn des
Feldzugec bis kurz vor seinem Tode die Schicksale des
Regiments teilte.

Seine vorbildliche Pflichttreue, sein ritterlicher Sinn
und seine treue Kameradschaft sichern ihm ein dauerndes
Andenken.

�Weichsel,
Oberstleutnant und Kommandeur des 2. Posenschen

Feldartillerie-Regiments Nr. 56.

ist: 1.0- - f� 1:5.�. &#39; s, «« ««-LQ  Ä�? « »«·.7-« . u�; � l» »«» . «  &#39; L� « is« «.

C?04.0 und Frau Eine, geb. Albrecht,

Leutnant und Betterieführer Ernst Butsu,
I. Zt. im Felde.

- . · 
&#39; .-II« 
It, �._ .. .-«»» 
s»r 
· .-"v . . 
a �As» .. 
I"l

.-H«
«,,.;·« » «

-
»F« -·.·-
d« is« 
.u; »»
.-,P» - 
«;_._�..,-..&#39; »
.
·« «�-

.��.�._�.�c
._&#39;�: ··».I»� &#39; 1N�: J.5- 

b�.�. «« IOO . I - -
M q · · u - . » p �.��, �  �Ä Lk�. A k «.« . - 1 -- . . «. - . . _ .- « . ,« «. If� s: «. �h, :- »! i« TO » - S; � -. f «. ». �i, ; J· ·· E« _ »� « &#39; &#39; s··ki««ä-s-ss«tskihy«x-ffssis««ryxql.. »» ,»-lsk«sz««k·sz�i«f»s»k,f ·-3·"..�st�-sp-&#39;L&#39;:«.l« F«- :·»;� «· � "n «« �J»

Nachruf.
Am T. Mai 1916 fand den Heldentod

Oberleutnant der Reserve

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Erst seit wenigen Tagen dem Regiment angehörend,
hatte er es verstanden, sich in dieser Zeit durch sein
frisches, fröhliches Wesen und sein tapferes Verhalten im
feindlichen Feuer die Liebe und Achtung der Offiziere
und Mannschaften zu erwerben.

Wir werden sein Andenken hoch in Ehren halten.

««
«�..:5"·«c«;·«�-««-«J· z.· « ». 
Es?� _· -: .� 
f; ««« r

»
__;;.�-f.:-a��. .� 
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EIN«»�s I .,»s»,·-»-ly»x«»i«»««»fiå..Tszkzzxxsx »» �ff. c! «« . . ask»- n� ·««-.· .e.-_--... »O� s« r ·

im fast vollendeten 63. Lebensjahre.

Die: zeigen im tiefsten Schmerz an

Breslau, den 13. Mai 1916
Moritzstraße 50

Vkolkgung Rampe, Konigl. Regierungsret und
Hauptmann d. Reis» z. Zt. im Felde,

Sophie-Charlotte Plumpe,
Margarete Baume, geb. Rauch,

Richard Korn, Geh. Ober�nanzo-Rat, Berlin,
Anna Porzellan, geb. Korn, Friedenau-Berlin,

und vier Enkelkinder.

Zeit und Ort der Beisetzung werden noch durch die
Schlesische Zeitung bekannt

. �ÖVÄÄK:

Am 12. Mai verschied meine liebe Frau, unsere ge-
liebte trousorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

Frau ltiiiiua ltoseuthal,
geb. Weiler,

im Alter von 70 Jahren.

Breslau. den 14. Mai 1916. ,·-·
Friedrich-Carlstraße 20.«? a!" »
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Carl Bosenthnl.

Im Namen der Hinterbliebenen:
,»·-«"  � {an

Die Beerdigung findet Montag, den 15. Mai, nach-
Mittags ski- Uhr von der Halle des israelitisehen Fried-
hofes  Cosel! aus statt. Von Beileidsbesuchen wird ge-
beten, Abstand zu nehmen.J«

,! J-·F"..J
c:;Ivcä&#39;?."7"f&#39; 
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Infolge einer Erkrankung, die er sich im Felde zu-
gezogen hatte, verschied am 4. d. M. in einem IAzarett
zu Halle a. s. unser lieber Kamerad

l Herbert Nile-s,
Oberleutnant d. lies. im 2. Posenschen

Feld-Artillerie-Regiment Nr. 56,
Ritter des Eisernen Kreuzes.
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Von der ganzen Batterie auf&#39;s tiefste bedauert, wird
er uns allen unvergeßlich bleiben.kzppxk _«· 

« O. 
.155�: .»»·-·

im Namen der 2. Butter-je

Feld-Artillerie-Beginnents Nr. 56
Pfeifton�, Leutnant.»; - i�
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Am 10. Mai erlag seinen schweren
Wunden der frühere

gllillscliener am Chemischen Institut
der Universität

�x ·Pan Weges«
im Alter von 21 Jahren.

Wir werden dem treuen, stets arbeitsfreudigen, hilfs-
bereiten jungen Mann ein treues Andenken bewahren.

Die Dozenten, Praktikanten und Angestellten
des Chemischen Instituts der Universität.

2-. sp2a,}; lz:{ L8; �d: ·«  Kg�??? �w. A}. . »»»!·�««-«I-7,sz» »» . »»�.-...�-;.....---. ,.-«»;.·s., .--·«·!»·"..«.-
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mqh.  spkkszx »« "«. »»  · ». «» .szk«xsf-x  »» W �n- »  �n. ·»p«I»-·s»»· » L. a�!. »F. .-l"92�" . . . . H , Itzt-»»  -.»--» "s"««s«ls«.cs«sd««i«.l«sy J« 927°°92°° �all? f�. VOLK-Es:-  �-T·««««««   He« z� O:  « ?g.s�.«.;«·3-«c-4-«k- . ff". "f! «««·s«äi-«esz.·s·-"«««s-«fsk··s 24/, JHJYHYYF ? «. .&#39;.  P« �� f� ·- .�� "v . "U. _ � 215%.� « l.� {¬15 ·. · «� Ä« · «««!-«--Ä-«·· w - �V-  I"

W33.� _
Namens des Of�zierkorps

des I�:es.-Feldartillende-Regiments Nr. 22
von Oertzon,

Oberstleutnant und Regiments-Kommandeur.
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 � . � . , � ".«.-:--If, v &#39;- -._&#39;. L1: «»·d- &#39;--.. &#39;. - -
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am 9. April bei

einem Sturmangriff mein inniggeliebter Sohn, unser teurer

Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

tiuhammes Ulirich,
Gefreiter im BesuInL-Regt. 51,
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THE� .�s�: 
Kais�: »»u" «.-

im Alter von 22 Jahren.

»  Breslau. Paulstr. 7, Trebnitz, G-latz, Harburg, « T«
« den l4. Mai 1916.

In tiefster Trauer

-
�-
«· «
-»· 
s.x«»-."·«I»·"«.-s.;k·, «« 
Nu«- «if.�

verw. Frau [du Ullrich, als Mutter.
Max Ullrich, z. Zt. im Felde.

Herrnnann Ullrieh, Vizefeldwebel.

aus?

ges-P«
o e o

 Georg Ullrirh, Unteroffizier. THE-»»
II: , Jst-i«-
 llelene Ullricln, geb. Gorsolke. .,.;3,;.»..-.
 Suse Ullrich, geb. Adler. i?"

»,»««
«..-«;-« « 
.

Das Requiem für den teuren Entschlafeixen findet an
seinem Geburtstage, den 27. ltlai, früh 8 Uhr, in der
Kreuzkirche statt.
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us! meinen großen AbteifimgcnIn der Nacht vom s. zum S. Mai vor-schied

! ·-�- HJIOUUHJIIO ___� __�_ � _. � .,«,».-» .,.5 · __ · e
sp - _ V
|Ä� .. ».
, C

Herr Rittmeister a. D.

Yiis Majoratsherr au! soviel! Kapatsoh�tx. VIII. UND-««
;-,-·;·«T f In dem åeautmdikroräsehlötenitn dem ieh dieEhm hatte,   n d� Hi« "M m� d" "i" 7°�
k", zu seinem te i er lloerridorf, Kreis Loben, bei�   «» . __ji«-«- nahe 20 Jahre als Beamter tltix zu sein, wu- er mir stets � » m« M« h « » FIEDLER« a?� as« kein� II»
»F«- ein wohlwollender und gutiger Vorgesetzter, und werde ·;- - HAVE« 2·sp3 im� VI« HEV «·- 5.90 e« ·· Ü� 5 « ,
 seiner in Unsicherheit, Liebe und Verehrung gedenken.  w�gchg{°f¬uN-| s� 5 · · 800 «. 8 EO spigimnmgg s» g o s 3,00 ··- 6,20
 Breslau v, Auguetnatnße 21. den is. im im»  »� »» Gärung� - . Jsscisspswoss - � � Ast! �-�1I-�8
 [f n k   - E s... v . . u o ..8 so hiatnasen-Anzüge e»: · · e Oe� 9,50 Wi��g�o�mma 21:03; D  .2; «« pmktm� �ß « ElnknÖpf-Ans�gje · · · 12:60 --l6,00
 p &#39; -« m" HAVE« 7..... a · · 5,150 .....11«c.0 Jacken-Anzüge · · · l0,00--14�00
Hi« «&#39; serigsäriairäärrtfä. «« . . S« Dssbisimshsss Ki-�i J. zu s� io · · 1i oo �-14 00� « «« »  �f?� &#39;W�&#39;* «  «« ......�j «» ««,»»,, e-�·.e . . . 9,00 ���,l8,ö0 gzI,.;J"I«,",,--J»«P»f, . . . g,� »9-s»-z�75

. .-. s« und  w «. w . . n  u-  EkTKHÖQf-ÄÜIÜQQ I s I
» - � Kieler-Amen. 10-42 . 14.00 ....15,7s6h: d in
_ 19...13 . . sag! «. Ispo Jacken-Amilge s · 10,00 �17,50

OIOJJMWI eiusssspksxzogks · · 11,oo�-15,5o
«0!»«d«« 73··"««H · · i8-0o""22i30 Kieler-Anzüge 13-«25 · · 16�O0-�18 50

Hauptmann Auufuhrixng Spori-fxnzüge . � � a6,EO --25�00

Hugo Inn Garnier-
sprechen auf diesem Wege allerseits ihren innigsten
Dank aus

Patschkau, Breslau, Schveidnitx,
12. Mai 1916

Ring; Ri-

für Kinder� und �Damengarderobe
Die Hinterbliebenen.

Für die vielseitige herzliche Teilnahme beim Hin-  w i,� »
scheiden unseres geliebten Gatten und Vaters sprechen  K  G
wir unseren herzlichsten Dank aus.

Eise Honig, geb. Ulmer,  Föfüg am Lager
Jackenkleider aus Covercoat,
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"w: Gabardine und anderen Wollstoffen v. EIN an Neue Anzugsto�e für Binnen und Herren
 Jaskenkmide�wß Leingnrroug _ Aufträge im Interesse» sorgfältiger Aus!� üi�aru n g

«  und gemusterten Vvaschstoffen . . . . v. 7 as? an frühzeitig erbeten

E J   mäniei und Jacken aus o...» »»   j _cost, Gabardine, Shantung usw.. . . . v. 65 » an
 Kostüme :-: Meinen« :.: Kleider  « xmpkzznzkzkkg Imkzgkkzs �Reg�  -   �g _ «
III? """"&#39; ZWEITEN IOI EVEN-V �- - «« und Reise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . v. 52°: an .
kssjz Traueräime :-: Schürxen etc.  · · · aße 2|, im Kaufhaus.

Batist- und Voiie-Kieider »»
i aparte neue Formen . . . . . . . . . . . v. Es« an

»« Maßanfertigung; Schmledebrßcke «·  neue Bluse" �i� 15m
s: In  ssqusepj«   x  Wiss, I« I8 usw.. . I · · · · · · · · · · · V. II 8U « «

.    i  K, �d ö k . KSIIFEOIMOÆEBOMMISi P« e" °. e «« VIII« S"°�°"i oe« «· " i «« « «, i &#39; i «   « prima Verarbeitung . . . . . . . . . . . . v. 35 » an :_:�._ für UND? und POIUUUSII
--� sind in eilen gangbaren Fermaten vorrätig. ���

Neue Muster in größter· Auswahl!
"� T i h... -Fischer F: Camp, 3�:f��°�.�?j

Photo-Artikel, größtes Lager am Platze. �

Unterröcke reineseidedngreß r «»
Auswshiososiesfpssoosssssfovs

sei« di! M -.i&#39;.n:rr « �e: "- _.�.-

Shwebidnitzersiraße 10/" i SSnIvkSTIYJJLWU Sitte-IF
J emp�ehlt 6diincftern_ für Briuatp�eqeix, Wochcnpflegem Nachtwachen

is» Prcvattlrmken und Lsstatroncn nach «i Bceglan W. Htxigyjtnfxiiiiecdiii Trick-thun Bist«

�f; z. »Es!  Z« II« | « ZYLVYiiai i

iiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiahoi

«   »F�  T» �  » » bei-Ziff. siwiinkipenti. Kurisus 20 Mk. Attcineldungcn u. Austritt täglich. �
.  c IF: ; heil  L El l. .Ring I, Ecke Nikolaistriiße, el. 4  « Relikieider, scflällicigraunäräearäd zickzenzikiizjkässstsituj

          sowie jede Art Sportkleidung «
 k«J»:.;.-«» -;" F  für Herren und Damen Gciiks issss K  Gciiks VII;
  . �  fertigt in höchster Vollendung . Vkegspu P» TaschenspYßIe w» ·

  »      ».   i H S h« EITHER-«« Tizzzkkgsssxsszgkx zszxsaskjxstsjnikkksigkxstsisskxsgxkchggk« « « ·   · « i -?«  C  Aufnahme und Lieciictrrernteä gti ieciiie�ickitäkgercs Prospekt.
Gegen Sonne und Regen  iReine Seide, schwarz u. farbig Z» ert. energ Nachts. des. in Franzöty Erfolge. Dir. clmrte, Neudorfs

i.  . s · « ··2��3 «··1;:ck «s»   sp«e»kzze»p,a» » Lekjraintskanvivatsa Najxlyhiife83kEkåch2..»-äIPs-.-32»::
« i«. . s   - .. . . . .. c I. . M w. « 37, l. A lb.11-1 11b .BARUOH & LÜ EWY, Schirmfabrik ; » L UEMIH IUHTIKIIJI {f4 Pimziidie� "äquidir. Ja« 2o Gcschsr Sau. gis. "raßswz.,za"s.s«zesznge,mr

Schweidnitzerstr. 21 u. Tauentzienstr. 48 ·« « mm3 en« SNTITITTVEVOVVOIOTTUUSSØTEIst-I« und Gesanglehrerin

iiliiiliiieizi:iiliiiliiilMiilllilisiilttiiiiililisIliitisilltsiiisilixil _________

sit?
sämtliche Militär-Effekten

Schnellste Lieferung. � Auch feitlg lagernd.

Mantel von 75 Mk. an I s Hose "von 24 Mk. an

D. F; E. Wollmanii, Ereslau
_. roiophon an: �-. l8�•°é
Ohlauer sind!» l8. I.  «

�fußt während der große« knien
v W W« VW      . zkkkxFs««s«s.kkxzkfxi-zkk«ssf."sikisxkkkgsxxk treten Erholunggnuientvult

» H« · A · »auf dem Lande eaen ErteilungGakdnspkksjazzg q�fä�äfäfääf�%äf E�gä�ffe��;{fe,�2i,67�{5_ bontai LIStUUde !esangunterttrl!t.Verm: vs«.57,Viitowfte. 03.t».11It·-1-,G«�fl-" FIED- U- T 64 Gib Sspleis Z�
EEIWFDV SOZEZEIEH tomkznszkm  uiseh. Staatsangeh! Schone Laicdpcusion

i unierr. -� Vorbereitg � -
z. philoh, trittst» cost. kdnmen.·ijöidzssiissbzgg&#39; NLcäbnedVcssälasä
Zuschr. u. 0 77 Use 0L Schi. Its.  r �w _ man,� c Neuheit s· ondeln

sis.«»«-2-.«.k..., . . . W  creme wem:  - Früh. Biiliuesiissitglied Dåkxskk isszzsszzxsszkzsxkbxzigisxxfszxkix- · Iman �- 2 Frager . . . . . . . . . . . . 3.50  �iäiäiigiagg�ilgi�lliiiiiliißteiigibc?! 1761m!: issk menge Sagte;
I? ..

Eüu-äs�idhru-Qßuxcbium . . . . . . Meter 28 Pf.
Sii!i-Gntrressksardinen. . . . . . . Meter 30 ·

GUMYUUU � � &#39; « · &#39; � &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; � &#39; &#39; 2375 J» satt« qeiun u. kt iig. inBümilcr-üßamiturm . . . . . . . . . . . 4.75 H3OViViik-E30JLC1I�1UVV 8" Küche u. Haussvirtfchxrft etwas er·Gii!g-·Ykitdc«i:ku. . . . . . . . . . . . . .° 3:75 ..T.METSUXIE ·· FAMI- E"2"7ch- FsbtssvuutfvGtzxvdsFkrszzsrctsUvtzrs
Yarijang2iofl�e. . . . . . . . . . . Meter  �u�! Pf. iiik am�! Konverfation �- MUIUCW ° I« Un« e« Um? «» O Usf «U Fkncle,  usw« tsch.Wem-dritten . . . . . . 3.50, 4, b, S, 7 Dis 20 Mk. OVCUVZ jcbnelle FHVVEUMA Ujiöscsiliicizlålsiutlit idleii mätzflPettiironss
Eisen» xspttstcuku . 4.5o, 6.90. 8.90, 12.50, 55 Mk. Dir-Sci1t«·t0· Slleuborfittzä�. l· Zahlung ausgebildet wird. Zufchr.

« u. T 27  Sßeicbit. b. schief. 81g.

mgm SCHLEIDEN· , « »J.YEFEFIEE..EVT»YFYLEU;. . Pistttchlvitchcn. » · I. dc N I V i s i , E - .Minimum O, l. Stock, Eingang 8iegengasse.  9 ätskiilsbeediikfti ee �fähig.  Tät: Bad Lmmcimu
ufcntb. eund Un ahnte. Vor· euwsiebit rriche Zimmer: um  �Amme   «« DE« «« s» ««i b e i« u "so «« msWekspsTrZi«.«".«:« 3

e &#39; &#39; Ich �c r: m! iifii -i ein mein! Oiiiziersreiis Osenx Schuistzeiiipncy Zus3ncide- ugäxiiiketiichzttuitcksikhi sit: Haus·



Z: äeßannlem gmaßmaaß und� minder �zswa/z/

 filme - y fe/ �- IMME-

Ffzmm s� 960%: «� Mär»

�Sieb gÄ-�vrb/imdßrgr 30.422� Maßen
S�adtiheaiee�.

4. THE: ysqnlskkYYIsstkRing-stillst« « ··
Sollst-let TO· operulängrrlns -

Gabriele Englerib :
�üöttetbämxamag�.Montas 7  übt.»Ist. an: edmlt� 

solt-mit.
Sch us de;

lobssflzeäääsrk
Sonntag Z«- Udt klein: Preise:

»F1c«.chs2-.«ianu als ErzleherR
Abends IV. Uhr:

»Lurnpeirgefindcl.« 
Zllcontag 8U�, Uhr:

»Der  Siedle des« FräuleknsE

�Parzelle-Teeeier.
Sonntag und jolgenbc Tqqe 8% VIII,

Ganswet Keine: Thalmttzeater «

_ �Datei iäerußatb.� I

Jeiienspiellrees.
Dueretlenlylllane. Tit-dir. 3545.

Garnelen. Unsinn. 8V. Uhr:
»Die Ftekzcrmatxsf

Sonntag,
qbezrds Z· Uhr:

--P-7»!s?.3!!.s.ss«�"s-0------p--. ». ----

Arrsirslrrisllsrrxkt
Vom 17. Mal bis s. September

ltlcontan und Dienstag s

feilen lillleece,
Uimskrrstag . ssrxkatirntlj

eben rls 7&#39;}, Uhr

w:
Eintuitt so PL; Iren... enthaltend

l .sållztrrltsssslgiizrrtrt

Henker, Sonntag: I
Eintritt: 15 Pf.

Von Cl!

Deut: Genuas:
�nanziert

Rebell: As. Er? Bat. 10 List  « f R Lc Musiktetterfserr sogokswkkttL en

C« .
L z." T�Ca�.�«&#39;:&#39;l:&#39; ."

Æm.-!.k«-H«Xx3vJ-Xe2k

Lfjfxxss M / .?:�&#39;»�5{I7.?  J«XJ.««.--7XE--·!«37z-7» ,7
7"l"f� A

l0

d&#39;r: 9mm Ha« Zjra/�wenrfuny 58.92231?
Zeelogiseher geriet.  "

Reform 4 Uhr: tsintrittgzpaseid l50, Mitjtör 25 Pf.
b: ab billig» Cintrtttsprrts 30 Pf. Militär ¬30 Pl.

äeiiiessseeereeien.
Uufang 4 Uhr.

�Eü
a �Gare

Militär frei.
Nächsten Mittwoch Konzert.

« Inn-Mag, 2S. Mai, �Q8 um» Mozarts-im!
srlraråurssmrllällrsssrrrwruderrcl der

Fell,
..........-»-.......-.-:. E »

Breslaner Sangekedemae.

Bcgrübnlszcsang für Chor und Blasinstrumente .
DIE-Eise in E-Moll f. Sstimm. Chor und Blasorezhntster Am. Klasse-draus.

10 Einhittskarten zu beliebiger Be� s: ·
nutzune, T« 3 Mk. bei J. Ilnlnaner,
im Verkehrsbüro Bananen, im Süd�
park-Reelantrnnt und an
Abendkasse.

" It»Hi· I«·

Eonservatorlum
Ohlauer Straße 74

Dienstag, den W. Mai, 7% Uhr:

Vortrag-abend. 
szktxjsdtcl «J«-k·«»7.««· ·.«:«" « · ·"«·T«««.Y ««

IN»· f«

. Si Kkstsesx·x�ikssp«x.tkts ,. � s«

, «« H 
Ieneereteg · �n

�aus is?
18. Mai Mozartennl By, ··

anscmaus-Lleiaranana

weilen
unter gütiger Mitwirkung von

Ellee

I lL
s«-
"5 
a� ·
til« A «;L« ». «· s« »« s,�l�: L; · �Fn. _ ». «s« Z  f. _ , ., .u� « -�l «
z» « »«  lO

ists-Dl 
s«-

u. des Klaviervlrtuosen Paul

seltsamen
»- Karten: 1.05. Als, 3.90, 4.30:
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u. Frauentnltar �- B eslaSonnabend, b. W. Mal, aziun übe.
Zllcozartsaal Mufcumsplatz M

Vortrag

eine: grguearueigaug
eine valeklant Blut! "Ü?
Ellefetentixi: sitt. Maria Kreatur-sit.u -Hceraufz Klctdervorfitlsrizngett

�Bern; von lebendeikBtlvekit
mit Ktavterbegteitnn ·. ·Karten g, 1 �lt, Wo« Muftkalieni

hanbl. Ruh. Hostie, Zwtttgerplad 8.
m s}. »«..-. «. "ü. » f« »»" «.  « V, .-s-«-. d; j.

Kriegebneher 
Romane
Gedichte

Hainaleers
�Buchhandlung

Schweldnllzer Sir. Its.
___ ... 14... ----·.-.-..--

at,xsDamcn Hedie e renamti. tax: tstn e an e.
mitten �lädt it m. this.

DER-est»r« 
all-il« I.

der  sk- o

. 1.;.92

kalienh.R.lloppe�Zwingerpl.8.

Bein für deutsche arib

M. 5. 71/2 U. Rez. D IIL
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JEAN rsslsurr
Heute obern! ab 8 Uhr

-��-���-��--���� raeeeeeaee.
Um rechtzeitige Tischbegatellxmg wird gebeten.

Die Direktion: H. Schuster.

Ertrags� igrllggssilliiiitlsågrrr Tlrtrrzär �L
l�älelrk. ßeemsäeerr Walter .5. «:

arten 1.60 um! 1.05 list. Ho« lllusikalienlndl. Halt-sauer.
Üepell.

Dienstag, den 235735121, ahnend» 8 Uhr

äemeewü
zum Beste» des Nationalen Frazremäenstes

in der Luilaerkirclle

Leitung: Prof. Dr. EHDCDEE.H«IE.
. Job. Brahms.

Preise der Plätze: �Altarplatz C« Mk» alle übrlwn Plätze 3 Mk.

s  �    · «
Dienstag, 30. Mal, 8% Uhr, G

Eunmaingewvorrtn�e
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tseeen
Volkstüml. Pr. 3,20, 2,15, 1,06 Buchhandlung Haninaner.

Preell�. ·
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�xur/zc/znzss� ««

·. 14.11, ·· ·· »« »»«--««·0«...·
E   litt-sit; um: i: VII«
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skilllcxlesssllzks - «·WTAHBIJOZ
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O
"· VIII· »!K; t cis.

··········«···«·"···"Ereslauor siudoirgaktonsslsääVäliifæ
Generalversammlung

Dienstag, den U. Mai 1916, nachmittags 5 Uhr,
· Malteserstraße Its, Städt. W�ohlkal1kt8l1ans, L

Ta�eeordnnng:1! Eretattnng den Ja. resberichtea.
2b Kassenbericht und Entlastung der Jahresrechnung.

Wahl der Kassenrevisoren.
El! Neuwahl des Geeanutverstandes für drei Jahre.

Breslau, den 14. Mai 1916.

vollständig verschließbar. mit Behälter
fur 8 bis l0 Platten.

Universalapparat für Feld, Garten und Helm.

FELlX KAYSER,
Junkernslraßo l1  neben Kisslinag!.

Nltestes »und renommiert.
Sprechmaschmenhaus Scmesiens.

Wiederverkäufer. 
«�  Ort-c:-Günstige Bezugsquelle f

Cf] Fr. z. G! Z.-

Ver. A 18. 5. 6 U.
 StftgaF. L i. d. Ver-L.
«« ä Kap. J. M. 5. 12 U. VIIL

tränk?
in der Zepter-L.

E: H. z. B. 16. b. St/j U.
 Beemtenret Sitz. 9 U. Klubab. ««

[J Settegest z. d. T.  �B
Heut» 15. 5. 81,�, U. ErörtsAb.

e: S. U. B. D. W. Spinoza.
Montag, 15. b. 83l4 U.
Ja 0e  �o los UCIIRC J

Montag, l5. 5. 8%�, U. V.
jcoozorttu n. dem Kammermusiksaal

Parkcttfusbödenz H,-lila� awtiictf�ää�lü Gerd�für: sitt. �H.II«

mgtischen ammluiig des tm · »�
me? erwachsenen, volterrechtltrllen .Mk: ertals Orlegsarchtv desVcllk r- :-�

n alle inkundxutss
eitschrtften, T·

ext fett �

werde
Land: eben
Soudrrdtuc u w. aus er _ _1. zu« 1·914 e acht. Freund lebe uns,
en eltltche , ulrndungeti u. etwaige
lzerkaufganerbtetunneit werde

IN!

used» Chat
II·- Ists-lehrst«-

Spreehapparet �C

G. m. b. H.

ERESLAU�
Telephon 3549.

« _ .----.----k-k---��j-
erstelltmg einer

errungen,

Genannt für

Stnndcnbnclnfhhrnng.
»Du-allons erfahrener Bmixlialter

in: Abends noch i; Uhr und! h:
ungeb. u. &#39;l� 74 Geschsi. d. Seht. .

Anständ-ischcZrititngcti 
treffen» tä

retsltfte
szzztin S l4, ©talllchrelbcrllr. 57.  I
�Verkauf gebnmobel, Schrank,
Komm, voran» sonst» Im: wes[

�Ions. s. preist«

et. 3

Flieh neu bei mir ein.
oitenlol. B..Stoner.

13a!�-

�Cf,
«·&#39;--.«
�u�.a »· ..I« �Vr , .H ,
««

1 «!_ « » ». ».�r -«««·x-».;. mjZZ;j.,p ·«c_.f �WM; f4, ,. «« �-

yste- 77
Elf: ··

n ers g«-
n met« «»

ttattonstRedlitan tkllnjvrrit tskict ««
ruf. Niemeyer!. Dmus xellr. IS.

F ·.lWisZTlllllsäsxkTxTstll.«.·.III.

ais-s- .� ---å·-

Krlrgxgzxsszure von allen Lärlegszfämgtpläizert
�cmeeen, maldyitaealgewebre, Wiederum-Ufer, Hand-Waffen,
Flugs-Zuge, Torpedosy Uniformen usw.

Bundesrat-Erklangen
Kriegsrat-ist um: �degeüteratnt, Rriegegelb, deutsche,
ösierretchtfclyungartsche und kärktlche Aniformm

kriexsgerinnteruugen aller Art

Gcöffnei vor: 9 Uhr« früh bis 9 uyk abends.

Eintritt-speist»-
Itlr Erwachsene ee Pf. Sonnabends 30 M.
Mtlltär vom Ietdwedet abwärts; nnd Angehörige der freiwilligen Qrankeupftege 20 Pl.
Schulen unt! Vereine besondere  Ermäßigungen. Vaaerkorten 3,00 mark, Anschlußkcrken
für Erwachsene 1,50 mark, für Qtndet unter 14 Jahren 1,00 mm. Zu haben in den
Vcpelchenläten nnd Gesthästgstellen der« hiesigen Zeitungen n. beim Jremdenverkehrgverelry

_ Oarkensiksse 01.
Ver Verkauf der Ratten beginnt am Montag. den m. b. Näh.

tu den durch Aetghang bezrtchncsken Gelchäftest

Hislljtxlgizitxltzskttsjilzit - ewig« s« _ ieii Zlwtltllistxkzlxtlltlllt J! « .tdx.,«?tlll..l:i«I!!!tzl·it;?Et;äs s:s";,E.«Z».j;:,«.Lk1Hi«iFtHT-Z«;lljt;ltllll

Drukschr A
gxssrrugssteätunsg Fremde J

Fries-edeln, kalfersswiihelnpsirafze 120
To. Mai bis 2. Juki

3er man m» u Jahre« m Haare.

l

T.

��.. 
IMIWJWMMMIIMIL .
.

III«

FeldposiV

Iangsam-Irrtums
i�
lllllllllllllllllllliluliosl

««.·T·il·l·l.«-»l».·!.-»«· Hi»-
Ms�:
lll

�n; J ui«

Islpkriliilltllllllllllllllzls -s7T··F«2-
  E

« Empfehle neue weisse lus
l ln reizenden Formen und eleganter Ausführung

in den Prelslagen Mk. 775, 975,  1775, 2250.

Spezialabtellung für elegante Damenbekleidung.

All

Ring m. 35

rules! Mal! lll
Seiden und Brolnte.

«. «. J:

»Zoijle liebte Preise
In: am ömnlarlfaeen, unten,

�Brillanten, Gold. Sglvtzrus
Blum. alte sammt-life.

Nov-ge, Alttsllßctftn 15/16
Pianlno ownä-«WW

Italienische Kunst der Renaissance und des Barock. Arbeiten in
Steimßronze. Holz. Tkzrrakottu, Stuck. Alte Gemälde.
hlajolika. Persische und octasiatische Keramik. Möbel, Samte.

Alte orentzxlische Teppivhe.
Katalog Nr. 175b mit 90 Lichtdruck-Tefeln Mk. 20,-,

ohne Jllustrationen Mk. 5,�·.

Versteigerung:23.05:; 26.lllai wiss. Ü
law; tells-l llllllll-lllllll�lll-llälll.
Berlin e. 35, Patslla

s ü.�---..- ----«-«-»

Brojvnium 6,35, mit dllcunitjon zu

kamen.Aufritt.erb.1t.�k48 8lst.Sd1l.Z. 
Gegen interner Zahlung

gebt. Sllöbrl,
Silrrlaennr, ganze W» statt· und
ka u f:

Slßc-bnunnßeitxrudn. 
_ til-lex, I:

scheuen ein-Ittilgst-nun, Votum« u r B. J!
DREI-stellten anlaufenß m. Insel! InI. « 8| G«

mir Straße I22 all!.
»  �� «·-   ..........
Für meinen Zkrtdgrattcit tust-c einen

w� H l Berkauje überaus� seltene, bisher
I« mcht zägangltche Pulte,

�"1 ·· ·! � ·· «.

l I. . h  3&#39;...�  «· Z·tt 6 ·««· . · -�l mmsc s ab meinte allcrdarstellend. Dmorträt e
plaltrrghen B1smarctdnrstikllunqen.

leicht uber lebenscircsfx Vollendet
schöner Gu . J. d. 80cr Jahren vonSMetsterb i. riedrtchsruhe n d!b. Lebencnxschctlätk a

Sende bbtlbunq unbfßreie.
E. Zax-elerm, Berlin-Todten.

Sdsorletitctssllllce 34&#39;».

.� �nur Weäkrn Untzuns �I&#39;ma
 qr.etn eIegL. 1fc1	·2. c1ch·Ko:nm.30,
J· rund. »tsc1	0-nr.e1ch cpciyrank,·;cstcli.
« Sexretav E»ckstiprank, Naht» Stuhle-

J Glaser, Tollen.Teller,Vafen,Vcldcr,««  Uhren.Ti"niicr.Sclnnucksitcätlbcrs d:a
b. zu ncrl. Spritmerfw 17. l. Unter.-�-..- .-- a...� ««-

Rolirnlattesilofke Gjtljvleu
90 d  50 >< 36, neu, für nur 64&#39;! Mk.

ew- zu verkaufen. "als
Slccrbmtcl, Beethovenltn 1b.

ltskiansnos
15 Fuss-r �Flimmer, Wirst, Bei-Wein,
Juni« und andere billigt�

nein« Wurm«
bald Setzt-durch» u S.  ü, nahm
Its. II. Orts. wenn, Cis-Untier. 7L

obclbönlr,

lcD c lxlllit. VI. »«--·-- «-O»-.--- n

HEFT
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K thun; sag-M 2
llgkslelägsnczev

;
beiden Vorstellungen IF«

üastsplol
ä a   Es;
der behaart-traute varuaw- DIE!
Komiker Deutschland:

in dem erfolgreichen s»
ager us

He er i�
� }fj&#39;*.�i*-

Msiigc -
is« is« je�w�

, -
IT«  ·

Eine! Spilxbtsbog-
geschickte in 4 Akten :x.;�;�;l._
mit Gesang und Trans. THE;
drein» dass-emsig! Es?

«

klärt-Ins Bergab

Sii äiiåsåiii
klomm» iszotsritng

Hirsch! me Sau-belud

k Kkcdetnilege

«« «· Hadowaitraße 2, ll. Plcgs

Eleicin Gesirhlsmässage,
 Rand� n. Nagelp�ege»

Kurier-ers I
�Anwesend Geh. san-Rat

HD r. sps"siexakd.»»sz·k«s
Verreist

Dr. Selma Frie�rlcla,
»» sgszzgttsikzksxcCkssgsspskxiikss ....

OO

Zjmnorrhoid en
u. ihre Heilung. ltlerl. Sie Grolls-
vrofchclrr v.d. Brot. Johannes Müller,
Bredinmschwetdntder Straße 43a.  x

Suedaemfsijiafiageb.7siösi!iaö,Gicisi,ikihcnnzn nlm.  m: Naaelvfieqel bct
Hans: Rascia-et, to

a. d. dumm. llntrxssiilrtik außgebifb.
Sabm:mttr.lLLLeztv:�t�.L1.B3:��tz.;~�beEl�S.|

Kaiser-W liiclmeiötcadeix I, Bd. x
Nacken-lieg- .«.käklx·.·fg.skss as

Insel· und U?

KdryerMegd
Ernactutr. D, I. links, n. Haaptbhl.

slnnriftnitr.1 !«l,jY.«r.
�M... �__gd¬;9__._�l III· i i ULHF

s· Ob! s: .84 III
SEIPFTUflkllcejsisssksiikdsxsksxsk
stärkre-ruft. u. EIN-r. SandilrJI l.

Elegtutedaavsnkla

iN r.

Ell-Ieise Z

SFle am; Eelltcloles itn"9«W«adier-"·
Fabrikeu Olktceitaeieliil oft .

D» Tiuzgccbe der neues«

inteillichetndogrs

bcr Bau: fålr
duftric m lberlln. Sichmkeip ab

Nlederlaif
ikdankdauie

Seiiltsssickkzok

nder deren
dem

Ellhttclilr.
bem Schle

B redlau oder
la un en,

dem 
G: Sohn

Kindlein.
Gaswerk-du 
Schirsiisipe

in

zu. bm
1000 unserer Geiellf

· rfxklgt gegen Ecnztererpxug der n·
cnungcn vom to. Llliai er.

Hanslick

in
2/4,

siichen Baztkverein ln
ilen NiedeS

n haufe Harem: Nelken
Berlin

i. R. den 10. Mai 1cm
_ etlnlqiei grub Papier·� subtilen Llkmngesclllchaft i «

Der!Tat
Weingarten Verstande:

Akikengeiellschaft
Mino« tun 31. Dezember 1915.

armen.
Ab

est-ius- 
unter: 
il

ab bei
F: a«

treffen
disk!

früh
in der

rahnmsum. »«  H
Mumien;

 {f}  ·

f:

INOb er  ·«·»«;"«-·

lobcndtrlncho Ware
das Pfund n I r

Angelsclnell�sc«« c!anno  C
Aktiva.V·,2,.».. .  Plußlachs. Flußzander, lob. Aale, leis. seihldia

« U c i · o i . . VI! «« �Llictfäpinea . . . s . . «    FHC  Pi. Am Dmmoratag war dieser· · « ·  und HMÜHESFÜGBH nur 321&#39;225:w�ä;�fgf�äii�.°.ftiää°�äääfä�flä°ä
F3-:3.?;.2«.:·3«3«3.·i::»..: « : »..k;k«.::?k.·... Brit-Male 25, Bd, 5o, W, W, l0 Pgmgizd
Pferde und Wagen .

FZiiTiesZklozo NofentllalekftszosLh
Korperpflege

�Maria ouoLggexhnt. cxzsji.»l·z·ztzx»gk

M. �Woltmhk,
___Aupnanuemßo 4011er. l.  l. --------·-· -«-s·--» «----- « ----·---·---0-s «

Öew. Iaorverp�ego nach ärzrt
Vnriehrift Oblauufer 2b, part. r.

Körperpflege is und außer b.

es. �Apf�ndig . Pfund

fort« . . o «
Reservefonds .
Sveztalsklkeierde

. . . i

ürberbbgr Ilnterit�tuagß-
ftsridd Z

a·t·ente . 4 . . .  s  Wlnfehlbt: M01:Ü C i i i · i i o »« I ni i I i i m m out
e  O I O . O

�Ecbitntm . . . .

üabtttattonbbeflänbe. Z» k�. oh: 499  Z
« f Panz-Eisen.
Akti sikapktal . r .

IX; «· Bkkkåkkkfjkkski . :Zgkxgskkkfszxzzspzx « · ""«DzMi·«s:-k.-x«11i2s1«ofI1i-;TEssai-Taume- «
�Prägen: . b. . .b III! 0 .
Kredit-drei. . . wird disk-i obs-Bitten.

Bremen, den s. Mai 191¬.

t" · -·- « ·L«-  - FH
».- 
v�; �I�i . M.

Die Marktd«ekp·n»tatlcs»g.

Weis-Harima«
als« heuto der Einkauf wir: wurde.

Die Dose koste-t So, 68, 88, 98, 135 Pi. Echte d. Dose 195 Pl» in Tomaten Dose 50 Pl.

0er. Sohell�sbhe �A Pia. G30 Pt.
Geräuoh. Malereien St. 35 Pf.

Gewinnchance ist-rasche. man. cxtmfelna, z; Pfund u: Ist.

Z, II«
I«-.-- :·«- « .-..· -«,»p- « . » . s-.«.«k!. n"... �so��o - -« III. « «· .1�é�5° w 92�o-.�I�;�� . .- i· . sfÄL,«-i .I --_.1 92 F» T�  -�&#39;_ L. r&#39;_ �.� ,4 . »,--«-«O.« ,-»s-s s I»«-i·s··.,__x_ ;,.«;&#39;.-! o}  z... · �l 3.3394,� �lp�ßäf: H.  disk« ,.««.»··».·«·.X- »» &#39;

sehe sue-rieche-
nur ll. Qualität

tu konkurrenzlos billigen Preisen

«  «« cacisxscsscikiwaitzec

Cabllars"
im Ausschnitt

Schellfisrh
grau», im AusschnittGroße. Rotzunge

..�....�

. HogiiefercarzföDiji
« s« «; des euisctxcuicuism

evssszkmlgkrlxskclts is,
rechts vom Ein» aus.

Fomsptnatoor ABBE! 0.5291.

Stlaäe Ha
rechts v. d. üsrlonstr. au.

Format. 4223,
Hi -

l
II»Pfund

hat durch-
xreg so biäläg,

i�v « �n «�«- ·.- v . � �I « n0� -ß · kUsI z« «« - �d� *&#39;v-oy* ""9NOT· J,� « ,. ·«G«X �hj Jssv »« P I z.· » �f �an .- «.sf«-«O,Q-»». «» . .k·«- -.s&#39;H-xHi. IF»

OEETJIIKIWE Verkauf.
Montag. den 1A h. In. dick.

1034 Mr. werd« let in· der diesen:
Gerte-dem kt ile u: It uwen es ans-Hi. äfljentl ich metfMteJ
verkaufen: aut Muster

ca. 30 sit. Geritcnqraupe nah
m. ! sit. Geritengriide

lzeichlagnahcnes und vcrkedrdfrey
brutto mkL Sack. prompt ab Enge!
hier seiner: netto Ra�e zu über«
nehmen.

Hermann Analader,
dzreidrlct Handels-trailer.

Spargel
doit at ich eben. er!MB R! �Bang tMå und! t�n Profi-
daketfendunkzen zum Einlegen

Do Bsichwiv i. Verse i.
Post mal; Irr. Breslawjs

Tkluliou Sie

Hrxemarcralade
Kaknofubrikau

Gonoralvr-rtrleb
E. Astral ä Co.
Braula- l. lmoulngatraße Its.

Felnlke Tafel-Gaudium«
iortlert, Darunter bitten. d. END.
4,00 Mk. neuen Nachnalnne.

. Ileulscloel. Liredlau 8,
Trtullaslltaße ö, l. Ehr.

Timgernlånder Konflikt-Izu
aus Zrikärsgndyszzkåitexthoutg. 

Gattin! dllsuJmbst
Sardinen in {eminent Ol

Zigarren in verschied. Vreislaqen

n« l ans?

· .IL:| danke, benötigt? net-tritt. ·· m� I· Rrgcgbrcjernc. . . s · .. � III«
z Uhr M2333: am" �jjgelßffu; skjzgszzszzgpvs»w,w »· Minister Pfcrdenmrkt OberschlefienQi . s«.- . � enselben gemaß 83 s«» siizszzkiss  pksess.,.s.ssszzx.s.xxss.·tkIII-gesetza: zszszpzsszss W Name� und Web merkt. a «.»-" - - o· c o e on «. zu «.O m»- ,,»»«·»»· spsz YYUFHFJHLUIZIIIFOIHFOI edxåjtzkzzszz »» H, _ «« mm, mitmom, den 24. Mai 19m  �Donucrßtog madymarrt!.

· »Es, Bank« tu, Bist N: tm, au: Seit ".574: Hsids - 477W" Uslktiss im Mlnlldact. tuisilches tmd unrattlrba.5 der Eiufåwcmn de: Daseins-Inn s; EITHER·  halb ned Wasser-Pferden sowie von Rinden.
s; www« esse. s» u! m-  "·«&#39;""« J« "l mm� gamma. · nordde- Insect;von-»mo- am Umarmen-nur  ��g{��°"��&#39;�°;��;����ßä{&#39;ß"�&#39;3�i@::;;� ca« . . kam-«� baumeln; m u. m Don-me» de· a. sum  im.Tel r. « « . g n heitre.· · » keskchbite »ehnieir·aqenqe·it Grdutndkück Vsunkspmizp OTHERWI- bei U. Mai 1918.. JW« «· F! K". . H, é�.ƒƒ, H3,·..»·L.·«· ü�. .6 »· - t . v . .. - �C"&#39;33 L« Er; u: «« «« Zhäswiklstfie txirnriiilernis  III· ZEIT· · &#39; �man� »» Mk� � D« Manitu,� � »«ÅEZ   durch 9 unter-Hei nkte er: --� END»  s o «

H« « - V ·« « 01l G�erfdj�ßfzc e "" Zimtttkk  . .1 -  » v Ei -
 früher �oulm Kongo!. le! Nr. 4 verlieren« werben. Das . Es« � a

m I Um« 8   i Yasuna« Gemach-«; Sees-Karosse, JOHN? « «L . e i I    . · rfftrcIe {was gänr�ötlbq a7tierrls HEXE-THE ·· m M» 9019917 59 zur keinen Zzlekunq mit 190 Irr. derkäu ins. edzenr and! halbes LosKaiser-Panorama. skiizkx ..«T·2Z·Jz;s-"-z·k3å.1..«;; IF: sog. V· �z u  m» unter "t�».ek?...ksx«ti.sp.x--ss. SNELL-»zug-
« ... au.� u; H« e; .._ on extern c: en unrein-te· « « « -·  z» Limn H. bis  IF: : kaum nnd PMdfarteir. Um rat? c Qßmtmr- ixarbf �ertulwväicdirzxgg.   mm

4% Unaoro�nugspentl vier: TIERE« Gkeoaktdc lgsizernuizuxzufssvkäi »F «, �in m ·· · ·. m· · · · P ·· T ·· · i U - · z« « M g · «« · at, · tut! enetmu Ekktxk « « set: tg n ten-no ene ganz· a uns es« um estecum rrrwam a iw Brett;käxelgszsäilialniäegsgkxknkxsrllHÆHU, Abfchreilxaufksietlskivrkgczti  IT Gespapdesu �m,� w �Mumm
- ·«!"- 9�� T «. ·� -  IS« L bl · M b: di:/ Kaffeehaus �*,;-�5°"���9�� «« w essssdssssch  . . gkxkgxkzkxk Hexe: zxküskxsxkzk »Es« Jack- .211.� sgzrsszug... sgzj.·i.xksg..ssis.k.·s».k.««kgsexs- « «cH.»zJ»»H-izchk Hkvkxzrspjjgsjg u - llzlrlmncrp »urtun41en. Letztere waren fo saß. da ed mir ür AugenblickeI « IWUMTLFIC ämnacittn: « anlegen . 1... wcdcr rnögltch war, zu  Ist n no  zu eilen. Als» tchjn der breit en. » s ·« -»--...-.-..-........ , n Pferds-und Zectun von Ipga} ge efxn hatte, kaufte ich es mir sofort m» er

« « «· O· . Jn dem Konkursvcrfalxren über Brugg» � kratz; |6 Llpothc e und! die bodartiqeck Erscheinungen ließen fchon am zuweilenz« O« das Verniöaeci des Fabrikvesihers Justqudhqltukx de: Ge- f Tage erheblich nach und waren innerhalb ganz kurzer Zeit voll-«  szdlkikisnrd Enge! in· Hahgau llt zur bäude und Äicaschjnen 230326 76 itandlg ver khwunden »Auch· die rheumatifchcrkSchtncr en verloren
� «um sgxsssszjsxkEise».sxgxx.xixxxssxkkszgsx.sg Geiz-es.  Vsksess «» Mk« xkks.skkx.ss.2z»ch..lssgz ;«.:J«.».;.:s12:.:«�j III.gj".gzkx·ss.ssku«j.«.segjchziks

en mein ul ler geiör «· s. di : am k q _ _ 11590741 «; er Hei speuula un erben e�: en, on ern aus vei »« 6 ia �n�  es« Giunditixickd Blculssaynauer A: 8¬: sfsskkkFkskksskxsI ksflftrifccW s versenkt-us, Lmzhtnerzen in den Gelenken und Gliedern, Clkslqt Jn-eng ßhlamrah. - « «. � l . . .. · - . Hitucke am Zeuchnemrcibeir CHIC Glas« vckxkdpekzmxkzzshkkxkkkgk gs5221z, flueuza und! sijovfikhrnerzenz Dieses; Indes» lud; m zahlreichen· incr-
Größtes n. bostgologenstos binrroctlannmluna auf den 22. Slllai Jnva konnte� u. Alters- i kgxmittixxdiklprcklxen und glatt-sendet! statische-I Gute te.n bcstgttut. . · Witz, vormittags 0% Uhr, an Eile« vekxichercumsliciträge . 1157.3 61! Um Versuch wird eben von der Borzugllchkctt des ctttels Uber-_ - ruht-stelle Baume: Nr, l berufen. AVzcjeljteu . Vcksichkx·. Ilkuaetu Jn allen votdeken erdältllch»! s vudssuigzeseollsgäkäsizltkxxkx e· fertrabne . ·.A.b.··. . Mel-r« . . «. w� . m w. «« ».«-.-».  ». ..

- __ n _ _ . c _____ u wen n . r erer-_ »«n»»m4»»»» Likpbiiadtrtf . . . . . 71051 --i llomognulslerta und sterilisiert» �i "m 236g: derswnngigvollirreckuna  · · zgsåkiss s v  "B hs «« - Zeiss: ex:ggkkkkggskkksxsgixkkesgk qmm ». . . . . : :  nagen-reine d m! 0 ««
Täglich Ab 4 U!" IMME- Nr. l: vcrueinert werden. Die un RVWEUV7UU · · · · · ZOUJYYZFZH vielfach Prämiierx 1-, L· und 4sLiteriDofen liefert
Krams�: ilmur I::-.gs»s.k3-.-...-:s;:siisxksxsssiksssxgsgsesi   s� Issssssssssssss wisse« Si-s«»sss-s-ss-As»  s Im« 93;, 2 nn92d Z'?1Zin392e��r�a�:dnet Gewinn-Vortrag . . . Hi: lsulls Leipzig. Sopdteitltraize 4:3.

ww92 O spmcntumer ajul Iarzl 1 � cm FahkJakjonsJHgIVjUn . rksxzizzszz 54 , --��.-.-. -. » - �______�_�_
Tage der Emtrnnung des Ver· Ast-El? "Sehenswürdiakait Breslau! {tqlgenm�räbcrmerw; Lalldspspt · »» ÅMUOZULszU &#39; . - Es:Richard �scannt m St.-Hedlv·t·ns- Die auf L! «, = Mk. 1.»0,�- feit- __ Z . ».    soweit Vorfatlf

grau�, modarnstar doch, cm ctragenen Qßrunblludc�, seichte Dividende elangi von liente   . z»  ·
� . Vauernut sc 27 und Mk« und ab argen Ernte: um! de« Dun-  �  - . «·  ab Lager hlerl!

  �  WILL. GcMUrkUUUSt IOCDIVUIIZOTL dssfdssisivfikics  l CI. Mk g� H»  S. UHUHHUUHH  »«
am Platze.

Positur: : Billardküna�ot
Ah! S Selltncler. G

Zuisilolcxko kehrt

Satt-Hat Dr. kritisch,
Spezlulnnt if» singe-us» Use-as,

Zucker� und �allenkranko,
ccrnzsztntrnlio 8.«---.- .«--.---

[2
- .--.---.----.. ..-..--�-.-·-i

Ich wohne j ctmt

ltgiser-Willzelm-Stratjs 80
OtnWerilieim

s;1!o2.-Arzt- kalt· Ohre-is, Nasen-und llalslcmnlu�. 
�

.... �.4... 4-...

W er cikiuornd in

Bat F i i raslperg.
Salm-Rat Dr. siehest.

Zuriickgctcljrt 
m. Wittc

Kudowa.

84 h: s? a 50 qm atof Reineritaa
205,7sl Taler Grundteuertnittteri
rolle··?irt. 2, Uiudttskggsndckt 420 Wiens,
Cjebaildellelxerrollc Nr 34, bes

ceium slvclfe i! ha 93 n 78 qm groß.
iemer mit 77,75 Taler. Grund«

iieueruiul errolle Art.·42.
Pay-san. den 2. Mm mm

_._...-!1Il2.ta!.i:9s2_.� puskxrcxjckxsx
Im Oaudelsrzsgifter Abt. _A ilt beut

be: Nr. 870 Fzzsirnza Fiel-m & Lin.
m Sciywetdntlsl eingetragen; Du:
Prokura des QsivaldszFuslstg til er-
loschen. Du: �vmuq til· erlofchecp
Amtsaerulit Schauenburg, 12 6. Uns.

Oe�entlicher Verkauf.
Montag, den 1_5. d. Wird» »von-i.

10«,«- Uhr, mcrbc ich In» der hiesigen
Getrcsdecuarkthallk sur Rcchnusiqtven es angeht, of entltch umfl-
bteteud verkaufen:
57 Mk. liottsssossitloussdpollos

Kerzen, _
G. u. 8er Packuuxy in 162 Krisen
vernarrt. nb Berlin aenen Akkrcdkttv
be! der LXauk furJJandel und Jn-
dustrie sofort zu uhernehn1en.

Hermann Analader,

bei unterer G�

im r:

zur Auszahluncp

Leute bat. und

vcrcideter Handels-mittler. l

t.
eiellichaitcknsse in

Gründen: l. Sau» »
- bei dem Lictiikhallie·ll. MJPllcs-

u·- Ww. m Griluberg
�i. Schl

bei der san! fiir Handel und
Industrie· m Berlin, ·

be: der Bau! für Handel
und Industrie, Filäalc
Vkcsitllh vorm. Bkcsllltlck
DiscontosBaiikfBreslau

Griinberg i. Still« d. 11. Mai 1916.

Dr. Osteractzor.

Tiefl»ammirrem-kunnten,
welche einen Stumm militärfreier

_ Ltirbs, Raum» _ und
slictonarbcitctn Fund icrcmgeii Iedcr

, � Tomaten, wo
Portuvieaen « Oel

Halm-tin Elias,
100 � �

Breslau f, Karls!

Ja: Handels-re ifter Abteilung li
L90 til bei der Urrna W. Sinne»
eiellfchafi mit Yscickxrimtter
aftunng� m Lauraliüttc am 012020:
l6 eingetragen! warben. daß

Titanias,
10 Uhr, w

l dem
derinqeiiieltr Edunrd Baum in

»aurc·1huttc siollektlvsProtktra er-
teilt if:

Llsntdzericht Ratt-void.

wen es a
vtetcnd verso

Verteilung erfolgen.
Ddie Gattung: der zubbtetzückiirbtizen en �vor erunueu .-e ca :-3Mark. lvovou 46 Blick. 39 Ein. be-

vorrechtml find. Der verfugbare
klltassctxbcslatkd beträgt 3728 Mk.
U1 Pia.

man: vro

. �ltiublroitgrütnbunp, Brüsten, Ljzwkn im Mai 1916S « , � �  °lt s . ·siiifiinfiiiiiiifzsriktiMiinw- Ü REFUND Der Mqssestvktwtsltw l F!u. N 7s Gefchftslr d. en; es. s. f l Just-»: Loowc. cum so.

d - «. . ,
240 · 30 mm-Klsta
rasche 27.

Hklientllmer »Mit-us.

Cletreideucackthalliy für

reiner! �
1458,00 �

Tel. sit.

den l6. b. Wie»
ckde

· vorm.
ich m der hiesiger:

__ »lllechuuna
nacht, offeutlcch meist·
kaufen:

Mslr.Tokimelalle703113078 
Zlltlstr.dllcllelmelullullist«-«-

Dtzujzche In d» Paul Klein-schen beides belcizla nahme- und verkehre-. f�-f,» �Öl.Esontztzjwqkesj MMUIIJIUUT Nuchlllsjkvllkllksmilfsc · von gåiefgdbåttlrszlcsgnaaarkuIII;·CEIPHTYHZZIP
HICIIEIISCSTIISCIJCIIL Schurgaft in� die Schmfsp Käufer hat eine Kaution von 600

Aiaaaott m der Ver-
Steigerung zu hinterlegen.

Hermann Analader,
vereidcter Handelsinakler.

B. Salzheringe,
Tonne  ca. 1000-1100 Stück! als-Zug.

o l s c h e r, lBrcölau 7._. iifchcns
Telephon ·  x

sofort greifbar pxeicuoert avzu even.

1 Leopold Balsam
S·adotvaftt. 30,

Koloctkallvarett on gros
elefon 8075.

Statt-klirrten
tauft neune Posten. Rauch. lchon gebt

at. Sonnenstrom: Not-L»
KouferveusFabrtk,

Breslau ll. Tauenukeiiilraße 68.
"&#39;70: - I- z,

I« .SMM mm
iaufe zu lich. Preise,

TW�·au«d! Sack«-innen. JMI
»Bei or. Posten f. perlonltch.

M. lleilborn, ßroslau,
lkkitioriasStzgße 33.
Glrüürrrg Posten »·

Max-Climene!
Po. Qualität v. °/. kg Akt. l80,00
ab uxeven in Fifiekn ca. 150 kg.

�fulte. Elrrtblnn. Gsnrtenstr 51.
Qlngrbute Iiir Zzillltge n. wertete

Draiicriilzrcn
erbittct frnnko Schcdlntt

Retttitiiit Schcdlmt D5.

Lcdcrtrcilsricinesc
utcrhaltem in Breiten von 40 bis
0 mm. lauft Kaiser, Schönlir l2}.

maß� Suche Bctdittdlisig mit
Firma, welche sich mit Ein«
sammeln von Glnsichctbcn bcfuüt.

Glas-fahrt! 11
Licbau,·»Preus;.-Srhlef.

400 Zu: sialkftickftoff
ad. fchwcfli Lliumoniak
oder andere. gleichwertige Dünge-
mittel fucht zu kaufen

von I�rl_tlwltz,_
Rawa�ctn De: Dbcrmgl.l �



n� »« N iszi III« H�  · « · YVPH �E;"-&#39;  &#39; U, «« s THE-M AIPHHFJHJJFHAPD Sagt? ». ,
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J
lllllltssllltllkjlhlllltllltikkllikkllllllkllkiäåilllllllllitlllllllllllllltllllllllkklfiktllllllIEKEKLITITIZZBBL

ngöcsHIZTHIQTIJIIIJTTIOJJIJZ Its«
Iskszssdzs . �u;

. cä�zgmn gen.
nervt/dünn g u.

F · dsgl-usw«· «mit»,

er 
V « i...  I �

 A:«· « e � 92s . · �l1.

dein! llreslnnwulau-Mittelvrnitle

Vorzügl. Erfolge bei Frauenkrankheiten, 
Leber- u. Gallen-

Erkrankungen. Gicht u. Hheumallsmus
hlattlrilohe Kohlensnurm. Moor� u. elie sonstigen Butler

Herrlich idyllische und waidreiclte Lage
Prospekte durch die Ktuvervraliungl

Nervenleiden, Herz�.

&#39; · z« «! oftaub.� . l-"- «� DIE:

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Badeschrlfteii kosteiifret durch die �Bauverwaltung Attdetde 03cm.!

llllllllllllllllllllllltlllllllllllltlllIlWllllllllIlllllljljllllllllllllllllllllllllllllllllll
- . II. . . . » . .

�ßaö Eli-O
clldtHercleDxisziæDezsÆtesldw 
Fzssllwscsjqes

O I O O«

«» T�.
�H�? 
r

Z? IN» «

« ·  »«v In» _ �u, U�.. » - �.- z · »«a . ««- u , « i f�.-- «,

lllll llltlliliililllllllliillillllllllliiillllllllilllliillihiiiilliitllillllllllilllili &#39;
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mva ·-«4·3.J IHITI-
JZerswoszysients,

Hauen Krankheiten, icwsen {fache
Zegföfgtaöänflü/ze modern-Les:

Kreta: {�el . �W172: "steil/na/Jmer
rospekfe Lade«

�Reisebüros.

O 
Ü 

. 
j u. IJITOHIJICHI
T.j.J..p-.

genau

Bar-imitiert

TxfskflfffrielriclisliölieTeleskilioii M.
für innoriichkrankn.

neun ist&#39;s t 2o,

ibchslifl� d ·«·
Ende Mai wieder qeillliikt

tut»: s«  " "

lharal 
IIbeitlron

Nervonkrnnko und Erholungs-
Nnrvlrbehnncilttng von Vorioiztmgrn.

Krtogetotlnohtncr  Oiliuere und Mannschaften! Einwilligung.
lleaiuor Dr. I�. kubisch.

A N G E N E H M E l!
FRUHJAHRS - RUFENTHALT

Milde: Klima :: Geschützte Lage
Glänzende Heilerlolge der Thermalbader bei Kriegsverlelzungen,

Nervenentzundungen, Rheumalismus u. Gicht
statuten. eilanetalten mit allen  ermitteln inhaiatorlunt. sitt»
I. Kurhaus während des ganzen Jahren gelillnet. --� Ermlßlgungen im�
Gebrauch der Bäder und Kurmlttel an Krlegeverwundete u. Kranke.

"Auekuntl und Prospekte mir  du: städtische Verkehrsamt.
1W �er nuFQw-�i   » - m! «? " &#39; «»

mm,
« dienten u. meilenweit

Krlogstollnohmor erhalten Verg�notlgungon. ««
n Prospekte durch die Anstaltsloltungon. n

�P1411 »» .· ·--«-·�----- �o. --«-----

Am Taunus bei Frankfurt a. M. -� Sommer- u. Wmlcrlcurbctrieb. d
Hervorragende Heilerlolge bei Herzkrankheiten, Illnsltel- und ««
 ielenkrhottmntismne, Gicht, lliicltenmarks», Frauen� und
Norvenleitlen. � I amtl. neuzeitliche Kurmittel. Ilorrl. Perle� u.
Wcx1clspav!.iorgll11ge.�liWtrFolklzugv teilciohinerVorgilnstigimgon . ««
Prarpolrrn n. Auzwhnnfte durch �Geecllltftszirnrrier Knrhatis iintl-Natilioim�.

« d "s:    4""-A"s«T7-«2J· 275 7:;;.;° »�  - »J

. - « . «»i« l. .. L,  «, I . «. �i� Ä...�

. v Z« «« 4 s e: &#39; soSanatet�tetlrithsttelle Satelliten den.
Bbcrnlgk bei Breslau. Tel. 26. Spamnlareatnlt zur Zichnntllg.

 Für Norltlh. innerlich« und statt· aller llcvmcrnnkllenidon.
«! wocliiisslliniilio niutsisliotaii �hetllrl. Komm�, [Mnofgtb�def des

like. Modcrnstor Konitoitmniisztiäzccä au,� Kudowa im Hause·.rs«« icnbinett. lnhetutvnritnn. · »
Höheusoune. Die: lh errm to� App grad.  YYZZCJJYJLÆTJDYZH

ltz : n . w. ritt-mZ« « Nervenarzt. �da� Dr. Hugo Herrmann.

Sanatorien lälilili�k s... ·:
-- sein«-Nat Dr. Herrmann -- :

mit unedlen-mach. Institut
Gicht, iihonnmtlmna, Pol-go- Innerer ·

Vorleäzungon,
Namen-von: frvoenleldaa-

Kerren- ilems. etolitrechaol-
Krankheiten. jv,

;-�.7n_. «�

II« llr. Kahlliaiim, liflillll Seitenteilen i. Bild.
   genannte: Sanatorium Killülillt

m. k �mm, ilpexlaikuranslelt lilr Helm. Horror,ZU» «! Sto�worhsclk-anke.
:-. «·««"&#39;""V"«&#39;« «««"« 700m tl.d M. Lil-�ycmäßer Neutron.
IF; Acrztllcitcs P�hdngnglum Beschränkte Pullentenzaltl.
" « tjegeadLNervca-Lrsychluclikroutte. Besitzer u. ieiLArzt: Dr. A. Wlilxo.

i- H

[entleerte lieilansiall
Bitt! Adern-THE, SHJIIZZJJJIZE
1. Pnnatorlum in: Meist� s. Gentltn-
kranke. U. Knntvnsion ihr Relonv
vnieazenton n d I�: heluanhedlrlllge.

liutniehnnuulturett.
Dr. Loewcnsloln, Nervenarzt Hi.

Dr. Sehnen:� .. . Kuranslallihalhelm
SVUMMUEZF HAVE« Ball lalltest  In Schlttlan
Binlsreae, lettonveleezentn 3Q�_�Rnt OF· Landsbcrg.

"m: w&#39;°�"°b� E"""k"°g°&#39; Sanatorium litt Kranke n. Erholungv
�" UWUWVVCUVO bedürftige. Dl�lclhcho Iprelnlc

Leitende: Arzt: Dr. lllrx. �tollen-eo Todes« U�

Sanalur. lllbtichshthe
di« Reichenbach I. Schi. STI-

 Eulengeblr e!. a�?
Ph unudllteatluohe nrnnezall g�.
l�l er», nerve». innere lud stell· I
wecnseiitredthoiten. Spezielle Ein·
richtungen lllr ortttopltl. Turnen und -
ltöntgrnbehandiung. Rldltlmlßt�llll

Cbelaret Dr. Wooln.

Sanatorium Waldfrieden, Zieqenlmis äuranslalltliemtt-u.Gemlilsltranke»»  lr�her Salm-Rat Dr. strittigen!
 Spqglalansta� [ß �grvonkrgpka� ZIIIOIIIIIIIO  bei Bläll�. FCTHSPICChCI

In Ritualen, Altvetorgcblrg-a.

s

·-
1: _- 
�.3,

» bedarf &#39; e, Entxlohunroknron. Rilnmllch so« Mumm�: »Und» M0 hin. n� «· gtmnhwe
leitet:Instit« Zwc getreten mit mlß  ca Preisen tut Erholungs-

 hodnrltlgn Its. llruik.
, « . � &#39; ._. » »-- -, ssz,ki.zzo-ls·-.sxs .. .é�...��é��Eé.sr.�:�. a« ----«------.--k--

I�

kz-.«»-«,««. s»i;..«-»- « » ·«o,3»««·-»;«·,l; Hi;  �u�, z"·»�-« t w. _ ._&#39;_&#39; «» f sgspssszdsls f «;--.-«.z.·k-·«-,&#39;;,·» »Hu

nnlti. Solides.
Klitnut. Gelilrge-Kttr- und Ilnrleort. 470-544 m.  ianzes

« Jahr geölluoi. -- Moderne lladeotnrictiinn. Lust� und Sonnenbad. -� Ruhige!
Aulottihali während der Kneneaett �- Proep. ßmleverwnltung. S�

 Ohmächreäherhau i. Biesengeb,�
xjk �Pension Immergrün.� Z.;3l:::a�?°i1.°�..&#39;..�"3&#39;x221323251.:�;tit-iläzitläti;
�Ü; Fremdeuiwitti, schöne. belmgl. Zimmer. mit od. ohne Pension.  ilasveranda

 und this« Garten. Lietgekuren. Warmnaseu-Zeutralbeirung. elelttr. Licht,

elf. -- Arzt im tust. �� Proepdl Std.
Nervenarzt Dr. Oprongvl.

. . .««l«l ;�492&#39;5i &#39;J�".&#39; &#39; « &#39; � J -.«·I-!  �&#39;I�I .

states!

.4-·-D.-sk-4-I.--«-

�ebirgs-Stnhinucl
K!   im amlceiemn
E Hei-m n doch»

« ann-robioehl.
- - Iolulclalure- l Rose· T«

· 005er. ftaitennabatblb.
III-List llelll Ülol�ou�l, �Öl, »;

»Nicht-addition, llen u. ilenen- .-
III» besuchst. Brunneov is Mob Gebo- »
llurla llmPen llLProepßb Iüovorw. r;

. s« ff.·«« i.,.-«. i«« O,« .&#39; - i« .. s-n &#39; » � t
�o . -.. "

l 
I

damor Stube U. L

a n ato ri u m
 Oberosohrelborhau
�é:�. IX; Rlosi-rtgr-lp. 710 Meter ü. d. I.
«  rlnyz-n-dlllluilur-Ire stell·

weine mit. ltrztl. holt.

mit ltattetiuchttlk

« I

. Inhaber F. Sauerteig
. . /.om «

Friedr EckardtttSöhne
W. öchütz
R. Schubert
Ist. Arnliold
Otto schüt-

·. - s

· "i"; Augen. Kur· n.
ErhuL-Attfuullanll.

Prospekte lrei.
llc-vurmtgtrr til-Ilse-« .

settberg Lßsgb.» und Rentiere
seiner glllledllßßll Sternv-rvt-rliliitnleno  l8!! Prozent Eint! omm-nsteuor!,
Itlttdertwn kotmmmalou Elnrlctttttngott  u a. Elektrizitätswerk.
lrehtrgequellwessericrtuns::. guten schallt-u
Iollptrn status  Uherlyzo um
ldkticlitlgois nuszt-rloimltvn Anlagen, reizvoller nlihercr und

wellen-r Umnohtmg. � Einwohnerzahl: 2| 000
Verkehrs lieber unentgeltlich durch den blutigrot.� Friedrichroda

alle byg Ei» klebt» Bäder. Mililä Gatte� ungshslme. N �chitur. Bekannte Sanatorien.
Hotels, Fmnilicnhctmc. Konaortc, Theater, Sport. hinhielt« Stßdtlunorwalung.

ßunllntsrnt Ins. Lota Thnringrr Waldlturltclm
Ist. lliellugs Wnld-nnaiorittm �Tannenhof
ßanntorittm ins. l.i
lloiel lies-zog Aug-e
Hotel Itt-rzaig Ernst l. R.
Hotel Kurtmus � � �
state! Laune « . .
Hotel Schnut-nlourg .
Hotel Wnlrlinnran . .
Schlitz Familienname

�Gymnasium, Ulierrealschtt e,
a-tuon und Slndienanetnlt!,

�fhüringor Wald
 J0 7i0 m. Beliebtester
Sommer» u. Wlnccrknrort,

l5
nclnllellrnclorx Wnidpurk», dann  �deutlichen Lulttoad, Sporttllue �� »,2t1 Meter über N. N -� still! Einwohner. tteatelrnitßine Kurkonzorto, Licht»
lrildorvortrtge n. Juki. Behr wenige Steuerveriihltnieae. Frequenz i916:

nennen. Anelöhrllcbe Prospekt« durch du  lomelndeeul undi
die Allgemeine Bldurvcrllohrinnulall In Berlin W. i. ?

Bad Spältloc. - llerrt. Auanicht noch d. llocbgeb. Anerl. vonügl. Verptleg... «nul . Dill, lass. Prelee. ��� Toleph, No. 92 Frau Fr.  inlIltn-Wllkrn. emsishga  »u·lteä;!o-Z
e e s - 3 · · · « 6&#39;� ««

, « 4 · O e e  o«
- « 5 « o e e 6:1! «

8 I O u e 7,40 «
YOU! o e e o 7,70 �l

mit Dr. Lohmnnns Sanatorium, U z; ; ;;; 35g j
Milch. Petitionen. öffentlicher Badeanstalt mit motlotneten Einrichtungen. U « · « « ZU! »«
Lt-erhnlle. Trinkhalle, große-m, an die Dresdner lleodo uns� · , · , am ««

.i. . . qtult
 Frühling und Sommer In

« . a- l, � « « ..1.
» �i :-« · ««, ·, II,· J." au�, _v »r u" I . « «-.·.  «» »« ·· »O.»-.«« .-  i. ·- «&#39; .." - us« »«. . A." .  -

Stadt und Ümßß�vnd in herrlicher Blütenpracht. -  jenuilreiohe
Elbdatnplerlaltrton. -� hltiseon und Theater soc-suec.  

Auskünfte: Verkehrsverein, Hauptbahnhol.

liIillllillllllllllllillllllllllllllll llillll

. .---.
liilli

llllilllllil 
l

e
»«-

Ililllllll

i«

«« WWM MI

EllkklllkskklkklilälllllllllllMilitäriit �.27, privat
lll 
: lt�
illllls i« gern. Null-Dianas
��-- mit gutem Ton, billig Hat« Verkauf.llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllill FOVIM "w" «« »Ob«�
llllll

Bote! Bellevue
- s.  ·«-«-·--» - TIT---T-O

DFWSCSM ÄZELIY.J...EZM .T.«.«.«EE.«".«.«E«..«EIFZ.LFZ
In all. Zaum. ital« u. FerntcL. wann u. kalt �ieß. Wann, MM; Preise,

Broschen. Unten-Hotel, WVIZFZZIFZFZPFHOD
Weilt-et. Fcnxiilicsrspsdrcuis «� Parkausliclit -� Mälziac Preise.  9

«» Welibctaiiiiieö vorsieht-ice Hans in»· n  unvergleichlich bcrrlidgcr Lage an der
s«  Elbe und Ovetnplae, umgebaut und

aritgrniölt erneuert. [9l Großer-Garten nnrl Terrassen.

&#39;

etbtite ngebot.
Je e&#39;n &#39;.�|IÜ&#39; lllll,

» · Viel-lau l
- Antoiiienlir. 2:2, T?

 9

Je -«« «  . f7

EIPIIIVICYS II CDTCI Rüßill�l  Modernes Haus!�i1 fiälisda sc
Dresden-A» m llenptbahnhot. Warm mhlt Wasser i.a. Z. Mäßige Preise.  �x Straße

Konzerte · lheeter � Vorträge � Pksclitisolldspvzlokli
den Merkur  eingezeichnet durch Intensive Sonnenbestrahlung!.

Mliltärpersonan und ihre Angehörigen sind iturtaaelrei  x

lt tll-�ltziit
u

gutem cchtfarbcnem

Karlettstoff

Schivetdsttkki Stroh  21.
Künetlorlecho

Vergrößerungen
�L auch noch alten Illlclorn unter Zu-

Sicherung volietllndlger Aehnlichkeit.
Proep. tret. Kimstanstelt Volkmer

Taerhenelraße Bild, l.
Gut Orts. Lattgachllller,

I?

ng. u. TO! »Gelchllqci.ttgtclpief. 8.�

« · lauen u. a.
uri Qnamll, �litanolianö,

_; t�l&#39;llra e 45. »»
«�  « · « - -«-   « · » «· Hilllkttlttftkttkvkt Bronntlorfa «�

. aute jeden Pollen
bald: agnnbntctretcn

Print asprit.
��lraannhveiil

gegen loforti e Kasse und

l. 8217.
1"� I

. � � "l "«Cz«-�!S«-« H

«.·..s-&#39;. .34 ." « «.0." · «. l
- �lila� "Ügxadti. &#39; «
 zielt: tiiiilf «!· 1 .5.� «! II« ·; .· «««··

nga-Berghahti au!

Bad SaIZbrIcIiJZF
Loalerlmis Wille tlugultulinj
 Sirene n li. Zlllltllck nrctetvcrt. l«

Bad mtheide.
Iallrcswohiiiing

· litt tuszllclicveiade Winter
in tlcrrscliuiii.Privatvillm l. nrcißiv.
2 warnte. trocfcnc �Bartgßtmntcr,
belle Studie. S eilck..»etekir. Licht,

grz·Garien. ccte fur Anbau zur
�Berlunung. Zuletzt. unt. A 297 an
die Gclctlaftsl. d. Sol-lief. am. �

litt Reinerz
eiimigiiilikvi

vornehmste-s
LogierhauR

Gutem � enttarnen,
eint! cbit l. Freunoi. Ziiimicriiut
n. _o__ ne Verv leg. au maß. Breiten-
d Studien qbauncbcn. c?

Kiicadtciinelinikk  Erntöltignnn.

liilernlglt  Haus Zuversicht!
dscht a. �Ltlalbe, Heim f. Erdoluimw
bcbtttlt. �Iinfr. a· Frau Pult. Leittoi.

sitttltlltiltetlluu. FZJKTSIEFLJ"
III« Fsciiiriit lst6. ·&#39;IS Oerrlict!e.Lage,
nahe am Walde. Prospekte Dutt;
Fu. V. v. Konnte. O«

Sonxmcrmifcnillaih
i! . l� l . . « .«, . . «
gxfkskslkk ils-El?:c2«-ZL"EZZFE�2,7BI"E«IÄTZTIT
dctt billig. _ Z

 man, Villa Klage.
mit Dbrrlertiancr i143.! wird

Aufenthalt l. d. Siiinineklerien auf
den; Lande tGut Focliergil gelacht.JlulciiluÆt an gleichaltrige toobnr.erwiml Buldtr. unter s 162
an die Selcbll. d.fSctit. ntg. IS

Sommcrln Grafschaft Glut»
ÖQO m lltccreöb. Paul« SlocbgcL,
�beben. Telephon im Haufe, bei

�V0201?!� Qtlaiiciidstl
bei Sönbellcltmerbt. c2

Frcindciizinimcix
beliagli eingerichtet unb rukii eLage« Rein. Städt. lotide reife,
empfiehlt {in Kaufmann lokale.
Valltibtsfltkaßg 31, 1. Haus vom.
Hciuptbabnbot ««

Promäenskensidde 
Hitler-Schmidt

lllltlariaslr.65�l;t&#39;:::l��zi:f.°:;ltir Kinn. und tätig. ofentn. stehn.
Licht, llad. �Telepilon 7434.  x
«« «· eines L z. KL l,

III-E«XVI«-.«:-«::.«Ig«.:-?«x.l«g:«;;
�anbe gern Nachhilfe-stunden oder
nld Gesell rundem}. uichriften u.
&#39;I� m. an Die elchafiö i. Schtei. Blg.

Wclcilcs tllittcrgttt
od- Fdrllerei bietet in. Ehepaar v.
5. 7. Die 7. 8. gestand. Landaufcntlx
und Llnlchlulz km Herrschaft. u:
geil. Hilfe i_i_i Eiermann. u. Ansicht
tit Her: befabtgl n. gern be ei t0öuicltr. u. &#39;I� 4 Gegenst. ScrbL Zslzgz
�älteres, geb. Fu. liulii bald oder

bis zum l. Juli ein lgcrcö Himmel:
mit Profit-is» nicht iibcr .»Stock.
Etwas!Fainiiicknanlxtllii t erwünscht.
Zuichriiicii initgiui J rcisanacilie
unter &#39;I� 8 Gefchofts t.d.Sclilel.8tn

�Villa Freulleniiaus,�
�iBnbcrltilitlrt-� 760 m ü. Meer, miti.
im tnnlbrctdt. Dei: . d. Rund» emnf.
bill nut möbl beta ,8im. mit ionnin

S» gexi,;lil. Veranda, nät u. ohne Fluche.
Cf. �l0 QJaCHbo

�Beliebte Soiiimerfcitche am Walde,
ßobetifitlt. �llußliclttßbttnlt.

Rot. slellellriitoß bei Bad Flinsbcrg
im lcrgcbirge, 72i m u. b. M.

Gute· etvfle ung._ Gelegenheit
celblikochc:i,» adeeinxjickituiixYLiif J

u. bouncttbabcr. is
Ilusbdurchixclleli crBrmioRitl ,

Brei-lau l7, Frau! irrt-er Str. ll .
oder Frau verw. Vetter, Kot. Kessel«l «« «· .tat abwebigtctl-Qjtgfägunn, Söofdänldtloßa Voll Gicbrcn i. �Ctlengeh.

D: .

»·

-« 
·s&#39; _
�_&#39;_ ·�. 
«k _�....&#39;..--.-;_...s.. ·.i



f Sanatorium 1
l Dr. one» Dei-womi- Wiesbaden.

X·- �A IN«c &#39;l_. I��a|vk�w&#39;�.��&#39;1���-4�&#39;.&#39; Wiss. �·« &#39;- »F«

O 
�f; xi»
 
e�;· « »·
51:6�!;If  x - «

, » I « »· . -1"}. V· IN! s: «««« «« «  s«- H» . «. . . i� �ü �Ä ·«  1 ..I,«- »O v.

pezialhaus "r Binsen,
Große Auswahl und höchste Leistungsfähigkeit infolge «-s�! H

··«s«· sit-»T- &#39; �a; ««.�;"H«7---«»-";«.1. THE« sz«"«.·»«» .- J;  ««.s«...-»-«,,., n»  s. �j · · . · « · .. - . «· » -,· - - ». .   · ·» »·.«s»., ». »  .�  . �. ·,  ». _. »« . · . . » »»   » ·
- -   »«    e  . -           »  . »  »      .

kisuhsballsltssrsttssis r sann-Mumm: - - s s a· s«  « » . » .- � --    -  «    v" « « - .-. am korkum Berg» u:   1mmmmxma: mnnmmmcnmmmmmumnum�um 55mm m n �n i . E s  « . . «   . «. » «;
Mefeueedmze

Herrliche Lage! DtaskttichiphvntiahKuranstali UT« «Lserzq Wagens Leber-» Mesrensälkekvejiq °&#39;
Glo�mecbiet ranhemärbolungsbebürf�ge «

�rg�ßeußrate�mßln �ilwipanln�u�äoltücrgc:

Wd Sahst-minnt. �-_- Kktrpensiott ,,Komct«.
«. HEXE« «� psäggsgcxzxrpggk Exksssxksg PssxwXkkchkxsK

UZEZMM ZWM bei Dsssssgz
Erholungsstätte für Rekonvnleszenton u. Erholungsbed�rttige. Erst�

llillllllslllkiklllIIIMHIITELZIE
II?

Uasskgs Seebnder am tahinheien Erz-ende. Warmbad mit allen me�
dizimnohen Bädern. Herd. Wald-u. Strendäßmmennden. Elepneu
Kurhaus mit komfortthl. Iagierhuua I. ü!! m Sonntag. �-- kausale.-
Tlgüch Konzerte d. Kuttnpollo, Kurmann, Wnldopor. -�- Vornahme
Hetels n. behagl. Pensions-to, biilige Sommer-Wohnungen. �- P333
mit: Photographie bezw. Familieneusweis erforderli � -- Saison.
Beginn: 1. Juni. -� Prospekte usw. frei durch die gz�ßemg

Verkehrs-Vereine und die Bedekommiasäou. [4
ElllsllllliiiillMiililllllliliEMHWEIMIIIIIIIIMH!
MWIMWILHWU«Hlllillljlllllllilllillljk

Gfaite Jdjfeier/ioffe
ü: Dass, Jospwaisz und OF» THIS«

Deckt-THIS sFMfezerfioffe
Reisende Oaswabl cm] nmlßem, farbigem und

fc�warzcm Grund

HEIM!!!

«» ..<- .- , «» «· «» �·.� · «.·-» Ä«  « « « « · � THE: "."
 x31. Siehe. Ihm» um» Ehsain�ba�; springt,
�e berühmte Glanbcrsalzque�e. Gratian lkxpåjjiwwooh Institut.
 lklvriohh f. Hydrethempie V imübacin. Sehwimmlaefchen. �"3�.
T· 500M.d. hlmgegen Winde kam: «"r7«t, · »Ist-fett mmzedchntevwalduagea.
&#39;� amdlxinielaexpzxg-Egexn-J�esu TWJTOOOYDII g-anzeJahr 21:01h.
. Bieter 1151?:
&#39; In du: vonVumuaanbd�
ss Rund�üge. man,  --
 au�aden. dann Ü�laäcb��olhade�, !-I k
 dauuglofcnm  z! dummen und der
x. Pcttle Izkefl,  nimm b«

åkiåkiisiiliilllljk
lijilllllllltex

steck; cuzswärts
bar/ende {d} ÖcreItwzZIYgS/z�

po/t/rel!

Mk« is
Qe/tic�ie Jczjfeier/foffe
AND-pfe- MCZMJCLUAJOOEOINIJDUIJJIKQ 

�u-big und Adams«
jlllillllillll

·!
MIIlIIWIWIIIZIIWEIIDIUIIIElIlllIIWWMMIWMlIIMWZJIFIlIYIIZliliiIII?.kWsiUillllklllllllliilklHIIIIIIEIZMWIIZIIIHIIII 

ElilllfillllilllllI!

Pro: Orten. woh- , v eich» so « T,
   ßedraoäte ZUoffmza/[eüne

Verp� _gs�d_:_a5|nto urg�gg  ü: works» TCJLVPCZJUOIJU K Lager Z

 nmmimuntmsssiusntisssmniikamst-Instink- mnnscssssiiiisiisssimmka Immiiuissmiintiiffss

,   *3} is. Y  in Zwimstoff  Cevereeat! neue Schnitte
Sh�aterh�hn �man man�  Kggiümg z» www» h« M, �m, .w., �m FMÆ

Istbsscsmsssss Lago

Berühmt durch den unvergleichlichen «.Ä"«·. Mäntel und Jacken in Tuch. T311�, NOTICE- EOHOVUO SIC-
Reiz seiner Naturschönheiten

du! sich München III-Ists- man Adncenm m: » «

 MMHI Mamas
und Ihn Ists-Meiss-

weltbekannte Spezialürzrte
Erstkiasalgo Kliniken d

sJmsuhXo wenn}? Heide und   *1�?
er! «.  II . v .. &#39; l- z &#39; «« . » T , s« O«  «. » »  »- . «- ---- "n. -- ·» .r�. u«

Bester Brut:
für Gummi. «

Geruchlos!

Ohlauerstraßo sc, neben der Weinhandlung Kempimkl.
- s « »: «. . - « ,». «: «  .i-.-..-- - » . *�"�"�I «« n q

. � - - - - « «- &#39; - � · «  � -« » ,·«-»«»«  . , , «» «· ,·,.·»«-,» -» ._.  .  _ __._-�  . ·- - «·«-»·«· ». .-»-V-«·4. ««...·- ,k -««..I«·.I�z»-,.» ,««z -««;··-«--. »·- ,- » phz»,s».««..» ·«.».0«.«. »« - �x «· ,«««sz»-«« , J» z« -».:F;«»-».»»,-»- w; «« .is·x»-«t»-»·s»&#39;.·« »·  -?-,«4» «« _ �j�ry »,«-HszO» «, »»- .-«»» «»». »· z» .  III-»O », - ·« »« � «· k-»o.d-».-«-,---. «IsI «« s «� «« --.- «7«.-, - - · ·· - -··«- ..x. 

J�
z.

und 181mg 4 ZU.von Kuh« I. III-kostet. Polizeistaat-II du" unt-TM «« ·,z mit Photons}: e II  beglaubigter Ieadechrm. m». d. d.  « »
für die kkiijh soa M

empfehle mein Corset Imperial DJLP.
sjzkzzs  in neuestem Ausführungen

�"3,� Pelz- und Vfußisachen.
Z 9 c  r« i Kostenfreie Abholung.

in�dmittnnd�t: uneueieht, gibt

s«- Wssssdssss »Es-gis»- mm Mobemisiemugen and Reparaturen
-- Preiavon  Khan. --

jedes» jetzt billigst.von allen anderen neuen Formen

Ist- Preia TOR  Ist. IV· III�

SOPMQ SEND
orset Imperial »schweidnitzer Straße M ü

� ! «·J«--. 41� «

THE-IT-
YHIY «� Jksszks -· · !   _._  . « he. » .  »,lvz.q»&#39;,y.rsl&#39;-.r

Mk«
·b VI Ists-III- 50h bei III-IT,eh« Blutarmut, man} I m...
und Frauenkrankheiten. Inneren flossen sowie rauen
und Kindern bestem an Sohlen. Kurkouereo, Thesen, Sport.

Ists: matt! ZOLZC
Askstsqksvspokdsmtcscscklosscospsktis

·.«i�k"«.«6 «·

HVszTY Ring so.
20 Patienten -� Persönliche Behandlung.  z:

sudaohen W. Kramer u. P. Dagegen.
Tel. ABBE. |5R ve Schwefelh�äder,I 

I
 »»  seist-»Das» scannen,  « .�- »� «-
:FI/unm.e.tt;/,;p;:92 s . »F« hefaI-undSoI-Itvhala�oneng  F W   W . h« «» » IN« e

�f; für größere Mengcu von «« ««· � . .� la
s  I  Sieritentgrauvc,  Serptentgriuqe, eßerytentftadcn, .355

» �  Hafen-flattert, Maismehh Maisgriefk
« C5 

ä

»«  f� russkrsnmhssosvttusisskz
  Zandersnal.

h»-y I O« «««p  7  HzxxfysdtdschszY»;»:»;«-J;,:»««kk«g

K n,a d
beichlaqnafnuefrej, kauft jede Anzahl gegen sofortige Kasse.

Angebote erbtttct

 Dakar Klammer,
Fahrrad-Großha�nd1uitg, Ebern.

z« » �U.� P; »-.,»««-.»-.J.,Å.- « «« «« , - .

IZRZJMJIZM«.s-». Sojabohitety weiße Pohiskiy Erlsseiy Läusen,
skuuithoiicgkFolaondorKrIe sverlotzungan usw. 45257  !-

Karkapellc, M litdriconzcrta, Theater und andcrrVcrgnüguzxgcn. H.

lmöglichst it: 1-Pfund-Packungen. Angebote an "T
dkonomiesVerwaltnng Lipkne VS.

Druckschriften frei durch die königl. Bade-Verwaltung.
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k V t f   s«-
Futterfrcigen

Die Futteriiot ist mm mit Gottes Hilfe überwunden, de! Tksch
in für unfere bierbeinigen Freunde sehr reichlich gedeckt. Die
Wiesen und Weiden, Mee- und Lüzerneschläge PLCMSSU it! schöUfkEM
Grün und berechtigen zu den besten Hoffnungen. {immerhin währt
die Dauer der Grünfütterung nur höchstens 6 Monate; nach dieser
Zeit beginnt das Leiden von Neuem, nur noch in verftärkteni Maße,
wenn die Verteilung der Kleie und des Schrotes wiederum der
R. G. überlassen wird. Die Verteilung der inläiidifchen
Füttermittel geftaltete sich viel einfacher, billiger und würde ohne
viel Arbeit a·ütomatisch vor sich gehen, wenn man endlich die
Forderung an-erkennen wollte, daß das selbstgeerntete
Futter mit Ausnahme des Hafers, dem Landwirt
gebührt, der es gebaut hat. Vor allen Dingen gehören
hier her auch die K l eie aus dem prodüzierten Getreiide und das
m i n d e r w e r t ige G e t r e i d e selbst, welches zur nienschlichen
Ernahrung unbrauchbar ist, nnd nur: als» Schrot zu Viehfutter ge-
braucht werden kann! DerKrieghat uns schon viele gute Lehren ge-
geben unb uber manches die Aü.gen geöffnet. Zu diesen guten Lehren ge-
hört auch die Erkenntnis, daß die Lebenshaltung der Menschen vor
dem Kriege viel zu gut war. Aber nicht nur die Lebenshaltung
der Menfchen war zu gut, auch -die Ernährung unserer
Viehbestände haben wir viel zu reichlich unb kost-
spielig betrieben. Die Viehhalt-üng war keine natur-
gemaße mehr, litt unter den Eiweis- und Fettrezopten der Herrn
Theorethiken fchädigte die Gesundheit unserer Haiistiere und
unseres Geldbentels, und machte reiche Futtermittelhäiidleri Wie
viele Tiere habe ich durch ,,Fremdkörper« verloren: dies waren
zumeist Nägel und Eisensstsücke welche mit den Olkuchen geliefert
wurden; seit einem Jahre habe ich den Verlust eines einzigen
Stückes an beklagen, das auf diese Weise verloren ging. Bekonimen
wir die Kleie von dem felbstgeernteten Getreide zurück, wird iins
ferner das minderwertige Getreide überlassen, «das als Brotfrücht
nicht geeignet ist, so isst die Grundlage für die Winterfütteriing
gegeben. Müssen denn die Gesetze immer nur auf den Haiidel zü-
geschnitten fein? Jst es nicht der reine Hohn, wenn man das
minderwertige Getreide mit 14 bis 18 Mark per 100 Kilogramm
an den Kommissionär liefern muß, um es dann in Schrotform
für 30 Mark per 100 Kilogranim wieder zurückzukaufcn? Die
Kriegslasten die der Bevölkerung in bezug auf die Nahrungsmittel
auferlegt werden, sind üngeheüerex durch das te1iere Futter stellen
sich die Produktionskosten für Vieh wiederum teurer, und der
Konsument muß schließlich bezahlen.

Die Lehren, welche der nun bald zwei Jahre dauernde Krieg
in bezug auf Wirtschafsfragen zeitigte, müßten doch endlich in
Taten üingefetzt werden!
treide gehören dem Getreiideproduzenteiiip und der kllkangel an
Fettvieh würde mit einem Schlage zum großen Teile behoben
werden. Man komme nicht mit ber Qiuärebe, -daß ein solcher Be-
fitzer dann auch gutes Getreide verfüttern würde. Die Schrob
mühlen konnen 1a nur unter polizeilicher Auffichhlkvie es jetzt
geschieht, benützt werden; das Schroten kann schließlich mich in
einer Mühle vorgenommen werden. Die Gefahr, daß mahlfähiges
Getrseide verfüttert wird, ist viel größer, wenn durch -der
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Die Kleie und das minderwertige Ge- -
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· ca. 
Fig-til Feige

T
iiierellgeiiiiii Breite» l

· et. 7800 Gutenbergstn 5.
Lin« und Verkäufe von Ritter-
gutern sowie Pachtiingcii werden
durch» mich in beivahrter Weise
vermittelt. Aiisweisliche Aner-
keunüngen vorhanden. lx

"�ientnbteß Rittergii

Riileiyiiiiiieivihiiiiiii
Ritterg. Gin Monds-iß, Sir. Liegnitz

m. d.» Vorwerken Augustenhof und
Nlarienhof gelangt v. 1. Jüti 1917
ab ohne Jagdnühüng ür Neu«
Verpachtung. Die iiutzh J läche be-
tragt ca 2400 M

Rübens u. Weizen
Wiesen u. Weiden.  Sir. Wandriß

ca. 15 km von Liegnitz entf.
Packitbed., lief
erfuhr.

· org., wovon reicht ..;;.,
2000 Blum. in hob. Kultur befindi.  » .

hoden, Nest beste «

ist Stat. der Bahn Jauer-2lltaltsch, z»
Stra e am Ort, grofiKirchdorf m. Z»-allen. anbmeriern, 13 km b. aufs: I«:�-"s;«»

s» un . .
. Wert w. auf ti·icht.,

Fachmann »gel. Zur übers . -
nähme ist ein freies, verfügbares
Vermögen von 200000 All. not-

falsche Maßnahmen die Futternot vergrößert wird; denn schließlich,
was soll man mit den Tieren füttern? Von tder Luft allein kann
das arme Vieh nicht leben; es war doch zum Erbarmen, wie es
in manchen Ställen ausgesehen hat. Man kann es einem Besitzer
bei derartiger Notlage garnicht übel nehmen, wenn er schließlich
Getreidse in irgend welcher Form verfüttert, trotz; aller Ermahniingen
und angsedrohten Strafen; schließlich «Not kennt kieiii Gebot«
Wäre uns die Kleie und das Schrotgetreide frei gegeben worden,
so brauchte man das Brackvieh nicht vorzeitig zu verkaufen.

Glänzend bewährt hat sich wiederum die Selbstver-
waltung »der Koinmunalverbände wo sie eingefiihrt
worden ist. Es isst daniit gelungen, den eiiigesessenen Lllliillern nicht
nur lohnendse Beschäftigung zu geben, sondern die Biicker haben
billiges und gutes Wicht erhalten; die Bevölkerung verhältnis-
mäßigsbilliges Brot. Asiißerdeni hast der Kreis noch größere Mittel
erübrigt zur Anfchaffung von Llltarmelcida Futtermiittcln 1isiv.
Ferner bekamen die Getreideliiefcranten die i.hiien ziistchende am
bald ziiriick, so dass, man in die Winterfütternug nicht mit ganz
leeren Futterbödeii zu treten brauchte. Es wird sich daher
empfehlen, auch im dritten Kriegsjahre die Selbstverwaltung bei-
zubehalten und dort, wo sie noch nicht eingeführt ist, dieselbe ein-
zuführen. Es dürfte jedoch praktisch sein, wenn man diese Kom-
uiiinalverbände zii größeren Wirtschafts-ge inein-
sch aften zusammen schlössel {ich habe bereits vorige?» Jaln in
einem« ähnlichen Aufsatz-e an dieser Stelle auf den Lkoszteit eines?
solche-n Zusaminenschlüsses hingewiesen, heute niöchte ich noch einige
neue Gesichtspunkte anführen. Der Zufamme nschluß nach
Regierungsbezirken oder noch besser Provinzen
ist wichtig, da erstens die Dichtigkeit der Bevölkerung in den
einzelnen Kreisen lehr verschieden ist, ferner weisen die Produktions-
zwesige in den einzelnen Konimnualverbijiidcn große Ilnterschiede
auf. Der eine Kreis treibt viel Getreixdeliaii ,ein anderer viel Eimer:
frnchtbwn, ein dritter produziert vielleicht viel Vieh usw. Ferner
gibt es Jnsdustriekreise mit dichter Bevölkerung und wenig Land-
wirtschaft, die sich selbst nicht ernähren können. Selbstverwaltung
kann jedoch nur ein Kreis einführen, ber tiberfliißkreis ist. Der
Segen der Selbstsverivaltiing kommt daher ein-ein solchen Kreise
garnicht zugute. Eine Wirtschafts-gemeinschaft für eine Provinz
würde hier reguliereiid wirken. Die Kominiunalverliiinde Iöuiiteii
sdenn schon einen illusgleich unter einander herbeiführen, die Ver-
teilung und Ernährung wären dann einhieitlichen über-
sichtlich e r und g e fi ch e r t e r. Gjroße Transportkosteii würden
gespart und die vielen anderen Spesen dazu. Der til-erschuf; an
Produkten aus einem solchen Wirtschaftsverbande könnte dann an
eine Zentralstellse kommen. Einen weiteren Liorteil hüte ein

solch großer Verband den Miihleii und zwar den vielen kleineren
Niiihlem die doch schließlich mindestens dasselbe Recht auf Arbeit
haben als die Großmühlen Es gibt Konimunaliverbiinda die viel-
leicht Schwierigkeiten haben, das ihnen zsustehende Getreideqiiantiim
in ihrem Bezirke zii vermahlen; in anderen Kreisen hingegen
liegt ein großer Teil recht leistungsfähig-er Kleinmiihlen aus
Slliangel an Arbeit still. Bei Einrichtung einer größeren Wirt-
schaftsgemeinschaft könnte ein Ausgleich gesihaffen werden. Noch
weit nützlicher würde s« l! die Selbstverwaltung und der Zusammen-
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hohem" Breiinrechh ist» mit 3000 O Mk. An ahtiing verkäuflicln

Nah nur Selbstkaiirerii unt. T 50 Ges aitsst. d. Sohlen Zur.
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tibertviegend Forst, reichlich Wiesen, nicht über.
1000 Morgen Acker,

zu taufen gesucht. ,
Anzahlung 500000 Mark. Auf Wunsch können

J«  « z.

RiTterTHiiTF
ca. 2200 Morgen. Bezirk Liegni , mit tadellosem Gebäuden. Inventar,

l

. «« - 1-.Ost  «

schliiß zu Wirtschaftsgemeiiisclwften gestalten, wenn das iibersliissige
 betreibe in Form von Mehl ausgeführt werden könnte, und
sämtliche Kleie im Kreis-e bliebe. Der Fsüttermangsel wäre mit
einem Male fast behoben, die vielen Kleinniühlen deren Fort«
bestehen für die Volkswirtschaft durchaus notwendig ist, hätten
lohneiide Arbeit.

Jst es denn diirihiius notwendig, das; idas Großkapital die
spaiiptsvorteile l!at«s Welche horrendeii Überschüsse diese großen
Unternehmungen erzielt haben, beweisen die Abschlüsse der Groß-
nii·ihlen, die trotz, nahmhafter Abschreibungen bis 35 Prozent
Divisdeiide aiiszahlten Ferner s-ei nochmals auf die. Feuergefahr
bei diesen großen Unternehmungen hingewiesen, die Unmengen
von lsietiseide und Miihleiifalxrikaten mufgespeichert haben. Wie
iingstlich wird darauf geachtet, daß ja nicht etwa eiii armes
Bäuerlein ein Fiörnchen Getreide oder Hafer zuviel verbraucht, und
dort können ungeheure Llltasseiivorriite von Getreide und Mehl in
Rauch aufge«heii. Wer weiß, wie solche Brände entstehen, von
denen sunsscre Feinde liesser unterrichtet sind als wir selbst. Welche

großen liuregelniäßiijikciteii in diesen großen Miihlen vorkommen
beweist ja der kürzlich verbreitete Fall in Altona.

Soll die Fleischfrage gelöst werden, dann miuß vor allen
Dingen erst die Fiitterfrage gelöst werden. Mit Aus-s«
oridiiiiiigeii wie z. V. dem Verliote der Hausschlachtüng wivd die
Fleischnot nicht gemildert, sondern vergrößert. Die Selbstver-
forgung gerade sollte gefördert werden. setzt ist sie bedroht. Mit.
solchen gewaltsamen Eingriffen in das Wirtschaftsleben und
einer bis in kleinste gehenden Verteilung wird mehr geschadet als
genützt. Schenkt uns Gott wieder ein gutes Jahr, die Aussichten
hierfür sind recht günstig, bekommen wir wieder genügend und
gutes 6Zscii, ernten wir ausreichend Futterrübem bleibt iins ferner
bie Ksleie und das Hintergetreida so ist die Fntterfrageniiid da-
niit die Fleischsrage gelöst. Bei guten Viehpreisen ist
jeder Landwirt ohne Ziiiangsnicißi·egeln, bestrebt, soviel Viel! wie.
inögliclj zu halten und zu verkaufen. Pietriiskii

Nieder Schweideldorf b.  Stich

Bom Wetter.

�f, Die ,,Eisheiligen« lassen sich durch die Weltlage nicht in
ihren Besuchen stören; aber sie sind iiiis wie im vorigen Jahre ini
allgemeinen wohlgesinnt erschienen, sogar iioch milder; denn 1915

Park gelegen, Preis 92
·« zahlniig

Jagdberechtigtes Gut,
" , Einfuhr. unt. T 31 ßteichit. Seht. 81a.

zogen sie nicht ohne gelinde Fiältegrade ab, aber die reichliche Obst-
ernte, bie uns vorzüglich die gewohnte auslandische Znfuhr ersetzt
hat, bewies, daß die Baümblüte nicht wesentlich darunter zu leiden
hatte, wo es doch der Fall war, werden die Bäume in diesem Jahre
mit doppelter Kraft Früchte tragen. »

Auch sonst können wir mit den Wetterverhältnissen gegenüber
dem Vorjahre außerordentlich zufrieden sein. 1915 machte sich um
diese Zeit schon die verhängnisvolle Dürre sehr bemerkbar,� so daß
die außerdem durch schlechtes ·Winterwett·e·r »und« große Nasse ver-
spätete Frühjahrsbestelliing bis zur Unmoglichkeit erschwert wurde
und danii bunte Felder das Auge des ahnungslosen Naturfreundes
entaüciten, während die Landwirte am aiissichtlosen Kampfe gegen
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Unkraut, an harter Verkrustiing des �Bieter? und dürftenden Wiesen

Logteriiilla Stiiciieiliiiii
taufe gegen Tausch meines elegant.
inoderiien Laufes mit herrticheiü
Garten in . lemburg. fiuicbr- unt«
&#39;l� 67 Gemüt. d. Schles..äta.

Villa Klciiiliiirgn
beste Lage, Eignung. groß«  Wirten.

Hut« «· 
......

Hcirciisitz
Nied.-Schlesi»en, 2 lgm von Stadt,

etlzugsstatioxn m hob« Schuh,
128 ävcorg. gut. Ptittetbo»deii, m. �Song
arübeiibetriev  ber Reinertrag aus
Ton betragt 4- bist-000 Mk. 1ahr»lich!,
Herrenhaiis 14 ZiIUUieIZOöLLZTclZoFLSIn

30 000 MarkScnolz. würlib, Jakobstraße 9. väg�äge  üisistkihtyttziäsansetilig
Gefchasts t. d. Schlei- Ztg.

Beste-ums. Logierhaiis
in Gebiet�. Bade zu bewachten. [3

Nachfn u. �l� 23 Geschst.Sclit.8tg.

VillciwTcrraiii

304 Mög« Viert.
111.25000 �h! �Ana.Kr.Löiiieiibcrg,

in Nähe Breslau
zu dacht. ge uitåtxGute Jagd« · · .. · ·  Lliisi Zuschks Mit Preis Unt- �n guter Lage, reiswert u heil.gssejsxenkhssstlsjsfrekztuanHFFHZJIIH äzgigdlilgf äcälkahteres nur durch den  » » t «  «S.tesclist. der»Schles. Hin. erbeten. Eiuschks U· T 77 cgsfchsi. Schien. ZtgYxzooziesxp Fkeils»7t80g9321ekspq3kcjch- O Izzmcsrczierizktor wage - .,- nach Friedensfchluß weitere 500000 Mart· ge- »·,» kalt; eihsfuhxglvfFziyziiitsigzskesza Pi , . . «« ° . . . . 5 �  ·. ·, »  m iora«ioi»i.,- n z»-,-:,ei - .920 �s -DFFK Hleäjkjlfegläägeteä uixltjtfz  S· ZL Tlclkllzggällåltg Post Mcklltsch F,  werden. Angcbotc am liebsten Volk! BS-  Zsszzdksztczzcsllxzsszfsg bis» Zusetsjssxtzjtzgellxkidkeskiä ü g«« «« 0 « Ossss »Es M� - .� &#39; « « fiiser an den Käufer unter A. R. 8109 an  «« El« «« U "&#39;- g� U «« mit kleinem Schloii ober nicht be«

«« «« D In «   Zeügnifse u. Empfe l. Gust. Thon, »Um» spitz, �odstxzlxfzfexefs Åfillskcclläzlc MZZHMOEJM tzssssstgz 000 Mk  V« AUIETAEUEVUVV  YLMTMMF L"�«"�""G«"«d«"sp4" zu kaufen gesucht. Trr a , am , «» · ·- -·;·t; _  »« z i s »«Wsttexxilsct {aber anercnagireiärlnnefiö" Zeskkskmszsznsjs Hiisssscskstsslkosgk  on« Thiele� Bern" san u� ich.   dcsrdaükifilleedistj älttiigoe Uelzthcriziqågifäniik
Jehcknkghätx nlzätiiå längst; gbeesfiictigä t T« H. I. w.� · «· �i.� . «,  . .  . �a. .  , »« » »» i» dem«emejnsck,aftzzck,cnJzadbezjrk und Wald. Schöne Lage nåit ring-« r s · i�; »F·- «»»,«H»-«». · »-«.z».,.-.;.«-«,-», 1,?� l 0x035».  z» «. -»«-·«.:.·.».--i«,3«,- «» Ja, . Ä »« »» » Hex» g» «. . « · « . , o »» «di» Wchästssp »» SW Ztgk r . soiz ig iches ittcrgiit  _ «.- e  » _ E« i   »  siieiumiz or. sein-wish, zkgtk,,sgsg,gsxkki,sesxsskd ,vzkksch,zxkxk,sk,«

Diskretion zugesichert. 750 Morgen, Anzahlg 130 000 Mk»  von etwa 400 ha Grundfläche wird

Suche Ritter iit
Eis 2000 Mrg.. mögt. mit rennerei
zu kaufen. Bin Setlisttäusciu Ober·
rchlesieii bevorz. _ Zuletzt; m. Preis,
3-liig. u. A225 Gemüt. d. Seht. 8tg. sl

Suche Rittergut,
600-1000 M·Prg., uter Boden, Jn-
ventar, Gebäude. age und Absatz-
aebiet, nahe Bahn, vorzügi. Jag .
Direkte Angebote u. S 128 Geschst
der üble}. Ztg.·erbet. Agenten w,
nicht berücksichtigt. �

Hiiiilieicsmitt Nimm t
nur Rübem u. Wei enbod., i.hoher
Kultur, ca. 1000 org.� Gebäude,
Schlo , Inventar» 1a� an Bahnstat
nahe reslaü, bei ca. 300000.1! An.
zahliiii Faniilienvexhaltnissehalbervertan ich. Selbsttaigern Naheres
unt. S 198 Geschft S l. 8tg. �

Atlas-gut,ca.»800»Moig. Wei en, Rüben zum
TeilleiehtJ oben, ehr gute mai ive
Gebäude gutes Jnvent., an C aü see
unweit Breslain Preis 450 « it. pro
Morgen. Anzahl? 125 000 Mk. �Züs r. u. S 197 G chst. b. Schtes.Ztg.
O � Nä heBrest �B00 Mai.�mit�  im Der". m. Cl! 000 Mk.
Hinz. preisin Nur Setvstkauf Nah.
Iivillmttlnniy,tkreslaii.kldlcrstr.s.

htittergiit,ca.9l�Mi7jss,
89Iahr.z· ainiliensih.besteGeci.Schles.,iit» in. «50000 Mk. Anz. zu verk.
VII; Yitichcsftelgstgzfleikiistsuschr. u..-8-?:....L.. - -..»,.--......E - ·LH __
RIMME-LYLJIFZITFIJZZFSBVreiswert Nur Selbftkäüfer Näh
vilh.tkclstny,skoslsmsldlerstr.s.

zu verkaufen. Vermitth herb.
Bnichr. u. T 36 Geschsi. Seht. Zier.

Rittcrgiit lili.13l� Mg.
BezzBrestaii, mit tadellos. Gebäiid.
u. :.3nv., iit m1t__120=�150000 goes.
Anz. zu vers. Nah. nur Setbstkaiif
unt. N 165  Seid!? . d. Seht. Zur.

Suche sofort für 2 ernste nenne�:
ein Gut °°� 100 «
· » 200 Æsrggiy

eiii Gut 288 des-sit?
Abschluß kann sofort erfolgen.

Arthur Ncugqlvuucr,
Sßreßiait, Neudorfitraße 106.

Hecclliiltlihei Gutr
ca. 830 Morg,· Rübs ii».·Weizenbod..,
1agdber., Gebäude massiv, Stallun .
gewolbt, Herrenhaiis m. all. Ko« .

�

zu verkaufen. Ageiiten verlictein
Zuschix u. T Zissejsclistspstgz

H tlsllllisllltl W.
ca. 820 Mrg. Weizen- ii.Riibeiibod.,
beste Kultur u. ertragreicliste Gegend
Seines» 5 Min. Bahn u. Kreisstadh
mit prinia lebendem u. totem Ju-
ventar diirch mich sofort zu vers.

An ahl. nicht unter 80000 Mk. �
Mino. Beine, Post Ninikciir.

-  If« Kilometer von Oels und Bahnhoß an der C

-__.. .
se»

r c e� ita s «� ,
ca. 40«0 Morgen Rüben-s u. Weizenbodein eigene Jagd, massive Gebäude,
wertvolles totes und lebendes Inventar, iit bei einer Lliizahlun von
80000 ./X// zu verkaufen. Angeln nur voii·Selbstkciuf. u. T 57 Schle .8tg.

Marsyas-Minos Las-erlasse,
Herrenhaus oder Schloss,

landschaftlich schön gelegen, Nähe Breslaus, mit möglichst viel�
seitiger Jagd, wird baldiger zu mieten od. zu kaufen gesucht.

Geil. ausführliche Zuschriften bezüglich Größe, Preis. Lage usw
unt. W� 288 an die Geschst. der Sohlen. Zins. erbeten.  

WTTFGHWDHFSEWSWJOOGW Ges
Bintnrnitienlsatss W

im schönsten» Teile voiiKleiiibnrgiiiit all. Neuerungen bestens
gxbc11lt, 8 Zi»iiiiuer. reichliches Beigelafn  Starten n. Svietptatz
sur 80000.2lllt. bald oder später. vom Lesitzer verkäufliitk �Jlng.
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Iiuhsarkl selkuss �u Udztvlltänskligjsfgggk n. 0 208 an llaasenastein A; Vogler A.-G.� tsreßlasz.
p  ·«  o o "z,  �V11 J� __":__ _ ·ne1.��be1� ungut. von 50090 Mk. »  wmuemaaowa

nerfaufltch. as Gut ist in hob. E u. W    THE-«.  n.�  --� -a___.�..  �a. «« ..--« v! 92 .:-:._» -.,- -,.--. -»-,. �._�.  ,2»i,-«.» _ - «·
elrfglcixüszdczs Efdiäert� ge Fug? Äzsxiischhei  FEin zii Ziegeleizwgcken geeicänetzsoreichlfaltiges �am.  

Sigm-km. Lehiiiliigiislviiiiidstii s«
ca. 400 Mark« Anzahl. 100 000 Mk» ü� �l ««

haussee el ._ e &#39; is«
Busche. unt. ß 232 lßefchft. d. «S1cl!li«:1s.nLtg.

« � s . · n " s "I. VI» &#39; «· �l oft,- « ,· . «. »; « - - v .    --·.- -·«·»-,- -1«:«.�x--i-i-»,-.«-s; is«- r in�; ..-..-.««.-.««!««k 20.44.05�, 45:41" -k---«---··-!«  .- -
sofort zu verkaufen.

---- ...... . ..--.-,·..-..-.---.-Verk aufo 575mg�. «S«tri7lieii · «mm Gut ««  T iiilllliliskszt
ca. 480 Elhm-gen. �lBohnh. 1 Zaum» verkauft ohne Anzahtung 3000 »«
iinJBark ·» reicht. Vieh, mass. Geld. Kaütion erforderlich.

Setbitkaiiferii Naheres C. llopf, Brestaii II.
Arthur Neugebauev. hin« am. bis-page,

VII-Hilft«- Nslldvkffkklllts 103- in schönster Lage. mit ertragreicheni
tusieixsivisisteiztois suiht eiii Oli·iigii»rteii, bald zu iiertiiiiiein

.· .-·. f3};. .--

�"����" �T12?� �Süiäibmäi a v 8 4llt00 tg�eiudyitmßritidaä�tiqg Hi? diiiiächii Z!Gut zu taufen nur vom lvriiiitteluii eriviiiisctitBe iher. �Grau aumeister Vater,
» Busche. u. B228 Geschst chl.8tg. Vrausnin Bezirk Breslair

is? in sehr belebter StadttMittelschlesp

öffentlich meistbietend v e r v a

B 275 an d. Ges it. . Soviel. Ztg

Herrschiiftlichcs __
Eckziiishaiisgriiiidstiia

am Goethe-Platz hat Bank in der
wangsiiersteigeriing erworben und

»ann mit 2 gere elten Hypotheken
übernommen wer en

am 22. Mai 1916,
nachmittags 2 Uhr,

im Thjokschen Gasthause liierzetlbsk 
e

werden. » Die Pachthedingiincienliegen bei dein Unterzeichneten ans
un werden ini Termin nochmals
bekannt gegeben. - « . . · · G i.stärkt. iszifetigivztfcgen 11. Mai 1916. d·kgkclhslxs·  S 171 M V« ichs!

Der Fugdbvtftchek niit Garten weg. Regu .Z «« « g; t I; Zanclizclloasiycsysiasski cfki"dib«ilåi"�"i«x"shitkesuche sofort u sing « � � » . � � - -s -
Zusclw u. T 22 Qteidtit. b. Seht. Zur.

lsiiiiii linliiigitiiiiwii n1.
Herrschafth Grundstück t.Siid.,
Nähe KaisersWilhelmsPlatz.

Feste Hypotheken, krankheitshatbee
sehr billig sofort· u verkaufen.

�Agenten Zanzti wecktost
Zuschn unt. 25 Ges ft.Schl.Ztg.

Herrschaftlältiohiihaiis

mit einfacher. 6-Ziinmer-Wohniing.
Brandt von Lindau,

0jold»lzerg.

Landhaus
in jklein schlefc Badeor»t, 6 Zimmer,
schon. Garten, sehr preistn zu ver-in.
Flucht. u. T 13 G chst. Schtessstga

Kleiiibiirgp alter Teil,
»Bitte, modern,

mit» großem Garten  größ. Objekts EtaisiensWohniinaptl Mit Vpks Im?�
nreirwertauisertnuien. "itlifiitlitcu apauzaarten.  Semnbe, stets LUST-
unter T n Geschäften. Seines. Zug. ö Eltern. vom Zeitlohns,

» H« zu verkaufen �am
xii»Freib»ürgb.shreslaiiszDiei.Grunds
itnck geeignet sur Institut. nicht.
erb. unt. B205 Geschst. Seht. 1a. is
Gefchttftsleiitet Ladeniiiieteverbillgt

Khdpaiis mitzivei Laden  verein-
hart! vertaufe iu tin-Lage, San»dstr.. willig! lSelbstkosteniircs 5g. Oft. n.
stets. 2 G: 65l an ltudo f Klasse,
Ygrliii W. 80, Martin Lütherstr.9.

Wegen Todes alles ist in einer
Garnisonstadt 1 Stdn. von Berlin,

ein Qsiitzgescljiift »
gegen Barzahliing

Hcrrschastltciic Bitte,
1 Bahnstiinde v. Breslaiu 16 Kaum»
Balken, 2 Veranden,» sehr schöner
Garten, außer» eig. Wohnuiig
ca. 1100 M. kleine. Pferd-Utah,
Kiiifclfcrtvohiiiiiig usw. wegen Sltter
d. Ve ihres» zu verkauft-in i«liizalitg.
nach lvereink., Ohvotlx fest.

usclir.iint. ZMG!scliit·Schles.Ztg.

0111111111111 9.33....
mit all. Beauemlichkeiten ii.»ciroß.
S t 5 �l� « . « f «. « ·· �fr « «« «;.�:2k.«::i. ... "T2«k:.«z«:.i;i...i, eiteln-hie sofort »Hu vcrkuiiicii

5000 Mk. evt. u vermieten. reis ca. 85 Mk Anfraa unterGes.Aug-ab. u. T55 sehst. d. Schles. Z g 238  Befchft. b. Schick. 31g.



Die bo�nnngen auf gute Erträge scheitern sahen. und obendrein
allerhand Pflanzenfeinde die mageren Feldfriiclite bedrohten.

All diese Sorgen und Gefahren find Durch Die überaus« günstige
Entwickelung in dieseni Jahre ziemlich ausgeschaltet. selbst das ge-
fürchtete ·Mailäfeifahr« dürfte durch die kühlen Tage. wohl zum
Bedauern der Gefliigelhalteh gestört sein. Zwar haben die kalten
Nächte und Winde die vorher üppig grünen Getreidesetder etwas
gebleicht und den Mangel an �Immer� offenbart. doch wird weitere
Wettergunli hoffentlich auch diese Schwäckeii ohne erheblichen Nach·
teil sur die  Erträge ern ltorri und Sgrah oder-winden helfen. »Die
Futter-rot if! bereite bunt das auoyiiereicbneie Blatt-sinnt zunöchst
überwunden· und wenn auch die für die Winteisiitteruiig not-
wendigen Felder, insbesondere Kartoffeln und Rüben gut gedeihen.
dann wird-e« um die stellst-s, site-its. Zliilchs und Biitterveisorgung
in absehbarer Zeit inne No! haben. Voraiisgeletzh dass allseitig -
Geduld und Bereitwilligkeit zu oeituseiliger Einschränkung
die Erhaltung nnd Ergänzung der« Viehbesicinde unterstützt.
Klagen uiid likorwiirfe gegen die neuen Organisationen �zur Vieh«
iiiid Fleischoerforgiirig wie sie eben in der Berliner Stattoers
ordiietenverfanirntuiig laut wurden. sind Demgegenüber wenig an«
gebracht. E« darf niait die Ausgabe der Bieddaiidelsvers
bäride fein. auf Kosten eiliger Befriedigung von Groß«
stadtwüiifchen die Biehhaliung zu ruinieren nnd die
künftige Versorgung zu gefährden!

Unser: OriegdgetoiuueC
31i sdiesciii Thema schreibt uiig ein alter Land-imst-
�Sie in Der Laiidroirtsciiaftlichen Beilage  Sir. 319 D. 8kg.! ausgo-

führten praktischer! Vorschläge sind gewiß seh: brandneue-wert, asber
wie Sie selbst zeigten. auch nicht bedingungslos zu unterschreiben.
So wird es mit allen gut gemeinten Ansichten und Ratschlag-en
sein. So war es schon früher, und heute ist&#39;s noch mehr. da
sich allen geändert hat. Das ist der Fehler unserer Kriegdtoirti
schalt. Ob er aber hätte vermiodeii werben sollen over können?
Wer Dann es wiiien?! Auch die besten Wirtschastsstmtegseii
konnten und mußten sich täuschen. Wer z. B. konnte vermuten,
daß bei all unserer schöiien Eiiimütigkeit soviel Lebensmitteln-mehre
tin-d Gaunerei die vernünftige Versorgung erschweren würde.
Richtig ist aber bestimmt, was Sie oft gesagt haben: Man solle
die Landwirte möglichst in Ruhe lassen. uiig mit
trauen Vorschlägsem Verordnungen usw. verschonen. Die deutschen
Wndswirte sind sich ihrer Vaterlandspslicht voll bewußt. Sie wissen
auch selbst, wie sie Aber Zeit am besten dienen. wenn sie höchfte
 Erträge 1111D beste Rentabilität erstreben. Wenn sie dabei noch
tvirllich gut abschneiden, vielleicht sogar »Kricgsgewiiiiiie« ernten,
dann dient das wenigstens der P r o d u k t i o n. d e c V o l k s e
ernähruiig und dem wirtschaftlichen Siege.
vielleicht auch sogar noch der Kriegskasle in Form von
Kriegsanlciha Und schließlich würde jeder Bauer m i t
Vergnügen; auch noch Kriegsgetvinnlteuer
zahlen. wenn nach· Wiederherstellung des» Friedensziisliindes
seine: Wirtschaft dazu noch genug Gewinn übrig bleiben
sollte. Bsiahrscheinlich haben sehr viele Besitzer. am meisten die
kleiner: und kleinsten. solche Kriegssgetviuiie auf die Sparkasse ge-
tragen. über wie sieht? in den Ställen aius und wie sieht? um
Die ßüngung? Da sind böse Kriegsverliifta die ersetzt
werden müssen, wenn die Wirtschaft wieder hoch komme« soll,
Mai: sagt zwar. »Kleirivieh gibt auch Mist·. aber Großvieh gibt
nicht«, das heißt. soviel wie der Acker brauchst. und an Großvich
fehlt es infolge der Mißswirtschash gegen Die die Landwirte genug]
aiigsekäiiipft haben.

» -.. « T«-«ä"«li·�L«"FZFs-se!J-Y?·«9·«.«  ·. ««  �U.� . .·«-«.«« ° « « Z: · «« «·fs7skl«f«·«lYss-s«i�i«k"f· "159. v1.73�; ««Es« - . u�, �Et�; by« .
· · �e. _ « .1 «. x� 3 � �J 31.4.3.1? &#39;11� · &#39; _.�. "n. « . _ Ii! fsispsjx ; -.«-«s-�ss�sisl«««.e«lskfizhs��t.iktts-k« . «. sssxkii . .   «92l« Geist! Liiiiiiiiliiiiiiittiifliliilw� 
. .- «�s .2� 
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·J·"".-. und Sicherheit Bali-Hiwi ein unb Bniikelnrielin in jede:
 nicht. unt. &#39;l� 47 an 1e  öcidlit. d. Sclilesz .
::;;-.«. o - «  « s«
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Glis-ist»igiiifgiclegeiiljcit 
sitt« Sterne.

e.
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. � J. , - « « « ««» Zu!

�ü: {S I}  s« eF««««-:4«.f«  ·! �l�.
linulianataitlger Kaumtnrm

übern. Kriegsvertretiiriggleictiioelas
Art auch» Hausverioiilt
T it! Geichsi d. Schick. z;-.-k«---. �

s 
i 
I

«,--  � s �täte�, H; i, -. »Es� »F« s« « «· »«  THE« - ««  L» �ab.Mk· «�--«««..«- pzzssk«tZ&#39;.-L;-Y,»«:·-�-i-««l54 P, -s".I-««,.« -.B4Z,f.;-«I«.i"·  � _ 75551.1?

�"-��  «. «»  . .°��;�� -« »·  ««  »« . «.-« s» T» « ««F". ««·�«·-.·N««�«-.-«.s-.,-. . Ast« �W s« « «.-"-.-·---».i·.i··«--«-« E«-««IL-«:TZH--li�«�-spr

Kultur. u.
l»

In Bad Siilzlirunn ist das ingutem baulichen Zustand befindliche Jjnxchwcislich kann�!:
. o· I«

ZTMJMM im� M; Exsbairzü E l "J h i -� Wahru�: Zrfiotffxtlekltötraiiche --
i� de! ZEUTWIEÄVCZ Okkks 991989.": ur �Jlblönung eines der beidenmit nieder« ccvgcttchtetct Heil« Juki-aber wird. beionberer Umstände
anstatt. der Kur des» Bade-s ent-
sprechend. sofort sreihandig zu ver·
kaufen. Famllieriwohnunzl·i.Hause.Auch kann »Ur-ver Eiiifaiiii ieiihaus,
geeignet sur Arzt. mit erworben
werden. Antrage erbeten uiiter « « .»Wolilau« an die Gcschastsitelle Der Bckfffqfscsfspsftcfl
SalzbruneZeiLXLcidS braun. übern« zu; m�

 «  ·«-«·33"-i»z3--  Tit-«« ftretuna niilt en
i    »Dir-irrt- ..2:.«..F8-2s«;« ritt:

 is 011111111 s   . ».
»YL«ZEEIEi2.EETMIF 151i... El e Hvpvsbs
enttarnt. Schöne Wasser� mm 7000 Pfaff
istsstfssstixzgiiiti  »s-   «-
tii. sofortiges Baueilaubnla.
Zeitschr. u..«-s 56 Geschäfts-

Zier·

liiliein Damiio zu verkaufen.
; �Jiiili. unter T IS Gclasäftofhcis 

l? .-
e

»«-;stelle it. set-es. Ztu. o z» l d« Säuer. Zu·
  El «   Es«  «

""···"" """"«"""··""·«"«"·"«""··«···"""" i i. so . i.ap�üa�äg� i5 090 Mk. «".-. »Es-««
sucht. Beteiligung an Geschäft

65 000«·ll!liirkkurzlristicger Besserung. Deutsch,
Göttin. iittigstr.o- -

ais erste Hypothek.
&#39;l� 68 Geleit» d Sei-les. Fig.

im tii t i g e i« Teittsaticr
esiiihi. Ezrforderlich ca. 10000 M!

Ucilfiva nicht vorhanden. Gelt. u·
sspaizzfispiizgi 21-19 Gunst. Siblkel lg.

Vienbaiteiten Her«. Csi enbubnburo- 
Durst.

Zaum. u, sr 7o Geist-ji. Sankt. Hi.

gebe aiif Breglauer baue für Juli
Biiidir. unterlllkicteoeisiclieruii

flsir Pferde 1111D Slliiidvieh zu äusze
gritzstigen Bedin
Pramieii Durch _

Siibdirelier

0. Barlilan, 2811611111,
Xizge Jota-raste. 21. Erlebt!. 8643.

Dlllkickkclll
m1 Gutsbesitzer. Beamte u. solveiite
Personen arg. Siitiertieit oh. Bürg-
tihait z. vergeben.

Baulaaeiiiitr ._92_|. Pnnlralln,
mnrtenitrJ-Jii, It. Spreu-sit; 8--t:3 vm.

PfaiidleitPJiistitiit
Carl Freimut, Willst-flirrt e 2.

bel__e_1bt Brillaiitem Gold. ·iiber.
Waiche usw. Aiiswärts brieflich
�Hut Wunsch separate Absertigung [x

Ha« vertrauten!
2 Aktien Zuckeri. 321111111.
1 Aktlc Zucker-f. Fraustadt
Zuletzt. nur init Aireisgebot unter]

u tu! ist-schli- D. Sattel. sie. 1.1

g Ylberiiehkiifsosort v. Gläubiger
giingen und billigen

�Zliigeb. u. . i182
clr ogler iL-ü. tlliqnbebiirn.

auf Landgut z. 1. Stellezu vergeh. Ruft. S ist! Szrhlesxlta
sehr gut.
it. &#39;l� 43 eicliit. D. Schlei- Ziff.

Kaufmann liiclit

tätige Betriligiiiig
sfabritgeschäft » Kein fvez.
ieierun siielchafr

B 284� eidnit. d. Sch

Diiiilclfriklisstiita
ro . ist,
iiu en. Preis» 3000 Mark. 1

Diziiiiniuin Vriffelwi .
Statius Bannern.

ca.  �lt1=-�8tl0tl0 Mk.
eritit. Stil-old» wenn auch gekündigt.

V ö a. llazisenstein

50 0007?;
Siickie 35000 Mk. 2. Stelle auf

aus Sadvorftadt Busche.

mit 20 000-30 000 Mk. an rentabl. 
Kriegs-

kiuschn unteres. sta- 1

lehr edel gezogen, im» 4. Jahr. 1,65 ·» _ _ _
Da uberaahlia, zu ver- 4ialirig, 6«.tdalbblut. fromm, bisherf

l

i 
lI

-·---- «.

l

{in meiner Wirtschaft von 460 Miyngen herbe ich bei
guter Ernte 1916 rund 12 000 Mart «..llriegsgetviiin«
auf der Verbaridskasfe für Kriegdanleihe abgeliefert. Gegen sonst
habe ich 4% Pferde  für 6 Siriegepierbe habe ich 8 Invaliden mit
höchstens 1% Rovuialpserdelräften erhalten können. dafür annähernd
den Preis für drei Krieg-Pferde stritt-gegeben! l1 Stück Rinsdvieh
 ohne Kälber! und rund 10 Schweine weniger im Stalle. Onißertsem
1200 Mark an künstlich-m Dkmger gespart, den ich nicht recht«
zeitig bekommen konnte, sowie 1800 Mark an straflfutter. Allein
dir Verlust an Pferden nnd Vieh beträgt niach seqigen
Jst-elfen wenigstens ld 000 Mark. Ja! würde mit Freude-it
20000 Mark geben. wenn iih dafür seht bei Den guten Futter-rus-
sietiteri meine Stalle wieder voll haben könnte und ebensoviel
tveiiii meine Felder. die drotzdem noch recht gute Ernte versprechen
das übliche Futter bete-muten hätten. Aus den Kriegs-
geioirin 1111111910 aber würde ich dafür herzlich
gern verzichten.

Das nennt der Herr WILL-Kollege Wendorsf »Erfvarntsse«. Als
hervorragender Groggriiiidbesiher hat er geivsfz Hunderttausende
für Kriogsanleihe erspart.

I· Dass 

Zu: Hebung de: Viehzucht.
« Wir erhalten folgende Zufchriftt In Ihre-r Nr. 819

bringen Sie unter praktische Vorschläge zur· Hebung der
Viehzucht auch solche des Domäiienpaclsterö Georg K r ek
 »0stpreiis3eii!.» zu denen i beriierkeii iiiöchtet Eines schickt
sich nicht sur alle. In stpeufzen ziichtel man tiiiilchvieh
und verkauft dann meist die älteren Tiere in recht niagerein
Tluftande nach Schlesiem vielleicht auch noch anders wohin»
Hier wird uiehr Fleisch gsezüchteu uiid in Den meisten Fällen ist
ein zioeiahriger tllulle drei Rentner schioerer wie eine zwei-
Jahrige Rathe: Den im Ja re 1014 geiiiachteri Fehler des! Ver-
bote; der Kulberabsclflaciituiig sollte man nicht wiederholen.
Will man etwas tun, so wäre das eiiizio Bköglictie und am
wenigsten Einschiiei.deiida das; man die Viehzähliiiig vom l6. Aprild. Po. zugrunde legt und Den Besitiern ausgibt, Der Vieh-
be taub. wie er an diesem Tage vorhanden war, darf
ohne besonderz Genehiiiigiing nicht verringert
werden und sur Jedes Strick Groszvieh Das zum Verkaufkommen soll. _ muß ein Kalb »abge;setit werden. Gleichzeitig
sollte, um wieder normale Verhaltiiise zu schaffen. vorläufig
auch· ein-e Vcrniehruiisg Der Viehbesiäiidc nur bis zu einein
gewissen Prozentlah zugelassen werden. damit die Viehzücliter
iuimer gezwungen sind. das·weitere Vieh abzustoßen. damit
lulirde _ die vorubergeheiide Fleiscliiiot weniger fühlbar werden.

Bei dem uberaus günstigen Stande Der Futtervflarizeit darf
man auch ohne das Verbot des Kälbersclilaclitens annehmen,

das; die Landwirte bestrebt sein werden, ihre Vichbeftände
mit einem Schlage aus die frühere Höhe zu bringen» . kam«
könnte Der Allgemeinheit auch nicht gedient sein» denn es käme
eine Zeitlang wenig oder: gar leiri Schlachtvieh aus Den Markt.

Fkkedkkch Viertel. Gutsbesitzer.

Verbesserung magerer Bitten.
»· seitgemaße Laboratoriiimsversiiche von Professor A. Koch-

Fllottincltn lehren. das; Pflanzen in mit Ton vei«niifchtem"Gtae-
fand. der Nahrialie enthalt. fast unglaublich viel besser gedeihen.
alg bei fehlendem Toriiiisatz trotz gleiche: Uizkkxqk an Nzhkspzzkxx
Seht man z. B. die Korueriite in Sand a 100, so erhielt man bei
Toniulasz liir Weizen Den Ertrag 830, fiir Roggeii 252 und fiir
Fafcx ionqr UND· Dlslelbeti Ergebnisse wie iiiit Ton wurden mit
S wirkt, mit Ziegelton verschiedener Herkunst und mit geioöhnlicbeiii
Lelmi erzielt. Sie beruhen nicht etwa &#39;

&#39; « «"«-«"3.f  "-!««&#39;s«-t·,"-n�«·:-«-i--« :-·,&#39;"»j-�·« T! �.·-,-«- ""�"1 «---.. . ---.- -----«.....
Am antun, bei W. III-il, 1 ilJ

iisfseiitlictie tlleisteigcriiiig
von etwa

Eil? dreisiihisigeii Reiitoixtru
iiiav intime litterar Pferden

gegen Barzahlung statt. Bcsichtigung von ll�/� Uhr ab aus
dein kslsersteigerrutigitäplatza Kataloge werden aus Wunsch
durch Giiäsbciwcilttiiig Daitnciiwalde  Prigiiih! zugesaiidt

Frau van Kliizing, Diiiieitijim
von Oppen, Dciiiiieiiwxilvr.

Jm Anschluß hieran kommt zum Verkauf:

Siiiiiiiirztiriiiiiic Stiele �nein�,Siaiinoberaner, u Jahre alt. Gekaust vom czroßlierzoglicksen
Makskall m Jeeilftrelitz Dort s. St. ini Gebrauch des ver«
storbeiien Großherzogs. g o &#39; [3    Dtrbeitsivcisgeii

«   - fäir die Landwirtschaft
" - · liefert in feder Starkepar« gering, ««

lätlagensabrih Irrt-cito.

  .
um ioiortlgen 3611018�. starke und inittelftarf darunter

n �ug-i iuehrere ptlaiteriiiiide arti-leide,«» « � ein bitdschoner lktvlellitiiiiimeheigiiet
Wc�i�ieilrafsc �in�. fich als sittlich-Alcid, 1,66 gross.

TkIkVki.Z9!
-. verkauft sofort Polil Brei-lau,
Sehn-erlitt. 7. Televli 02305.»Seht edler. tiefschtvarzvrauneiz

skstdeiiliiirger Hengst,Reitpferd.vorzüelioh zur uiht lotote edemanderen tve geeignet. elten  äfigrgv�aggieiggäf�gldl�z�f;
schöne-s Tier. ohne jede llnttigenb,

19mm

2 Rotsohtmiiieh 
Pastet-

stiirke Arbeitspferdq mjzhkksp
sind bald zu verkaufen· 23

�Villa. Biiiirthel �in,
Ober Laiigciibielam

l Paar starke. zugfestr. tiä rige
braune · s»  

tlti«lieitstiscide,
gixxtziilifitllerschtversten Zug geeignet.

Arthur Schale. Steiiiau a.O.
Fernruf

Fuchs-WANT

schier- iiiid idieufrci, sehr leiilit zu
reiten. lindfroiiim, m. bestens-bang«
ein: 11. ömclib. 1111 Wagen, sur iiiir
2900 Nil Wieso-um«. Goetbeströz ll.
Llelictitiiiiiiia nur neuen tlliiiiieldung

bllehrrre gute, starke

lilieisnliile
unt. 20 Ztila die Wahl, gibt ab
bsiriisclioltifei 311111116!,

�fit. �tilenmarlt. TcL Neumartt 102.
m. blank.2 beidilnn, 2 Karten-

tasctieu u. Oflizieevaatgfctien ver»kft.
Reiher, A. d·.·Kaierii.6il,Van Mike-Hof

biielttlileiiiifiitci
gut erhalten  aus Scheel, u. Flutlckii�gefilmt: aller Art fof Dill. zu vers.

has-Its, �llloiterilr. W.

Lsvcinnig gefahren. eignet sich an
als« Reitpferd Au§ unft erteit
Mist-schrieb. Schvieidnip Tal. 420

auf einen Niilsrstossgebalt

c« uisritz
s Vezirk Potsdcimf an Der Stärieicbrii�.

� l 
J

lldes konnt. da der verwendete mehrmals «Taktrate.
Nährftosse nicht enthielt. Vielmehr tvirlt der �Ion als Schmier-
mittel. er erleichtert das Gleiteii der Wurzeln zwiichen den
Sandlöinern und erspart ihnen somit Arbeit. toeohalb sie fiel! um
so reiiver verziveigeii uiid dadurch viel innigere Berühruni mit
dem Boden gewinnen können. Auch die« wird nodi D111 be«
sondeie Versuche genauer bewiesen. fluch in Ieldveisiichen wurden
bereits durch Tonzufuhr zu lehmigeni Sand bedeutende Ernte«
fteigerungen erzielt, die gan besonders dann im! kluge fielen,
wenn nicht edüniit wurde. ad Mehr an Gewinnen betrug bei
Eibsen tun 40 Prozent. bei Kartoffeln. Gerlte und Zuckeirubert
rund 75 und bei Weizen sogar 132 Prozent im uiicsedliiigten Ver«
such; bei gleichzeitiger �Düngung war Der lliiterfchied geringer. ba-triig aber iniineetnn für Kartoffeln 25, für iilerfte �SH. fit:
Erbsen 7%� für Weizen By, iiiid fit stecke-trüben fast 70 Prozent.

Diese llerluaie bestätigen üvri en« nur die alte. bisher uner-
Härte Erfahrung der Hlheingaiier leiiibauerin das; alte. im Wams«
tuiii suriickdleibeiide Bernheim durch überfahren mit Sei-user. der
allm bltdi zu einem fchiriiericien Ton verwittert. neu belebt
werden. und ie weilen darauf bin. daß mein die Ernte auf Sand-
böden Data; iitcrsiflügeri von Ton oder Lehin ·�- wo solcher
zur Verfügung steht �- erheblich wirD ltei ern können. Man er:
leiihtert dadurch den Pflanzen das Ylia otuin der Wut ein in
ähnliche: Weise. wie e« bei schweren Böden durch gute Bear eitung
des Erdreicheo erzielt wird. Dr. V. .

Boiii Brestuuer Produkten-rissest.
Un; Fuiteruiittelzsiarkte fanden» wie in den Vor-worden Inn:

ganz unbedeutende» Uinsaiie statt. Die Stiiiimung sur alle Vlrtilel war
ausgesprochen ruhig und die Forderungen waren durchweg niedriger·
angeboten wurden kleine Posten tikapsliictiein tllapeludaeiiinebl. Platz«
lernte. Soiineiibluiiienkuaieii und Fleischtutteriiiehi. Deidekraut in
iitlciiidisctiejc Ware blieb reichlich angehalten. begegnete aber elbltbei
den eriiiäszigteii orderuiigeii nur noih wenig Jiitere se» Die utuhren
ain Heu« und» frohmartte waren nlchl groß   rolzere iinebote
ehlien 1111D fur die ansieboteiien kleiiigiz Partien wurden schlank Dieest escfzten hochftvreise lsetvislliiit Am Samereienmarkt bog Gckilüft
eb crfteraldiiiderVortooaieAiidcius riid bestandNattifracie naibSera ella,

von Der verschiedenes and dein Markt ieiioiiiiiien wurde. tlludi vontllaigrasern nahm des. ·.lki.ziiiiiiii nodi DCÜAPQÖCIICQ aus. Alle lklecarten
lagen so gut toie icsctsaftdlok nur Bei klee wurde· iii kleineren
Poslchcii verlangt. · Siden uiib �ieltiiditen lieben weni gefragt. da·

egen zeigte sich« einiges Jntere i; siir P erdebohiieiu oii Lupinen
unten· iiur wenn; alone Qualitaten an eii Markt· Nach braunem
und· silbergrauem Luaiivei eii brjstiiiid weine! ��lladiiraiie. Badilcber

im; zur Saat l1_at ·li le r gerciiiiiit und _1e vorhandenen kleiner:
Beftaiidetverdeii taglich lein_er. Nach llluiilelrutienfaiiieri und tllcjpbreiis
saineii halt die start-frage ioeiter an uiid ed beginnen einzelne Sorte-u
sihon sehr knapp du werben.

Stantliiti festgesetzte Oöclistvrelfeqizelten für 100 kg.Getreu-e: Wer en 25.50 Mk. . o gen 21,50 Mk  iäemäix�ßeieb
uttergerste 30 it« Vater:vom· 17. Januar 1 1b�!, Mahl· und

30 Mk
Stroh: Flecieldruscb Hi« Mk» Pre ltroh 5·,7l·3 Mk» oii-gepreßtes

Mlascbliieiiltrzib 5.50 Bis» toacliel 5.50 � kt Der· für den Handel zu-
gelassene Zuschlag betragt 8 �-Bro3cnt._ Der Oocliltkreis fur gepreßtes
· troh gilt iiiir sur Stroh. das derartig genießt it. das; iiiindeltenä
80 Dorivelzentner aus einen Dorioelivaxzen tgro en Nur; enwacieii oder
zwei kleine Wagen! verladcn werden Sonnen. nlaiibt dies ieu vonKleearteri 15 Mk« Vziesens und Feldbeu 1:; Mk. jsiir gcjduridekies und
gebt-erstes Heu Zuschlag von 60 Pf. Die Brei e verlieben jich frei
Jckladeslc1t1o1t. einschließlich Eiiiladcn Dr: Handel darf tiir e«
bundgiies oder gevreszted Heu bis 50 Pf. sur lose verladeiies Heu 15
30 Pf. zulchlagein · __

Nicht: Die vom Magzltrcitjzlretzlau für den Verkauf an Partei:
usw. festgestellten Preise iiiid sur Kiiiicrauszugsuiehl E14 Mk. Weizen·
mehl 37,30 stillt» »tlii.iageiiiri·ehl 34.39 Mk.

Andere Hocliitpreise sur Siblesieii und Polen sind für Kartoffel-
finden 80.70 Mk» Flgrtcisselscliiiiszel 99,45 Mk, Kartosfslirsalzmehl34.70 Mk. Kartolfelitarfe 4t,30 Mk» Kiirto felmehl ·4.1.:-t0 still» Buch·wetzen angemalt 150 Mk» diese dedgl 60 it. bitte gelehnt; 7YLBLL

lLllllfwfl

 i Irderrolliva

i

Z  _ i  _ Zu kais-oii »NichtMk.  slixärsgesiiiskiiwa BE lkälxsktxlk klkiissslfhipktslklkskå «&#39;
Teils lebt güiift. Gelegenheit-Mäuse.

l .. viele Aiaiibiuanen.
ßeberfaiteiiionnen.

Ponywagem
tue-mögt. Korbwai en, gut ein· ii aus·
ziifteiiierk sing! gefragte Hi;
Gurt-verwaltung Nieder Tilschwin

Kreis Steine er. 0..
verkauft sctiiuarzbuiite

Zuciiibullen.
... Tskjsdxicskksssgx 1.1
ßitttßberwnltg. Wird. Töschwlfz

Steinau a. O. verkauft

10 Stück Scheiiisclver
Ochsen,

sssllirlgz als Zug-zarten geeignet,

2Sttiilbelglliiisipstiiteit 
Lyz Jahre alt; �- Zislitigeu

belg. springt,
uo_n__b1_:r eilest-e. h«

El rote ostsr. wilder,
Ca. 4 Wochen _alt, 1111D zwei  mit:

zllssfcflc Pferde
verkauft sofort
tltlttergnt Wieder Illt tsaltervdott

Ziele cseidetlctiioerdr. ___
Welche Moilerei liefert

Biitteruillcls -� Vlageriullch

»Es-frühem. 
II! Band« ir.karlwa en. i1 Do kirrte,
Lanfiiiiibery �aii«dau»ett.tioclie egnnl,
äuablri. mit Sctiiebesitz.»2-, 4-,tl iaig,
fiugdiiertoöu eiätsoe ltiindeiät alb-as auer. ei 1e a sge e e. ein
Vib-vie-baibgebedtcr, fünf schief.
�ßlaumngeii, ö FeldwiiiieiiziSetbfts
arte� .1�:&#39;i*"°i."°=-.1i1:1:°°�:�*°��� an net ·r. u ier often,
divPürsititvagemOmniliuise..Brealö.
Soirimerlaiidaiten Verdectioiigem
Ollene te» lll Damen« und verirrt:
fättel niid Geschirre. Breite liittigsi

Löwin, Klosteistnlls »Es;
sliitsehtiiagrin

halbged., mit und ohne ttzluinmi.
Plauwaiieii usw..

Offizlcistlleltzctig
u, Dauienfatteh alles lehr gut erb.
billig zu verkaufen. 

Lethe. Lodeflrade 38.
el. holte.

lsplliitfcliiiiiigcii 
init Geschrei«
bitte! Sladiiniltnne Its! Winde Don

iiläif! zu iiiietens email. United.
unt. P10  bßeidilt. b. Seines. Zier. erb.

Sgfzhkgfstzwzsggn Vpumii � speist-»Wie
Kannen u. onnen werden gestellt.

l den. Land-net l eleg, zwei· Ouaiitnni leid« Its »rein-a,
sihigedlsouvo m.LI-futntritderetfiinn, Voriverksita e gt. let. eine  I.
l inod Daldiaitdauen 2 halb·
gedeikte Vls�ti·vls�Wa-ieii. iiioei
leichte dalbgedeikta l inod Blau«

wagen. mittlere �ßonuwnnen.

neue Rittern-Stiftungen, 
tii 1111D Hutviiliectti
loose lliiuvii

ganz prelßwrrt.
l moltereiattiiiinriitranßvoris

iviigeii iiiid mehrere Haut-sonnen.

Silliei«silatt. C«iii- iiud
Zwelspiiiiiicrgescliii«re,
inclsrere Daiiieiisiitteh

Miich
in_imleren Kannen ab L still an
lvatee sein-til. 1
Geinolndgvontand Rggheorgoö
Tseiliiiile »eTtien«Zt·ilTieheiidFrI««
luidcifroiiiiiieii Esel.

Frau e. status, [2
in mittig� b. �llurlt-�lßobraii,

Dtl liellilleislzlrfi Zeilen!
Jähilings-Böcken

aus der DaiiibibiresBottiilutlierde
lloiirndeivatdiiin Post Strophen,

bessert-n.October-sitt« Bist-Ists»Stil«;-It:lx::.Dik-t·«i.«.:.:».t::l:
UUOY M« �Im! Zelt im Gebrauch. Auch lind diilelblt einige reiiiblfitige

"·"-·«« Kariitulsittlrtiaggsblitef}. · l. I« II. II S; VIII« 193!
· m.phw|wG��éftn:mm  g iluditleiteggmtgäilgäreivßireitnr
Fa  m  To scliiiw-ll;ü·liii.« O » nrn

 «L-t«;«»«z;jk;"z;j;sp;;«- 11&#39; k

oftluierssatlelzeiig DE112711011 zzskukxzzzsiixz Mk.. » «» 111 i en - arten iä·�...�."slll�-L�-T�..l."-?;åsiltåkå s Im. man.� «« ««
staatlichen.»

rehe tote«
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53. zunehmen-Auktion
des Nigeria-Verbandes

an: Mittwoch, Den 7. Juni 1916, vormittags l0 Mit
in Leu-en  übe!,

Litttubevoesstsüneburger Faun. m Dein Gottes-out· is:
Znchtimllen nnd Abbe.

Ue f &#39; Brig· Ist.8«c..«i«eg..«e.:« "in ed? »Mit-i. �warme.
itaatliches TuberlulofciTilgungövetfgbtsklsKittel-ge veriendet ab 25. Mai ioftenlvs Die Geichaftsltskcc l� Elmiberge, Wilhelmftraße 11/12. Yktnruf 196.

Bad von meinen Weiden-ff? bin!
2"�. n�

   Instit! angibt�: IMUVU
� hollander 12-24

- .- c« STIMME! naives-Amsterdam« Not� alt.
vreiswert frei ieDet statt-ou CDOUAFVCX 12

Ä�oii Wui�, blickte-stände  West?-

Größercs Weidcgut im Gebirge
nimmt noch eine größere 8d: l

blinder nnd Pferde in Pension.
YOU� Zufchriften unter B Les an Die sofort. Der Gebiet? sjk

itunfe größere und kleine Kisten
«» »Ist? W Gänieliideiit

z. sofortiges! u. späteren Ziefcrtmg bis Ende Juni. il Attgebo .
von Manko, Dorn. sinnt-dort ·b. Reinhart: cßbort,

· Kreis Ncmvtfch ·t.Schl. ·
Telegravbrfche Angebot« von Hacke, Dttsvotf b. Ntmvtfch.

diiiiiiniiei. biiändiingitiig
Die Reiclisgeiieideitelle.  ielcliättsabteiliing. lit in der tage, der deutscher:

Landwirtschaft aus rumänilciiem Getreide Saaiwidten zu Grüniiiiier- und Grün·
diingungszwecicen durch Vermittlung der DJLE-Saatitelle zur Vertilgung zu
steilen. lind! den bisherigen Proben handelt e: [ich im weienilidien um Vicia.
SLLtlVa  uniere einlieimildie  Uiclie!, Viele« crncca  Uogelwidte! und etwas Vlcia.
pannonizi und Vicia eermtifolia, Ibwle Viciai anguetifolin mit Beimitcbung
von Agrosterxuua githago und Jzikors radians  etwas Hdterlent!, [owiel
einigen ltörnerrr Weizen. Die Reiiniäbigkett iIt nach den Untersuchungen de
landwirtschaftlicher! Kontrollitation der Eandwlrtlcbaitskainmer für die Provinz
Brandenburg 80.8%. Der Preis wird fiel! cui bZO mk. die Tonne stellen. Wenn
es der lleichsgetrseideitelie möglich ist. dicken Preis niedriger zu  teilen. [o wird es
geidielien. doch ltonnnt dies au! die zu zahlenden Preise für den mniänildien
weizcii und die noch nicht ganz ieitiienenden lieinkgungsz Ein« u. Iluslagerunzrss
kosten an. Es werden nur die Selbtiliolten in Ilmedinung kommen. Jm ganzen
werden etwa 3000 Connen lllidien �- wie oben beschrieben � bis zum Sep-
tember zn beschatten sein. Hlle Hitltßgc [incl zu richten an  9

lientlcve Landgut-riet!ottsssetelltcvoit

scheinen«

Sootitelle
1Berlin 5W 11, bellouer Straße M.

 I  martseiiiizriiina«ä.i-ari::;i;:r.ii .·Ii-:-:;---�1    .

Zähne zu bcittijttiiseci
Bodenvorbcrcitung wie zu I�eesnat, nur darf de: Samen

höchstens 2 cm tief «eingebracht werden. Amsaatseit nach
lläitte Idol.

o s o; s

Eise: ergnbl zwei örnnfiiliersctiiiiiie.
Es emp�ehlt sich in Zeitabschnitten von 14 Tagen bis drei
Wochen Neusaaten zu machen, um stets frisches Grünfuttcr
zu haben. Saatmcngie 8-�10 Fiel. auf den Morgen,  x

IZZFST wird als ijiünitiier vor Der Blüte geschnitten

und ital sich zur Nllcllelzeligllilg
bestens bewährt.

Preis für 1 Zu. drum! cinschiicsslich Sack ab Breslau 30 Mit·

Der Verkauf findet nur aälaäallöwlfle zu Saaizwecken
 s ».

Schlesische ilaiffeisensssesellscliaji
Breslau t.

Tel. 730 --&#39; 2230 �� 2803.
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Vom Reichzamt De! Innern find uns

. Ftaaitoidcctc i
zum Vcrlaufe ausschließlich an �Heilige ßanbmirit ei-
gegeben worden. Die Witten haben eine i eirnlraft von %
und eine Reinheit von 09% und falten 45 Mut! für den
Zentner netto ohne Sud ab Borsten.

Hdilesisofe RoisseiieipGesellHaft Vrcslait l, Jnoleruitr 41&#39; � . _
TeLNt.730�-s230�

Tit? 
I «.

o in d
IS �n

  Reis-Wachs
toixszv öii lccufeic gesucht. Bcmufterte Angcbote mit Pressa-Taube er.
�m� W« M. Freund. Oels i. echt.

9! J» ___ Flachsi und Wcrghandlnug

Halligen� Hunger
Bis Ende Julxabzunehmexöoc Wo äon

EIN-H sonstige-kalt: :=..-
aus Zuckerfabrilen eh: günstig abzugeben.

-�

n« « ««
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für Industrie, Lnnclvrtmchun, Barg-
worko, Banana�lhrungcn, Arbeits�
geiangononlagcr, auch in beachten

bieten, übernehme«

ESE o C?

o&#39; o
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Kinn» c
O

Hast: aber I
laufende 9
Ycrp�o- g

ng-cnn .ernsten.
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W
heb kann, Hausberg, Oberst-us Rhl�.

Zeutnlburear
Berlin IS· clisrslottqnitk.sb. Tot: Zentrum W889
Eigene Brotfabrik - Grosscchlachterol

�bortiauaaa. blenden« m. U.
....-.«---.. 0000908800000SOOOOOOOGOWCO GÜOOOCOGOOOOOOGOOOOOOGGOÖ

DThemis-»F

m 
Stte lett,

-«-.

indet fta
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» isixigsggskxkgsssssStelle Streltlån i g «
Freitag, Den Es. Mai 10l

von M  Uhr ob im Geist-aus i« Nie!
den 1L Mai 1916.

Der Uorstrzende des iirels-Hgisscliusses.

rfcheniiutzung an den Kreis-
tt am

bei Ist-bitte.

Die

i von 9 Uhr vormittags ab
r

«· « ·   » ein
Kussohouuwousguuo , innig

Der Verlauf der Kirschen von d&#39;en Alleen der Kreta- und
Provlnaial-Chanssocp im Landkreise Breslau frndet in einzelner!
Boten und gegen sofortige Bgrzahlung an Die [

Donnerstag, den 2o. Mo
rm Glasiaal des Hohenzolletngarterriz Taschen

tritt.i Die Einteilung de; Lofe. hie »Reihenfo·l e derselben beim Ausgabe«
fix-wie die Verkaufobedtngungeri lonnen bei
gesehen werden.

Meiftbietenden

aße

in Sei-einen nicht unter 10 Mk.

Der lireisbaumcister.

cn Gbauiieec-Eiuiiebctn ein-

vor Beginn des Termins zu hlnterlegende Biettmgskcnttion
beträgt 50 Mk.

Breslam den 4. Blei 191b.

im Langncricben G
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· Nilbau 14.

ff: D. L.-U. neben

 Züchter-

Die Vernaditiiiig
Der diesjiiljrigcn slirscheiinutziing

an· den Bäumen der Közriglicheri Domänen Neuboßsiellerhof u. Wiiöpotvebei Trebnig r. Schlei. f: d oet�titttvodi heilt 17. Tilgt 1916. nacbmittag! IV: Uhr.
_ afthauje zu Oteutiof tatt.

Die na eren Pachtbedrngungeu wer en bei Beginn bes ltctuitnß
belcinnt_gege__ en. D ie Gutsvetivoltunm

r-sniinz s

TIIIZTSISI WITIIIZMIZ
Post. Nilban  Schlesicn!. Fernsprechor:

lblegramm-Adresse: Dom.
Würch Witz Nilbau,

Bahnstation Nilbau und Menschen.

us« tixtni ask ins-strittige
llill lllüiliilll.

«.«�-«;"- Die Herde erhielt m1 A! Schauen der
vielen zweiten und

 dritten Preisen 66 erste und elf
und Sieger-Ehren-

preise.
Grün. von Ri tthcräschc

Verwaltung. 
G ro m s c h.

. �-... m. «« L. - u - »» --. - . « «, A �f ETskQss u?� f .- . «, · - t Mk; « »I«,·.« f5� H» ,« « .A »« sc« «. «« ,�925é:é &#39;  f�  «! I!" nlgxitf�jfb.� » s» 3&#39;f3.�ß��_&#39;. TO! «« I-&#39;.«�.,.r« »« «. f�

hervorragendster und �natürlichster Ersatz
für mimalischen Dung im allen Hackfrnchten,
beste Düngung für Wiesen und Dauorwcidon,

vorzüglicher Gartondnngor für Obst- und Gemüsebau,
geeignetste: Teichdünger zur Erzeugung von Plankton

liefert waggonweäse

einen lieieinni bleibend
bei Breslau.

« 92
�saLLscHAi-�T

ilmllililetllill-ltlllllllll-llaII-

Deutfche Schiiferljlinv
Hxsfkixx raiierein, mit Stammbaum, kräftig
 ff entioidett, 11 Ylorrgte alt, als Zucht-

5.492; iiiiiiDin untauglich geeignet,
? ttande alber zu verlaufen.  l

. « . lltza, Schwetbntb i. Schl.,
Oberc Bolkoftraße»l»j».»sz

Weg. Einberufung mein. Mannes
zirm Heeresdienst verlaufe
gefuhrten hellbraunen

Jagdljniio
Fu. Gutsbesitzer Brandt,
Öllallldie, Ko Roms-lau.

gut ab:

lllcarrgels an B
Aukzeriter Preis 300 Mk.

Busche. n. B 286 Gdichit. D. SchL .

Diones Wcifzkraitt
lvcjggorttvcife abzugeben

. Fleischer, Breslau VI�
R. F. andel, GnyransBreslam Dei. z. i

Tut abgeführte:
aeiiiidicr Cädiiimiiiiiib,
gesund, 2 J. alt, bilDidiön, wegen

efchaftrg zu vcrk.

tbiifdieniteaie 50. TeL 5586.

I «a; 
O

1 GESELLSCHAFT «

Sliroiisiirediinii jglllilttl-
siniiiiiieelinieiei

Bcnkwitz, Post Nilbnu
Kreis Glogau  Schlesier!!

Fonts precher: Nilbau 4.

er
ist dränget.

Zucht leitet n s t Schale rpidirektor
wills! lil. M lllll lllllllll llllll�llllllllJob. Hostie, Leipzig.

W. Mager, Rittcrgutsbesitzer.

"Reime Dampf: ooevbiiritoivflisgäcsitina
übernimmt für Herbftiaut 100-150 Morgen zum Diesem.

A »» ete btt Die  Dateiverwaltung Frieden-oldn ,951 d· « ···«:I«·«- ..
e Er. w . sxsssii «�.:- :I:

!;:é�:��.�.Gé.é92. «.«;»-«,jlsx·· .3 J·   n!

is·- . ««T� «  Geh« �m� b� Z 7. situiert.Landtvikt,Mitte-Wer,Jung-
E ges» ioIiDer, aufrichtiger Charakter,

iietieitoni

giiiliiiiiie n. Sinnes! laut!vltlss GENIUS. Sommerfeld VII.

Kmustofkon
alle Sekten, lauft _

Lco Salmgcr,
Slatto�clgroigiinnblnng.

Breslou X1.U, Fcrnruf 3730.

Lllpillclh nein n. dran.
B ndtWk 1591!. ikksåkskäit

Vicia-villosa, Kniixtchp Pelnfclikem

Söhne,
Wicleu offeriert billigt

Julius Kroncr
Vceslau 13. Tot. 3080. i=:5

Csrbsgcniciigey
Zentner 28 illia, i.  o
Saatgut  Juki Görlitzu
Badifclj«"eii Säiftnias

hat noch vreihtvert abzugeben
Franz Schimainda,

Etweln.
10 Wag. äeibetraut} 2,50 All. p.

_ - ookgik l.o errert  äliacbn. Kuli Ist,
au

10 » iigciväne

teßlau, ennienitt. 73.

lliidiiiiliiii Slillltlllllllllil.�
Thüringer Samen-herabhing,

Meiste, Ring 85/86.

Üäiridiensllieriinditiing.
auf den ca. 7000

eflgen Kreises für 19 6
Terrain auf

nachrnittags 3 72 Uhr,

schaben versichert.
Die· VerldaclitungsiBehrtrgungen s»

lind im Kretsbauarnt·e·i»r1zujehen,
cxiririiiu; bez .i_.
ommen auch ;-;

Pkönnen von dort ab?
zogen werden undtm Termin zur Vorleiung

Neumarkt i. üble .�
den 12. Mai 1916.
Das Kteisbouamt

Stroljfeile
Fritz Slsnon,

Reichenbacli Still. TeL 554.
Mk« au Je »oit»cn

Trockeiisdinigcl
nnd Zuckerriibetu

Zion- Saat l
Wetter: vreistvert �

lden, Penicillin, instinktiven,

Zu: Verpachtung Der Kirschen E
· _ Bäumen der ·gtkovrnzrab und Kkerscbau een des

r steht
[2  �i«-.-«.««.k ««�:-."

Sonnabend, den 27. Mai d.F.,

im Gusthaufe zur,,Stadt Bei-Blau« H«
biet »ein. · ·

Sämtlich-es Obst iit gegen Hagel·

des greises gkeumakkt lockst-s. «
Mehrere i000 Schock gute gesunde

i ofott zu verlaufen. �

F sein! seist-on:
gute, gesunde 

soeo
zu laufen gesucht.

--l VI« I.....&#39;�92""Jn Y.� visit: «« r« l 9M: f�Äi-ÜÄ-�l�f?!� .-&#39;��.-�.-;92Ü.-�>

ff Heu und Stroh
57l; Ei ä U s t [3 «·.«««

in Inder menge W
 Circus Sarrasanl

Busch-Gebäude Breslau. ",;
Geil. l. Angebote erbeten. «·

XVI-f· «« «« Dis. :"-I,;«�,  sie.

U DrifljMITn Eiioggixfis
und Weizenftroh

1.; �w. s- 
».-

.-·:-· anlaufen efucht
·" C. H. �tmchq  D6.

Williicccs benannt.
Es sollen im btesigen Forft etwa

80 Morgen Walditreu in Kiefern-
haben zu sofortige: Selbst�

tpeicvung verpachtet werden. Be-
«.-«.- frchngrttrgx nach Anmeldung zu jede:
s� Zeit gcftatt 2f� .

Heivewir ei: o. Oberni
Den IS. tai 1916. &#39;

Die �llbriivgg�iiigignn.
»Es-«« Pi Eos-is s·-.7».«..-.-«« · Aus-III« «· i

P
· mit beisieh. Schutzmsrke *2-

�igäty. B. Hirschfeld,
Lcr-ä Gencralvertußrcslauls. e;

Mill-lt i o Fu
« "«-«�«e-«s«s««.i-s« Betst-Arzt·-

�N O O
tAckerrt u. Siiiitivicien!.

ibnlbiqe Arifroaen find zu richten
at! lii! tksruat ·Alie»1·l1eilig·cg.

Sei Ltllcrherlrgcn i. Schutt. Nr. 7.

Wenig gebrauchter:

- mit großer Leistungsfähigkeit �
 Nummirt. Koloss!, mogiichit
IN« billig »gefncht.

Zutritt. u. B 288 Geichsr d».«S»cl1lf.Ztg.
llittergntIerlcvendottiergiebt die

Altigslemng
im Monat Juni, Jul»i·,»desgl. die
Llrrlreferuxrgbeodazxt notrgen Bruch-
fteme frei Station Ober Mojfiu i1_

»   II «

« L äJ  ·· M
überjl us, Cha alter. Vermögens«
ve»rhgltnrsse, Beobachtungen, Gr-
mrttelnngen am Platze u. einher-halb,
vornehmste Uleierenzs iolide �Er. x

liistiiiiiitel llretlitueeiri
l

Priestern. Neue Schweif-n. Sie. l8

llotsgoliugg
Beobachtung, blrinittelungen überall
Bcwfiism. l. Alimente u. Ehescheidung.
Privat� n. Beiratsausk. diekrci billig.
Großartige Erfolge. � Gesclmlte

eleutlvs und
 etelitivmnen

Grosscr, Breslau. -- geil. 10460I «« « ß  schcwgirlnillSetr.
l Inanspruchnahme v. Behörden.

1� St! Gefchit d

·!· übernimmt noch F»

iFcülixahcss u. Herbst-Ubert

0&#39;356, WsYs T  »: -i L; «

g· regten. Somrtag 14. Mai 1916.

�Welt - below«
instit-Mit Pnlsi stillt li,

llliiststi. Si tdäägktkiäkikkiäi. E
E» ilesiemplohlwrstkinvs. Institut »«
 m: vertrauliche. sauer� i"?

lässige Auskünfte  Vor- «
«. leben, Gesundheit. Verkehr. s«
««.-;-� Lebenswandel, Vermögen!. «
�s; Beobachtungen, Ermitt- ·:
· langen, Schuellverbind. m.
s« inländischen. Österreich... «.
 neutralen Orten.  x
4-5� «- ·

573.! _

  Vermiigender Witwen» :
 von auswartz 40er- Bett· er� eines uten-· alten Gefcha ts

iinD ie r fchdnen Grundstücke,
«« wünscht lörtgfwexltfel mit evqn-

etiicbet, baut-it er. vermo
ame, auch vom Lande, zwe s

Helft-i. Mino. ohne, Qlnlicmg s
 nicht ausgeschlossen. Inschrift.
 erbetspcr. I 249 an Die Qöeicbit.
 Der: tschltx 8m. Dtslretion <3:
»; wird uub ingt zugesichert.
-  " .«««---«..1««-:t«-«H-·"  »« sis-sssi«..xt«zksj«.s  s.�««"s-i-··«-»�·"-»«  «.

II« Heirat csuchrg
_ Jun ., itrebiani. aufm.,8o  galt,
m ge 1cb.»Stell·ung, tvun chi -
wechiel mitgebilb. jun ._ ame, nicht
unt. 25 nor» evt. au iiirige Witwe
ohne. An and« mit Be en, zwecks
weitete: betrat. Strc gpte Diskrehzugefulx Nur ernst ememte Zufdzn
erb. u. B 216 Gcfch t. D. Schlef Z g.

Heil-at. Wust
Gebild. Dame, 27 J» fucht treuen

Lebenolomeraix Seh: natura: nnd
ivcinbetticb. Land bevorzugt. Ver«
mogen vorhanden. täuscht. unter
B 268  öleidllt. Der: Schle . Ztg. [2

Dante v. Latide
aus guter Familie, w. ans. citat
Brrefwechie mit Herrn i. A te «. v.
80-50J.  a.Wrtw.! rn gefLebensp it.
Biiifbt. u. B 28.1 Gichli. Gchlei. 8m.

�.�__c=.

. 595d iieiiiil. iiit. �imitiertI

u... It« Mit« Eil; EIN« it? �i:o n: n ., e ·?Geleit. f. Bei.  ist. tvimldi. a.� D.Wege e Hieb. An l. Ho. b betrat m.
b. eh; ert. a . it. Demut. ed.GeFciiaftsnt. e �iiuiditiiten unt.

6251er. Zug. erbet.

listige Mino
biet frem , am streng, gebildet,
vielgereift. ohne nhang, wunfcbt
Brrefsvechfel mit vornehmen! Herrnaus nDuitrie- oder Gutsbe users-
lrexfen zwecks citat. Gefb nicht.
beforbert Die stimmten-E e rtron
von Rudolf Moose, rebian,
unter B}; mies.

Eheglück l�.
Petri, Stett-Eh. m. Ratstiteh 67 J.

alt, Wind. o ne Und» fuzbt Brief-
weebfel m. Di trug» verging. Dante,
pa�. Alters, zwecls·.L!e-tcat. Such.ist tiiftlg langes» gut geb. u. ernitt.
heil. an f. neuen attin d. Lebens-
tv �D. Liebe tuVertrz rd.z1tges1ait.

iit. Auch. U. Miit. d. Berti. unt.
B R 8648 an Rudolf lliosso,«� «   " Ase-sum.

« « »Es-III» m. 3335653130 Pilugtello ». »Als. Lztrtdwict �0 In! möchte  �ein
feinen junger! Freund, einen gut-

von gefälligem Äußeren. Besitzer
«« ertra reichen Gutes von annähernd

600 s Sorgen, glücklich· verheiratct
w: en und flicht zu diesem Zwecke:
An ahnung mit netter, ev._, betmon.
.Dame, hoff. Alt, welche tm IanDtu.Haushalt betvandgxt ist, oder dazu
uit »und Liebe hat. Frdl Zufclrn

auf dieses rundreelle u. vertrauen-·?-
tpurdrgzz efuch gelangen durch Die
Qiieidiartßit. Der Seht» Zur. unter:
i; 278 in meinen Beft u. verburge
ich mich für: strengste iöftetion.

. _ » « . , »» , » .« . ..·x-JKJ --.-·« ». »s·s»t»s·.vsk?sksssjs»i.«rszsax». :-·«-:.-.-. � faul!� «s.«,-«Z-�Ztf-.-,«"»«» sszt.sz�.c«»gÆ»-«-.   i r �g.
«« - «« « tksxtksiflsisxfk

Kostenfreiet Nachweis von
herrsch. Wohnungen und Ge-
schäftsräumen Jeder Art durch D.

nrieiiiiniiiigobeieni�ifiisfä�ä
Gutmiivlierte e

23 its Flimmer-Moosalb
mit Kuche und Beigelaß für sofort
event. 1. Juni gelacht.

Offerten unter-B V 3651 an
Engel! Mosägäiljlgblnu.

Gesagt�Wohnung! von 4 g·r. jung» mögt.
auch Sia . m. Berge aß in Süd-
Vorstadt. Angeb.n1.Pr.u. Girößcnccngu. T 69 an . Gelt-list. D. Schlef Ztg.

Gefnrlit« i
5-Zrnimcr-Wohiiiing

mit Loggicc oder Balkon und allem
Kpii·ttort, Zentrums ob. Süden, nahe
Linie» 2, zum l. Oktober.

Zuichn m. Prctsangabe unt. T �t2
an Die  Slcicliciitßit. D. Seines. Bin.

Gut möblierten
Woh- iiiii öililliiiiiiiiii
zu mieten gesucht. Aug. m. Preis-
ongcrbe u. &#39;l� 51 Coiicbit. D. Sclilei. B.

liilii um tritt. TM
an zwei Damen im Süden zu ver-

imieten, eventuell mit Pension. l0
Täuscht. u. S 9:: Cleichst.Schlef. Zur.
4·- Zimmer-Wahn.- Balk.. Logg.,

prersto zu Verm. Lobeftr. 62, I. �



Besuchk Nennung
im Süden

an dem, Subebör, L ob. |1. Stock, wovon 8 Zimmer
set-besudelnd haben mu en. �8
�b. G ·« ital. d. Es. «   sissssikssssiissss »W-ssggskssdggkssxsgkxxxxskxs s« »Es.

;  Eaivækrvssplaks ä
 m llleiuicleter für spfoti oder l. Juni

cis ne! M i nd W. Zwei.
««  c««  «-leer Mc bevor ugl.

nein rL | ng unter!� «« Üeidm. b.6<bl.8tu.

� Immun

"s. «« L« ««
-.r- · ·� «-«:-«-:",«.I»« 

l.

» bemalen.  i ere

elellc 2 a und 1.

in eter U! s�-

Hehre
«  900 Mk.

5.1i. 6 gez» 8., viel Beigela s. und: l.

es m Oausme irr.

au vermieten. äberes Teleälk 91 .
nlmung. Kante-r. sie er imEND? - i - - e- . i ,Jksz7"J-?J,.ST,T;««I&#39;I« s« » kk7«««.&#39;. »

Garteufi43 M. u. ljeaterftlnrtk
berrlslpaltlielse 4-, 5-, is· u. Nsimmersllsolpnnn cn in der 1.. 2 n. 8. Im.
mit allem Komforh Bentralheiaung. Ciagn e elir. Lichtan
oder spät r u vermieten. Die »Warum e: neu frZiseres u erkragsnpttm Person rang-El! ro der:Q r«
ishr-IS.
ljausgrgdl »Es, T enger it.s- � T"

« ,- wandert Eingang vom T
· . u - I. ln unter 8132 a

 _ ·»-  · «»  z» .·»«ß»«;«-.»H ««,·-»·J sitz-»«-

haben� nur realen  �nrteahonpla und
 neunmal Q B sie! ab l. Oktober. Nah. bei! Itzt-ehrst.

t Bei. Retiguf schlug: Y m� v. »., �b2� {üblen}: ou! r bis-ers innig! passive« a hinteren. In
« « - « ist-»F» » ·..«,«,·;f, -.z».·-·  f,   «:  _ v· -  ««    . 5.-...�"-«-«7:«Y�47E««!�C«7k�7-.H.s.s:7«"  srsiksgsskisssiåxxk «?ET»"-HYROZ«·M"LT"S"ETTHH«« ÄJPCIIKTIÜXFF�TID.O,R«IIÄH ah?.&#39;«i�:i..=,;i>."?..»39;;<,.w%<i�ä#1. _ »Es« «   - "«"««··"-·-J·k-VI J

r. 42
arbeitet Enge, «

Holienzollrksiif
sssinsssevclisdnuuz

 anerkannt  Ohre Rinne, Tettalse nach dein Garten, eieltr.
 Ist.  wiegen Schirmung� Bub. Diele usw» um l. Oktober

Rübe des Hsnptbahnhofeiz _ lieu« cftlislie somit6- nnd ssåiezb -Bolinunöcttxöbkkkrxärägaeånåzeän Kondorztveckeu weiss« s c g; Z - E« Bd

Erustftrafze Hi,
Nähe des den-pil-

l5-» ab �l-Biimaex-Eo sangen, im 8. ·St
Zieh; Fritz, hal » r Väter Izu-vermieten.

Elsassorslrnsse
· i e, herrscht: tlicher il. Stock. 6 or. ßimmer. mit Erlcr

2 Reagiert, Bad u w» für 1. un oder spottet an vermieten.

sauer-made n, Gche Zimmer-sit.
1 Achse· CtmdsbellesimmertidsL4�; gut geeign, halb ob. in. retten. In III.

Gottes. Logik,

 u ils sigeetzinetn mit reichlichem illeigela�

naipaß, sei. hieran. is .
II s

ksautssisussissaBe I6,
dem« ZU. Weil-nun 6 �immert nah Heinrich. ab 1.  Saat

tfHlltolalTslalltgradoa II
herrit�aiil. Wo nun-lett, 4, 5 u. 7 Immer, halb oder späte: prelsltzäri

· in clemnter�ämii . 3 Stock, her: cha ilivlze is«allem nieder-neu Ti1lOel1Eir, 6in6 un!- cfeltln KERF- blsald IF» IHZIIIICOZZY  «
a . U» �c y, -.  » » «. is?-
»       berrfchaftltches Fsochparterren ·; Zimmer. Rudi: Bad. Mstdchetls J»« ss « « - «  Gen« rnlseimdujia °��� aum l. Oktober is: 14 l0 tllsntl

mit

llanlslsssase If «
eine 3-, ki- mit Egäiimmeäsll�lvlrmv. Ist! is  J; FS trug

Eli-lauer Stadtgraben 1-4,
mühe: der Sieh Wisse.

Hei-Immersio-
in unterschieden

7 Zimmer Alt allen  hinfort und
zu vermieten.

1 o; 2 bunt will. ais-mer «
 Südvrli-!« ein: arm. an Lzlirär nsonitäöcamitngztzizybötsiugz a,i Formung: aber "· « ·C

in ädieiinig, na e Bart, nwd.
Wohnuna von? imme im wei-faxnialiienlwaulel t Nie: ed. hütetmit llgtäuamlab an Verm. durch
sacns hnlggunzyx-�utlmls. äiabyxftru�g. .

" Wege» Krieåizeinberu uns
chtete ·

m U a a f.

u

t

r!
i . �a i . ioder spatå mit Diistsnachlasfoixul!

it! r

auch Lands»oder lahm: aikk an vermieten
I

sit-ils WohnunggitggizlveisH: 
.&#39;Gabitsstcsk 90.l

Möblierte Wlihnunken
per fort auf kürzere aber längere ·

either-its!- Wollt«

quer zu vermieten u

Bezug&#39; WvlnunggsNEllIHxJ»s,abitzftr, 90. «» Salm:. »� «&#39; s� «....:..«;:.3««.«:,«««.Fgi«;2gis Izszszixxssx II�     t. i i .20.wohnten� u vermieten Dur Nciidorn ruhe l »
slclls 0 IIIIIIBSHBBÜIWBÜS �i�

G Oel. 2876.nbiisitrafzo m,

LLohuung

THIS·l

TIERE. YVHIF»YETJCLFZF.FLFZH.
Z? Zkxttiämntrelxs m3uqvcrg.gew.csikykiisiiifkspzssqcsx«
;;s;.:3z«k-ssxszkggk.-.;t-..sssggssssiss
F. .;r...lWer. Telephon

5-5-

ariim Mk« sustxtvkdckläer
Tkaltnhoåfstr VII«   . . » » -  - -

mwssxeäxschspps Holxrnzgllteiwsftraßc Nr. 23, am SkljiunclpiatzGsspkiszssekvåssssij F7erricliaiti, ZEIT-Petri» D Zins» lvciab. Dkkle zeitnah ed, MEDIUM I9di taub

F 
 Hochherrfehastlichc

Wahr-singen
P, L. d nnd s
lieben  Siebe

ten, lvlxsenira
Ierverlorguuw eo"� be

oimun gdrechls �X2333.�
el Telepon 2

�raiaidssir.äo""�"
Bad elekr.Go

. .·ik»l!. , rau 1,35}

io33äi*s"n��a&#39;2�1 Ei« eXFMZTaße Hi? iam it so ort «

Immersi- M«
»» Winter·
igung, Warm-

Garten«
·· o er e: zu ne -
obere« Hebt» sitt-is- {Ö »

vo.n
seid«

mehr: THAT. is«

ich

lilsllkssgiisiiilkiss , bald an
n; m « , , ._ Q�
.   e. Zimmer, Gartenlsenutjuttky für 1800 �m! halb z vermieten. lx

Scharuhorsisiiuö
ilt hochvornelpme

. immer mit allcm Bergclalz
ä ba d Im vermieten.

Wohnung,

T 
n&#39;a

. - o» �. . « « a s c C Hm U. .Wåikkki Oiklilctlkttbzarten E; 48i W it ll 8 her vcrqndcnkboldodsivai.pxeiswsz;vklj. deucloeilzeflsiwlffx IZYUIYMIstY or! do s«4, Und Zgskjzjmkkg ·« �manage� Tssksfäas wiss« «DIE-««-  Gokiyesusaszc 28-30, «
Bohlen, mit allem Romfori, sind je eines "ne renob.ösaimuns�lnlni.nrtlrgltaggäi ax�ctfgiälälgblgfib einst« gäbe� in may, ßabebnt u. glatten Ullhc Ü?!� Kaiser-Wildwu-

älxsss Zimmerstr. 3,
i· 6 Run um erstes Von« bei: ber Borteiilir,

solt«- ruhige und sog-ske- sszlmmotssswotssaaisrstll lud-Asche:-
er ur- �Ilho -

*1;-

lätliäiic Hielt; tizsimsWoliuttiigbleiben: stärkst: Rübe von

SLKU

C

«: VrizrzisPrase 17�, L. Diese,A 6J; VIII, Hält. 130,6%. China. halb an hemmen. g
� Cgsalzflra e 39

 «munter-Eo mm tu. Bad, Mist-einst» l1.. It· Süd. frei set-un. rieb.
Hang. ganz« » in. zu vermieten.

ßiiillilill�l�lxillifiliülll�iiüllllllltifit.
W .e s Heu« i- einen Stocku:»Es« Es« csg o immer. Its? -

für halb, die old-e un ritten
Räder» um dazksmeifter oder Telephon 827l.

6 und 7 Hinunter, l. Blum,

Glznrloitcttliralsc 42
Hiocljljerrschaftliclpe Wohnung,»Zum 1. Oktober 5a vermieten.

aber« beim Oauöineister dascl« l Ælsafserllrasxe 12, 2. Wage,
Baron {vor .. . .

HEXE« DIE-bis m EIN! IZTJXMYMIL WITH.- ZIFZZTFEi «tY«ZI«-JtY-T«1«ek:-FI»ITUF.lZY·eIFe«YLJ Hjsix
chtnfcr 9, Var-irrte, YOU» �

Bad, eleilg. Sicht. Rggtbeleutbtuns ems- Oktodeå für
Ywaflra e 27ä�geäg. u. L Steige,

n nach Straße u.  Saiten. fein lsß�mllhct. an vermieten.
b

4 Zim
Hofchcliftrnße 4.}, erste  Einige,

1. Oktober zu vermieten. Po: I

    ! 46-} «» z« z� I�: »«.-«&#39;·,sz- sz·· .�L&#39;..|| ·»·· I. _�.- » . T"?&#39;:&#39;-.&#39;-1,=_�..�." . · ,,«.»s. «« «: n: ;1°é�°17:.��°i, »« H J«�- �v I« o" J �w: 92

K �- neben Eile K·uilcl«-A?-lll-elai-Str. �-

"- �z- ?�r � . f�«« d«»-.«�-.- « 1|�·« z« « «.«« ". «; "I.«.·�

C 5 Zimmer
v- v

Nähere-T« bei Iliirinmnn, Schwcidniyer Stadtgr
l,.�_. 

1..

Loh« RWE} tlkobnung zu vermieten. 6 Zimmer. Loggicn Kind, reichlichiqigelah. 2ik1!tt«c1ll:eizunj!.» Sehr angenehme Lliobnlnnty kem tileackmbcn
iliithksplsiilsgzwzr e-gliiileu. Elch. dort h. ispkiussnieltekr iVorioitlxkvsdlklug«  b

i xrljsngrnilsrtiliragr Dir. 53
hochlu-rrsclinltl. Hochparterre, 7 Zimmer« usw» kleiner Garten,
z. I. Oktober zu vermieten.  9

e« ne· «t-Zitnn:er-Wvl;nnng, ruhige feine Länge, mir allen: Rom

iviusmmspiawz 8 l »
« Ichgeteilt-iss    «« "r M   »«

tsyolyctizolset«ktstr. 25  am Schmlickplaw
licrrirliciil. Qatijpam, ggäinggägisgiäe, �immer. n. Mädchenzltznny
ERNST, A sinnst. De. renoviert. im: sofort oder späte: m: vermieten.

« ÆMEWWMOESHEI M, 3. L»
l malte dem» Happntkätkhnlädjlllmit » Zu» M

i. iäbriiersirasse Nr. Cl
·itd· l. ¬i b teilend, uirüllxels zu oaegYtlpeifon. Reis-Irre»

IF. °é�°  s« s««««"« n

l1.-St·

P. e 7 i n- zum Lplioher auch f?�s  «  9
.�· NR«-

s: I
NO is« �li-�zm "H: ««« 4,4�. z« »� »s«,»«.·, «»« l. »« .. .5. �i;

s o « p

i= i::n.-egnr« ssc ists, l Ziimner mit skreipitralljcizsinsy
«« neuacgiilich einodrichteh verlgtmnggh

» .-»»»..«YTVTIUWVT IIP»VEITUIT«Z.TPFXsp ».
Weitem-use 26, an ver Mantuas-e.�.;"s M der bocbberrfclk l, Stock ohne Geggxliheigbkls Zimmer, 3·entra·lhciz.

. " «. » _ c c
m}; mit in immgxn  Jläiizigeh baldfzu unmiet

cäggiaätäigeb�iib�lägämtagä. Miiuiela L! am Gartenl _ er »Im: Winter, Ä chi la g« «: «t ab. am ßahnäaum
w» its! Yåitpsx cxks»-kx·.xFs.t«ss-ss-
thestrase 153

Eis« Eis: �Pi�; Bis?Jtips Hi?c&#39;t: p: r,

___@ini_umi sur n nremi e ni

gar; ieslil3iijisz«d"""1«ii"," " S5«i1i l
Fltehenqekl- Lslmuvg v� 0 nimm. u; alkmg

er späte: zu vermieten-r � ff in Nr« 85. erster 6in6. am i. 1% 16 eine herxh
lauer sites-le 13
St « l i V l!wobmxngtlLäslwer Im! a Im

lcucbtunnäcmt
banutsunn. zum 1

u erstritten.

mer, mit ele te. m: o�?  .
- arti« °

her, evcninsl .

»Es. «  II« - �- ·»

. . O nahe di�

iinmern it. Diele- Kiictl . e. a? r,

 im  Mk« Eis. es«Glocken, alexllmlisvo  l«- Fad u« «rs m.
»« ».  ..

Stra e

txtläfttls »Es-Haus; not!pyrsjs eine . errLcijaYtYILicht, vorn u. Härten
�S�. a.« , «. « s - «» - ·» ·« · . ,;-«-.. war"; �&#39;�&#39;_&#39;1t-fr_,g-�����5 «;

Körner-an&#39;s 3
siiziiiisiskLilsäiikäxiålsksäiiiiiiiå -i.Wiiii-k"ii«i. ilkliiät �l8

I , » , . &#39;«. «. « ; 3L b�f:��._-.4&#39;g_�« �i�?! l, �viv,� y. �V, · «« J« . l  f.- - «»

g« Institut.

ü x3 n: i!1 lfbte1t��&#39;
iiägrx-ei gkxsksssnsrss.....:.gws.sgxwskrx

�Gutenber Dir. 3, .��",��.�:,.�
iiib� um. tdalt e « i: « Du« "um«-H Liebt nktztaklteni nähern. Essen« g, gib sogpgeätiieben.� u!

Glxlausälfer �h�. 8
iit die halbe 1. Ging: z. 1. ltbr. r wrgLJ

f«aifet«-WilbI"-"Str. 58 »Du»
Freibur erfiraßfZTk «

steck» r» Ibåiåuäeaefnbss In� Flimmer-Weh-Vcdir.lsfsrioder
II vermieten.

arteusiriße 19, Ecke It? he,«si.-g..«»-s.szk-ksxkss. ihm?� « m
[a in tgtirge�gue .

hoihljerrschafllithe Rohbau ,beleben! aus il Zimmer« nebst« Bube Dr, mit allem omiort ausge-
mo 1. D! obs
ltl ab bstdlftvdcddegdweæne lkicrnzkrtert Bett-In III-m? dYtielbsi parierte;

Mesgnslmsso IT! und l5

IHZJFIITTINT

r er. rinnt. nach am: ir� r s« Vermittler. Gier»

» g 35mm�? schattig,� vornehme Wsbnla e, mit d. Moder-sen
richtungen Fern breche: 9228. it?

«» «· «» EIN. - «&#39;- .�-

Goeilzescstrafze 29, Mc Kaiser-Wilh.-Straße, sei. i« vorm.  ojhrkn
  an der am rl�=5�53ill}i�llii=@ll�ii?5¬!,
 für 1. Juli herrschaftlicher 3. Stock, 5 Zimmer,

Käse, Bad, Beizen-s, zu vermieten. III«
I?� &:..,2 187":  _  - « T.� I«« s. .51. .I·.·.- » » .·

_ «� s -- 1-·.« �a. .

Psxriteltritsc 23X24, i
naive Bromenabe. if! eine brrr

» aber: {am Smmetn. haben er: mit Bitten. Bad usw. ««;I;Z Gartenmnbenum:ng. sum. I. Oktober i. 1&0 i. n- vemik es.r Bad. isoliert, Küche, Mär! n etc-Psalm» festen,
s« «� - Fäden« beim oenmrilier oder bei

, , v.._ . · «·«,:.� ««  b!� «», .  - -.·.·· « » . �«,.-i.- .-.· «an ask-J.-Mr « .· � DIE« wes. s.-««s,-·� �-&#39; « s I ---«�«!i--«I-«x - « n14; ««�l .:50 k J�-

imnrcrpslliobnung mit ::si .s; ; oliossiE«agSd 23/24
» _ _� ..  . ,«k«-s.«;:·-";!:« L7-·;«·«-i-«J:TF««J-s7·-J-.·.-   «.

f� 6317i n23???! « Kmmsi l e BE     i i

tili41ifer-Willgelgii-Straße 28/30
Bin-o- undGefchäftssräumes Erdgeschoß mit Zentralheizung 6 Bäume,
esaeni. geteilt. sofort zu vernimm.

ililauclcniilxllivxx 5. �uilf�frig i
rt Vierten!, halb oder ipätcr zu vermittelt. Telephon d087.  z

FEJZFIZTTO
pgkkssks E-«!!Is.1».....»-   .   -   . «

Zunmeritrafze 12, l1erripchasil. L. Fluge,
7 sirmeyg

Tclcgrapljcilftra c Nr. 2 MONEY x
he äiäiä�iiigfbfgi lÄtTjtltsz ocklilstfsraksltzicz ZEIT-m

«  i Giabilzistrasse 71 «
SHZIMHW i, 2. St. m. Bad, Mädchft., Ball» in ruh, Haufe bald an

�imilnriielpiii ntiililicrtt" Woljnnng
in der Yoljcntzollernftragn Inst.
«» .. lbt d ». . »«

END: HksxjxsxaxsxägrctåzlcåzkilätiäziägxzcsziilnsiilzssigssprcäjståstoggcgnDm xingerxasttezezl - «. , » c I�, k H cmaßen.� au? M« "U. « « it«
« Garteulieiiu uns, Latilie txt! Der hier?�

w: 11.5: �x 6b �so Mavche Kindes«Dust-DIE. a7 Hex-III«- Ä�: man. IN» Hi. its-THE«

xäilpringerstraije 7,
tm. Lin-Hain, n.-. YOU· «.-.�«I » »« f" Ha

nnicri. zu beziehen.
«" .� ._. III-w· .�|._&#39;i. »··«,« _.H «:«i!-U·« �«j.«skzs.,"k««si«. ««»: dulfsz s, �bis; T«.«.�-�·««,-.- - ««  .�  « ·� sit-Y- "N. 

Jst:-

y   n.�V II U« II? F·z o « F.Y 
» ·«»·-
.I «
is; 
5

kcU
 s«l·0.

dein: Burgemeister oder bei Kreis» « Minos.  o THE?
. s. «»,««- « --&#39; ««« __&#39; « ·--J.·« o szc »»»,-s.-»- -·.:-·.-.·�·» �-� _..H". «« « ,«;-»"-:Z«- II« « - « I«·«I- ·.«-·IY1Y"««-«-p«FYFTJZUH T&#39;sl«·-«s»"Z;:-JI,7,� «· JIYHFY 1934 «.  U g «· «.-..,.«. "«..» " «» -« &#39; -    -.I .... U. «« .« �- u.� « ��..°. «. «"T: « «« z» . «·I�«MTGMWUST2»«Q«»I,H2J«I«Iiisssspsssss« ..&#39; I« «« », .«-,. XVI« « -.--« ._ 92�.-� « &#39;-. Js»«--sp4«i1«k»i-»,.· -___� �f, . ». ., »s«0»·,"-s»-,"»zt" i! IN  , ._ &#39;.�&#39;_&#39; -««».«-H«.-·.«·«- RLIsIYTUTI -- Eise-VI i,-,· ubssptf °l..v�°5� s· sift «-�"�- «

agtliche Wannen in visit»

. .- »» 
"v-s«-« v« ,« 
�-,s.-k�3-"�.-.-�dk:-Gar! Prof ckc Bildnis. ««

.«k,» Z. » . �g «. »« »..Isz««· z»zz «, _ L« ._ �a ;._ L - «. i i« _&#39; &#39;_ »He-i : �l ««« �an «· "i?!" -  �v. �.33 3-":  sik-.s.«s"-«s «; � ."...:EFVTITZSTHFTYEIN«s« - .-L ..«   «. ».·J-«..Å»y« �ü�. . H« HEXE« . ·» d · ss .I « -. .· s . ·   « ·«  »«J» - ._ �a�; lass« ». -- . . I, . .L-
&#39; III «

- « 7N!�.  Jg.� ITH 15321153,: « 1�°éé �i i�!
--s--«-;-s-"««i-»�" s

«·s»-«-3;.-,I»·�«»c;7..-. «« . ·» »O«- Ha;
. . 
 .»;-.�.l«-

 an der Akten-runde

öder. b. Pusadnteiitcr ed. ßnri m! Söhne.
« -�«·-·.,","- zur. »«·S«««.«»·-·«XJ»-lr«»3«,-"«···«·«fis! .�.i�,-s«,2«·s.--..«   . ...I » Hex-

Zu vermieten:

Hoilenizollernstrkifze 63,«65,
laß, berrfchaftliche bsimmersWohnuna �hr2. Stock, viel
r bald eiacnt. Wink.

iiiäruerftrafzc 12,
Q! il �bei: fiStck ,6 tvl lcha ichemesFLFZn7kr«ng:n, vielqlstejtpxxeeicesä efilr gnlballieanaa. 1509321!}: l. 6. n

»» »».Z«.T.ZJH»EJHZ«.JI«LYT.K.  S.3"«-.,..,.....
lllofterltroiie l1, Eile Fell-Kranze,

Z- Client. 4- &#39;
Be« l , h�: f t. .« °äiäguimiüm Land. ahne amiralhciemm. viel Dei-eind-

entralipisnng l ne: an�.

ekiwohmim 2. Stock, mit Zentrums-ung- sie!

"bei: 1

Ydrckftraße 30 ein Laden
mit Stube und Küche, Parterra für I« Oktober 1910 an vermieten.

here Anglnnftjöanqelchcllt Gunther, Kailer-Wilh.-Stt. 28/30
ehe; bei den Hnnkzmctfterw-. :� 

onsowezgsTkT des,
r�thnftl. I. Eis» 5 r. sonn. intim. se . Ei gän e, qr. Dicke, Bad, vielFluß, Garten, volkst 8 p

6-Zimmer-Woljimitg, hocliparterrez
.renov.," eleltr. Licht, bal nd. spät. zu neun.  9

mit heller iliiolinbiclc,
prachtvolle Räutne mit modern-er Ausstattxtnz

Vikcmsiæssstssagse E04W
s- an de: Ecke Koiiersgäklheiknsstra e »s- geczxcnlider Poliamt XVI,

NälzexsrsLjäguggsxtläft FTLxZEEEIHsTk7-«"s;·Wi-. �e. ä�elenh. Leids.-�- ...

liczxliuimcr Wallstraikc 37, mit sliiaiigöiilaii.�
spitz» 3. �lmt, lisrrfcliastliclie 6-Ziininex«WpllnuUs, Bad, iäbebenv

suichgLgLgitr. Licht Nnclnbglcuclltun . sofort u verm etc» H!

Branhenlurgersir. is, Iioklleiisziällkriljilå Z,
hold oder später-Zu vermieten kksstage säh-no e» kiello»8immer. Brief.

r. tstlakderobe be e Hi tch .is. 92acl!tve«le1,1. iizng nach. Garten· wider» m erfr-e

e, B « adchgis Immer u, reich.

iri oder: heim �tgaiißm it

ab« Mädchen ., Bad, Balken, Gas u. ein:
agimmersililn um. a. 1. Oktodex Lusptlgxmie en.

in. ßiclat. oder
 kst

VII; «enbs!.. Bad, 
 9

Llusgattqen,·«:
ld .d i t�an pas-WChr. an r 9c so.ums· Austern, Iberhain



eieiii zur iitrstiitziicig
Laiidwiitsctiajtsbeesiiiteii

Taimitzteusinse Z, m Miifeiimptirtk «
L  6 im e Bade- n Mädcheiizimm r. Veranda- was�d; elestnkztät Rachtbeleii , um 1. an vermieten« ·

R . "m"  8

i� 
« 

�r_&#39;_� - .o. « . �i if. ·, « Si« ».  c· .---.·. k-·I,�· H.;·- .· is« · I ·, h· �n �G. ·. K-·y;s·ix«Q.sz.-;· L« �Kit?� N5?� -··· ···.,··«· f�  s··-·..  «, .:5 »  gxssksjszszsfsh DLTZIFCJMYJRK .73.1:! n,
von : «· Uiigländifche Arbeiter kommen; mit in du beiebräniiet&#39; Rain! heran« Deshalb um? ·deii satt: qe zu we

Destellteii ausslaiidischeii As: ein: bange benötigen. geraten»,«4.� . . - - «. -._._··- -- «· ·-
;-z· « «   « « i  «.  «« j,  Vreslaii I1 Taiteiititeiistraße 88. ei; kimi c auch; k am;      f Btotertor: Seine 5:2. n. K. Dabei: de: Bremsung.  «: d�!  ·  B.R«  h� 20 n� en. »� · ·· ======= Üegx. wes. mit Kortkokatiousreelitcs versehen. um».   E tm« Z«   « » « EINIGE-EIN III-VII« *5� DEVANT-«&#39;- «« VII-EVEN· i"f«" · Ascesi-sei! am xcnuczmon.
»·..-Z.·.· »;  ·  ···,»i.u»,-,k«·« ··  Ä s.»".i··"««·»«·i««-"ss·-�s;-·· ·»   TUTTI-PMB   ·: U-  Ikqch �u: Ütfrf��ß�ä skchckk dnut��l�- ··.«.·«: »·7�-«·.»·    f? « ·  ;·.-..,s-..-«.,,· . · ·« psiiisstkxetd  ».  WUVHDLJZUEJHHI  T! ex; KPLLYUVJFOF
 U« m» �&#39;- S« ttt «  · »» «»- kiiissssszsz «» »» «« » �f;  der äuxttcwi�ifiiga�ahumuraer,    » -.·s«··»·».·... ·-·.;.-.·.· �w�; ",«-,-!«JI»-· «. ·«-«O.·-;««;O-.««s»�--:.»·-· E." _ ·, E« -  «· .   l9 · bringbar! KOCH Its- Uswse {weichen a mit-betete.       « H« If · - · «»   · - .- -  · «· ·s: dem« sie  a g;   e � ev i. pii sie-stre- um im bald pd. ·� -  - «   -����-���-�� - »«
H L J� l. l s!� ad« am� «« ·· « » L« �n�  z, I. iili Diesing Gute i ernste. · CFPOIQTIOMMIFXMOI I G h« DgggkTså7:.«.·zzj,«-p«·;.- .«.«·;«·.F«·-.-«  ..»s·.·"-, ,«x,·-,H.··. ««·".-·-«·,;·-.» .«:�. szziiusssirxki F. ..-.�s-.«s  · xiz z.         m G!. h IN. ccfcz        e   « «� s� »k-3-»«W.... - W "Z z; ZITJJE.«O.Y·«ZJWM«HE �*2 sit· Ist-Akt THE-»Es;««   1e give» vergeht btei�iiaä�: s   .....E;;.Z.··F·e - »« ca:  um; U· m�: �Stamm  »«ßa"5hm� N« NO« ekwJw «« spät« ·« nwWsp e:11:73:33zfäcntixizic�cfui�ucn: kmpfrficki etc» Eli» VIII« fvteckseiider « Mk· it. VOL- WEVMUIU HERR« �m�:�Qäiä�i�ß� M« » .    » ». ·« · . verwaltet. Nn i·e·«b. an « « Stau??? III· is· Zeig n. uDLIåiåpE.  H»  its« P IÆTOEXQFYL«« i  « «    sjkevåstföt E! GEIST-Okt- HZHJYC  f� «; tlkvgkti - ««- i� - au i in· erneut e· . tu nr a.  �früh nUms D«·k···3-·.H·,z.·.:;;k· «« ��-  gcisze.s.-gåiskx.äkgst«irsgss z» S··,.·.·!.9«,Z,..·  �a...

-s.-k»· · ·I·Os«/&#39;��.�.�-uu��?� . N -««I  Z&#39; :Y#"�HAVE« Liede« seist: große: Geschöstsräidiiie
in bei: oberen Gtivckwcrfen sowie

große-r Lade» Büttuerftraße 5
sofort« vermieten. Näh. Ring 450 bei &#39;B&#39;beiner d�: Melnlcke.

&#39; v· .��_. . �w. .."-T.-:·:. ° &#39;� « ·S IV» Lob!»ZTT2?F-ZZ«Z-;?3ZF 1 J« «« « Hm« « �m�? CUIMW HIRSCH-i. FusFÆt;a-asx. GZJIEJTF Jikiktk
Form-U »: staunten ntg Fnttextiik VII-»F et» »Ist-EVEN II» Tzjbsigxkzfzzzgchls W«H

militärfn, mit ich: a» form»  z, · V t _  z ,. · - ·1 .d. �Dm-ach gewerbsmä isiesc; {g} �ulgälfafi�cä�-fgägxtxäg,� ·smssstzzsszHssstzssissåi gicctisztb.,clxlv., Stäleätäieäieiiittäleäxzi  UT» z;· C "3 - �i�  iiiitiiä re« mit allen weisen de: �v! - r I« ��. � T� 0 -«·-- - �i? e . G . Ziischr. u. di 2m I» « ·» · �� : �°°°° mit Smbtt TM LUAVM�Ma�a d· schief· am »· xasibruirfXaf veittraiän�;  · w m! · F · f ·· ü� ·· · ·«« « ..| »· 577   · . ich die beten æugnisse u. EigfpfelkkkI 373mm�: s ikpssztksppsettfäbrstktvte im!�  NO« æTkkUYsskkckse« - « ». :«-    fis-sitze. L8 oft» Tttiiqeboie erb. »unter im Bad-such, dem: Emzysghluygcxy wo· sie i re eigeäen sslscgzbcl ·i·ni·t·-
Ecktsaiis Sckxm edebriiikc 17:18 z iiiictcsk « «t«""«««·9""l""9«·««««««««· «· 6M" m fiiiimpnu�m�fä i i ZZYYFYZ�"�FUUGE« täkäsgeboteerlxjgkxkxg« Summa; Tot. Mit; or« Haus-um  i. Hof. �      « o Te; Gans! Co? uns« E. «« HAVE� chlckZtsp �Mm�  s   . wein» wer, w. wiss. ist«-us ute . . «. 3�"sp�"«- «« �°""�" �b «« «« 7i"«""wå�xksipkkklseskåsk" sskäk

» « ZTUCUMV V« 1° 7° W ° e� I· I« YS NO« Mitte« ÜRHM� mimätft�� Web. VI« Dame Wiss: n: Wiiskiniiibfiseis aiftlielssianderweitig Stellung. Bereits« VIII? ZU EVEN« VVTZ YOU« »Das« « g i� z « zaudwspkkzschafkj Betrieb«H! IN« Mk Reihe» �g täkisp g;tmt nie» um au! ictbft. Vcixjnfck aber: berät. m. dopp- iyametjttssiic führ» m �nein .. .. .-  ·
· ·· s &#39; · « Ab i · ir �IHM I s Er. Zeit» a Kiisrrcsp Stein! r u Sehr-tu naht. wo i: {ich ptaktttckt betatixy komm.» tu | e Wirtin, u erntmmt cm1. »Um« «« s. �auch�? - II· . »» N �é� �L I D« B H G» fehlt» m stespzspz So« K« tagt. Qlnngp. ab. um. A z 47 "W U· ««""sp"l&#39; M« �mit VII-U iä�"i�ä&#39;"x°iä"°ä�eäu7..�a�a  ists Ewig« unter« i« w." IV:- aii
 M« ä"«st" b� D«·HM«Z·"&#39; w a « ° i   ef1.«Zi«-sihr. unt. 0 sc am m: v! un out« Dieses. Leipzig« erbeten·
 wes« krumm-freie Miit-sich»- ·ßeamee w�bieeitv�ibü�in�ntcm  szwnckænblsp TnmbNiemand r. Beenueteibermalict, «« l &#39; �        M« �d� HAVE«

END-EINIGEvsOdctfdtstekbtsWalds &#39;:- im me als: meiouidl. ob. and. u. USE 3�� VCVVDUYVIIUW

iI92
Yläiitzsserptatg KATER u.

&#39;s!I

Ei est  M  Firma Ö�i�i�iiäiiii
zrzs M mit darin-ice kcfsiitslikigeiii betten Ssomereatii�T�. « um. in des-km«Hi; Kä�ge�! bei min Rhone-RIEMANN 17118, 1. Mit.

 · »« « « , I...  �i s··»..» �s� .-«»·«- w.�  , .°°°�:�.7   »»«;."--s.�:-...-.-.-»«;"«« man»; .    F«   wartet. Oskieigkirtm lssiillcksiaoks «« · »? d. . l-t v n. ge M U� VI? «! ·- «· w� ·  "«7TU�·-!«««"«· U« « « " f5� · «   · F« i «  tetvcrbscikäszi ei: »Stelleitveriiiitt!eksz." «« ver· -·2lItil.-Inval» http» welch.  YkacirmcislrixiirizwsräsiiwOsäsyirtffcn Im LIESCH- Us 1941w2idvit-EcIvI_-ß.ta;� r i� «  i  « Exzesse»- 1.-i,· ists-mehr. 15. fischt-txt« »· ue i ijtzsetwaa hist-»ein»  Wu;!e.»Vi.-ciiierei, ltiva r.  ·· d - t �E« · - ·» · Lazzdwzrt z. i: H-«v-H cwssskxz EFTHHI,-M· sxt HJIHMIZTIMHIHF qpspixe  UJU M N Ugross. helle 2a seines« sofort oder Vater, Gekleidet: und gewinnt ei: e ..z �v! «« mm: «- Tte IF;  sp « M» »» www» -

"· «« Üeiiiiiiciiiiclilinn. �neu, _ Rittern« bald oder in ter
 · · i erwitn Chr. E! b. an 5.. Jouch. &#39;

�l

« mm m: sd f1 V« . 1. Dito d. �Es. �b ve - i i � - · , » , s· W;  u. B  Deich t.  f�  . 3,2 im; a. um. bin-»Ch-RZIFZe FTqyesinsTkårsPskkszipeiksersexigckss zFsuskskYss II? Bist-F MskiuketYWikkZiegkusFosksske«« «« wie T. Beete-III- t9 «; {mit Skc g. UIS KMdkkfkUwZ um XVI? i» seh: zytulsteu m!der Vertvattiiiia de: ihn piellkaizgixzi zespsxjks i5}.  ß · . »· «W xkxk, Land ob. �ötiietci. Ante wenn.  - IT» büraerL nein: D I?» "  : . � « « « u· eitel! i:":s-«Z-· H« ·. . · �··- z « z Bitte Bcixmtifgc.  Empfehlungen am.� EIN Z! � EITHUssVVW YOMMCTIVTV ich!� "wanw�mm «« « «·  F» ��  :»«..-.Paliiistix 38, l, n&#39;a. Z. am, W2�? .Gtellnu . Luschtz untera dsptzchlm Ztg� . »   »  . -- .. I. » « « «» � -  «Sicidain -hegt oft-take w  mntek·Wohnu1-lg, �w. »,·,»·,··».H····-. ·· ü�,  · · ···········,.. ·  e�.  Ikljs Hilf; -  Ü�  Mtnm�   H» w A� · ·· ·  ___�_____ �.._.....Leicht. eine im Herrn-w.- Garteiiö · - ·«--«9«·«- «  ·« w?» I LlsLÆlkdcKstkjjzjjktLspwpLY ZFZTIFZIPFZJEHHUZTIIJJIEJUJYETHJHTJ   «; IN, »;eniitz·iiiig, zu veriii mit. · C» Gijerctsiisiiieis t6 Its!- fit: tote 3cm.! Vspjnsrcr wer� an we-�izfeg? W» www; m» m r _ · - «
n

· « · · · » · » «· ·· «: U . · K. alt, in tziiin LJUU SLIUMM · ·· · c&#39;t!� bümcrLKloster-Sir.22/24,Z.Ei.� Gcitchtssekretiir a. D» Wirt»ctmftslieiiiiiteiz «W«""HF" ·«Ti;IU·;«ks-sk »» « WZH"Z--"Usp« IF« A« W s DIE! W« TYEDOIIVOE!JIIEIYE-4 « K r V d Möbel · so war-so i: mititcikfkci m aller. �1�  � e s» .� - W I «! · �m� »« N VII-»Um« U«  Maxdata   nehm. km. mm nZiixim., . as» a . , nsimiii «, « . am. - mi starb« ritsttiy atme ··.l.ili., mit l » G« · b t t �g-�rgqmm Sage-»» »Hm-», G « l w 5 m» »«it. Kirche. bald au vermieten. [x ertgl1t1icli,··,.ii clencnb. belynnbcrt, 1g»9z·1kk, k;z.«m,·« »« m. ,_ Im» er Zwei» �i, Fziikistizeåii e . im . « .  »» i ».  - i ; , u VI« U v· m 0 -  J »O!-"«"« " &#39; ». � « kctuttonsfcilttch um Mk  faic�lmgi. h. J. mit, späte; stetig, c cfl. nicht. ft:"ff5��.7:-_.ht539}�_|_3f�,}_:-..&#39;.�-..�.._.:Ä3I�:.._.�. *m?nämng�ä�eg a szsscsssjkssunx Qie �Ü! ALT� CEMLsksxØ VI«
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M; stgckx und I&#39;ma�; durchau loruuchetundxg, uxtlllhrfrd, in jüngeren
Jahren, zum bgldjgen Antntt gesucht. _
Zeugnisabschrxitou und Angabe von Gehaltnuspmehun an

�ßscar lsanrmls, Breslau H, l
Elsen- und G ußwnren-G rollluuad l trug.

Nur achtilu. licwetbun 
is

der
existiert, 116mm,

eisssooooais Tsgsosssdksss sstt 34Ünvl154t:5n1*  "m"
Lksssllkcdlsslsslssssltssdd Msisidsrricstspswsss Z»
Beil-erbringen mit islnaabe der Gchallsaiifprüchc erbeten unter f·
G 
"·i-·-k;2"kii

geweint-ten, brancheluiidicicn

Yagcriliriig
wem: möglich inilitärfrek

klatschen! di; Bild-gis.- Nacht, _
nd Fettkzioai;cngrof:1;cinblung. tliiixg .20. »

«  l Bd
L� s

Volum-eitlem u
. «« wir;»  ·._ «� 1,. Ä« &#39;.&#39;

E�eelnm a: Da
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g« Tit-»e- ·.-i YETXITTEFAOVIMTTRM«« i «c7I-.I �u l «. -«Y·-·»-l? ü. » Assrksszszjsx swllissckitzfuzsC u
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i ·« . ___
·«« üDchcu, ivelclieo
d! marmcmp ehlen kann suche ich
möglichst um Pfarrliiiuie S» lelliing

als Stittzc

u? lujäbr. seh. M

sowohl im Hausftande als bei Nin-«; 
l

Dcrn nnD leichter Pflege.
Fsrccu Pcifior del-instit,

Oeririsdorf stahl-ach.

III-L, edeln-g» in foaußarb. nnd
Lllcrhen erf., facht Stellluig als  9

Hiiilxr
bei einzelne: Dame oder alterem
Ehepaar. Zuletzt. bitte zu richten
au u.__lcülann, Saaten, Sir.sthweids
näh, lllspFseldflrakze Nr.1«l.

Beil. Mädchen, 22 Jahre alt, lacht
Stellung in herrfcliafti. Haufe als
.3. Stubenmädclien ob. und: uuafrr.
ld.!efl. An cbote erb. an M. tjller.
Hat-nun, »a·hi»i·lzof»f»traj3e 4. �-3

Suche zum« l. 7. Stellung Eis  B

Elllllil All! Flillll
nach Schleficti a. Land. |1�. Gönner,

Wir auch en

l�er«så�al&#39;tesrirngioss-ellct.soe.v. gelcegnntlich oder regeInrä/fig
Abeclt! dass  llrlegsrisllco w

.�.�� f« s  i: DE «« s: · is«nach igo  ca trinke.
s für Woll- um! seines-steiler nur ist-ten, die schon jahrelang
«?- in der Brauche tätig waren. Schrift! d!: töcwerbuiigeu an

IVl

 n der Lage m, für eine:
svomaohme {große Lebens-n

lese! einz- cschl 0.9.1:�!! »! i: u f: u -
führen. Hohe Bezüge, wenn. Gehalt, Spesen usw.
Zusehr. unter I� 269 an Hausansicht cc Vogler 1.-0.,

s Bwtslau. [8
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»Es Fu: mein 8&#39;t_garren=-�3>rtail�x_rl__cl;llft_ lucbg ich zum Llritritt für 1. Juli cbcnt. fruhcr einen m: itarfreten tiichtigcii  «·�> O
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r sofort

viel, Brcslaii K.

gen mit

Mager, G. in. b. . in Sauer
lacht aum Llntrilt am l. Juli ·19l6

der auch zum baldig. Aiiirttt einen

crftcii Cleliilfciy
dergiuch ösåitiveife Neifetätigkeit
ausuben muß» _

Angebote mit Gekxalldcnifririlcheii
cm anfing}: �lhanda in Futter.
Tutu Aiitritt ·atn l. Juli lLYlGin e »ich fu·r mein lltolotiialioqrens
 b; chaf einen iungcrerr fanden,
tu tigen, tath.

jungen Maria.
Bett-erbringen mit Gebaltksanfpr

und Zeuariisabfchriften erbeten.
nguat Richter, Weißt.

f . R s .

Biiicciii clitlfa
unbedingt erste Hirt; i. au! empkr!bl..
für bald für ftadti ehe Verwaltung
uin baldigcn Antritt bei hohen:
jelkalt gelacht. »Noch ersol reicher

Probezeit lebenslangLAiifie. ungals

Stadtfctrctiiix

II!ildesheim,Kaleiiberg;Llrab.29,ptr. 
Suche für bald Stellung als
solicitation. o.«lllleiiiiiildili.

Ptilitärfreie Bewerber, auch
Kriege-Stier ehre, wollen ihre Ve-
werbziiigen mit Geiialtåanfprilckiew
cxitsfiihrlichetitLebenslauf und itcir
seugnigabidiriften baldigft unter

Inseln. unter s 108 Gefchfh der 274 an Ilnnaenqtein özvoglar�
Gächlei. Ziff. l0 A.»G., Breslau, cmleuben. [c3
 .-  . -.. �_ . -. «; »« Für mein. auscäelerziteii Lehrlingfis-Izu· t «   »« ·  suche tchbalD o . fpatspin stilistisc-
,.«.«.T..::«--.-.« ·   od. Kolonialivatetigefcliaft stollgæ
isuiertivusiiceik 2o bis. ca: vie Zell»

cteltenfuitieiide wann: Den
.. llnpZGaOweEp

Im: itzt-fischen Heilung?- Poftssciiiiiigopreiczlifie Sein« b
dank! jede Poitiiiiitalt beziehen.

Qtlezitgoprcto i �lt für deii Kalender-nottut, 3J
für das Vierteljahr Für kürzere Zcli wird der
Stellenstllachivels direkt von der Expedttton
portofrei verfchicki 6mal und! Eiiifendung ooii
40 Pf» I: mal filr 7D Pf. bei Abholitiig in der
Exvcditlom Srhwclditiyerfttwti lässt. die Blinde.
p · t «. »» -. . . - ü»... «�s ·.

iils Vcrkiiufcc
»Z·i»ifchr. u. T or: Gelchlh Schlgksz·
I « *1

f
miitijl fischen wir um baldigen
Antritt einen tucli igen

Rcisciidciy
der befähigt ··ifi,» den Ein-Hund
Verkauf fclbfiandi zu erledigen.Ist-it: mein Kototiialivareiigcfchctft

l Elllllllllc Klllllllllh i
s

iverbungen unter Angabe von  blau

dem gute  "53mpfr·hliingcn· zur Seite
Flehen, z. 1. Juli cr. nctudyt. aus.

haltsanfpriiclic an �
Hermann Uasper-Lßiggcnllajg;

Ein jiiiigcr Visiten
um· baldigen �Eintritt für Licaitfxkcirzioaretii ·
cchtigitiig des Kellncrs in Wetnsllslcsiliafi lud!: i

ftuben und Steuer �cludst. Angebotc
u. B ans csscimst. Echtes. Arg. �Qkjsk

Für meine skoluiicaliociren-, Deli-
katixssens und Wcinbandlung nebft
Wein·- u. Bierftiiben lud!: tch ztiin
�Jlutrttt am 1. Juli er. einen gut
empfohlenen

iiiiigcii Wann.
·Bewt-rbungen mit Angabe: der

Odebaltsaiifpriiclie bitte L·
Zcugnisabfcliriften bei-triftigen. [1

Carl Brücke, ßiencubulß...._. -..._ -----1--
Sucht« zum fofortigcn Hliiiritt

Iiiiid Clclialisanfprsiclien bei frcict

ild und»  «

Er« konitiicn nur t etuerbgr aus
{um Fach mit la Zcugniiieit in .
Witwe. Angclioie mit Bild,
Zeiigiiisabfchriitcti und Angabe
von Gebaltsaciitituclx erbeten an

Kugel ä. ll�lessäuger,
Brutlien OS.

_.._ sk-
iiiciit Stabe-sen» ·C«ifeii-

iind ildaiiiiiatctialiens
ch zum l. Jtcli·3cr.

Ins« issür

ctiicn tüchtigen »
. �l �P � Uglcrhaufm.

Vcivcrbuiigcn niit Zciigniscibfclzn

Staiioii erbeten an ··
Robert l-�loclnovxletz,

Stutzllabt DE.

l«li
mit tiiiifilaL Kciininiff fiichi

Tüchtigkeit Vcrfiiiifcr
der Koloriictlioareiibranchtx 

Latr-l Picczonlm,
Slrgualaurg D6.

Pilz« mein

iüncccrcr, liiclitigcr ·» �
xlscrlciiifcr gesandt.

Beiverbitngeii mit Zeugtiisabfchr
u. Gchaltsanfpn au richten an

Frloclr._9292r�ilh. Krause,
�����»  Qiksifzffkjkh ������� «»-

Suche für litt-iii, Ffcolonivlwus
u. Zigarrciigcfchiift einen

III

Ver-Braula»-
mit nur giiten Empfehlung-en.
Alfred Klappaclnßttzcgan.

Liiiikihitllciz
ttter Aretiner, mit Lohn· u..ltraiiien-

� ._ llolcvnlalwaron-i?"�°�
Gouv-stillt wird z. 1. Juli rr. emuunacn.

 nlievhor, Ellrcßlatn, Willst.
� lalieiihaiidlttnsp gegenüber
« Fiaifer-Wilheltii-Detiliiicil.  l

« .  . «« E»: �"9"�
Suche �zum baldjgcn Llntritt

aebild.·, uiivcrb., nicht zu
energi ten 2

Wiiiilliiiilikieciiiitlsii
bc·i hohem Eöehcilt Krit- sliefcliäd
nicht ausgefchlolfcj·n. tll cldungcn
mit Glebaltoaiifpruclzcti u. Zeugnis-
abfchriften an

Jkfltciisgal Slrmiewo
bm Mniclymin. Brod. Polen.

Ein tüchtig»

ltecliiiiiiigsläiliiec 
slliiitssclrislär

mm Hofveiciiicilicr
wird·ziiin 1. Juni er. gesucht.
Poliiifclie Stiraclics crioiinssclii

Kllieliitiiigcih mich um iiriegsk
berichtet« an die GtilcsiscritsciltitiigAsscnwefeti vcrtr., für bald gesucht.

Wilhelm Strauß,
Burg, Witz. Vrcslair

- i
 __ ��_.�.____q_.�._-_w5_l_l_ «; ge: chit. der Schlef Zug.

· Die Eifeiihandluti Bertbol I?

Für die Abteilung Lebens-l ON

«« ««rsilstisitsäd

ziun fofortigcii

�V

Vi

an die litt-sehst. d. Echtes.

www:- -«-ssi--·««Z«t-l» n!�. .---«.««.-·l s «

f in

iii  iii
Milbe-u- ittid Bteiiiiekebllsiisifcizcifleu

Piclbitiigcii mit likslcshciiisaiiffisxilclsieii mit. Z 290

ckdiiliikssksiiäsäTksik Isssicksssskslsw ab!� E«

J iiili 
iliii

Aiittilit gesucht.

l

�h
  z»

i»

z« E«
F�;o?�k-

Ztg. er b.

txt,   «« « «

Wisciiiliiliilxiialil
iisziibcrlk militärfrei erfahren in
ilizjibciibczu und· L. a chiiienwefciu
wird zum lllxittttt l·. Juli gesucht.
VIII» Fletigiiizcibfchrlficiu Gehalt!»-an pricche erbittet  l

Dom. llluclnwätz am [Berge l,
Post Schmalz. Krisis Titel-lau.k-·----- os-

ixzjfctxoaccraeafcrpkaicitictRsiicgriwgrisii«

Sicfrcliir gebläht,
 der die Hofvcrtvciltitng mititberiiehcncii trink; iiiid iii ichrifts »,
i� lidheii tllrbeitcii ehr bewundert
"�· is ·Stellung·daiicrtid u· gut.
z Sbater Verbciratung geftcrtet
 lehr. unter B 212 an die

n v xMIIWF · «III-III-  . &#39;21 ist«-«« okxilzm
�·.I·«««"«·,·J».F ««·EÄJO»·l iii- N ITLdlllliillllllllliilliclcic ,

uberläffig u. fleißig, unter direkte
Teilung des  Shell? zum l. Fiini oder

Juli gesucht. Geha1l··7»0 Mk. bei
freier csatalion ohiie Blasen-l. Meld an

Dotititiiiim Zilcllan
bei Delß i. Schuf.

erboten. ·
Zum ·l.»Jttli· cvenli. frither wszirdein militcrrfreieiz magerer, taugt.

politisch sprechender  

Oliciiii Wciiorw s
uiil bcften Zeugniffen dacht» cle-
ticxllsfirifpriicha Zeugiitysabfchrificzyselsäliptciziraphte unter A Los an die6 sit. der Schlef 8tg. 

T.
Fa erfahrener. tüchtige:

�n: i -.·Hgollioriiicillo s
für l. Juli oder �für bald gelacht.
Geholtsan or» 8cugnisabfchriften,
Photograp ie unter A 257 Bon�
Verwalter Gskichlt d. Schlei- Bin.

"Fsscldiiifliclior,
jüngerer, militärfrei, unoerbcjrat,
unter Oberleitung fur 1. Juli ge-
sucht. Gewerb. an »das Rentaint der
Kerrschafl Bauholz; bei lllccingfcliiitz
»He-is Orten. �
»Es-Tit bald oder L Juli gis» wird

ein fcdergeioaiiotcy zuberlaiitger

Wlciiilicillialiiiiciii gestillt.
Ebenso findet ein tüchtigen auch-

lernst Itresclnnnaascrhiueujiglnrer
A·nflellliiig. -� tlllclduiigckn iziit isjcugs
nisscn und Glehaltsatiipruclen an

210�man. �Jlnrol bei Dainbrau
·"l»·if·c-"«ircticr, ziiverläff., Dcrhcir.

gäluJctsillflililflltk w
mit bellen Zcugtiiffcm edit. Firicgkp
befchndigtcn z. bald. Aufritt gesucht.

ä :
Wiriscljafisciiiit Kinn-ro,

Post Schrcilsriidorß sit. Strome-it.
« Giitsverwaltittig Gutitiohite
Juni: für l. Juni od. l. Juli unurh.

älßäß�ääü�ßl�
unter Oberleitung. Gehalt 1200 E
frci·e··�;tat·ioti. Bittens-verletzt oder
mszilitarirci bevorzugt· �

Fiirsfofort gelacht brauchbarerz o a q bll:�
Wiitfrljaftsctffiftciit

ü; l, Juli ald Firiegsbertreter des
irtichafiöleiteru
kllcelduiigcn bitte ich genauen

�lßerbqgaxtc; und Gehalt-Faulbrut: s:
aiiziifuiien il
{Rittergut Dicbaii b. Stcinaii a.__sf__>.

Geiiiclii z. l. Juli D. J.

lliiklllbällll-llllliiclll,edit. brauchbaren Krie·xkis-««s"iibalideii.Nur slci·f·3igc, ·getoi eniaftc Be«
werbcr tiiogcii fich me den. Glclicill
nach Vereiiibar. Zufchtz an «!

Marticke, Direktor.
Frirdeiithcih sit. litt-life.

c

Von Bci ntfi rriia iii Breislciu fül

iffiiiiiikifkj. leis. Hat,
formen in dauernde, angenehme
Stellung gesucht. lösen. An cb. crb.
. T 5s Glelcbit. D. Sgzlef tu.

a g E" IX� f: « ·, «Willst-steif sorgt-e
»für 1000 Hlllorgcn grosse-S Gut mit
inteiifivciti Vcstriclie gelacht. Pctifion
iiach libcerciiikiinitzs · » _ 2

Don« Klein Qualm;
bei  ö5loaciii.

Flitj bald bezw. I. Juli

Oliciscljiiicizcis
au einer siubherde von ca 80 Köpfen
gesucht. Gefiichc nebst Zeugnis«

260 an te6G. u. Glzepicslttiksl lürben, Vliokrciu
b. Nikolat  erbeten.  :z

iibfchriftcit unt. B
 Sßclchit. d. Schlcf Zig.

3 Dcziccrftellicng ge!

nicht zu jung, mit guten Uingaiigss

i ·J-i"ir cin ·1500 Lltorgcn großes
Rittorgut Wlittelfchlcfietig  lK« O« x s e slang, iicritc ei
für den um beereßbienfte eiuae.

Yxicfeiien iisv·eli·«szok. Hals: läuft�.iung, zum. un . . cui.
cllebalt 150 Mk. pro lllszconziit bei
freier Guitton.

Beioerbiiiicien unter B ms an die
Gcfchäft5ft. d. Still-f. 81a,.»· tlitfgrllferelberrfckåaftizcxlei  _«» neue wir zum l. uli tuch- �j Fsur sofort uiiverkiccccileiey

 tiger, evaiigclifcher  evangeltfcher

baulicher
aujtksfciiid gesucht, auch Kriekisss

°:3. beicliaoigtcy der· · ute Zeit niffe
aufzuwcifen hat. nicht. eroeten
it. B 2&#39;327 Cllcichit. D. Drittel. Ztk

Cllsefiichl zum l. Juli er.
END« aufs Land �W2

llidl!_a1l junge, durchaus; au:
taerlülfnqc, » ·  u!

evgltiitilcigxiriiieriiit.Jll.
zu zwei klein. Mädchen, By, und
3V, �Tlabraalt. _ _

�3121: Cwiahriing tm lltiicrriclitcn
fLcbrizlait Hier-any, iii Karperflcgiy
im �Raben u. in Lsandarbcileir

Ja. lllllidciieiy denen· aii einer
einen iii, wollenfxcifitzctldeii unter S 262 Durch die

Gefcl!uftgfi. der Schlaf. Zeitung.

Stiche zum Juli, auch eheygeprüfte
Kiiidcrgatiiiitin 2. Klciffe
i: Zja r. Jungen ·iiitt mit: bestenIzeugntien VcrmitiL erbeten. �

»Frau cui-Panier!-
 Suche, Gociheftraße 39.

Suche für Lxjälm Kind erfuhr

Kllllllglllllllllll Z. El.
mit »nii·icthkut.·se·i·tg·ikisffeik. Stöhnen«ertouii e a an pru e und
Zeugnisabfchriftem die nicht zurücls
gefcindt werden, erbeten.

Frau Marianne Ouhnnlchon,
Rittergnt St. Vedwi ddorf

bei batman Sohle: .

Kiiiiieriisikiiiecin l. Klasse
fiir biähr. Ullädcben lot. gesucht. Es
liaiidclt lich um eine hoff. Stellung
bei voltftatidigetn Familienanictiluf3.

Zuletzt. mit kurzem Lebenslauf
unt. �Eingabe der Gehaltsanfpr. erb.
unt. &#39;I� 73  Elelcblt. Seht. Bin.

Fu  trenne Z dlltadcheu im lieu:
von l1, 1· ·! u. 8 Jahren, welche die
holiere Tochierscliule besuchen, suche
ich ziir Beaufsichtigung: der
steltiilrirliclttsrt ncctgn. Fräulein

l

«! auf einige Stand. des Nachiriiitagsd
Angeliote mit Qlniprüclicn unter

T· 65»cin die ·Geichaftsitcllc der
Ochleiifclien Zeitung erbeten.

· {wir �Dfnrt�
H· ,·-«·f

Joiiioiisiiii
gesucht, die schon in Stellung war,
fott·ficiitigifc1t,liictt, Adlerniafcliiiicchrcibt und deren Eltern iiiBrcslciii
wohnen. Aitfanzisgehalt 65 Mk.
illngebote bis 15. d. 21h�. unt. T 28
Grfcliaftsfi. d. Echtes. Ziff.

Gertrud Scblasluger,
gcwerlibiniißige Stelleiivetutitileriii

für leamlcz Dienstvertrags,
bisher Taiiciiiiiciifin l1, lipt.,

wohnt» ab l. Juli 1916:
Siroiiiirtiizriiiitu 22 , pl.

 an Der tlllorillftraffrl
· Tclefoii tote bisher: 4728 [8

sen» gebt. Lclii«ci«iiiiicii,
auch liiicibeiilclicseriiin·rn, f. Bredlau

uiid Laiidfchlossen

iliiidci«ii«iiiil. �l; kfggksf;,ffz«kfgkfx

1

n

Vcilinbflegrkiniicsm Still-Hin
Cilly llaruclu, gckvcrbstnaßige

Stellenvcrinitllerin f. Lebt» u. um;
Faclk Scliiorrlftix l8,»l».sp�&#39;-efclil»ojf.2�4.

Stiche zum �I. Essili er.
für meinen zjäbrig. Knaben eine

Tnoglichst gepkllfte

.ji"iiiidi:i«iiflcgci«iii,
�tuclcbc ·gut fchneiderti kann. �Eile:
ivcrbcrin iniifz durchaus zuvrislcilsig
fein und gute fletigiiisie besitzen.

Zufchr. mit· Gchaltsangabe uiid
Zeit tiisaxijtliriften unter H 279 an
die !eltl10ltsit. Der Silllcl.8t i.

Veftctnpfohleiie ebana.

sliiidcrgiirtiicriii Si. M»
A �l i· Scb ·"d "b!im upse iern n. net ern geu ,

fur· bald oder: l. Au« gcliiclxt _au
2Kindrrn, 7 u. 272 . abr- Zeiigniffe
in. Bild it Gcliczlisfordcrung bitte
u senden Goerlib OL., Biesnitzcrsllraße 35. Ii

llliulclyaltccina,
Lflclfäflmäintlll�: 1""li&#39;."°1�ac.;°f.".{�Bild uictfiz 272  siiäit. ääytc�gtgi

« Kiiidetfräiilciiiiz
 gcbilD. Stützen «
 Ida Lommtz.

u.einf. f. �Breßl. Land. Polen, Budap.. D

Suche auch für daldtagsftelliiiig
&#39; geprtift und

Exziilittjiitietk ungeprüft.
Kiiidetgaitiictiiiiieii s. w 11.

m. lkölrSchuls
bild. u. Einf.,
iidcr .
124071 Frau
geiocrosiiiäfiiiie

Stclicsiiveiniittleriti
f. LclirziispErzicli-Fcicti. Wtotitzfi.43.

· Zu; lliiteriiiititiiif der Hausfrau
iii Siiiche irlpctuoba l wird titchtige,
idarfaiii vorcinlagie

HD an m e
iii ·eine Schivcibiiitkcr Offizicrss
fainilte zum l. Juni gern aufge-

An ebote unter B St«til! I&#39;ll lllc H.
ax_1__I&#39;-__t_c Gefcliä tßlt. der Schlef Zug.

Wiisifclicifiei«iii,
�Mann, Jiiiigfcriy

Stiiliciiiiicid alt-it,
GENUS. J. c Ist: ist .-L-.G««. --«
El« Nilus. f. � l ltclllls lcll

flicht  ü: bald into· später
in Octrlchciftsliaiiier

Eintritt« »Bist-stinkt. Siliillerfir.12,
ggiocjrbsttiafzigecstclletibcrtnitilcrin.a... 9.......- s-�-. ...�

sitt, ev» ditEclJaus zuocrL
B �I? O .

Laumann im
in Vertrau·ens»fiellg. auf 130 Murg.
gr. Gut bei Bahn  lier·t;l. !!eb.- s·leg.,i
zu helf. Herrschaft 1. c.· rot. frtihtsr

Die Sielle iii dauernd,

H4 
l!-
l

ge· f ti d: t.
giit» bez. u. one. Fam..-«2liifchl. erw.iklcjlsp Zuiclzri ran unter B 27l
Qsßeichaflölt. . Sctilef Fig.

Stiche bei Fainjlccnaiifcbluß für
�l. Juli eitel-g» anu.

L�l3i1°tlcl3as?täjiriiulctu,
das Stallatifsicht u. sdofvszeriiqaltiiug
ubcriiinittik Firm in Löefii1gcl·1·i.
Juiiisiljieliauizuchh Bild, Zcugiiifie
u. lsdchcrlisfordcriin an _ is?

Frau Riticrguts ei. Stumm,
»Don« Ober Ruft-il, Krlsötrehlensz
·Zii·iii lsiitdigcu Aufritt {nahe ich

i

ein 1iiii3i·cs, «» [1
tiiiftitiidigcs �Bestätigen

bei Familicnatifchlufg ohne Egert-
faitige Vot·gittung, zu inctnerl nier-
ftutzung tin Haushalt.

Frau Jus ekior Walter,
Brechets of, KrspJauer.

Hi» s»
Junge engl. Stätte,

Die firtn i neidcrn u. einfach.
Rache ist» Kuhiall und Grflugels
aufzucht uberniinmt und fiel! vor
keiner Arbeit scheut, furf leich in
Dauerflclluii gesucht. Dieiitnici .vorhanden. Faniilienatijcliltiß ungute Bchaiid un zu elichert Elaniverberiiiiieii wol en i d, genannte
unD üjebaltßfurberuna un . B 286
Gefchfi. d. Schlaf. Bin. einfertdetr ll

 Sa: eiivicitilciiei Stumm
 auch eiiif. Stü e! zum Alleindieniksitt· bgld ad. l. um: gesucht. Muß
cioftaiidig kochen u. arbeiten kann,

Haushalt 4 Personen bis l. uli
atifzerhaludatin i. Proz-lau. Zu chr.
ini Zxugxr u. Lohtianfpr. u. B Itzt
G!escholtoii. d. Seht-f. Arg. u

Suche« tiikhtigcd HE-
ficifzigcs llllädchcii
oder ein. Stütze

für jede Oaiirarbeii Lohnanfpr. 2c.
an Frau Gutsbesitzer M aller,
Egger-stinkt, IN. Lebiick

Durchaus erf»ahrc·ne, älter:
claim,

die währt-nd» der· Kricgszcit auch
Ocitisarbcii ubcrutmmt, z. l. Juni
uclncbt. » Zeugnisabfchn
u. Lohtianspriicliew �

von Jakobs,
Zillertal-Erdiiiaiitiodorf, Soviel.

Gefiiclzt z. l_._ Jtili für Landfihlofx

«« EVEN»au!,

bcriclt in feiner Küche, Backen ktlnd 
l 
i.Einlegen, uno »

«« s s uau. Siiiiliiiii sc
durchaus» erfuhr. in Wäfchcbebando
lung, Platten und Schneidern.

cugiiissabfchrifteti und Gehalts-
an priiclie an

Freifrau v. Slelnaockor,
tllotsLoliciidati b. Lobcndau i. Seht.

Pol-fette ixliichiiy
guter ·Cliarakte··c,»die aiich Hatt-Both.
iiberniiiiiiii  Sinne wird gehalten!,
fiir ldaiiolinlt v. 2 �ßcrfuttctt bei
ältesten, Tliitritt äu« ad. f dick,

Anat-b. mit

nclncht. Dauernde» iellung. kug-
niffc Fiel-it Atti ruclien unt. l; 2:17
Qglclut. Der Sch ei� 8m. �

Stiche �mm l. Juli �

icllifiiiiidigcs stimmt
in klein. Landhaiislialt au einzelner

miicixxssszcssszisgskr «cs1s.i,««.i:s--.. :. .· -� f?�aniprucbe. Zeugiiiffa nioglicliil Bild
ciit kzsreiii von �Igcnnncrsclorll,

gelxcGccifiiä blouus,«« t r a a m,
__ sit-cis Groh Rattenberg.

Zum l. Jiiiii wird für: ilciiieti
Haushalt· bei Brcslatl ein streng
ziiverlciffiizes o » �

iitchligtcv Mobilien,
nicht unter 25 J» alt-h lirie ers«-
ivitivcz ohne Llnbanid iiciucht gut;
m_ burgerliclicr liiiche,·· Einlegen,
Ztiiiiiicrarbeiteii iiiid Wafchcbehandg
lang. ··Zcug·iiiffc,·8liild und Geliciltgzi
aiiiiiriiclie ind i-.inzit«feiidcti· an die
RckclgalLsfteällc der Dchlcf Zeitungc . al C 

Stiche

erfolgt-eile gib-Mit,
verfekt in einer· Küche, Backen,
Einlegen. gugnisabfchrtftcii uiid
Gchaltsanfpriichc an �

�z-rau alle ieriiiiciorat Juquos,
iseslaii 8, Scbarnhorftftr. 34.

Hkp«skk»xii- -..------ - .E . -.
Verantitiortljcli für den politischen
den· proviii iclleii und
lctncdc. ciDc in Brei-Blau. Druck

den itieitcrcn Jn ·
von Wilh. Gar

Tli·ck»itlge.· berläblrche, delcbesdene
berrichcii tliche

Lciitdhaiivloiliiiy
die Gelt. übern- unte__r Hausfrau·
lcititng bald oder fpater gewillt.
Selbstciiid Arbeits-tin. ··Vertrci»ucii2;.

often. Siubciis u. Kiiclieiiiciadcsticn
a  Satte Zeugin ii.·Aiifpr. cinfeitd.
Ebenso bricht-it, einfacher

sliiifcliciz
mit g. ·Lais.dber·rfcliaftszeugn., Dellen
Frau iii Ylrbci geht. ·

Ziifclirifieii iiiiier I} 270 an tie
 ;-zg»i·cliaitoii. dick Sthlei sit-a.
Köchin-kein Siiibeiiiiilidclictn Klio-cit-

mädtiiem tllciisdctien für Alles
fiiitit icderseit

Hermine Eicreaahnun,

gelrctbßutühnxeälellexzbernttttlcrarx, 
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